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P 9. O Ii O G. 



» 

Scbon wieder von £ieb& und ewig von liebe! 

Ja woMi was wäi:' audi untehn Mond 
Wohl mehr ddr Rede werth als Lieuo? * 
Und unteroi Mond tmd llbenn Mond , 
^Was anders istVais Xiebe und Liebe , ' 
'Wae überall athmet« wirkt und web^, '^ • 
tfnd alles bildet» alles belebt? • * 

Ihr Wessen sagt, was sonst als I4ebe 
Ist dieser sdiötfe Zusammenklang > 
JDer Wesen? Dieser alimächtige JDrang 
Der Gleich an Gleiches drückt? Wie blii^lbe ^ 
Sbi Sonnenstiabeheu ohne Liebe * 
Beym andern ? — Auch die [nacht dor.'XUuist« . 
Des Bildners Finger « die hoclLste Gunst • ; 
Der Millen, was 8in4 9ie ohne Liebe? 

« 

Mit Liebe sang Ham^r« mit Li« 



4 . "P k 0 I. 0 o. y. 17— 4«;* 

8chiiFRi£fa«l 8«ine Galatkee. 

Da sdbfti 'o laugend, du höchste H6V 

Der Miexitchenseele » was bist du als^Liel^e« 

Du Gott in Ulis? — »■ Doch stille, Gesang l 1 

Vierktze ni^ das heilige Schweden ! . / 

Wahl uns»» so Viele Ton uns das Schanea 

.Von diestem Geheimnirs empEangea habeki I 

Wolil uns I Uns leuichi:et allein die Sonne^ ' ^ 

Uns scheint das herztfrfteuende licht; / 

^iir')ieUte dia« wahre teben; iuhmtn ■ 

In xeinen lüften 4mt St^J^n SnM^ 

Uiid sehen .vras ist ruit uubefaugpen ^ 

Augen, und iMiveii Götfefsiimmfli» . , 

Und du^ch di«' tiefe N^cht d«r Weifpi . ' . 

Den Schwung «Uas \^^wßg/^i^ Bldor. 

Und fürchten nichts! und fcJiLwimna^a und^nrälze^ 

Duxch Stille -iM^ S^mii uns« in^n^er getrofler* ^ 

Die ewigen Wogen des 2eit ' 

Nichts mehrt l^h 9iPhW4Ägf I -tt 4» w»«jkt)i|. Ofavipi 

Die n^ Tejf Win 



vHiuaf wieder dahin . ^ 
Zu kommen » wx>Toa wiiir tme tredocen' 
Brüder Aund Schwestern« die Hand ans Kinn» 
Und bagt euch: I&t es uii;;ht die Lifibs^ 
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Dex ihr .in^iUmr Zdiüebküt * * 

Die besten Minuten scliuldig seyd? 

' 0<id Aof» afit VBhfeer codi ntaliohe trftlMi 

2>as> aUes was niokt Lipbe ist 

jEit;iLii ab « iutd «Uxin sprecht was ilii wi£ät I 

ugt ihr» kifiuihm lAeV vooA tiAm 
ist ,doch ein mächtiger Unterscheidt 
Wie viele Tiiörheit« Eitellceit 
Und Sdb^tb^trus: miaim sich mit unter? 
Wi# o£t isf:. sie d«s -LffSters Zun4«rf , 
Dei: Xiuste Sklavin» und'* — ' 

, , Haltet sin!' 

Ticdoxbini GeMi» wir wissea's alle» 
Verfälscht den xciusteu besten Wein ; ~ 
^ AV^«n , wer schmählt in solchem lalla 
Auf setnen Wein? . Und ^f^tt WGiftt 
^Attbt ihr» ihn wttrden dnuir die Weisea 
Aas ihrer ftapUbük vem^seii?' ^ 
Was eure ütirigcn iiUgen betrifft,^ ^ 
So sagt: was haben Dunkel und Hellst 

Kaua eine Feindsidiaftit g^cöCsipt 

Und doch# dermis cht« ^lad sio..die Quellf 



46 f A o Ii • 6. . y. 64— 87- 

r 

Der ganeen Magie der Mahlerin 
Katur! — Weh dem der iLeinen Sfam 
Pur diels emp^ugl — Uad^also rieth* i 

1 

Wenn euch zu rathen ist, ihr Herr'u 
Weltbefsver mit upd ohne Stein, 
Napb Standesgebahr, ^ ih» ^ret so^ gfttig 
Und liefst es gehn wie*8 immer ging 
Seit Chaos den ersten Funken £ng. 
Gucktet^ amutt zu Widersprechen, . 
Wenn'a euch nicht ansteht, anders wohin» 
Und iielset die grofse Mahlerin 
fein ruhig ilue färben brechen. 
Und Licht und Schatten, nach ihrem Sinn» 

Gatten, verstätken oder echwächieQ; * ' 

> 

Und so — zumahl ihr doch daran 
.I^ichts bessern Werdet — mit eignen .Händen 
Ihr göttliches liebesgemlhlde vollenden. 
Und gönntet uns imsre Freude daran« 

/* übÄ wftü äenJQL also Liebe und Liebe 

_ # 

Das ewige Mährchen der gansen Nator^ . . 

* 

/ Das Sehnen aller l^reatur, . ' . 
Das Glück der Menpchqn und der Engel». 
Kurz, Freunde, weil Liebe — liebe ist: 
Wie spllte sie nicht» trotz ihrer Mängel» 



Uus liebei 56} u ab Hader uud Zwist« ' ^ 
AU Nrid und Hab und Blatirergifibeiii 

■ 

Mord, Aa£ruhr» brcnnon,. sc«cheil und ftchicfMiw 

iNickt lieber u«s s^yn aU Trug ^fld listf 
Als Räiike schmiedeu Auid schikaiiieren«* 

^^^^ ■* • » 

Verleumd«n » heilichelif and bofieren» 

« • • 

Kurz 9 -loUto Ab uns nicht lieber seyn • 

Als alle die bäfslicben. Betriehe» ^ . 

^YüdurcU die Aiitichiisieu der Liebe 

Ihr Freudenparadies ratw^ihn? 

I^saen wir dem Geschicbteklittret 

J}cn leidigen Stofl» die Baigereyn 

XJad lleideulliaieii dei JB r d e r s c L ü 1 1 r e r» * 

Wozu wir Armen die Haare leihnl' 

Dei* Held • von dem ^wir aingen und sagen» 

Ist keiner von dieser scUwarzeu Zniifu ^ 

Kein JVIensch hat über iUn zu kjiagen; . „ 

hki einer Ton unsern Freunden und iMag^n« 

Die» selten einig lilit ihrer V*ernunft» 

Ihr Herz im Busen oiien tragen; / 

, Iminer das beste was sie u u 

• Durch etwas verderben was^ie s^gen; / 

Den Hasen oft zur Unzeit jagen» ^ 

Und dann wenn's Jagenszeit ist» xuhn; * 

Immer sieb selbst für andre plagen» 



m 

t 

Alles »mit lA$huaug€u tehn. 

Immer ihr Hon «a w»blMl gibvp^ 

Sich mSbmt'mn^ NtfWii ifhtt. 

Und nur» wo kluge Laute »ch^obex^ 

So fett wie eine Mauer $tehtu 

Für .einen Helden (ich mufi^ettehu} 

£iii eeluaxner M^u! Doch laijst ihn kommen 
Weil er nun da ist^ Wir haben den Wicht 
Kun einmahl in untern Schutz genommen» 
Und glücklich« ^eher lassen wiif nicht 
, Von ihm ) sehr glücklich soll er werden» 
Oder es müfste kein' Glück auf Erden 
Zu Enden teyn ! -^Zwar etwas schwer 

■ 

Wollen wir^s ihm schon machen» nud theiter 

Erkaufen soU cr's ; das ist nicht mehr 
Als büügl — ün^ siiefse von ungefähr 
Uns einer auf» der wackrer» treuer» 

Und biederheradger wär^ als er: 

(• ' , ' 

So soll ihm alle» V'ergangne nichts jn^tzen; 
Wir.lal8sen ihn auf der Stelle sitzen,^ 
Und schlagen unt unbesorgt ob man 
Unt. Wankelmuths bezücht^gen kann} 
Stracks ^uf des bessern Mannes, Seite« 
Und nun zur Sache» lieben Leiuel 
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.Vor alter Zeit ein Fräulein war»* 

Die hatte ihres gleichen wenig. 

Si« machte mit ihrem Augenpaax 

Sich alle Herzen imtetthänie« 

I>er Ruf von ihrer Wohlgestalt 

Zog IMahler herbey von allen Enden} 

Mit Pinsel und Palet in Han4en 

Lag imm« ein« im HinterluW 

lu alkn £e)f.en» au allen Mauern» 

Wo sie nur stand und ging ui^d safsj 

In Mette und Vesper, diefs und ^^t 

Von ihrer Schönheit abzulauern. , 

Wenn dann ihr Halstudh sich Terschobf 

Ein Fufs sich wies , ein Arm sich hob : . 
» 

Das war ein Jubel, ein Gott'LeU 

Als hätten sie Mexiko gewonii^nl <^ 



Zag^ msL wotügpmatli nnok Haus» ^ * 
.Und maclkten £v6u und Maduniyieii« 
Sttfatme« and Magdule^iaja d^xtoi» 



Das Fsäuleiü, Sonnemon genannt» 

War Erbin Grafen von Bjcabanc» 

• • • 

Und batte rUH Knappen und edle Hmnt*ii 
. All ihrem Ho^ * Auch km von ^gen 
Bfancb biondei; schmucker Mutteraohn ^ 
Von al^etn Nahmen uad jungen Sitt^n^ ' ^' 
Zn Sirerben tun ?xftuUin 9 bif «feiA'Oif; * * 
Sie Janken eiforteil » fenUten , >ttitten»' ^ v 
Liebten nnd liebelten^ Utatm und iäüKfr - ^ 
Rings um die holde ^auhreiin,* ' ' - 

VVie Hummeln um ihr** It^hig24» ^' 
, Bey Tag nnd NaAi,t«itf Ttitten; 
Veranchten^i« Jeder itaeh seineint 6inik^ 
Mit Lachen und Wdnen« Trotten und |kiMB{ 
Dück alias mit Wenigem Gewintt. 

m 

u 

" pie Sch^lmin l^te so ihre Freode 
Mit iimen 2lu spielet)» wie mic der Maua 

■ 

■ 

Ein junget' Eiwchta« 6ihg sie antjr 

80 sdiwärmcen in veiclieRil bttniem JSd^tiß ^ 

Die FinjfLenritter gsoie nnd klein 



Erstes Buch. . V. 40 — 65. 

Zar Seite 4 voran» und hinterdrein« 
Blieb sie zu Hanse, so wimmelt's Immet 
ToA flololien Tdgfln in ihrem -Zkimifr« 
' Per sang ihr was um «Inect Mmi . " 
Voll breiter SchAuCelzähDe zu Wfismi f 

♦ . • 

mm ' 

Ein andrer füuerte ihren Huxtd; - 

Ein dritter log T<m aeineu Reia#n$ ' / ' 

Ein vierter sobaitielt^ ei^e^Mana 

Aus einem Ap£elkerR ihr a|ia; * 

Ein fünfter« an der Trommel, stic^Lte 

Ein Blümchen in ihx» SäcLewy« 

So achlenderte. dann dicr Tag TOi^hty» 

Und wepn sie die Hen'n n|ch Hause schioktai 

Und zur Beloluiung ihrer Tr^u^ ' ^ 

Dem eiiieir Amndliqh ins Auge Wehte» 

Den andern mit einem LäiAeln ^Mglüekae: 

Qing jeder wonjcieaelig davon« 

Glaubte sein HoHnungsschilF geborgen» 

Yon nichts ala YenusHUid Adon. , 



>5 



Doch an demselbaa Morgen f^ndon 
Die Herren ihr aehiffcliea' miefasif; weift 
Von seinsB Hechnnng» die Koaenaeit 
Vorbey ; und It^eiae Spgr vorbanden 
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14 LxBBE UM Liebs. V- 64 — ßß, J 

Voiujenes Abends HeiterkaiL * 
Dm Fi'äuleia ist dustec.^ aui^estanden* ^ 
Nichts liegt ilu' xecLt, niclits, steht ihr au 
"Was einer tlmii und eigen kann« ^ . 
Kein Spafs» kein neti^ Lied behagd 
Sie hat nicht wohX geschlafen» klagr 
Viel über Kopf .und Magen ^ jagt ^ 

* * • 

Den kleinen Hund zujr Thfir hinaus/ 

Schmähk ihre £|tmmerj tingfern aui« . . 

Findt ihren Kopfputz ungeheuex^ 

Und ihre Augen ohne Feuer» , ^ 

Und ihre besten Si^itzen'scbleohtt \ 

Und. nichu als ihre Laune recht. 

Koinrat einer .mit etwas angestpch^» ■ \ 

Als etwa, vom Wetter, (das offenbar *- 

Das schönst^ Sonunerwetter war j 

So wird ilim schlechtweg widctrsprochen;'! 

spricht er was kluges» so ist es dumm; 

Schweigt er T- »»Seit wann, ^ ein Herr» so stumm?** 

Seufzt er» so weils ^ nicht warum; 

iJaefat er» was war denn da zu lachen? 

Kurz » keber hätte- sich einer mit Drachen 

Und Haselwürmeu liei um gezaiiäi, 

Als , wenVs ilu: die Tyrannin zu rnaehen 

Einfiel» xnii; SoitAeaan geliaust»^ - 
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Erstes Buch. V. 89^ '^^ 

Und docUft (was für die guten Jungou * 

Das sclilimmste War) nie ftthlüen sie sick 

In ibro Reim mfAut verschlungen, 

Ala wenn sie der schönen Meduse glich« 

^ie war ihr Blick so mörderlichi 

Als wenn sie spöttisch die Nase rümpftCj 

Ihr Mandchen:i:iie so küsserUch» ^ .r 

Als wenn' sie* Miuler zog^ und schimpfte; 

Was jeder andern übel stand« ^ 

£in jedes an ihr bezaubernd fand. 

Und wenn auch einer in die Kette; 

« * 

, Vor Ungeduld «uweileii bifst , 
Sie noch so' gern zerrissen häL^tß, 
Ja wirklich aus Ingrimm sie zerrÜSf' 
Und laufe^ wollte ,\so weit der Himmel 
Blau ist, oder sein Apfelschiromel 
Ihn trüge: so zog sie mit Einem BlijcL 
Den armen Flüchtling wieder zurücky 
Sieh willig bu ihren Fiffsen td sdumegen' 
Und ewig An der Kette zu Uegen» 



In diesem kläglichen Zustand lag 
Herr Oandalin schon Jahr und' Tag. 
Der. war euch' ein so hübscher Ritter 
Ais jemahls einer um Minaesold 



' Slauaugigf süciiich« üeb luui bald» 

Und ^cli in KampIesuiigewitttS * 

WmwoU noch sflian wMnA IBmOl 
I>ie Ho£[aiuig dei küjpjtigcn BaxM $q döM 
Entkeimtet, ^^^^ bej eioai- Weue» ' 
Illi langeo Itock f wüt ^ajigeit tUdd Sitltib 

Aus Mädckeu kaum axwittCKl; Jbitti^. ' ^ 

Berfairbmi » dar- giftiga fiiiri^ 
Cef Xiabaawuma dam asmaa Jimgm 
Am tiefsten in die lieber gedji(iingan* 
Di^ andern Junkern insgesammt 
«Watfen mit abiani laubtan Hiabe 
Davon gakoiB(nianixa>>>^ wanig ga>cbxaniHit 
Wenn's hoch kam« Aber die Mt ron Lieb^ 
Die tief im Eingewaid bAnnt und nagt» 
Die alle^Lnai; za Spiel und Scbatsan»* 
'Die SaUaf uoA MUhm auak vtaMgi* 
Und ohne Rast» den, Pfeil im Meraen» 
Duick Berg und Tk^I euch ^ceibc und. jagt» 

-Bit ihr» andiiflli ma Att§tl «ii4 Mimnnwii» 



m 

Y^hhim* JMkmdl» 4ili«|nlo», . 

H&naiiikt* das S^ohea in ihxM Mu^ü 
Yexbeigt und ii«ibt, und glaubt wie ftültfil 

Der Tod endh soiMMalbit mmm tUmMh 
Hur gUtm VObtlnm um Biutt md I&to * 
£ttch noch «uc Letz« Cniuadiicb jbrabbeltc 
Ibd ei^r gebrocha«» Heizchen wokl gar 
An Sbcds Botin tuli «mabbdie - - * ' 
.Das neun' i^h lUbptil Ute itfl tart 
In f iaadarn und in Sxabant " ' 

Dergleichen ni^ güehen weivdeiu; 
Dar «satt daaeHüi Mmm 

DaCf er dabßy nicht beater luhrl 
DcouS o n n efn o n • uaangefocliten » 
Von aUem Sgmk wd- Ungemadi» 

Xtieb aUe aeine ochi und acht 
Sich wenig in i^rm Scfalnrnmer aioren ; 
Und wenn er WpMtnäsiM laihg. 
Tor 'ihrem JPültM Jrotf «aid aattg^ ' 
Hielt aie ihn nioht ao viel in Ehren 
Ihm durch HfiQie.8ehesben auzuhoren*. * 
& "hätte Teiche Tcäl geweint 



AU wär^ ei ' xuciyUt aidL sie gemeint». « i 
Ktti'z* de|i« (lei: ifeiuem ärgsten Fefod 1 , . 
' Ein 4oIdi«f " Leboi Idnote gj&Mmm, / , 
Ich würd* Um «tneia jS^«l^Q•xlfimia&l * 
^ . X)ock trug es dtol mit G«dai4 .» 
Immer nooli lioüewi an ihre HuU * . ' • 
;l)urc}i Leiden ein Eec^t sich zu erwerben! 
Bat tffihltmrtiitt iMl «dbc begi^en kum» 
(U^okC €x) ist doo^xnlfitst mur Sterben; 
Und besser gestorben« als untiprix^ Bann« 

M 

' Der Xiiebe aus, diesen Zauberaugen " . . ^ 
^ beiden niis Kraft eangeilli . 

♦ " • • • * * 

* 

• * 

» In diesem. ISUuth }ueU Gaoidalin * i 



Ein ganzes unendliches Jahr «sich hin« 

Wo immer das Scbifik»^ eeuiee- Lelm» 

» ' ■ . . . 

An einem, ihrer Blicke hing; ' 

Hoilte, veraiiw.eü^kei gl^oh, vergebens ! 

■j 

Der ein&ige Trost # 'der noch verfing» . 
/Vy^tt dab es and^a nicht besftes einging. 

Allein als jetzt der Frühling wieder 
Gakomaien war« durch AÜe Glieder 



1 « 
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Erste* Büch. V. igS — i^o^^. 

Der guten alten JMdtter Natur 
Ein neuer Jiigendachauev fuhr» 
Und mildare Lofte uihI wärmere Somen 
Das safse G«£ühi zvl laben» za streben. 
Und Leben aus ihrer Fülle zu geben 
In allen ^esen zu wecken begonnen ; ^ 
Did Auen ergrflnten « die Vögelein 
Aus sich belaubenden Zweigen sangen. 
Und alles, was ist« sich Beute zu seyn; 
Um Majens ▼erjiingte Blumenwangen 
Der wieder Terliebte- Westwind spielt» 
Und selbst das Madchen , das nii^ gef fthlt 
Wie* Amor verwundet, ein seltsam Bangeoi 
Drucken und Sehnen in sich ttlhlc^ 
Etwas zu lieben und zju umfangen: 
Da Wulste der arme G an dal in 
Sein jL^den nicht länget^ zu. bestehen. 
B| warf sieb ihr zu Fflfsen hin « 
Und schwor, nicht eher aufzustehen, i 
Bis sie ihm sage, sie brenne für ihn ^ 
,Wie er lux sie. „So laCs n^ich gehen!'* 
Rief Sonndlrion, und wollt* entflielin« 
Allein er hielt sie bey beiden Knien, 
Und bat so kläglich I in seiner Stimme 
War etwas das so zu llcizcn drang:! 



90 LtftBB tfU, LX£]I£« Ym 210 — 232« 

Er watäe^so'idifiii^ ihr wurde ko bang! 
Oo<^xi£(i sie sich loe» Wie? welck einZwui|;? 
(Rief tie im jüngferiiciien Grimme} 
Was hab' ich imn za nchdka Hiit iic? 
' Du liebst micb, wg» da? Mrinetwegent^ 
lieb* immer» ich habe nichts dagegen; ^ * 
Nur meine Freyheit tlu mir f ' 



ttOxSonnem&ny djeft hmiit da segen? 
pa» die allem Xiebe giebc ^ 
Was dir sich nähert? In diesen Tagen» 
Da Alles Geftlhl ist. Alles liebt? ' ' 
Nein. Midsel Dir sind die iflAcoi TtbOm 
' Nicht £r^mde# dein ganses Wesen ist Liebst 
Du athmest» strafest* ^berst Liebe 
Und Liebenswonne rings um dich. 
Und Hefa — den hast da allein ßtr n&dk t 



^ Ich? (spricht das xFräidein , spöttigliok 
Ihr Nfisehen rümpfend)' ich halse Aich? 
jtfnb man* um'niditfxn hassen, lieben"? 
Mein schöner Herr» Wo stehfs gesohruAien,^ 
Dals wir, / wenn einen die.Iiebessudit 
Befällt, für seine Narrheit büfsen 
0nd flugs ihn wieder lieben ,mfiiten? 



4 
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£fi.8TS8 B0CH« y« ^ — 2:53« i 

Warum ^gxeÜt ihr nicht die Flacht, 
WeniTt tuch in nosrer Atmosfäro" 

# ■ • ♦ 

Nicht wohl ist? 

* / 

\ • • 

»«Fragit du » Zaubierin? 

Als :pb es in meiner Willkohr wäre 

Zn kofen wenn ieh ^fesselt bin! 

Sie Flocht ergreifiai Und wohin? 

Kdiint^ ich auch wie «in Adler fliegten» 

WflidP idi nieht ewig deinmn WA 

Wohin ich. flog' entgegen fliegen?** 

\ 

9 

Die .Schwärnier I wie sie siich selbst betrügen 
Wie wflrde so bald mit meinem Bild 

♦ • 

Sogaif inein Anj^enken Terfliegjsn? 

Ich kenn* ein wenig der M^^nner Art; 

• • ' 
Bey euch ihut alle« die Gegenwait. 

Wek der abwiesendeir firelisblen'! 
Sie idL »ehes/ die^ aus T|:eu^ 

iMe Gr^ttsamJiMit an sich Tsrilbten ■ ' 
Und Uelsen ein gutes GIiIcJl yorbe;^S 

»,P Sannemo^lif wi» wei|ig.f wie wenig 
Kennst du mein.Uers. ^iwi deinn Macht t 
Und sollte mir eine aiii2.ig& NacUtt 



SA LisBB V» Liebe. y% 254*^^74* 

Mit. einer Göttin zugebraclit» 

Das Glflck «vkaufen , der erste König 

Der Welt zu «eyn — " 

, Haiti Sciion zu' viel 
.In Einem Adiemf Das {lUes ist Spiel 
Der Fantasien Wir leunen euch bessert 
Die Welt ist in der Kähe gröfser 
Als du jetzt denkest* * 



/ • 



•»Willst du (schrie 
D^r Ritter entzackt) die Probe machen^? 
Versprich mir's; iclj. bestehe sie!" 
Bald sollt* ieh (versetzte sie mit Lachen) 

4 

Zur Strafe deiner Vermessenhett ^ 
Beym Wort dich fassen? »,0 fasse, fasse 
Mich gleich bejm Woitl" — Es hat noch Zeit« 
„Noch 2Seit, wenn ich mein Leben lasse 

« 

Bdyiji kleinsten /Verzug >Herr GAndalin^ 
Icii glaubte dich njf so waglich kühn; 
Doch» der Erfolg? »,Den überlasse 
Der Liebet' — - Du wagest alles, Freund! 
Dentt ftonnemon» so leicht sie scheint^ 
Ist schwerer zu täus^en^ als man meint; ' 
Drey Jaiire sind lang! ^,Und wären's sieben« 



Digitized by Google 



EnsTES Buch. V. 075-^ «99* 

Um Dick aiad's »iebou Tage hur « ■ 

Und keine .andre Kreatur • - 
Nöch Göttin in dieser Zeit eu« UMm ? ' 
Und mir zu sehw^ren den bei^acea Schwur, 

s 

Kooinift du zujcödL, mir iiichts w »cixweigen, 

• ' # ^ »■ 

Dein ganzes Herz mir offen zu zeigen. 
Um keine Sylbe die Wabxlieit zv beügen? 
Getraust du dirt? — „Und Sonnemon 
Terspri/cbt mit dafür der Minne LohüV^- 
Ihr Herz mit allen Zubehören! 
„Hier bin ich, bereit dir zttzn»chwören 
Was du verlangst l — Drey Tag' alleut 
Vergönne mir noch hier zu sepi. 
Von deinen ßlicken meine Seek ' 
Dnrelistrahlen zu lassen!" — Herzlich gern! 
Doch merke was ich 4U befehle l 
Man.uiufs sich Torsehu mit euch HerrV. '* 
Du könntest dich in eine Höhle , 
Drey Jiilire Terkriechen* Diefs wäre List» 
Herr.Gandai^ni Die Meinung ist» 
Auf Abenteuer auszuziehenf 
Und während aller dieser Frist 
Tor keiner Liebesgefahr zu aishenl 
I Jch schwör' es I 'S Hier ist meine Hand« 
Des Gegenschwures Unterpfand! 



Die kleine lilienweifse Hand» 

Thm -^itirh^ ei Mkein^ «faitt Aadft %r«fgrk 
Die «ef ^^Mu getchnifen riagmuii 
ITnd allps^un^' um ilin hei um. 
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Zwey Ueben Aug«! g,g.aab«c 

Wie üiegen drey Tage so schnell vorüber! 
Des dritte Abeud war rorbey * 
Ün^ Gandalin hätte geschworen» es $ty 
Kodi' immer <kr erste, hätte lieber 
Minuten za so viel Tagen gemacht: 
Wiewohl das Frftulein wenig Acht 
Auf ihn zu haben 8c)u«tt» und selten , 
Die Blicke» womit er sie beschofs« ' 
Mit einem 4er ihrigen zu vergelten 
^Wftrdigte« 'Abepr die Hexe goXs ^ 
Dafar auch so viel N^tar in diesen * 
Vers tohlnen einzigen Gegenblick! i 
Ihm wurde so viel zukünftig Glück 
In lieblicher Dämmerung drin gewiesen 1 ' 
Er hätte^ so einen einzigen Bück ' 



Um zwanzig Algarb^n und Sobr adiien 
Nicht aaigotailtclic Indetten kam ' 
Sie letst» Nachjt; Der jUttet nahmt 
.Den Urlaub mit einem unendlichen Kuase 
Au£ ihre hingegebene Hand ; ' 

's ' 

lief dann alt atftndf fein Kopf in Brandt 

9* 

Um einem gewaltigen Regengusie' 
' Aua aeinen Augen zurorzukonunen 
Eh^s einer vom Hofe wahrgenommen. 

Er achwaag iUk anf aein edka Rof a 
Und ritt mit achwerer Bruat von dannen; 
Sah. oft zurucke nach dem Schlola 
Worana ihn Stob tmd Liabe .bannen; 
"Schritt langaam Sottt TeratOrzc und atommt^ 
Die Weltsao eng um ihn herum 
AU könnt* ^r sie mit der Hand umspannen* . 
Die Sonne bey T^®» ^^Y Nacht der MonA- 
Schien heiter und mild xu aeiner Keiaet . 
ihm kürzte die Amael und die Meiac « 
Alu Singen den, Weg: doch weder d^ Mond 
Bey Nacht, noch' da^ Tages die halle SciOie^ 
Noch Vogelaang -nach MayenVonn» 
Ergetzte , sein Leid« Nichts war ihm nah# * 
Er sah u^d wiilöte nicht was er sah» 



Zw&YX£ft Buch. V* 4^—64» 

Kam immer tf eicj»r und war ni« dUt 

Hatte tain Hen zuxäck gelasaan 

Bey Sonnemon» und mit dem blassen 

EntgeitleftAn' Schatten lief eein %o1a 

WoUn e$ Wolke. Der Tag Terflofs, 

£a wurde Nacht ,uud wieder Morgen « ^ 

Ohne dafs Ritur Gandalin 

Aus seinem Traum zu erwachen icUen; ' 

lidb aehien Knappen £dr allee^aorgen» 

Und Wülfte ron allem just so viel 

Als einer der im Fieber tobet. 

Allmählich (Gott sey drum gelobetl) 
Spielte ihr altes wohlthädges Spiel 
JOieVantasie« taucht' ins Gefühl 

■ 

Des Gegenwärtigen alle Bilder 
Der schn^erziich sulsen Yergangenlieit ; 
Alles wird dumpfer« dämmernder, milder« 
Und schwimmt in lieblicher Ungewilsheit; 
Bit aus den sanft verworrnen Schatten 
Sich jene magische Welt ethebt. 

Und Geist der Liebe um alles webt. 
Statt« wo er hinsah» sie nicht zu sehen« 
er je.tzt durch diefs Zauberglas 



Sein Fjränkia .fibmljl Tor ihm'itdiim; 

Glün^i ilim ihr. ioxmiclu^ Blick entgegen; 
8i (s iiffht «r raha im difitem Bftcli» ' 
Sia iteUfe er in ilkteii BlAüm« Regen ; 

Ihx weibi; er diese» gxilae l^ach 

2ui' Laube; aus diesem ftlteti Gemäure^ * 

__ t 

Wo Enkn, brüten» baut er ibr 

iSn FeeneebloCi. ~ i»0 dajb j#b nicht bier» ' 

In diesem eiutargen Thale» icon Dir 
AlieiA gelunnt, geliebt , dtt Thenre, 
Von dir •»* o Wonne! geliebt von dii^ 
Dea f wige Leben der Liebe feirel " 
So ruix .er aue fidt acbwellender B.rust;t 
Und £udet selbst im Seufzen Lust : 
Denn eeufaeuf siebt er in FrAUüngsdufcen 
Don Athom sei^ner Lieben ein^ 
Glaubt alle Windchen« ^ ihn lüften* 
Von Sonnemon geschickt zu seyn» 
Dttrehwandek mit ihr den etillen Hein» 
.Und schhiinmer^ «Og^ in FelBengriUrteni. 
Xkäfunend« an ihrem Busen ein. . 



THxm stinunte sieb» unreroiorLt und immer 
SbhneUer • teia innerer Farbenton 



ZwEXTEs BtJcu, V/^mM^. . 5* * 
Heruuter, Fräulein /S 011^4 ja on ; j» T..*r 

Das lichtgewölLa NtJccardtm^t» : ' i . ^. 
Worin sie durch IpUte GwM. »i t ' ' 

. .Ihm dar sick stellte» iiuiner £i^^.. 

Und schwächer» ilu: Iichi;^aum inix|iai:,j<^|M^alfr 
Und tchoialer« ])if «r bfifjmahn gans 
V^cliiidneii war. Dagegen gewnaiMii 
IKe Pinge vor ihm an f und Glimn - 
Was jene zu värUeren begannen^ ,y . * 
Die Sinne (ein widerspänstig Ge««lilQ^|) 
Setston sich wieder ine alte Ai^ls 
Und seinem Biederherzen^ dräuten « . /. ^ 1 . 
Viel schöner Ge&hren von allen SeijDej|. . 

Es ging nun weit ins dritte Jalur^ * 

Dafs Gandaiin 4ui der WalUahrt war. 

£r hatte in Deutschen und Waischen Landen ^ 

Viel Abenteuer überstanden» 

Und sein^ Treu* auf mancher Schlacht 

So ziemlich, gans difvon g/sbracht; ^ 

Höchstens mit solchen leichten Wunden 

Die, wie man weib* sich bey Gesunden 

Von selber heilen: aU<zji Paris 

.Der Prüfungen schwerste auf ihn sueXs* ^ 
• - % • 
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Ton Mmu lifo XM*ktir -nM Wutiitf «igciu 
Kein F&r&tenhof dersalbm 2«u • 
Glich seinem Hof an HerxlkUeic« ^ 
Da waren'^Riim ohne 7^VL% * 

Von allen Faxben» nach der W^h}» 
Suttiich geschmOckts und ütUich (xnxniM 
Bey Licht) ydn wettenn^netieduniM» 
Wie Tulpen im Flof. ^Ote hittXüa nmn * 
BekanntI» Mamn ai6hu 4hiii| 
Ab Männerherzen aufsapivsen, 
' Und ihre Angen apäc und Aab 
Naok allen Stk« aj^irieii en kaacn/ 

Der fremde Ritter dankte sie 
Beym ersten Anblick gute Betfte« - 
Nim ictttet iht die Jagd mC ite , . 

• ■ _ • 

Gesehen haben« ' Allein er schien 
Gar nicht zu wissen was das bedeute« 
Mii solcher Gewißheit im Udsesflüdke 
StetB obzusiegen» SO wenig kdSul 
Hatte inan keinen noch gesehen« 
Was war zu thun^ Gleich abzustehen t 
Dazu stand unsern Penthesiloen' 



Dex IVIuth za hoch. Je Uddes er .war» 
Je minier Ueta «di 9riibtt. 
Im App'roteliiev^ii M tr^f M gelteiU 
Sie licrsen giibk eUo In OwAm JieMk 
% Durch Blicke seinen MuA'm SlJMLdn» 
I>eiieD» ans FuMhc er üiddlte mcht Mdrkeit» 
Man «Ue möglielM Uathdt gd^^ * 
Mein lUtter^ immer ehrerbietig» * 
^ieke geUesM den S o m b a b. 
Fand imitier die DuMeHr dkn giltig» . 
Versund kein Läebibit kiiiMi^BKgl^ 
Zog immer weiter 8ich mrAdl 
Je näher mani ihm zu L«ibe rdcktei 
Sprach ewig irM nkhi» «fs FdlilÜi« 
Mora und WMMr« Meiafyeik 
Und Moden, und jtäct andern Rubrlll' ' 
AU dei» wo's ttnaie Scliünen drückte; / 

<nrs» triebtf tof lange» Ml ihmh glftettü 
Da£i man den Vmn« mit aeiflMI fc^ltlM - 

Und seiner hohtoi AdfereBaie,^ 

Und seinen Augen y^on blaneiti ^ase» 

Gans ijfnc^trägKiAi iMMw'liniiv - 

* 

Vemmhlich leitet ihr^ diefs^ Betragen' 

Des Piitters- voÄ* sd.tt<r Treue her? 
« 

UVibiiahvi iSnatLW. XXfeB« G 



« 

G^wffs iit», er liebte siocli so sehr ' 

» > •« 

Ah jeiDälils »'viid Immer desto nidir» 

Je naher yon seinen Piüiungstagen . 
Das Ende rückte. Doch« alles zu sagen» 
Em kleiner fremder Umitand, kam / . 
Hia2tt«-;der meiner Tugend ein wenig 
Von ihrem i^einen Yeidien^te nahm* 



Hdrtiaiil Ak^ßBudaUn 4inerT0iii Ktfiug 
(JDer von der Hitsohjagd vmder «kam) * 

Nach, Hause trabte« dem Rods. den Züg/d i / 

£.assend » die Aiigen ^uf den Sceru 

Djnr Liebe gesenkte de kaiii tticbt fem 

Von einem mit fiftumen beseuten Hagel 

Ihm eine Jungfrau ( d^m Ansehu naph ) 

Auf einem Zelter entgegen geritten. 

Die hidlc auf eiaaäaU» etdlte eiek mitten / . 

In a^nen Weg» grüfat^ ihn und a|»rach^ i: 

Herr Ritter» nach euers Orj^s Sitten * ^ 

Darf idi nm eine Gab' euek bitten: 

Und was ein Mäddh^ bitten kann 

Versagt doch wohl k^ia Biedermann !^ - 

Herr G,a;adalin hält mit eiinem Fferdcii 
dieht' spähend (so schürf bej" 
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'.ZwEYTES Buch. y. ig j-*- ij. 

Nax xnÖgUcli) der Juhgfvau io^ Gesicht^ 
Und findet die au Gestalc und Gebenle 
So süchtig». da(s er« 'ohne Gefäl^rdd»^ 
Ihr viel versprechen «u können glaubt«' 
Jungfrau» iiii: könnet frey begelireul _ «. 
Alles was Lieb' und Ehi' erlaubt - 
Stils will ich strlcklich ^ch gev^ihren« 



m8o 4«g^ mirt Herr Ritter» itar allen Bhr^if» 

Ist. euer ^«jfalune Gandalin?'' 

Ich muTs es (erwiedert er) gestehen« 

»»Was frag^ iph auch? Närrin die ich binl 

War's nicht genug eucb anzusehen? 
> 

(V^eta^t die Magd) inan sagte iliir gleicl^ 
Ich kdiuit* i^i|nöglicb irre gehen/< * 
« 

Gut! (spricht der Ritter) Ihr schadet euch 
So in der Nac^tlufc da zu stehen« 
Was wollt ihr meiner? i 

£lie Jungfrau spricht; 
Erst schwöret mir be^ Ritterspflicht 
Zu thun Was ich euch sagen werde« 

Ich schwör^s euch zu» bey Ritterspflichtt 
Und mulst^ ich ins Eingeweide der £r^e 



36 Liäb,e um Liebe. V. 205 — 2i^. 

HerimtttK sceigjosi im 'Angesicht 
Der Höll«ngeister» und Weg mir machen 
Durch Iliesenkolb^n und Lüwönrachen» < 
Ick 8chwör*s! 

,»8a arg i«t> pichf:, (y^rj^' 
Die Dirne) ihr i5:«rd^ u9^erle|9^l^ 
HoiT ich» das Abei^teu'x bestehen. 
' 's ist nichts, mein Hei*t, al/s — mit zu gehea 
Woliixi idi euch geleiten WÜL** 



Der Ritter hllt «a' w^uig 9tiU 

i 

Und sinnt. 

HaUen? Sollt' es 4«j)» HfO^ ^.^tb ' , 

Mit ainem Mädchen zu gehn gebrecb«n? 

F£[r Riesen nnd Drachen bki ich gut ! 

W4S ^ögörn^wix?** — Mit diesem Worte • 

Spornt sie ihr Gäuichen« und Gandali^^ 

Folgf i ohn^ %Xi wis^en^ w,ozu? wohin ^ - ^ 

Der, unbekanntep JE'tlhri»;^« 

Sie hält, rot einer rerschlolsnen Pforte« 
»»Hier, sitcicht sie., ei|4«t nnsor I<aufP« 
jK.nack» Kn»«^!. JDitf Fiorte ikut si«h.a^£ 
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Vni schlielsr tick kukteie iluien wiedar* 
••Da «ind wir nun* Heu: Ritter. Frisch I 
Was hängt i)ix so dxe Kolbe nieder? 

kleiiikall! so rerdroMki? Risch 
Vom Pferd hcntaib l ipix aikchgegangen! 
IVIan wartet cmr rbic Veriingen»" 

I 

r Er« immer iSdiwtigend, steigt, vom Koüg 
Siehe vor cioh ttebn ein ahes Schloff, ^ 
nit Pfeilora« dick wie HiiQmelMtütieii« 
Mi( hundert Eckei^« Th armen imd Spiuen« 
Kurz; io dafii efaiM tfngesämiiit 
Von »ohönen QA^Hutinen irftumtv 
.So wie mau^«. anbUckt. »,Nuni Herr Degen« 
Die Augeh zu , ijind mir die Hand I ' 
(SprieU höhend dii Magd) In'i^u^rm. Sund 
Geht man qtt grdbr^ Fahr entgegen, 
'a ist finster hier; nur mir die Hand I 
Hier steigeu wir eine Windeltreppe/* 
Der Ritter folgt so crflg *und schwer, 
Ihr ist'i» ab ob sie hinter sich her 
Den grdfaten WoUsack keif^iend schleppe« 
tvEy, ej» Herr Ritter» so blank und bar 
An Mannheit? Mich däucht» ich höre gar^ 



Wie ench das Hen im Xieibe schweppe V* 



I 



e •v 



Die Wahzheit^TOii der Sache w»r. v , 

j>Iic allem seinem IXeld^blute * - ' . 

%Yai' unserm Manne nicht wohl zu Muthe, 
Es tv^ar ein schwanendes idmbpfet-OefahU 
Das ihm zicksäck hdld JmiML bald kühl . . 
IDen Rücken hinab lief, .bald in FlaauaeiL 
Ihn tauchte, bald iu Alpeneis., 
Ddeh lappt ex ysd^ er kamt' iii|d weib - 
Sich oben an der IJrcppe Busammeii» 
Und /folgt der Jungfrau aonder Zwang 
D.urch einen langen dunkeln Gang, . . • 

D4nit linka^, dann wieder ein Treppdien UnfoC» 
Nun lutm ein sYorsahl, nnd eüi Limmer« 
£rlieUt durch matten Lampenschimmer;- 
Und nun that eine Thür sich auf. 
»iHierl (Mun%* die Msgd'uitd schob ihn aacihte 
-Zur ThfijT hinein) J\kc seht, iah brachte ' 
Euch glucklich an Ort^und Stelle. Nun 
$pht selber was weiter zu thun/^ 
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Mdb Ritstr, i^«iiifr dar i^ta-Jm' . 

Halb aufgetahyu im Bett« ait^c/ 

Pb Wabarhäb oder IWutney 

Ilm att%6idareQiLU — SbmKt er itNdbi 

2^iur xiecfii: so alle« nach Feercy 
Um ihn hertimf mai^ luma nMit; wivfüil^ 
WoUl dbiebii' «Tg wir wetdenV wagen mftm*! 
Ith hin auf aib fille^ cUbevl 

Die Wilidbiit wat* num brauchten mm ebett 
Kein gnAer .Biieiifinai«r-m 
Sifik niutbii; imdiwc Gafidta ^»ybin^ . 



JDcua alles Sdh ganz fr^undlicli dieiu. • 
Et Lars zu, ni&cben defiLt euch« beliebig, . ' 
Bin grobes Gemacb« «UfriHkisch venwt» 
Uie Decke von Schniczwejk » ,sebr «igiebig 

a 

Alit goldufca ßiuxncnliüibcn staliieit, 
' Sie Wf nde sUttUch ta^ enbrt 
Mit scbönen biblUchen Geschichteiu 
Als^ — Mose im Kastleia, und Fräuleili viel 
in sLeiIt.li Miedern, entblurüc (mit Zückten} 
X Bis über die Knie,» aot dem Nil 
^.Daa Knkblcia an den Slvand au lichten; 
Dann Siinspn dei' De lila im Schopia» 

k « 

Und EatUseba in dei Bad e w a n n e« 
Und awlsaliett deil Oteiaen flacka und blob 
Pie achOne keu^ache Trmo Snaanne» 
Mit ^iiiom Busen» dessen Fracht 
Die gute I rau mit Armen und Händeu 
Den Augen des Sunder su entwenden 
Semüht ßüuj; desto herrlicher macht» 

w 

Dann seht auf einem kleiuün Tiachn < ' ' 
3wey Heraeli und einen Schirm dat^or. 
Und in der Mauer eine Ni'ache 

\\te ein Gezelt von reicjiem Mohr^ 

t:id in der N^sck' w Tü|:kisch Bette ^ 



1 • 



Digitized by Google 



'Von gellma tUbodMblfiiQlem Itamiiit* ' 

U&d Ann ^ ii]i4 JnoA wid tpmter? lob w«M 

'S ' ' 

Zu. ra^A worauf ikx Hf crea pafit 2^ 
Da> denkt ihr»^6oll zu euerm yeIg^ügen 
So ein« seblafende Venuf liegen»^ 

r 

In Tiziaa^if ciieiii Nachtgewaad^ « * . - 

Die obere Hälfte mit X.uXt umwpben« ^ 

Ijnd« wo die Decke sich yerschobeuy 

B£n rnndes Xni» heKaua gehoben, « 

Sieben aoa Griedieiikuii 
2ti Nabren^ zu xnachedl ivui wM des 
Mehr ist , daa freylidh. ein geiiiigea 
Zu maUen wdia. — * AUeubin TOfseiliK 
Wsim diefanahl^ mm E^mmng betrogen 
"Sid^ findet* AUes au seiner Zeitt 
pie Da;nie war völlig angeaogen 
iiie auf dem Ruhebettleiu la£, 
ITnd Iii der That ao angezogen* 
Ala k«ine l>ia an£ dieaen lag« 
$0 iteif! ao voller jDurevaeher ^falten | 
AUes 80. recht drauf angelegt '* - 
'Seibai; dep &edanL^a anifimhdtent 
Der w4ter ,ala luindart Ang/f^ tvigt I 
Unmöglich, war 's von ihrer acho/ien 



Gestalt daa mindeste nur wähnen« 
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Die Atme, die Binde, eie ttidobte (im tmb? ) 

Sie Wohl so «diön Ali J11110 lildNtfii 

AUein «ie lagen znit allenl Fleifi 

In weiten Armein nach Türkischer Weift^ 

Bit aber die FingerspitMa Begtäbetu 



80 b^itfUch svt tüu» ni» Gottes SalMH 
päucht unserm Ritter eoiiderlNir. , 
^Sonst sind die Damen nicht so gar / 
Mirsgüii&tig , die was zii zeigen h4ben ! 1 ' 
Und (was hier am' Terdichtigsten yr$xy^ 
JEia dicht gewebter doppriter Schleie« c ^ • . 
Verbirgt sogar ihr Angesicht; 
I^älst. auch das Wenige nicht aas Licht« 
Vif UM $ durch die xscte weiTse HüU^^ 
Von ihres, Basens Jugenjf alle 
Wie eine berstende Knospe briqhi. 
Kurz, undurchdringlicher kann siclx nicht . ; 
Pie Schönheit gegen dfen Feiad yerscfafwen* 
So ^av^ nichts» dafs «a Gmit des G^i^Mtmi ' 
pie xwei£elnde FaaMili^ besticht! -. . 
Und dochj wie ueim^ ich'& geöcU winde? bricht 
80 ein geheimer — Oöttheiulchimiiiar 
Por^, alle 4i« WoUi^» defs Geadelin 
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pHiTjES Buch. V» 88~iuu 

Sich ]Uuni enthäk auf Minon J^ien 

5ie anzubeten^ 

„Desto scUimdieri 

* 

(Denkt ihr) das fängt yerdäcbtig an ! 
Und seine Treu' ? «* — Datüber etiuclieidfi . 
Die Zeit; die weide was sie kapnl 
Genug > die D a in e im MaskenUeide 
Hieb unsextt Mann (der ehrfurch^^oU 
Noch immer weiter als man solli ^ 
Zurück standj etwas näher treten. 
Herr Ritter» sprach sie, dals ieh euch • 
80 anfser der Zeit zu mir gebeten» ' 
Sieht ziemlich dei^ Abenteuern gleicli« 
Die euers gleichen jungen Degen , 
Wolil haung aufzüstofsea pflegen« ' 

D<kh» darf kl^.eup^ Mm>^;i^*9> SfjrV 
Förs erste» b^ YV^f w^s, \^ß!k9^^,ls^^^ 
AÜcb. weder sphwafz^ glajwbpii. wejliiu 
Und, eV die K-eaip«^ *mSv ^e^c^ ^)mimp. 
Mir Uoft ^ g#M% 0}ßf^^x ffnm^f 

■ 

IJer ^ang von ilirei Stimme, wiewohl 
Gedämpft durcih ihren doppelten Söhleie«» 
Tönt ihm al% T^m Pol 

Der Nachklaiigifiygj^^^lf^j« • 



46 LiEBS VVL LjrfeflE, V. m — 135. 
• « 

Ja seine Seelflu t»W^ch Angesicht^ , V f 

.Wenu^s dieser SiienenstinnQ* entspricht;!** 

I>etikt er» und w«tf$ «bt Wdlehen nielit* 

Wi^ iim gesehieh^; Mst doch .sich wiad^ 

So bald als moglich'i läCst yos ihr 

tSüchtiglich auf ein Knie sich nieder 

Und: Dam«! (sprlchlr et) glaubet mit . 

Atif mein Gesicht . mein Hen iefbitder» 

tJxid Acg^ denken von der Zier 1 

Der Schöpf ung«^ war mir stets zuwider« 

prum heget keine Bedenkliohkeic 

Mich euere Attschailne zn gewähren* r 

ich wollte« to eingespoiinen ihr seyd«^ ' • , 

Auf eure blofse Stiitime schwör eti» ' ^ 

ihr könntet des Sclileiers Wohl entbehren« 
- . " • • 
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Dkm^ 

fjad« ohne 86hnMleheir^ea «1 dreha 

Die ihre Sittsamkeit beschämen« 

Von eiiitim Schemel Besitz zu nehmen 

Der nehan ihm mhfe» HeA Gr«iidi.U% 

Gehovsaai» tatst sich gegen Abert 

Und Sie beginnt ; * ^' ' ' 

' uTah httd ybrftbev 
Ton welchem Heus «did awid idh Unit 



I 



l>niTii£8 Bu€R« V- 134 — 155. ^ . (ft, 

I 

* Mem Blijic fli^&t wdar hellernoch trabeif' ' 
Saram. So wai» iti uMkiem Siniii 
Kommt nicht ia Ansclilag. Qenug* ich bin| 

« Da giebfs xiichtft driinteK. mid. nichts cliübei'» 

_ sfltb weil» lii^t Wfl^bö Qeyaueiiu 
Gab Hiir den Nahi^ea J 0: 1 än g e 1:. j e 1 i e b e if ^ 
Bef meiner Gebutt — . . 

I "*» i . 4.4 i . 

le Iftjii^ei* je lieber? 
Rief <}aiidaiiii. — Je länger :je lieber? 
Kuft ( wie ich bereits, verständigt bin ) 
Einhellig Lesei und Lederin* 



* 
I 



«»Nicht aqdeis» tneia Ileir, Je länger 30 

' , Hebert 

Jfnd (wa% ich nicht bergen. lann) man fand^ 

Ganz deutlich in moiner rechten Hand« 

Von allen Helenen aus Giiechenlaiid ^ 
* » 

Und dien Julien an 3er l^berT 
Würde linn neben Je länger {e liebet ^ ' 
Künftig so wenig die Frage seyn« 
Als von den Sternen bey Sonnenschein« 



„Kaum war die kleine Je länge'r je lieb«r 
Über Hixt ^^a^ Jahr biliab^s^ ' 
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' Sa Iriegtd, wel ikt «n Wetlig Ieu nah 
Und lang* in$ AtigdikuuUtfui wh^ 

Qleicb auf dei: StdUk Jui^^ÜMbrn 

Da half nipbUt Weder gcastt» Haat; 

Noeb jgelbes , je klaget einer war 

Je eher schnappte der Wits ihi» flbei^* 

Ein BUck» so n'ai:^e,4iin ihn getbanl ' 

Doch ging die rechte Noth erst an» ^ 

Als nun mit seehidm Jahrdn^ihr Qniot 

In seiner vollen Blüthe stfuid» 

Aus ihren Augeu alle neun Musen 

Sprachen« um ihren Rosenmund 

Die Gras}^ tantten , nhd wi^ es weiter 

r 

l^autete» wenn der Iliebesdrang 

Die armen Naireu zum Reimen zwang* 

Der Jude sah Jakobs HimmeUleitec 
. In ihrem Antlitz; der Heide schwur» 
' Mit ihr verglichen ^ sey V^utia — nur 
Ein Weib» So. ging kein Tag vorüber^ 
Dafs nicht die gute Je länger je lieber 

/ i f m. 

(WiewoU sie' sich immer mtt leidend dabej 
• Verhielt ) .swejr Narren oder drey 
I Ins ToUhaus schickte» eignoji Gebäa 
i)4uliäle da^u geuiXiec werdeiu 
* Bald setzte man einso» Irl^eU wd daflSri 



» t « 
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In hmz^ Fiijen-~ öoctt idoin difw. 
Doch sah man gau^e Narreoherden 
Att$ Mangdi an Plat2 in WäUer ztehn» 
Iki FeisenUatei und IMikril W«itet ^ 
Haaerut und R^m' in Bäiime ^dtui«id«t» . ' 
Im Marsienfrost vor liebe gtüfaf^ - 
Iii Hunds ta^sglttfifc itoii Liebe' fvkrto, 
Doreh Bftsck^ md HmIlw auf «ll«n '^^ms 
Xri^dban, und Bfofadn bm^ und Btiaii ^ ' 
Und drohen, lieTf* ich nicht niick rAhreot 
So würden 816. gar den VßürStdiid v^eiii^i'^n^ 
Und Was das^lTnainiii 4BialiK iiodi^aa«^ 

- •V l ■ ~ 

«»Mir, Goy; verzeih' mir'a! naadita daa Wiaüa 
Zwey bis ^tej Soinmci; vielen Spafs. 

Ich feandita Jkeinen Ronaivi su baaiir 
Hattd d«n gansen Amadia« , . 
Xn^^em Navxenparadiesa 

> Und alle^Tage gescliahen Sachen 

Um emen neuau draua au machoa» ' 

» ' • i * * ' 

Doch imtfiix' daaaelb« Faamachtaapiel ' ^ 
Wixd endlich uiigeschca^ck| und küU. * 
' iZwar gab s mit uxuer auch Tiauer;^piel: 
Bald adefa t\mt ^ .Sdrne ; ! 
Bald Ueia «in «ndt ei^ dti# Bilachim eefaini^ 



Ll^BX UM LiESB. Y« -ifG* 

Das ihm d« liebe nid« ausgeb«:««w 
Auf eine^* Felsenspiue sitzen,;'^ 
Ein dritter kam » den Dolch in der Haaj» 
Mit isurigen Augen angerannt^ 
Sein Blut mix^ ins ..Gesicht zu spritzen» 
Tagtäglich gab's so eine Seen*] 
Allein« sib mochte zu weinen» zii kcheiu*^ - 
, Oder auch beides -auf eüunabl machen* , 
So wai^a — lucht läng|^ auazustehn» 

mNuiI fand sich endlich» dafs ^eine l^ect 
Mit der mein Vater Tändeley 
Vor Zeiten getrieben» an aU dem Wehe 
Mehr als mein Schnäutzcheu Ursach sej* 
Mein Vater (einer der besten Kalifen 

_ # 

Die jemahla afsen » tranLen und schliefen'}^ 

«' •Sdiickte zur Stunde Gesandte aus 

f 

Nack Osten und Westen, um aller Enden 
Zu suchen t qb sie tan Mittel finden 
Die£s Unheil von uns abzuwenden* 
Allein es wurde nichts daraus ; 
^ie kamen alle mit leeren Händen 
Und grofsen Rechnungen wieder nach Haus« 

' «»Zuletzt erfuhr er» auf einem Berge» 

JNa];L bey der Wüste .am Bache Krit» 



Skiti^ss Bücä' V. 227—249. 

/ * 

Ba wohn* ein alter Eremit» 

£ia IVUnn» dem Geister» Elfen und Zwerge 

Geliorsa^ wären allzuinalil; - - ' 

£r kenne genau der Sterne Zahl ' 

Und jede Kraft in Kräutern und Steinen» 

£r mache \Y.etterj Hegen, und Wind^ 

X^sse bey Nacht Jie Sonne scheinen 

Wenil^s ihm* beliebe, eey tanb Und blind 

Yor hohem Alttt, und hör* und sehe 

Doch alle^ was auf der Welt geschehe, 

» 

1 

■iDa sandte der Kalif^ geschwind 
Zum Eremiten» dem Geister, Ellen 
Und Zwerge ge^iorchten «m'jßache Crit* 
Die kamen« uhd brachten die Antwort mit: 
»»Dem Fräulein wäre nicht zu helfen« 

■ 

Sie roüfste denn sich keinem Mann 
Von Stnnd^^an un vers chleiert Ameisen» 
Und immer yon Osten nach Westen reisen« 
So iange bis sie den Biedermann 
Tände» dem sie je länger je lieber 
Würde» wiewohl er unverhüllt 
Sie nie , leibhaftig noch, im Büd\ 
(leiehen hatte.*' • • 



> »»Mein Yater ( dei^ übei; 
Kein Diag in seinem Leben sick 
Besonnen) flugs und ^ohae.fiiiinieii. 
Be£shl mein Leibkemeel tu xiomeib • ^ 

Wacf selbst den Sobieiei; übei: mich* 
ITnd schickte mich mit seinem Segen . 
Dem unwjJu;|oheinUolien Mann entgeg^ 
JDrey Jahre_.veia* ieh wesiwftitt fort^ « • 

Und zeige mich und meinen ScbleteV . 
In jedem lustigen Meexe8po;ct^ 
Bey Ritterspielen » bey jeder Feier» 
An FürstenhöfeRsL und da und dort r 
Alles vergebens ! Man eieht sein Wunder 
An meiner Figur« hätt's gern entdecltt 
Was hinter dieser Yermiilinmung stecke 
Und de» ist aUee t -r 

, Ist^s möglich? xiei 

Herr Gandalin* und senbte tiet 

■ 

Nun müTst ihr wissen» ein schöner« runder^ 
Milch welüser Arm» den immer bisher 
Des Armek' Länge dem Aug' entzogen« 
Enthüllte sich hier von luigef fthr» 
Indem das Fräulein einen Bögen 



* ♦ 



DaxttES ftväau , 171— 5594. ^5$* 

Mit beiden Arnden beym Ausruf zog. , • . 
Herr &a n da Ii n , ( bey dem cüe Bmpfinduiig 
- 8ehx l«iGht die Klugheit ab^r^og) ' ' , ^ 
Bief «üs: IstV mügiich? — Nun hatte die Ründiutg ' 
Und blendende Weilse» die eben itzt 
80 niiTerhofft ine Ang^ ihm blits^ 
Vemmthlich «n dieier Ideenirerbiodi _ 
IVIehr Anthejj.,^al9 er im AUa^m ' ' - \ 

Des Herzens und der Sinne «dachte« 

ante *^ die ihren Arm 
So.achneil» al» «ie ihn sichtbar ma(:hte» ; 
In seine. vorige Lage brachtis» 
(Und beides ohn es zu wissen) dachte^ 
Ihm ro«ch!"ihr — das ist «llesi sq warm: 
Und also sehisa ihz sein — isi-s möglich? 
In tragischem Tone so herzbeweglich ^ 
Geseu&t» ein weni^gj^ lächerlich. 

»»$0 Anden Sie das so"sdtsam? Mich» 

Mich nimmt die Mdglichkeit nicht Wunder» 

< 

* Brwiedsrt sie. JDie Neugier schlägt « ' . 
Den Funken vidleichts -allein der 2nnder« ■ 
Der ihn ernährt' und hegt mid pflegte 
(Was auch ihr Männer sagen mögt^ 
Bleibt ewig S6hönheit» Blume der Jugend , v' 

9 - , 
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fi4 LzBBs VK X/iUB.' . y. i^-rSi7* 

Ünd SeeletwdiOalieit» Geist aft4 Jugiad 
sank* also xiichc ii| An«<diUg ? fpstclit 

Ddc Bittei: mit: Eifor.. - / ' *• 

' « « IM, % 

• »1 

,»Wemg8|eiis nu&c 
(Yerietxt sie^) gegen, ein Matkengetichl« ' 
Das» weil ea ao.exaaüj^.aioh yameokt« 
l^atürHcher Weise . Yerdaclic ervredct. .' ^ « 

Gesichter« die» sorglos.» iwie sie sind 

Sich zeigen, auch irtaiti su häfsUch sind» 

Sieht mau zuweiiea» so lunter die Seelea 

Geduckt» £anz sackt ins Herz sich st^cn ; 

Das ihnen um s» feichter'gezitli* '. ^ , 

Weil ihr* sie ohne Anspruch «cht; 

Just» weil man ihnen nichts decgleicheA« .. 

Zutraute» nie au£ seiner Hut ' 

Mit ihnen ist» sind sie so gut 

£hch .unversehens zu überschleichen« » 

Man weifs wie viel Gewohnheit thut» 

Das Auge versolinc sich mit den Mäu^^eln 

* 

piö es so unverhohlen eiehtt - 
£rst seht ihr nuriihx sch5n Gemmb* 

Zuletzt ist alles behängt mit Engeln. / , 
Just umgekehrt in meinem Fall» 

f 

Wenn eine immer und ilberaH • 



' J>^tT^%9 BiTCflL V« 318— :34^* 

« 

In^ Hallen tmS Häuten Vie Zwiebel 
Gewickelt erscheiat. Wer dächte nicht Abel 
Von einer Schönheit» die das Licht« 
Das Element der Schönheit > .fliehet? 
Das Hen glaubt was das A^ga siebet» 
Und wagt sich, sö leicht im Dunkeln iiidit; 
Und soU es ja verlieren m&ssen^ 
So will es gevw die^ Summe wiiisen.** 

Und docji (£itlf: Gan^dalin ihr ein) 
Möchte« wenn ich nicht iixig wahne« • 
In euerm lalle die Ausnaiim seyn. ■ 
Es ist so etwas in waKrer Bchdneu. 
Ein geistiger idldurchdringender Schüsini^ 
Den keine Sobieiec verbogen können 1 
Mau kann es besser fühlen .als iieiineu : 

4 

Es stellt sieh« wie unesittelbar^ ^ / 
Den innem Schönheitiiianeti dar$. 
Man fOhlt^s» wie man. — im ßeelcngrunde 
Die unsichtbare Gottheit fühlt. 

* 

„Von alle^.dem hab* ich' keine Konds^; 
Versetzt die Dayne; anweilen spiete 
<^ Die Fanusie 'Uns keimlici^^ Tücke 
Wo man^s am wenigsten sich rersieht»*' 



Ersoubt und •chwagi» 

♦ 

Ob^ §10 errietk 
Was *dief0i* Saa&er fagin*ioUt0»^ - ^ 
Ist nickt .bekannt* Mag 90jn» sie wollt« 

I^icbts vriftseo. • Sie lieCi es an steinen Oft 
Gestellt« und fuhr^ nach emeL* kleinen 

m 

Pause« gelassen also fort s 

^i£s 'Vfird euch etwa« selMm- scbeineig 

Herr Ritter > daCs. icb nicht Anlangs gleieb 
Söcking gewesen als iczt. Was kann ich * 
Sagen? Wir fohlen alle mann ig- ^ - - 
faltig Ir — £a war kein weiser Streich, 
'Diej Jahre veriniunrnt herum zu- schlendern 
Den Mann im Monde zu suchen! Geu 
VEs ist geschebn und' nicht* an indeni« 
Der Eremit» so «it^imd Uug 
£r war« mein Vater, \seine Häthe^ 
Sein Seneschall, alles war dabey^ 
Besorgten nur> ich möchte au spätti 
Komm^n:««^ k^nß 'ea'lUt Vbrbej; 
Und übermor||Cin , ao bald es^ taget» . 
Reis' ich mit Gott, und meinem Glücke* 



Und nun» Herr Gandalin» raihschlaget 

Mit euerm Herzen: wofern euch hier 

Nicht! Liebes feitelt» wölbet übt mir 

Auf meiner Reise sitm Schirnier dienen? . 

Kein andrer Ritter in diesem Revier 

Hat des Vertrauens mir Werth geschieneitt^ 

9 

\ 

Mit diesem Wort erhebt sie lieht 

Und steht auf einmahl so königlich 

Und unii hehr vor Gandalinea * 

0 . • * . 



Wie eine Odttin. Der edle Snedit 
^cich nieder tnf beide Knie» w|e recht« 
Und schwort ihr» bey allem was ihr Schleier 

Anbetenswurdiges deckt* ihm sey 
Sein liebet Leben' nicht halb so thener« 

AU solches Dienstes in aller Tred" 

■ 

.Be^ ihr zu pflegen» Doch unverhohlen . 
Möfs^ er ihr lassen« ihm sey befohlen 
Unfehlbar an einen gewissen Ort 
In feehsig Tagen znraeksukehren; 
Ihm binde dazu sein Ehrenwort« 
Doch sollte nichts in der Welt ihm wehren ' 
Sie sn hfaglekoni so lang* und weit 
Als ihm die ^oi^esohriebi^e Zeit 
Erlauber jfuch schwor er heym heiligen Gn 



I 



Sie mehr, zu ▼erUQiQiii^ bis; und dann^ ^ . \ 
JLx einen biedern Bittim^eniann r 
Sutt feiner fiir fie geffwden habe» 



Die Daiue willige, solider Zwang ' 
Ja tein Beding. Und- jn'ttd begannen' . 
Xiie Xerchen ibyen Frabgesang« 
Und aangen den guten Bitter von cUnuen« 
Sie leicht mit hoher Mäjenät 
Die Hand ibm dar^ indem er geht« 
Er ndun sie» kofste axe ^hrfurcbttvoU 
^in süßer Schfcuer lu^ir ihm über ' a 
Den Rücken dab6)K» sein Busen schwoll« 
Und teufzehd Tefliefii er Je Längerr Je Liebec» 



$ 

$ , . f . , 
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^ V. 1—15. ' 

# 

V 

£i wtf *]ait um did pftmineiriifigszAit» ^ 
Kjix2 ek' .dei| Weg der Sonnenpforde . 
Der junge Morgen mit Ro8iBii bestrea^ 
Als unser Rittet» allein und sfilL 
Wie einer, der niehct bemerkt seyn will» 
^ Si\rcb Seitenwege nach l^ause kehrte* « 
.Der Flufs» das Thai um ihn lieruni» 

« 

Die Hfigd« alles um und um 
Lag .noch in ni;igewi8sem Schatten; 
Verworren* Erdreich« Wasser und Lufr, 
Uo^ tausend Formen aiif Angern und Matten 
Schwimmend» die sich inl grauen D,u6; 
' In wunderbate* Qestalten gactep. ' 
Der Ritter..hatte/ deis wenig Acht» 
So gut es zu seinem Zusuiid f afste. 



62 Liebe um Liebe. V. i6^38». 

Das Abenteuer dieser Naolit 

(Wovon er immer je minder fafste 

Je mehr er sann) stand' wie eii| Gesidit * 

Vor seiner Stirn, und blieb da^ stehen; 

£r mochte sich wie er 

X)ie AuEcii schlielscn oder nicht» 

Sr ftrnbt* es immer tot sich ^hen« 



r Allein als itkt das siegende LJeltt^ ' 
« Alis Osten herab ein M^er von Klarheit 
Schattend, auf eiomahl die ganze Natur 
£ntzaub^rte, wieder das Reich .der WahrLeit 
herstellt*» und HOgeln/Thal und Flaiv 
^lassen und angestrahlten Haineil ' 
In ihrer wahren Gesult zu erscheinen ^ 
Gebot: da wurde dem Ritter, als ob / 

€ ■ 

Ein Traum tot seinen Angen platzte» 
M^^arV nur ein Naehtgeist, sler ihn faut^ 

Aus Mohnduft, alle die Täusäiungeii wob , ^ 
Und ihm für Wahrheit unterschob? ' 
."Was soll er glauben? , — So unwshr^tinlicl] 
So t|:aumhaf| «ll«s 'V'on Anbeginn! 
Und gleichwohl seinem eignen Sinn - 
Kicht trauen dürfen, ist gar/ zu peinlich I 
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' Druxn fängt er wieder von vornen an» ^ * 
Mahlt alles vom ^sten AugisnblieLe 
Sich wiedmr Toi*» vion Stäok xu StOcl^e:, ^ 
Die Jungfrau» die ihn seiAec Bahä. - 
Entführte» das Gothenschlofs » die enge , 
Wendeltreppe f 'die langen Gänge» ^ 
Das Zimmer das stoh ihm aufgethan 
Und wieder jBish hinter ihm zugeschlosseB» 
Die Decke von der sich Blumei\ e^gQSson * 
At^s goldnen l^rben » die keasche Susans 
Mit ihrem Bu4en»'das Ruhebette^ 
Von zwejer iS^zen Silberscbein/ 
Beleuchtet» — kurz» iiichts war so klein» 
Worauf er sich nicht besonnen hätte : * . 

Auch ^e» so liald er ins -Zimmet hinein 
Getreten» beym Anblick der Unsichtbaren 

. Eia Schauer ihm flbera Rücken gefahren, , 
Als trSt** «r in- einen Keller ein» 
XJfld wie bey ihren ersten Worten 
Ihm> wieder auf einmahl so heimlich und wanü 
Und lieblich bang ums Herz geworden» ' ^ 

*Und alles' dal — '^fden schönen Arm 
Nicht zu vergessen » an dessen Kühdung 
Uhd luilienglanz 'sich ohne Entzündung* 
Nicht denken liefs ) kurz » was er sah 



I 



, Liebs iiii XiIebx. T^Af^^gfi. 



Und nicht sali« Wa)| er gehdrt und gesprocheti 
Stand alles vor seiner Stirne da» 
'Sq rein als wie iu Kupfer gestocben. 
Das uaumt »ich nicht» so viel ist klart 
'^Allein, ob*s«tbnit so nehtig war? 
Er hatte doch, seines Wissens» an Feen 
Sich nie vergangen? — »»Wir werden sehen» 
^Denkt er^ dock immer Isis wunderbar l** 



0 \ 



Er war' nnn mittler Weile wieder 

f 

Kach Hause gekommen» und hatte kaum»* 
Um etwas Ruhe zu pflegen» sich nieder« 
'gelegt» als Sonnemon im Traum 
Ihm dar sich stellt» mit stra&nden Slicken 
Ihm seine Untreu^ voizuräcken« 

% 

6ie i^t's iil ihrer Schöne! so ganz ^ 

Y^ie Sie nur ist» in allem ölstis ^ ' 

Der wnsten Jugend» in aller Fülle 

Tod Lieblichkeit 1 — .Und über ihr 

Der blaueste Himmel» und unter ihr 

Das frischeste Grün; unä alles so stille» ' 

"Wie in Snuückung» um sie her» 

Als ob^a in sie verschlungen wäxM '/ • 



.Dc# Traumgott* «m ihii bals^ su iinaXeai ' 
Zeigte ti« ihm im' Morgealileid, 

Die« iiäcL. der strengeira Siltsamkeit». 
Gende dal ReitMidtte v^erlidileiL 
Xn fcayea Lockeü spieU äir Hdat 
Um diiiea schwane^iweiXsen Naokoifi ' 
Die BrusK beschauet ein ZmUing&paar 
VöUblühender ROMn » von ihien^ Bjiekai 
An Röthe beschämt« So .Vfi^feiihafc. 
Schwebe iu ihrem Köckdiea von Tofe - 
Im Giase daher, als ecbwämme sie obeiii 

Oder würde vom sanften Häuch 
Der AmoxettpQ eoipor gehoben« 

\ 

O Reim! den weid' i«h »immer loben 
Der dich erfand! Z^m Heuker auch! ^ 

■ 

Da nittfs wa hinter esneitf Stra^cb,- 
Bio£» dir \%k GelaUeoy mein Träumer stehen« 
Um seine Prinzcsun kommen 4l\x seilen! 
Und stand er (wie's doeli möglieh war} 
Auch wirklich hinter ehier.£/atib>e« . 
Wie kann ich hoifen da(s noen's glaube? ' 
ntDer Reim, spricht jeder* iiat oilenbaiL' 



I \ 
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^ 06 L I B«B B V M L Z E B«B* V*'20Q — 

^Die Lauljie g£pilapzt|; und wenn es Ranken. / 

f Von Reben o^er Gexfsbl^tt suul» 

So haben wir'i wieder dem R«£m w dadukea«* 
Sey'sl wollen und nicUt darüber zankei;!. . 
tjeuug, wie oft der ZuIaU,. so blind 

. ' Er seyn soll» die bette Aasteif find^ * ^ 

Sa hat auch di^m^hi» wider Hoffen« , 
Der Reim sick mit der. Wahrheit gettojOFen« ' 
Herr G a n d a 1 i u » in seinem Traum, 
Stand, wirkliq]^ hinter wilden Ranken» 
j^U äber den ebnen .grdn^ Ramm , : 
In Stilleu jtjuigiräulichen Gedankeii 
Sein holdes Mädchen vorM-ber ging« 
Schier wir* er Tor Freuden- eingcsimlben^^ 
Wie et sie^aH ; stand wonnetrunken' - 
Im Boden eiQgc\trur2eit j i^ttg 
Ganz Aug' an jedem ihrer Reitze« 

Und sohlarfke sie ein mt latt«rnem Gtitz«» 

• ) 

Je ^jiäher (in ihrer eipsamen RjÄh , > . 

' Ihii nicht gewahrend^ sie Jiam» je enger . 

^ Waid ihm sein Busen, bis er nicht länger 
Sich' halten kanni^ tmd auf si^ zu • « 
IVIit. offnen Armen stfir%c* < RansdieH ^ . ^ 
I>er Blätter weckt sie« sie zitt^t aiii^'* . 
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y I T B*s Buch* V* i3S"^^54 

Wie Rehe .niicten im «orgtosan T^nf ^ 

Auf einmakl ftutcen und* witternd lauschen: 

Und als fiie Gandaliuen, erblickt» 

Wild einer von den scbiecklicksten BliueOi 

Die Amor Jflmahli abgedrückt« ^ % 

Am ihren Augen auf' ilu gesficl^t« 

£r fühlt ihut his in den Fingerspitzen i , 

Will vieles sagen, doch jeder Ton 

Bleibt steeken im Halse; sie will entfliehen) 

£r hält «ie bittend bey den >&uieen, ' ^ 

Und — 1 iveg ist Traum und S on nempnl 

Träume (das Sprich wort sagt^s.) 

' Schäume, 
Freydenkerey t Von Allers her 
Dachte man andeis. Im Ydiei Homei: 
Und Weiter hinauf sind inmilsr Träume 
Der G6tter Werk • «icht G^ukelafiel 
Der Fantasie. 3o .war's am Nili 
So wai's am Ganges; ist so gewesen 
Bey allen» die nie im Hu me gelesen i ' 
Mit Eindm Wort« es ist Mensohengefühlt 
K<dn Wunder also« da£s unserm Biiter» 
Der uook de^Kopf voU^ Urgrorsmüuex 



s 

I 



HaJtte, die Deutung des Traanagesicbts ^ 
' Zu schaffen machte« f »Er hatte dock Jttiobli 
Sieb Torsuwerfenl Zäulishet, Muer» 
Gewlsseiihafi^i (dijefs Zeugnils giebt' > ' • 
Sein Herz ihm) hatte xiock keiner geliebte ' . / 
.Anlangend die Dain^ im DoppeUebbier« 
Die hatt* er gesehn ids säb\ei: sie «ti/dii;^ . 4 

Jiu: eine Gabe au rexsagen, ' ' ^ ' - ^ 
yerboc bekanntlich die RiueipB^cht ; 
Und wenn mn in aecbaig Tagen 
«Vor SonnermO'n eieb wieder stelli^, ' 

' * 

Und bringt von aeiner Reis^ um die Well' 

Sein. Herz ihr unvei^eliit zurücke ^ ^ . .. . 
« *. , yetdient ,er mit diesem zfirnenden Blicke 

Empfangen su werden ? — ,£)odi wie? wenn midi 
^Mein Schutzgeist Wigrnte? (lubr ex: mii^ sich ' ^ , 
^ Zu .reden foit^ In sechzig Tagen 

Kahn viel begegnen; nn^* offenliar . , 

r 

Vermehrt der Schleier nor die Gelsbi^ 
WAm eine ist# Im letaten Jahr« \' 

i ^ 

Noch in den kti^cen aecIizig^T<^eni ' \ 
Am Rande dea Ziele«, »ocb alles zu wage»? 
Verlör^ idi^ — Aber dsefs deakenf nur-' 
' Ist Freveli Wae }m der Olann zu. wf^ea. 
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Dep Soititelnoii davon zu tragen ' " 
G«wili '«it? ^ Und bindi: inich t&äxt 

Sehwtir«' 

Und was noch heiiigers» Lieb' und jähre« 
Keiner Ge&hr » so grofs sie wäre» - 
Kiohi; auszuweichen ? — O.Sonnemon, / 
Ich ^oUt^ auf ddinea Lippen dea Lohn • 
Der Treu% als Sieger« mich erkühnen 
Zu neikiiien, und ihn nicht verdienen? 
.Wilrde deia erspar Oebeablick ' 
6tdi nicht in lödtenden Blie^ retkehren ? 
Mich nicht in deinen Armen vermehren? ^ 
I^ein ! nimmer siehst du mich wiederkehren. 
.Ab dtftter wAtdig r Doch« tuvüclt 
Mit solcbMi Gedanken I WöXi Wkd sich über 
Ge£shren ängsten« wo keine ^ind? - 
"Wir reisen ohnehin geschwind, 
Und iMben Wo<^an sind bald fdtüber/* 

Indem aii>ey sichrsdbst diefs sprichi;« 
Lrscheint mit fröhlichem Angesicht 
Sfa Itit Dame Je ftünget jf^Xtebv'tf^ 
jZtt fingen .et gatoht^ und ihn 
Aof diesen A&and an ihrer Frauen 



* 

» 

m 

Zu hiuen« «,Sie wilden, Herr GandaliiXi** . 
* Sien Weg nun i^b«t| imd» im Vertraiiieii« . . 
Uiir Reis« wird skh. woU ycocsiebii» ' 
DemTräulpui bakiin iäik Tkte ä Tiita . i 
Nit^ gjir ZiU wobL : Auck« neimea Sie roii- 
^Ukt übel* hu .sm* Morgenröifeei^ \ 



* ■ 



\ Wie? fiolite si« iidb.nicbc wabj bofiadea?^ 
Fragt •Gan dal ii\. ^ •»Ein wenig blafi» 
tJii4 Sopfwvk — tedeom dM? ' 
Et wird bia Abamd edbo/i vextcbwindeii I ^' 



' JSTtm, weil wir hier allein 9ind»..(4prielit 
Ritter) mfg^ sttk *^ unterm Si^el 

Der Fteandaohaft ~ i^t 4c«na ihr Gambs 

* ■ 

* 60 gar gefäbrlicb» wie mau «j^ricbtZ* ' . . 
leh sweifle an ihrer Sehönheit nicht; ' 
Dock» unter unt» es'giebt so Spiegel« 

manchmshi ^Da beistehst midii Mtolf" 

r 

t • 

% 

. t>Wie? (tHpt 4a 8 Mädchen} nach einer 
' lange»' 







• 





JKe Zwn&Lwjußen Ihnen'' VergangeD^ 
Dächt' ick?" ~ Wie so? («pricht Gandal 
Da kannst mir sicher glauben, ick bin 
Nach aUem« was idi Yon ihr gesehen» 
Um ni^ts gelehrter als Torhln« • 
Ich habe Schieier und Röcke gesehen» 
Sonst nichts — (hier waid er feuenothj 
- 80 zirdicil.war er Von Gewisstfnl ) 

» 

9»Um so viel besser! Danken Sie Gott! 
Mehl hätten Sie theuer bezahlen xn^bsen; 
Ste können mix^e glauben» ungestraft , 
Hat noch kein Mann sie angegafft; 
Schwor* Ihnen bey- meiner Jungferschaf 1^ 
JBs ist i^och keixieui wohl bekommen» • 
Der sio in Ang^nsoblin geudninieal" 

Wenn's so ist» sollte mich^s fast gerettn 
Zum Schirmer mich erboten ,zu haben» 
Tersecsc mein HeU* Stets' ^itA Ate tu sejm^ 
Und eine Dalne. ^on ioldhen Gibeä 
Nie anders als in Decken^ begraben 
Zu sehen» wird zuletzt zur Fein* 

Die Augen wollen 4oeh auch was- haben! \/ 



• •• 

,»rn ihrem Aii$di«m g^fldcUcb tnjejn^ - 
Ift eraem £iii«igea «ii%eliabQQ» . 
Herr Kitter. VvMPC^dUt iu nickt Ueinl ' ^ . 
B» löhnt sich', der Muhe , der Eine z»u ^yn { 
Wer weirt vielleidlt ^ die ZAt' ymixUM Ulnsmt 
(Hier macht ^ Iris «i^ep Knidu ) , ^ 

X>och », ich verspäte- nuoh -r Yid 'Gltt<^f I . 
Bin Ihr« Oieneriji iu Ehren - ' * % 



. Der übrige Th«U im T«ge» i^«t«Cxiik : 

Sich Au£ den Abend aui^i|s/r^id^en; / 
Und mit den leUten Soniv^bUckeii . . ^ 
Trabt ^cTi mein 'Ritteir j end^lich. 
Wohin ihn BBidu; nq^ ~ Neugieie «nhi«!» 
I>enn diese» so *9bx.f^.swm ^ ^ i ^^ 
Sonst Üerr war| pjagi.ihti fOrbüfs*.* ... 
Zvrsr» dafs die Dame so sehr ein Drache 
Von SQh^heit träte* suhiiil ihm Spafa^. 
Doch« jetwas w-jur i^ock. iva der S49hek 

» y ■ 

Und jusp ^enaM «n W^^W w^^ 
Das war^sl Auch W>jirf ihm Sat^n^^f . 
Gans lebe den.i&ii|{{|U«4nt die Qqcr^i' 
£s diene schlecht9K4tfig# fibiie 

Der unv^^e^^cbU^q, ^^o^neinQ^ 
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G#irili «iLjeyo; (xwiu^.wav erVschon). * 
Weiche yoo beiden die S^Hoiüte wire» 

M * * 

t 

Wexiii*» gleick bey ihnx eattdiiedeii war,' 
Die Wc3t iat liunisoK! Immer bes&ei ' 

i 

Wenii solche Punl^ce ^iis nnfl gax 
Im Klaren »ind! Ein wenig gröber 
Ala Sonnemon mochte die Fxemde seyit, 
Dais gab Tinläugbar der Augen^cbein ; 
Ei ' mochte drey* Finger bereit betragen i 
Und fOr das» ,fräla man Majestät« 
Sianeuach aft» Junonitäc 
Benabin6et, bat das was zu sagdiu 
Doch bleibt der andern ».wftr^ ^vieh diefSf 
Der" -Preis der Gra z i e . gewiTs 1 ^ ^ 
Und alle die tausend Cbaritinuen« 
Die einem so unvermerkt das Her« 
Wie am Yorbeygehn abgewinnen» 
'Der schimmernde Wita^» d^r kitzelnde Schere« 
Die Joanne • womit sie an Einem lageV 
In tausend Gestalten dar sicU stellt« * \ 
Stets überrascht und immei' gefftUt» 
Stets Liebe giebt in jeder Lage; 
' In jedem^Licht in allem dem« 
Pa ist doch keine Frage » wem 



■ » 

Der Preis gebahre? — »,Tcli hia dev .Juno neu 

■ r 

Gehorsamer Mneckti Respekt sa viel » 
&ie woUen; ich hnd* es nie si| Tiels ' 
Allein — c9 ieben die Sonuemgnent** ' 



♦ * ' . * 



i 



« * 

• • • 

/ 



* 



* f 



Digitized by Google 



I 

1 



♦ 

• < 



\ 



LI£B£ UM LIEBE 



I 



FÜNF T,E S BUCH. 



a I 



> 1 . 



I 



f 



t 



I 



♦ * 

♦ f 



• ' Digitized by Google 



In ftpldi0A %«Anikeii «midilie itrein^eld 
Das Scbk»£8ikor,' ohn' es >u g^ahren. 
Das haben Verliebte von zwanzig Jahre« 
VoTaust Sie kölmtea He yv^te Welt 
TJmgeluip iimtrotten und uiDEshiien: ; 
J^n guter Gesellschaft leiden sie- 
( Zunaahl in Wüstea ) memahls I^an^el ; 

Allein« ron Ooarliadh Archaiigel 
Und Lissabon» und wüCiten nicht wie» 



Die Tri t ihät liier witfdet dks bem. 
Das Thor ging auf. Mein Fabdiii, 

4 

Geputzt als wie zu einem Feste« # ' 

Geht ein « durchwandert wie letzthin 

Viel 6in^' ai^ äaUe« -tat» findet ^ (ich weK«s» 



78* Li^BBE vm LxEBE. 16^5^. 

I 

Ohne 4en Reim .daiiättfit ihr^s nie 
timäim),d4* Fiäoleip -7. ici|ioa im -Bette» 



Im Bettel — Das heilst die Gaianten^ 
Denkt ihr» ein wenig weit getrieben! 
Dem Ritter tAhUi beyin ecstm Blid^ 
.Wollte der Umstand nidu belieben» 
£r stolpert^ einen Schritt enrdck, 
Wiewolil der Yoil^aiig auf allen Seiten 
Gesogen wer« ~ t»Wie «oIL er*a dkmCn? 
Was kann« sie jndu^eii?'' Kuxz, ihm War 
Nicht heimlich dabcy. — ^ Doch hlo* oe den Staac 
An Imden Angen heben, m^en» 
Er hätte liicht mehr als itet gesdia» . * 

So richtig schiois dei: Vochangs- so sch4a 
War alles in Ordnung. — Üngesebn 
Und ohne sieh ( wie es schien ) zu regent ^ 
Entschnldigte sich die Dame we^en 
Dem ungewöhnlichen Empfang / 
Mit einer Migräne vom ersten Rang» 
Bat ihn-» jam Bette ungescheut 
In eine Bergere sieh eii pflanzen»' 
Und liels trou ihrer Unpa£slichke|t > 
Gar weiiiUch ihre Zungp tanzen a 
ErzajiU mit Jann?« ^atirisiurtj . 



t 

# 



F.ÖW3PTB5 Buch« V. 4o*--'63. 7 

Mahlt Portrftttt'vri^ Mariiraux nkht feiner 
Sie mahlt*« luid macht (wio aioh^« gebührt«' 

* 

Damit die £r2ählu;ng intem^iert) 

t 

Das Kleine grölser, das Giofse Ueiuer« 

Das ging me ein Wettttl Blitz auf Blits« 

Einfall auf Einfall 1 EmpfindttHg und Witt:^ 

In ewigem 'Wechsel! üiui solch ein Leben 

In ihri:m Ausdruck! die Falben so wajm! 

Bie Sdiatten «o sanf^t'man sah eid, tchwebenl ^ 

Alles so leidhtt oline Bestreben 

Zu schimmern» und^ doch so fein gegeben! 

Und selbst ilii Spott sq ohne .Harm 1 ' ^ ' 

Hierr Gandalint mit Terschränktem hsmi 
Und Augen» die seinen Ohren hörem 
Helfen mochten # (auch y^AX es Kunst 
Was andres hier zu thun äls hören) 
ffitzt da» als wie in Nektardunst 
Ein Gott beym. Lustgedang der Sfären» 
Und wünscht« es mochte so ewig wählen. 
Und gleichwohl» Frettii4ef wollt* ick schwören« 
In minder als einer Stunde lang 
War ihm — . yor lauter Wohlseyu ba^g* 

Wie sollfs auch anders?, Natui* bleibt immer 

• ^ • • • 

Natur !^ — Ein junges F^aueiidmmer 



Und £ri so nah in seiner Brer^erei' / * 
Dem Zug der magisdim Atmot^tt 
So ausgesetstl — Wir willen "«i^at 
Wie ^ut dei: Voxhang j;eaogen wair^ 
13ocli, wär^ et 9ucJU mit ]v^adeln veirii^el^ 
Mit Diitetkdpfen gamsett , ja gar 
Bilk Balofflons gnofiMm Hinge Teniegeltt '~ 
Das bessert die Sa^lie nicht vusk liaaiiw 
Jn «s.olcher. Verfassung ist eine Sch^inpai 
Und wäre sie bis an die J^hoe 
Wie eine Manof^e , einballiert 
Dem inAexsL Aage nicht mehr drappiert . 
Als Venus Anadyomeue; 

* 

♦ 

13as heifst ^ nicht allzu gut verwahrt ! 

W^nm dann noch« wie bey Gandalinen« 

^Neugier mit dem lusiiiikt sich paart; 
Die Dame hinter den Gardinen 
Bill' Wesen gaiw von höherer An» 
Ein Wander der Welt» die zehnte MiiA« - 
Die vieiie Cha^is, die zweyte Meduse« 
Kui^ etwas ist« woran die Natur 

Sieh nngewähnlMie.lMUwcrgegebeiib^ 



rürRFTfis Buch. ^ V. 88— 

Und Ham ^chlejicar aufEuheben . . 
Von. allon Stei:blicheh~ £ia«m nur 
Vergönnt ist; iind Manne neben 
I>fliil Setttt Mmi|^ Satan ein: 
»Ear kdmile vielkidit der Emsige teyn^ ' 
Gettahtf bey so be wandten Sachen ^ 
Hätt* es euch selbst » so klug ifat seyd« 

aus Mensehlidikeit ^ 
WoU einen duminen Streich za niadien I 

Dem Ritter wurde zum Schwitzen warm^ 
Br etieckt TfM dieses Bein«: bald- jenes« 
Stemme siah amf cKeseti und jenen Arm^ . 
Und hört von allem was sie ihm ^ohönes 
üöd Witziges sagt, wie zwischen^ Tiaum 
Und .Wachen« wohl die Hüfte katmi; '* 
Hat immot "^anC Einfäir odoK Frageft 
Nichts — oder was ungeschicktes zu sagen ; 
Scheint viel zu denken, an seinem. Daum 
Nagend» nnd immer siek selbst zu .fragen: 

. Was daohf ich da ? Man will gar sagen« 
Et bätt^ des Vorhangs äulsersten Saum« ' 

• Znn Häupten, mit Zeigefinger amd Daum 
Ganz sabht ein wenig weggesdioben: 
Allein zu etner Beschuldigung 
. ' WisiiAirn« «ämaik VV. XXI. JB. / F 



Von solcher Schwere gehören Proben! 
Honr Gandalin'war fireylich jung; 
Und, alles eiiwogea was wir ob^ 
Tn Rechnung gebraclu — genug , zum Glücii; 
Erzählte im nehmlicben Augenblicl^j '\ 
Da- die Gefahr sich zu vergessen 
Aufs höchste ftieg, die Dame just; 
«srWie ein FranzOschen sich einst viermessea 
Wollen»' und wie sie ihfii die Lust 
Dasu vertrieben«*' — ' Nicht anders als'sQckot 
Ein^ Blitz gerad an ihm vorbey» 
Schnapp letL b^ym.^^rsten Worte die ^rey , 
Schon ausgestreckten- Finger znrüoke;.. 
Und so, ersparte ihm dieses Jl^hl 
X)er gft^ge Zufall eine Qual 
Wovon die mächtig grofse Zalil ■■ ^ ^ ^ 
Der Leutchen» die sich nichts ^bel. nehmen» 
I Nie was bi^r^fen kotoaten — die. Qual * 
Sich seiner vor ^ich selbst zu schämenl 

Was konnte der gute Ritter; nun 
Fftr seine Sicherhdt' klttgers thua» 
.Als stracks» wie Fräulein iqi Erzählen^ 
: Pausierte» nacli Jei Uhr zu sehn» 
Sich ihr vu Gnaden zu «mpfehlen# ' . 
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Und sachte feiner Wege zu 
Nun liels er's zwar daran niciit f elilen ; 
Er ging. ^ Allein ich wÄfs nicht-was 
Ging mit* so bald, er den RAcka» wandte^ 
Das ihn wie Feuer im Busen brinute. 
Es war nicht Liebe — es war nicht Hafs 
Denn» wenn 'et sie liebte: waium denn nannte 
. £r ih ren Nahmen sich islbevaie? 
Die Un'sichtbare» die Unbecannte^ 
Das Präuleiii wie h^ifs t'sie schon ? — und nie . 

länger je lieber! — Ha^V er sie: 
«Woher die t^^dtliche Langeweile ' 

r • 

Wo Sie nicht wai ?."^ und ewig: „Was mag 
L)ie Glocke s eyn?*«^,d^gan2en Tag, ' ' 
Und immer geklagt , die Soitfe theile 
So "Ungleich mit . der Nachü'-* und dansj 
So bald sie un^i^geht, die Eile, 
Die Ungeduld l — und di» Laune , wann 
Der KOnig ihn ungefähr bey Hofe 
Zurück halt, oder die ^mmersofe 
Des Fräuleins (wie.sichi dann und wann 
Begab ) die leid^e/ Nachricht brachte, 
Sie sey aufk Laid , sie ' übernachte 

m 

Bey einer Freinditi, oder so was. 

Das seine H^i^ung zu Wasser machte ! 
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^ Lieb» vbc- L<;bb8. Y. i£i-«:>g|« 

• loh weiili iu:cli|~'«har djbi das. 
Macht sein«!! Zuiiaid VikUt veidfcliü^ 

• Dpck muif mfii Bij^en« {so wefug der ^clioi« 

* Ihm tdiipeifdirit )ßr blieb doch Miiier mAohuj 
Blub iin|iier '.ftaiidkft htf semem Keinw 
WfiVU Fragen aakpin Qj^wi^s^a pgchceu . 
Die ihm t^erfätrclch scheanen mochten, ^ 

Di» Schwöre» liioffr Ton Zeit xa Zcic 
In dieter Tersuchipgsyoüen^JL^e 
ßex holdem S o n m o a ciueut« 



Gewannen^ mm mir )eden(| Tage 
Um so riA mehr 



Weil eine kleine Be^enheic ^ ^ 

Die Toxbesagte Lage shmlidh 
VeKtcliUmmert hatte«, pie Sache iit zvm. 
Des Kitteu Klugheit ni^^t sehr ^ahmlich^ 
Allein» was lLluI 4a8? V<^ahr ist wahrl 



Gewohnheit» Vorsatz» oder beide 
Hatten die oberwihnte Beger 
Nach mieiiaabter Aagenw4de' 
(Wovon ex mehr als Ei|miahl i^iaer 
Das Opfex geworden } unmerklicher W^ifC 
Eingeschl&fert; doch Creylleb ao leise^ 
Dafa eneh der leiaeite Madensticb ^ ^ 



r 



Fünftes Buch. V. ^85 — *^7* 

Sie weckte. Nun hatte des Fräuleins Zofe 
Die Art von vielen HTfdc&en bef ttabb 
Die gern in alles » tondinrlicli ( 
In H^J^nssaciien» ikr Schuäacschoi stecken. 
Und, wir 's auch nur lur andre, sicb ' 

Mit Amom ra gnme ne«kM* \ 
Betondm niüup sie 4ie i ehönekl Knabev 
Oelegeuhridioh in ihreft Sehn», 
I>ie flbn Xaltsinn oder TruM " •< ' . 

* 

Von ihxev Oötdn m kUge^lf kaben« 
Sie ii6xte sie voUer Mitleid an, '. 

« 

Tiiat was sie konnte, den armeil Sündern 

■ 

i 

Die Sdhmersen'mi'c flivein' Ttoite ta UndYni 

f * * • 

JiaA laxC oft fem« Boca Bidix.geditii» 



85- 



t • 



» / 



Mit solcher Neigung zu Liebes werkeb - 
Fiel^s ihr niclit eben schwer, zu merken . 
Dals untern Bittir der ewige Zwang, 
Dae Friulein nur. hinter Wolken au teheBt * 

Zu manchem stillen Seufzer drang» ^ 

• • • * 

Das liefs sie sich so zu Herzen ^h^n, 

Dals ein n fi;wie sich entsdilofs. 

Du nntei' allen Zofen auf Erden * ' , , 

Kidu; zwej. t der dritten verzeihen werden. 



'9- 
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Urtheilee selbst. ^ Des F^luleias Sebliofr 
iSdeU hinten sa ^iicn giaCsen Garten» 

.Und 8chlang6liiil ducL den Garten Hofi - . 

Ein Bach* mit Biklieii- aller Awtm 
'Ungebea» Hohyndsr uad Sehasmiw» . . 
Rosen« Ak^cia^ und ;60 Reiter 
Auf glatten tieseltt» still und heiter . « 
Rieselt^ er ^risdien den. Bdsdien bjn 
Sich windetd, blinkte wie ein Spiegd 
Bald da ha^. dort .diuxlx wankendes Kohr ^ 
Und dftnngewebte Zweig»# verlor 

^AUmäUicLaiah hinteiif Ms^m Hü§el 

« 

'^oll Bäoin^, kam and^swo hervor« 
. Maehte holt kleine Wasserfalle^ 
Bald nnter Felsen und wildem Gestrinoh 

Zum Bade& eine sichre ßtelle^ * . , 

Sr heimlich» süII und dunkel, dafs euch» 

So wie ihr den Ort betratet gleich 

Die JLnst vx baden ergriff. 

— »»Herr Ritter» 
{Sagte die ZoDe} Sie dauern mich 
Mein Fräulein fnaclic Ihnen das Leben bitter. 
Sie ist anch gar su wunderlich I 
Att£ ihre GeCahr! Zum wenigsten« ich« 



FdWTKS Büch, V. «3»*— 254. 

Idk hähe hon Hers dm armen {Nidistva ' 

So hadm zu, sehal gestehe gern» 
Ich. hm auf diesem Fleck am schwächsten» / 
Und 6eAe» aehöne jong^ IIecr*n 
Sind drum nicht weniger unsie Nächsten 
AU andre Leute — kurs und gut» 
Sie find doch ttuaer Fleiach und Blutf 
Und» Gott verseih^ mir'al die armen Seelen 
So heidnisch zu plagen und zu qiiälan» 
Idt wahilich Sünde; ich legte dafür 
' Die Hand ins Feuer! «— Wohlan, Herr Bitter, 
Ich schalle RachJ Was geben Sie mir, 
Wolem ich Ihre Neubegier — 
80 Tie! als hinter einem Gitter 
Von iMvlb pnd Buschwerk inögUch ist <^ 

■ 

Hoch diesen nehmli^hen Abdnd stille ? 
* ^ 

Der gute Ritter, in der Falle 
Der trunknen Freude, herzt und külst 
Das Mädchen» und leeret seine Säcke " 
In ihre Schfirzet t- Kurs, noch henc 
Yerspcidit die Zofe ihm ohne Decke 
Ihr Fräulein zu zeigen« Ort und Zeit, 
Mittel und Weg» Gelegenheit' 
Des Mm, ond alles lang und breit 



Anbey , zu raehrarer ZierVichkait^ 

« 

D«r Handel mit «mem Kula veilMgalt» • 

. Ritter, Ritter Ganda^Mn! * 
, Wo kömmt'a mit eurer Trou* «och hin? 
WeK h§it» sich de!» zu euch verseUen ? 
Es ist» ich muTs es selbst geateheiii ^ ^ 
Abaoheiilioh! »»So geht's I — wie oft ift*a (mdk 
^8eit Adiam und Et« bawffsen 'Vfoirdeal — 
So gehfä, weiiu Meü&clieu —3 die doch zum Oi:deii - 
^ Tmiünftlger Wesen gehören ascfa gleicli 
9tj jeder Ytoaachong Ton ihren Begjwfden 
Hmrcifsen lassen! jMoiaiisieiten 
^Die JLeute nur siisben Minuten lang 
t.' Mii: kaltem Blut fr«t fiber die Sachen 
Sie* würden solche Stieiche nicht macheu l 
Alleiiv da lülsl mau sich vom Haug 

^ Der ainnlicheii X«üite<* — Berr Sitte nlehxejr« 
, 80 dankt dem HimmeT doch* 

Ddf» es so ist! .VVas wollte^ 4«»» Ihr * 
. Beginnen i 'i|ir andern Weltbekehter« 
Wenn^a anders wfirde? — Ich wette» dann 

Wäi^s wieder nicht recht! An aber und wann 

. Wiid'tt euers ^leiclieu nunniei fc^leo« 
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ta$, <U wir nickt .Udgir tind^ ali ihr» 
Ist ewi£:ex Hader: würdea.wilr 
W«er« (wieveU £e Natwr atfAr 

Au£ ansir« W^iieit, — I«h sag' .e« Auch* 

i&i ein gar garKigei böser Brauck 
Dafil tick die Leat» so ffn-rfiit^uSka^ - 
80 Borgloi UL jade Gmbc^ kincui j ' 

Stolpern, und inuncr. yn. w4u:e Lrf«W 
Bnt rüoniepQtt hiMr dsebil 
Die «ritott AfiQiMhtait. die wi# ertcbafCj 
£)jüt aoUea ganz axidre Leute seyn! 
Inzwischen sparen wir un^re Lunge! 
Wit kilft das ewigi JKadara umd* SckrajrVr? 
Wir üchz^^» am Ende dock nickte kiaai»' 
. Und nicjbu kerausl . ' 

(0in wieder nach diesem Seitens |3i'iuige 
Auf ikn au koasnen} katta kaum 
Hack Zöfckana Abtekiad ein wenig Aaiim 
SSak zu besinnen« Üugs erwa^kta, 
Sie kaaaare Seele aus ihrem Scblaf» 
.Und äak wM^ikra RiTalin mackta» 
Anfangs guckte sie wie ein Scha^ 



Liebs u *Lz«BE* ^ V- 302 — 

^tstürzt 1104 <nächdgUck .vcjrlegea. 
X)er Sueich war gleichwohl zu verwegen! 
Doch scritif sie, mdi^äma guie» Ar^ 
Znersi geUiUfn mit Gi ft-n de iot, dbgegmi» 
'Allein da jejie» «ich ihre t ' ' " 
Statt GiAade bef Grinden äbzawfgen«' 
Nar ^btt auf üixem.SiimrbdbM 
So kam^s yon .Worten zuletzt zu Schleen* 
Die Heldin kämpfte ritterlich^ 
Hut Leben and Tod» aul Bieb und Bdßky 
Hur £ü£ den firfolg^>kann meniänd eteheo»^' 
Zuipahl in dietem Se^plenkrieg ! 
Die blonde Sbele- ret^iente Trofeea^:/- 

r 

Allein iru ihr Torfaer geidien * 

Geschah' die braune behielt den Sieg, 
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Sit^Babte mm» di» fmditbm 8tuiid% ^ 
Dt GandaUtt'Trait grUime Fakiw 

Ab «Ue üittex dei: Tafelsundo 
Je uate^angeiii bestehen war« 

t , 

Ein, sausend AbeBdlüftcheu kühlte 
IHe leehMtd« Au*) und durehtf GebfUck 
Und uän die tcblankea Pappeln spielt« 
Die sinkende Sonne zauberiscb. 
Die Schatten wuchsen » wurdeif in^met ' 
Näditlidier um das ttiUe Qad; 
Km ttnzeln fyinkebi am Geitad 
Vergüldete Rosen im warmen Schimmes , 
Dit AlmditraUs. — Ja aich bineiu 
Getduniegt, ijtmUusehend» und Aber und abec 
Jong&änlick eugthend» wiewohl allein» ' 



Sitat.idkon.aüf weicjh l>emoosi»|D'Buui # 
DM.neue Diana Je langer Ja liebert 
Die FcUse weiüser als Elf^ni^iil, /, 
Im Waner« Und nun O flieh» wenn EUdim 
Noch mdglicb iatl Wo schaiist .da hm» 
Yeiinter« armer Gandalin? 

m 

Zu spät I — Da bliazt er» aiif den Kaieng * 
In' Kof elii wo aie a^a didsaten blühen« 
Ymud^t, so uxibew«gUcl|. hin»; 
Ala hält' er Medusens Haupt gesehen^ - 
Und mOAte nun niim';I}^ii]anahl atehen*- * 



4 h. 



Das Schauspiel fi^IicS/ war so' schönt 
So schein» dafs von benachbarten 2*weigen,. 
jyUtten in iliiem Lustgeton 
^Die kfeinen Vugeleia plÖtaUdi schweigen» 
' Bia auC die dünnsten Aste steigen* 

t « y 

Und mit;^ gestrecktem Hälschen sich 

£s anzuscliaiicii liciuiUcr beupca* 

t ' • * 

Dia grdne Naaht» so schauerlich» * 
Die Luft» wie Athem der Liebe» die Sonna 
In Gold zerüiefsend» — alles mehrt» , 
'Erhebt» rollendet des Anblicks Wonnen 
Und macht ihn eines Gottes werth» 
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.^Sechstes .Büch. V. 39 — 62. ' ' 

■ 

ttt einem jeden, nidit beschert. 

I«h lafi' e» gelten ^on elien • leltte / ' 

Heiigen Roberlian Ton Axbri8.»el t 'a t 

Die durfteni dea Satan bafs zu plagen^. 

Sich wohl' in gröffxe'GefiJuen wag^n. 

Allein ein Juites Junggei^llf ' 

Wie umer. Ritter , ist ^za beklageni 

Der» durch, jBein eigen .Fleitdi. undBlu( . m 

Und einer Zofo Sehlengenminge 

Vejrfükrt, in unbesonnenem Muthi 

« I 
IVl^tten in eine solche Gluth ' ^ . 

Ge£iillen ijit. Der arme j'ungef 

Kiuit da er nickt mehr fliehen kanot 

Nun weideii die Augen ihm alUgetLan! " , 

'1 ' • 

•»tJnd jLonm^ er (denke ihr) gegenaW ^ 
So einem Schauspiel noch an Fiielm ^1 
Gedenken? — Er ist nun einmalil über 
Den Rubikoni Die That war kOhn I 
^.Allein, jeut ist Je länger je lieber r 
Das Wort ! « — So denk'^ ich selbst — gewile 
Fohlt^s auch der. Ritter \ undy eben dieft r 
Drang ihn zur Flac^ — , Er war Verloren, 
Bätt' ihn nicht Sonnempn noch beym Ohren» 
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Iiip^€ik«n gezupfte ^tl^liekt G,aadalikl*\ 
• Hört^ ' er sie Büstein <— und eilig Hiebn 

Sm Udosta Rintdiaprsii 4mi ftcriudbea ' 

♦ ✓ 

'Em Donneikeil zu ihren Föfsrfn! 

.* . ' . . ■ 

Sidi bAido Augen auigeffisseu ! # ^ 

Gutf daD» iich noch ^ Buttel land, . ' 

]>it» wexugstooe obiM HqtmgMDien« 

Iba si^di im Siiikea /obeir hilt» 

ipDas war?" — 'Bat «impelste von def Welt; 

Vif^^ts ald die Augen zui^uschliefsen. 

V kann 

• ■« 

'^Oemigft er ^t'a» Uud weither d/^Bu, < / ^ 
In ^^iner Lage daft aifiht kann« ^ 
Itt 'allenldlt ein JESedtnuaaiii 
(Idi will ihm §9mm iUlim aichl saiAcn) . 

Ein frommer» orthodoxes Mann, 

Ein guter» luibesckoltnei rülster» 

Viid aUee was ikr woUt» ~ t^m Ufm- * / 
Xeia fiald. Und 6e}dfnk eia Held aH mfm 
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Ist keina IStehe tum Erzwingen; 
£• w&r^ nunchem nicht geüngan» 

Uei e« veisudimi wollte« AU«iii 

* 

Ein fiMd Meibt Mentdi {Von Wundergab 
Ist moht üeda ) Ddr unstb Mm 

Mächte wohl einnifthi^odei* zwi&t 

(Nar durch den Oannien) geb Ii nzelt haben; 

Docl^drackt* er üii» Augen im nebmlichto 1^« 

0 

Dia Dasna hsttjb mm MgdbxUk^ . 
Und, ihrer Warda nMfuSnA^^ 
Dem armen Lauscher viel AugenluSt ' 
tlm ainan thattam Fi«is ^WUhrät, « 
Dan« aäil der CJnglacktel^a Mirat 
Mit einem brennenden Pfeil in der Brun 
Zurück nach Hause. Immer und immer 
Steht sie, im goldnan JKhtoAsn^iimiiiar, 
So liabliett arröthand» vor tehiam Öeiidxtt 
Immer in diesem magiichen Lioht« 
Das ' fc ^ hcLeu Roian und grttnifln .Bfliöhaa 
Sich in die särtliehiten Farben bricht. 
Vergebens strebt er^s auszuwischen, . . 

* 

Das i^uslöschliiche Zauberbildt 
Vergebens fn salirer Sedle das Bild 



D i c fs sieht er 9cUwinden itkit jeden^ Tag,. 
Und Mufiet) and ängstigt tkh» und nag 

iSiücU über Je länger je lieber Mg/nu 
Sie nwidea darf nielic^ ihm £4lk . 
£üi Vprwaqd^ den er ihr geeteben 
Könnte ; und üglidi iie m teliexu 
CJfid zu verbergen wit ihn quält« 

Verhehlen des x^euexa Ungeit&m - . 
Dai ihn verzehrt > dndem voff ilim . 

^ r 

s Sieb t&glick dee B«dgeiioii| «mebert 
Da» i»t au vi^l Benf* Oxapi^iA. 

^ Und Mäntel und SeUekr, was ^onn^ die 
I^nn lieUen? , £u^ AugeubjyicL bat flu *' 
Auf ewig und ianmer £iU;ibii eiitf5»h liiert» 

Die Damen in der Tapiuezie . ' ' 

Siehii barer nipht vor ihm als Sie« 

, * Und ioUt' i«h M$t die Qoalea heiehr»beii> 

•Die» wie die Furien den Qreat« 

Mit Sdilangenpeitsehen herum ihn ueiben. 

Wenn ihn das Liebeagöttmi^ 

Tn\<^em Ihiaen» aui näghi liebem JUa^fir» * 
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^Bt,c'H9Tz$ Büch; V..'i34— 1^6. 

Nicht eine Minute ruben luf&t; 
Una wie gesunken, wie hUh und Jugei^ ' 
Ec ajusieUt, wie ewige Reu^ ihn zwickt. 
Und Gram , dav, auf den Lippen erstick]^ 
Aas hohlen Aiigfn yerrftäiriseh Blickt; ' 
, Gewifo, ihr könntet euch kAum erwehren, « 
Sein Leiden wiewoiü die Uttxe Frucht 
Der jSAnde orit einem Thväuchen zu eiiiun 
I>«nn, acbl wac vnüde ni« venacbt? • 



Oft 

wenn das brennende Gewissen. - 
' Die Qual si^ selbst verachten zu müssen» 
.£r längeo: nicht ertragen kuin, ' 
Fällt wütJ^end der Gedenk' ihn an. 
Sein treulos Ileiz sieb aus dem Leibe 

reifsen, und 4Bm geliebten ^Weibcb , ^ 
Dem's angehört, an seiher Statt ^ / 
£s- zuzuschicken — um ihr zu zeigen 
Wie sie die Liebe gerochen hat. 
•O San nemon, dir nichts zu schweig(*n 
Gelobt' ich — Sieh, dicls. Herz, das Dich 
Nur lieben sollte! — In. wenig Wociien 
Warst du gewonnen Götterl nud ich. 
Ich Schwacher — hatte zu viel gestochen t 



OST 



reo 



«DieCii Hers verrietU» Ter führte mieh ; * 

. i 

\ Sein w^ift ex Dämoiit zu gutem ^äck 
Wachsazp» hielt ilim die Hand zurück. 

mWosu' dieh edUbec eo ^nlleii? Iflatect 
Der Engil ihm mx du bin tut Ilioii 

Gebildet wie jeder £rdeus6hn» 

Bist mit; denmeve« des ^PalOt Twedlt i p^ i w te ^ 

Unä anMworfen dem 0«rius^ 

Der Leidemchafceu , wie aUe* Fleitcfa« 
Nur la£& deu Kampf, dich n^chx ermüden 1 
Der Sieg ist swit'noch niieiiiiehiedefis 
Ooolia wolle Hur« eof ist er deinl^ . 
Kurz« (denn euch kann nichts fremdes ujm, 
Aiyie Engel in solphen Fällen sprechen ) 
So wie 4er Ritter eein Verbrediea * 
la einem mildern JLicbte sieht» ' 
Jjegt sich der Siuim in seinem Cebliiu 
-Wbt fühlt ii«ib nodi nicht gahs rerlaiiea« 

Dem jVIuthe folgt Entscliiossenheit^ ^ 
ünd nun 'v^d^s auch im Vorhaupc heller. 
Wit ist'iu diutt? Die lorchtbere Zeit 
Der Wiederkehr rückt ti&glieh schneller • 



2hBC]iStS#s ^uctf», V, 151— flo4« 

I|im auf den Leib: er muU Mok hmt 

Das Fräulein nöihea Paris yeiid£«cu; 
' Und duin im ersten Ritfet iiiMiiia; . 
Zwinj^ » desi« er he^wriaf/m lüuin* 
Sutt eeiuer mit üir.Mch £u be£a«6cui. 

r 

XlDsirrtdg 'war kein eudker Rath; 
Zumalii bey Hof und ia dec $udtt 
Und» wenig fehlte» auf allen Gassen« 
Ton nicliti als Gfadiliaf AvantCir 
Gctprodiea ^urde» leh .biue^ die 2o|# 
Nicht in Yeick^ht zu aiehn« .Von ihi* 
Eutwiichte nichts. Allein bey Jlof« 
Waren auf unieipa Heiden zu Tiel 
Augen geepannt» um ihnen aeioeSpiel 

♦ 

So lange verbeiuiiiclioii :6u kouiiüa;^ 
Zttoiahl Tertehwenduiig in V^i;«icht nie 
Sein Fehler war« Be ging ihm wie 
Dem Strauls: ex meiate» weil er sie , 

k 

Niciht sah 9 sie kannten auch ihn nicht sehen; 
Und dachte wenige ^ie gio^M MOh 
' Djle Rache - dürstenden bissen Feqn 

Sick gabeu, übeiali sj^äc und früh 

Spionen auf jeden mner Tri^'te 1 
. Ihm nachzuschieben» Nun den)Lt, wenn ihn 



Die Fanferlatchoa in db imti» 

Kriegten» (ihr kennt ja HoreMUt*> ' 
Wic*t da dem guten PaUdin 
.Ergehen moefitei ithn teueend Bienen ' , 
Hätten ihn lucht eo ,arg Mionon \ ' 
Xdnnen; alles war über iüul ' - ^ * . ^ 

ßo daTs zuletzt das Feld su riamen ' 
Da» einzige Retmngtmittei eehien. 

Noch einen Grand, iich nicht zu säumeu 
D9x£ ich hicht lehvmgen, wie gern .icV$ thät'. 
Um nicht der beleidigten Me^eetät 
Dei «chüneu Gdiehleßhta verdächtig 
^ ' " ' '-werden. 

Zwar 2»^ e$ gegen den Retpeku , ^ ^ 
^us Ton der öumme. Bücken, Geberden/ 
^ Auf das was eine im Herzen rer«teck* . 
Ztt schUefiien, Allein Von einer^Scbönen^ • 
Nicht eher, daf« «x« Uebt, zu wähnen. 
AU bie sie's vor N o t^V i u s ' 
Und Zeugen fonnlich'^gestanclen. 
Das machte, durch einen eimpeUi Schlufa. 
Alle Filosoiie zu Schanden; 
Und (unter, nn«) dal* schöne Gcsclilecht 
Mta' immer am so^iUautitceh dabe^ Wechr. 



Sx^öRBMi Buch» ' V« taQ^st^ 

Es bleib* euch also ünvvrhobleti» 
Dal« aacb iti uii|cr« Fxättl^in» üers 
Die Lioba sich endlich eingestohlen^ ^ 
Die Liebe / mit d«r inimer nur Sdim 
Getrieben» Nim that sie freylioh alba 
Was ehibarn Mädchen solchen Falles 
Geziemt» damit der Ritter ja \ ' 

Nicbta vm der Säohe merkeir aoUte; / ^ 
Und dafiXL immei: geseluehc, geschah < 
Auch hier : ein i^iinder iieiimlick »ah, 
Sie trug was , das sie yerbergen wollte; 
Und dafs es bare Liebe sef. 
Emeth sicli ohne Zanberej« 
Sagt» einet bjsbe Feuer im Bosen 
Heimlich getragen; idh stelTs dahin» . 
Wiewohl iGh*8 au «glaubenf nicht schuldig hin 
Allein dafs eiuex Liebe im Eusen 
Heimlich gerrftgen sagt siiit nicht» ^ . , 
DaToa i Das aieht man Angesichts» 
£s kann nicht scyu 1^ Am aller niindsten 
Verbirgt sich das vor dem es gilt. 
Ab; Midehen» juet mit deinen ILansten 
Verrätbtt du » was du Tcrberg^n wiüt 1 , 



£• ist Modu ohae^ iab iimm Meism 

Der JLiebeakmiAt sich olt uad ccca 
Hierin beuügen« Dea juagen Hexj^'u 
Steigen eagldcbi di« Lebenegdeter» 
etwann in ibrer Gegjv|wax9i 
Sin Seufzer (,oft fiichu bey einei: Schöne« 
Alt eilte höfliche Art zi^ gähnen ) 
Ein Heistud^ hebt* Bock diator Art 
. War unter Ritter nicht» B«97eiio - * . 
Von gioffer Stärke gehörten dazu^ . 
Damit det Gedasdk* ii^ ihm nur leie« . > 
Entttehen kpnntS er eej der Rah 
Von einer achunen Dame gefiiihrlich. 
Alle Beweise« die ihs dsvoa i 
Entwischten nnd jedem aadesn ea kl&rlidh 
Bewiesen hAtten» der kränkelnde Ton» 
Der Wellen werfende Busen « das Feuer 
In ihren Angeo» durch, sieben ^leiec 
Uaau^^hakm. und <ka «i* ii«h 
Mitten in einem zärtlichen Bücke 
Schnell von ihm wandt*» und dft ünd* dicfce . 
Ihr gans tnr Chuctt ein Seater ennchlkth< 
Der» wie zwey Tropfen Wassers» tinem 

Keu ausgekrochnen Amor ^licli. 

Und hundert solche Zeidiant die keinem 



iSxcBSTEs Buch. y. 276-^43^ 

Erfahrnen twTrers<;/Uidlich pwd^ ^ 

Hitt' er io wenig aU ein Ki^d 

Vebtandeiii wenn cigiie liebetidbiDeReR 

llun laicht den Schiüisel zu. ihrem Herzen 

Gegeben hätten. Indessen bin 

Ich doeh nicht Bürge filr.eeiiid iehrfleie. 

Ihn könnte , dooh sein sechster Sinn 

Betrogen haben. Allein darin^ 

Dab er durch Flidm sidi retten müsse 

In jedem Falle» betrog er sich 

Gewils nicht ! I)ie Flucht ist sicherlich 

( Da^ Unterliegen ausgenonsmen^ ' * 

Der ebzige Weg» ans einem Streit * 

Mit Amom leidlich wegzukommen. 

Nunmehr verlor er. keine Zeit 
Da« I iauiein von der Notii wendigkeit, 
Ihr Leibkamed fliigs su besteigen« 
Durch viele Gründe zu* überzeugen; . 
Oder« was einerley Wirkung ihßX$ 
Sie wenigstes xnm G^orchen und Schweig« 
Ztt bringen. Auf seinen guten lUtb 
Reiste sie nur mit wenig Staat» 
Den Laufrern möglichst vorzubeugen» 



io6 Li£BB Liebe. V. 299 — 321. 

* 

Vorsicht I wiewohl sie zuweileu lidi 
Yerceebnet» ist iiininex löbdkfa, 

'80 zogen nnot in ttefer StiUe# 
Den Kopf Forhängond » öie und £c ^ , 

Ld Morgenrothe gemach daher, 
Ofldrüdct Von ihrer GecboiLenfdUe* 
8ie waren kaum swey^ Stunden gereist« . 
Als ihnen aus einem nahen Holzei 
Den Speer geMlt» «mit. grofsem ßtolxet^ 
Ein blauer Ritter entgegen sich spreifst. 
Er hatte hinter seinem Ruct^en 
Sin altes^ W«iblein aufgepackt, 
Eins von den seltsamsten Hausrath^stücken 
Womit sich je ein Bitter geplackt : 
Ein Weibchen von solchem Scliiut uad i^orne 
'DaCs die berahmte Maritorne« ' 
Mit ifax^ feuerfarbnen Haar ' 
Und allen übr^en Zugci^uren . ^\ 
I>en Magen ganz sanft Sui^ 'umzukehren« 
An Ü»^ Seite — Y mjus war* 

Warum mit einer solchen Megä^re 

Der blaue Riuei seine Mahre 

Bidaden ihögen» wunden euch? 



, S£CHftT£$ BuCJf, V« $2^ — 545« 

Es war eu^angelegtor •Streich, 

I>ein Gandalia eine Gttgeneliro 
Im Naluneii dar Schönen v6ii Paris 

♦ 

Far »eine Galanterie' su ervreiseii» ' ' ' 

Oafa er sie sämniiiich siueu iUb, 

JVIit einer iVla^ke clavou zu leiseu« ^ ~ 

♦ 

ß 

• • 

Der Ritter, ein langet Daidettkuecht, 

Der zwischen ^Nägel- und Lanzen^ele^ht 
Den CJntersAied , in den Vierzehn Jahren 
Seic er die ersten Holen tmg, 

VermutJUiiGh noch nicht sehr erfahren, 

• , _ ^* 

lluiie äicii selbör suik ge^iug ' , 

• • *♦' ^ 
GetaqktB mit seinem ersten Speere» 

Mit dem er lief, gewaltige Ehre . ' ^ 

Einzulegen air G an da i in; ^ . 

Und fwie er den Damen Torane Terkdndigt) 

Das Bärschchen ein wenig überxüuohn» , 

Das sich an ihren Reitzen versündigt» • - 

In eolchem Vorsatz steUti* er sieh,' 



^ woMgemuth als ginget sum Tanzei 

Dem kommenden Ritter irouiglich 
Entgegen mit eingelegter Lanzei 



- * 

Und tdirii rein fetnf sd&OB: Hak «iai ^ 

Bier 'der Weg gm^^xt, Herr Reiter!' 

Und so ihK etwa JLust kabt weiter 

1 - 

Zu reiten nit euerni 
80 neluDt d^ Helm eb i^nd bekennet» . ^ ^ 

Saft diese Frins^essiM « iür "die ikr breunet 

Und die mit eucU die Welt ädrclistreicht» 
• * 

tDer meinen» liinteli |uf meinem; SchimiBl» 
An Schönheit nicht daf Walser reicht; 
'Bekennt es laut rot Eid' und Himme^ 
Und zieht denn mdnetwsj^B» woUn 
Ihr y^QÜt mit wrei &dni(pn J 

IVIein Ritter sieht mit luiltem Blicke 

» * 

Ihn seitwitis an» und: ».Herr Fennid» 
Tragt eore Dame ins Spital» 
Woher ihr sie geliohlc« zunicke» 
{Spricht ter) i<^h habe keine Zeit 

Alich euf anhalte 

* ♦ 

Süa ist inur InU^ 
(ßrwiedert jener) desto acdiUmmerl 

-Deim ohne Fechten kommt ibr nimmer 

■ m 

t 



S«CB»«Bi B^cii. T. 564 — 583» 109 

Von biet; es sey denn ihr bekennl » 
Wie obiithtt ^ „TM-mdclM» Tav nMuaefn EiiiP 
Wohl tdiwerUi^ g^Mb^n» ioMii fitahr! 



ff 



Wir mit eioaiider. — * mNiui» (versetzt 

Mein Kitter) weoa etliche iU^pfn zu brechen 

Euch denn io fibefm&fsig ergetst» ' 

8p kommt! Euch auf dem Settel za etechcn 

Brauelit's eben ikeine groDie ZaNu 

]Nui' her!** Und so begann <ier Sueit. . 

Die Alte tpmtg in groftto Btle 

Vom i^Cwd, iuad kiodi auf ihrem Onuchv 

Vor Angst in einen Brombeerstrauch; 

Und* beide Ritter ohne Weile 

Spornten die Rpsse» höhlten aus, 

Stielsen zusammen in iiartem Straufs». 

« 

Und krack! da liegt aui allen Vieren 
Mein Prahlef • ohne sich zii rOhren. 



Herr Gandaiin, an dessen Scliüd ' 
Sein schwacher Stob leidit abgeglitten« 
Spwigt ab vom Rods» hebt firiundlich mid^miid 



Digitize 



< ♦ 

■ 

. Don Gegner aul» nuk j&mariicüti» • ' - ^ 
M^ei: FftU WAV naianitl c« üiu^ «nie Uidl ^ 
AUbin ihr woUtet's/' Kkinigkait t 
M^Q Gaul bt liid^l »um Ritm geschlagen« 
( firmedm imr enm «cbti ) • 
Docb wenn ihx nocU eiuen Gang zu wag«a 
Lust habt» $0 hängt zu euetm BeFekl • 
Hm ein OcadiaMit' an ,xiieuier liakcBi 



1 



wVon Heizen. g^n •-!-.( syrjdit uuser Held^ 
Ich teh^^aocli swjic ein' waoig Hnl;iBnii * * 
San waaig viÄl Waiisfs aodli'^gafillk 
So Al ten wir noch." . — Nicht duß 
^ Ich fühle mich an Arm uua Muthe • ' ' 



Fftr ainan Amadia attirk Aeim;;. 



I 

„Da« fraat ndch harslicli zu Tarnahmeii; 

* 

V Doch werdet ihr^ vor- dani Degenzug, 
2fU ainer Bedingung auch heq^uamauf" 
Die ist? ^ „Wenn ich (spricht Guiiddlin} 
Bttoh zu aiitmffilen ao^ glttckliah bis» f 
Dia Dafna in auayi 
« Dia bej mir i$u^ 



i 
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/;fljiCB9T»s Bucji*. V. 404 — 4a$. 

. . Die t)(fme?. (spricht 

Rings un^ sich scjbsuevid der blaue Ritter ) 

% - 

tch sehe ketne Dame nicht. « - 

Wo ist sie l Hai die wird «n Dcider, - 

Jndetsen das kleine Lustßesteeli 1 

Uns aufhidt« weggeblasen haben !^ ... 

De» Streich , Herr Bruder, ist etwas JFredht 

Ich ximls ges^ehnl -*<-'Icb hurte was.trAbfO» 

(Däuohte rair^ aber hatt^ nicht Zeit 

Mich umzusehen. Es ^heint» ihr sejrd 

In ihrer OuASt noch nicht gar weit 

Vorgerückt , da£i sie euch ^o. zu grämen « 

Ober ihz Herz erhilten kann? 

Ej» eyt aiich nur nicht Abschied su nehmen! 



1 

„Wie? Sie ist fort? (ruft unser Mann 



Bestam) Verschwunden , oder es kanik 
Nicht möglich sejnl Welch Abenteuer l 
Ich mutf ihr nach ! Ein aaderxnahl» 
Herr Ritterl jetrt a^t keine Wahll ' 
Die alte Freundschaft geht tot- neuer 1 



,Iniem springt er, mit Einem Sprung 
In Minen 6at|cl» und« wi*. ^ <^cu Schwung 



hf,2 Li£fi£ vn Ljfi.B£. V. 4^6 — 45^» 

Kjehttieii will» gUnzt im Giaa ein öc^Leicr 

Xlim iii ciid Augen« Seiii Uetz, ei kennt ' ^ ^ 

Dan 8cHl«i«r, ibm t«. Aajg;* Üm namt: 

Es iii^d^t Fr&uUinvt Und obnA vom Pferde 

Zu fuigen, rafFt er im Flug ihn aa4 * 

KAfilt Um imd drttckt ilm. giebc dm IVMb 

4 

Sporai» und Uftttr^MiMeNi Lavf 



JfmdkYnodäOk xiMigi um umi «Ue ikde» 
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V. 



Yier kuge Tage sind Ulm- Vorüber* 
Seit Gandali n dit; verlorue Spur 
Der, Wuüiler vollen Jd länger \% liebet 
Berg auf Ber|^ nb im iiitsigtten^ Fieber 
Der l/ngeduld. sucht» durch Waid und Flur 
Bey Tafi; und Naehe Je länger jd.liebev 
Rufet» iiiB voll der ganzen" Natur 
-Vergebens ioideit» und gleich von Sixmeii 
Kommcii möolite^ dafs tiberall 
Die Leute so .ruhig sitzen » spinneili 

« 

^ Ihr Feld beatelieu » üaus und Stail 
In trägeiii au^cvvohniem Ti'^be 
Beschicken t und Wenn er keichend fragt» 
t»Ob niqßiand die Dame gesehen habe 2/*. 
Der rohe Knecht» die dicke Ma^d 



XS6 LlSB^ VM' JLlSBE« X V« 16— '97* 

Mit UotiendMi Augen, fmd oBomA MAviiOf 
Dea tollen Herrn «of lalnein G^uli 

Begafftti, imii wau er da getagt 

So wenig verstoha alt wär^ et Böhnutlslu 



Bey tolchem Ei'foJg vergeht der Drang 
Zum Suchen encLUcli. Mild und gramiicU 
Wirft isr naeh Sonnenuntergang « 
Am fflnften A^nd sich Tom Ffexdcb 
Legt «ich. an einet Uugeit Hang 
Der Länge nach auf Gottet Erde, 
Und bkilN: wohl etne Stünde kng ^ 
So liegen» indeft teiu treuer ^dbimmdl 
Im (^rate geht! Und wie am Himmel 
In stiller Praeht die ChemUn« 
Jeder in seine Stra^ensfit» 
Gehallt» begipuen aulbuaiehn» 
Denkt er: Ach, wer dm droben wärel 

Zuletzt erbarmt^ der Schlaf sich seid 
Und riegelt alle teinc; Sinnen. 
Dem Unmnth m ron snlten' nnd immni 

■ 

• Es sehllft, VjfiswohL*4ia blofoer Steiii 
Sein &i^ten ist« gar liebUlsh «In» 
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8jr£B^{7T«s Buch. äS""59« 

Schläfe ruiiig \m auuqi Sannon^cUeiiii 
Und hSitte den Tag dazu Terschldfen : 
Wenn wUkt w SoMfiBTt ntäx iUbey; i 
VcHrftber neluaid mit Mrintn Scha£Hi* 
Den scb^Mii Mo^^en auf seinei: Scii^imey 

Am Tdlnr BrMt hOTrilHtommr biin» 

Mein Rittei: auf » schaut um üdU hiVp 

Xhi Mm «Ii imi» tim fjUktm M«ar 
Von AvMn^ttnd V^fimm im äm wmimiMw ' 

Aüc Gruppen, von 
jElrlioben, alles iebeud und frisch 
Im Morgenlüritfd« dM dttbcr gleiM^ 
DM swit€h«n 8#UU wd lunüsem Cebfticli 
Bin. schimmernd Flülf phen in saül^^n Sdldangen 
Sich Uiigt der thmm hfaiawtw «ielub 

Wie nenia ihr den FiuSM? iri^t Gaadalia* 

Die SexiV« antwortet uubc£aiig€p ^ 

0er Sehifcr. — Omi, yA» wmm hm «m Beiiiiu 
in deseen 8äiettM ein Wendser iiiim 

Entschliieameyt war » nciü; ecbroeUeindeoi Knobem 
Der Donner aus einem schwereu T^^^um ^ 



Dea Schläfer wtckt^ und im Erwachen 
Der Sciiit'ckca, ciei ihm dureh sein Gebein 
Noch ichaudett» die Freode gerettet ^ Mym ^ 
Xiiit übertäuht« doch beyxn Besinnen 
«.Bald Dank und Freude dcA , Sieg gewinnen s 
Nicht anders tiifft des Schafers Wort 
Auf Gandalins Herz» — »^Die Senn*! o G6cteip(^^ 
Denkt. er« und schaudert« wie dürre Blatter 
In heibsilicher Luft — erkennt den Oit, * - ' • 

-"Deu Sönnern ons Blidte wm Himmel artch«»^ • 
Und o für Geführ erwacheh 
jjluC einnialii drängend in seiner Brust 1 
So nah!i^O Überschwang von Ltistf 
Auf einmahl ist der Zanber zerbrodhaB ) 
Was ihn in diesen iefxcen Wochen 
Gefangen hielt, war nur ein Traum^ 
Ein Feenspiel« ein manischer Tratina; 
Allein der Zauber ist zerbrochen, ^ 
Wie Wolkengemählde im Sunuenglanz 
Zerronnen! Er'ist si^m vorigen Leben 
Erwacht« sich selb^ witiergegebih 1 
Sein Herz» sein Wesen wieder ganz 
In Soiinencion« ganz, ganz verschlungen 
Yon y^nnAVoUen Erinnerungen ^ * 
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Si£B/EnxM Buch. y. 84— ;io& j 

Ujid Afantuigenl — O »o nahot (rälk 

Es Efeudetrunkea} so naliel Die Zinnen 

Von Ihrer Burg sind's, was im Duft 

Dort tchittniitfrtl ' lAx Athem iu in der Jjvth / 

Die en mi^ wektl Aaf » luf»' von Unnisnl 

Wa» säam^ ich ? Diese Wellen 1 innen 

Ztt ilir liiQiuiter, kommen von mir 

Hinab zu, jenitt SehUngenbüsdieH»^ . - ^ 

Wo sie in diesem Na vielleicht 

fÜnsam durch jun^^e Rosen schleicht« ^ 

Ini'Moirgendnft sidH'tnziitriiclien«' * ' 

Diefs denken« Und «u£ sein wiehernd Ilof& 
Kch tckwingen, nlid: mit TerhSiigCaii -Z&gel 
Achiiidl wie dui VogidL hinmiter dfia Hagel ^ ^ ^ 
Schiefsenj war Eins» £Lurz, Sonnemons Schlol 

0- 

Ist wirklich erreicht« Titans Plerde 
Von ihrer f Tagreis* um di« Erde 
Den Sadisten Theil auirück gelegt.-. 
J^an denkt» ob» wie er über die Brücke 
HiBreitet, sein antbes Herz ilim schlägt I 
Dia Stunde» die seinem Liebesglfteke 
Das^ Uitheil sprechen solUe» sie war 
Nun da , sein dieyfacli 'Fntfungsiah^* 



w Lift^Ä pi^^ifB»* — 150», 

Vorübei ! Er ifv./e^ien l^xul^x}» 
Vom Abgou seiner Seele y^^lf^wt^ , 
Manch fckw«r«|| Abcn^^r bMl^m^Leal ^ 
DQch iSia ^ Abqn nitt ^wofi 4ind 0«ii4t 

Sich tplbf t zurn .]V|iBnesol4 y:fr8{|T^9b^ I 

Ham aia auch, I« nU der ZMa» * 

Nie «eiuer un4 itM^W $<«byfW TBrg^ifMl ^ 

Ihr Leichtsinn} Ihre Fiuqhli^kjeii. i / 

Gott I' hitt* ein ^«*4lnnr 4ch iodelsAii 
In ihrci Gunst %xk M^Ica |;6W4irHl 

Prey Jaiire, belagert von allen Seuen« 

Die Natbea. ?n «s«ifW ^ wi QraM 

'ßind^ leidex t .JlS<9li^0t Tnumoii >qlc4^« 
Aber uil^. W^fLjLi J^i^chkiei^zep «ich 
Und wühl« Af># IWgea,/*fif 
An seinem Busen jl^i^cKUph^ * 
$0, wie siph ihm die Pfor/e. Tom Hii^mfl' ' 
Anfthat, S«lb«( sf in treuer Schimmpl ' , > 
j^ahm Theü seaxuM Herren Peui« 
XJud 3en](Ce« so muuter er Jiaiia) geilag^P» 
pie Ohren wie ein Eselcia, 

|n4em sie ahem $fiUoXfbof 



Indefs» $0 bal4 V09i. Tbnrm IrnmUlhy - 
Dju übliche ZiÜAbfll« Y^wi #ia' 

per Zwerg mit tMiiieiii Home gab» , . ' 
JUmen imr ^Pibeti 4#m SqUom 

Hervor » vier Kiij^j» .mrie MiioU i^oil Sltfc 
I^it Fedeibüscben auf ^em .Hut^ ' . *• - 
Pen Ritter «uf ihres. Fjpljdmne Schleif«» 
Willkommen su hciApi* 8ie bOqkteii 
^ur Eide« l)ai£eii ihm .hurtig «v^uH Rossfi 

♦ 

Qnd Wsx^itf^ ihni tittigl^ . , 

Jn ei^en mit grof^ WUw^gewei&B« . 
Gierten ,Sah)f /uratea im Eeih#a 
Vier schöne Jungfrauen in den Sal^» 
|n iiteiCßn Röcke«,«it bohan Kmgavi . 
Die neigti^n sich yqh^ ihfl» /aimabli . « 
Schaltern üuOf ohv' eiu Wort sfge% 
Pie Rflstung ab mit zarter Hanf» 
Wer^ ein «cberLttbrodi' Geirend ^ 
)hm an» das bv um i^o4ea luetlo: 
Wdlke» uiul ^og6a« nachdem aie sich 

Vor ihm ivesn^igi» gar xflchtigUch 
Und stül» in Toviger Ordnung wicde* 

Sur 7hur hii^^ut« #ciiloi# ^icU iamni 

• 4 

4 

4 

I # 



^ - 

^ ins B4<i 2u iühi:eii» — £ia scküfiör Ttmmk 
ßcl^eijnt aUe^, was mit ihm geschiehet, , 

■ 

Worin iliM gili« Uo&Auag hlükm^, - * 
Im Bade lie£i^ die Kuabrieuä % ~ ' • ■ 
Ihti<tedit Mlimitii kiaift «Udfl«« ^ 

Mit goldn«!^ Bückseii und foinem Tucb, 
U iookii^i iiai, leihöu ikm Sdulc die Glieder' 
Mit &}bptk TQ» kdftüdiaoi Wdilgern^» 
' Dnd» wie jetst^elle dU luU^e« «ebriadbe * 
Bades ToUbracliC >iadi L^iXen aif.i^A 
Von Fufs auf ansdehn, legen reieli#. 
l^ldider ihm aiiv Qttd -Gandali« 
0<ht; nun (is^i; Vater Home» m «edea} 
Oleich einem Gott hervor« und we$ 
Ilkn. ansieht« sischek dan OuijFiiiedM^ 
Voll tafaea V^underf» w«r it« detf 
Und achaut ihm nach. So autüich giudevel^ 
.ßchöij wie ein Stern im Morgeiigra]^» 
Und ftiicher ab ciatt -Rdie im Tham» 
Triu «r » aeiniMi Knid^ikft gef itkrs^ 



S[l£liBNX£sBU6U« V« 179»-^ 201» 

'Den Salil luneüi, mo S'onnctmoiit ; 
Wie Venus auf iiirem Rosen thron. 
Auf. flineni ^tt^ ting» umgeben ^ . 
Von liebettUaireii , Tod' wcl X^ben 
Aus ihien Augen euttheUt« Kaum 

Lafst sie — und o mit welchen süfsen ^ 

» 

Blicken , die Afigeii •«£ üm eebieftm \ ^ 
80 siebt sie ikn achan au ibren Ftt£Mii» 
Die. Lippen an ihres Kockes Saum ^ r 4. 
Dröckeiid» in R eie « - ekt ergieften. 
Die ofa|i# Znümoeifhaag t ohne Biai4 
Km^ deHo stidub sein Enttücken 
Mahlen. Sie reicht firet|»dliohero Nicken» 
;Wi# bOUg, die Ml|<te0 fieaid ihm ^ ^ 
Und Mgt» indem sie iimoL-auIzustebea * \ 
BeJ&eblt yind seinem berauschten Munii^ . 
IH0 Hand Atxidt *ttik «mft« Di^Amn' 
Bs tey ihr lieb« eö friacb iknd gesund 
i^^ach 40 viel Zeit ihn wiederausehen. 
•»Dllficht Ihnen { spricht sie aa awey bis ixvf 
Umstehenden Henm ^on^eettfaenden Orden^) 
Üäucht ihnen nicht aucb» Eerr Gandalin ae; 
Aul ici^en Reisen fetter geworden? 



^£s w«r ein jifrfnig Sdiefanrny^ . 
In diMer Frage: «Uioh £Mu<letnudEflR 
Wie Gandalin war« eropiaud ex wUm 
Davon; so ^anz hinein gesuukeix 
In jeden* Reicz dee WonnegeiUMi 
War aein Q«iiiiiil« ao lauter Angen 
Sei^ ganzes \Yea0a, es ^nzu&aqgenl 
Des Frintein» ah «r mm letefM» MaU 
Sie iak« gUeh einor 'Bjoaeiilcaofpeb 
Die eben im wavmen ^onuenaualil ^ r 
Steh •clianilialt'iilbM: itzt war die Kneipe 
2Snr woHttstathmendoit * wtißtA% roUm 
'JBlun^e Häftkerena au%equalie»Jr ' 
Staad vor iiiia da, ao engelgieichi 
Und sog ieiir Seuohfln eo gans imddMgr 
Auf Einen Zog. int nimniiiliieali f 

yVar jemahlf e^ae Je ian^r je liebeiP^ 

■ » 

deweten? ^-'Sf wxikm nkhtt davmi; 
Sie iiatte tieji in-ßonneman ' . 

Yer^oi^i Der £^ etile aaiber hiftio 
Mit diieui Wasser in sduiem Bette ' 

Sie f^er an« ieinem dedldWSi afchd* 
Aui'^ülen )tün£eii. «rv- ^ 



Sieben Tfis Bücit, 224—246« 

Indeasen spridit 
Dm FfftoklAt £»7 und ulibelangeij» 
Von iri«l«ri07; wirft daim und traul 
Woki einen Blick auf unsern Maiiiit » 
D^n er gefällig deutext kann« 
Döch ohne dat$ üm R ot eiiw Ai i g to 
^It^öher färben I lc^gc> «twi« ihm fton 
Gefallen habe? wie hoch der Dom 
Zu M^ihmdl tey?^ imi SMazig Frage«' 
In diMam 0iiduiuiek» Ai« offmbiar 
Ihr ^ben so wenig als ihm rei schlagen : 
Doch nur «In Wort von dem zu sagen 
Wai teinani Hemn so widitig w«y ^ 
Kichc eine Sylbe 1 Die redoiditett Bückt 
Gab sie ihm ohne Antvifort zurücke} 
\^ergebenV tea&t e!^ etUchemahl 
Alf wollte das Jiers im Leib ihm brechetti 
Und dß. er endlieh den Augenblick suhl ' 
Sie ^anz von lerne au ilir V^spreciien 

Zu nMihnen, wufiMe 'ü^ ein Ad' ^ , 
Ihm durch die Finger mi «mwiedlM 

Söget iki Ladi^ u^il heilMliolMl Ziitfi^ 
Ii» Ohr ««• timMm, - «bfe jm<c«i HmV 



tsS Lisiift vü Lies«. TvA|7-»£68; 

DTm SoniteiAou, war Oaadalinen \ 
Ein Zechen» t$ habe, kein gftaati^ Stern 

Zu seiner Wiederkuitfi; gesclii«nen. . ' 

Unmuthigi und iiefaien Gram ini&eh 
« 

TenchLiiigeild » ergrifE er endU^ck dea beilü ^ 

Mittel in solchea FlUten — ex" sclilick ' 
YOline (ks Ende von einem Feste» 
pas ^onn^mo-n ihrem Ho£a gah^ 
Atifsnwarten ) die Tn^pen.hinai^ . 
^Und eilends hinan» zar Schlosse&pfof te^ ' 
Wie aefaandernd wob einem ▼atpeateMi Orte 
Ein X Wandrer ftiahft wankt Un wd iier» 
Kommt endikh-yom Instinkt geieii^ 
In seine alte WohniWig, die leer 
Und anf sein Wiederkommen bereitet 
Geblieben war» 

,Xanm hitt*>elr hiat 
Sich hingeworfen » der UngebOhr 
Die ihm ^escheben, der Liebe* dem Hofe 
Fluchend — so klopft was an die Thür. 
£r kfst^ wohl dre^mahi oder Vier ^ 
£iQ(>)Ceii;.und wie er. endlich t der Thjlr 
Zn schonen« ölEnet. so steht dia /^ofe — 



* 



SiEfiEKTEs Buch. , V. ^69 — ±91. itf 

(S^kt, oh ihm nicht die -Sinne echiei* ^ 
yergingen?) — Je länger je lieber 6 Zofe 
Steht ytot ihm dal £r fahrt zurfleki 

Doch», nm ihn keinen Augenblick 

Im Zweifel zu las&en , iauit die mit warmen 

Aus Flwich und Bein gedrehten Annen 
Ihm 'an den Halt • erfreut ticb lehr» ^ 

Nach langem iliu- und Wiedertraben ' 
^Und Suchen im gans^ 
nw endlich wieder gefunden m haben. 
•»Mein Fräulein" ^ Wie? ruit Gandaiin» 
Auch eile ist hier*^ »^u dienea." Icli bin 
Terwirrtt Ihr »filmet hexe» können I 
•»Ein wenig« so was, man ina Haue gebraucht^ 
Ich mufs gestehn." — Bey Gou« mir raucht ' 
XMr Kopf I Wie toll ich das alles nemiea * 
Was miv b'egegnetl — l>ein Fräulein hierl 
Gut l und was will sie denn von mir ? 



»>Wiet was sie witt? Wel<& eiifli Füigdl ^ 
fiiefWid»^TerBeihen Sie» dals ieh^a sage^ 
^icht wohl bey Laune* mein Herr! -7 Schon gut 
Behalten Sie immer Ihr kältet Niät 
Woüsni Sift kduepil Wix wollen sahenl«* . 
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Lieb« vh JLt&M^ V* :a$il^Si*> 
Und was daiift ? Was ienn irardiM irrir teiiM? 

„So liörea, Sie an ! Was noch vor Jaj^r 
Ünd Tag bey Meiiseli«ii unmöglich Wdlr# 
Ich aag% unmöglich — daa ist g^achclMal 
, Ichs meiiiea Ora« ich hittc. mir Jdar ' ■ 

Weit elier des HimnieU Sturz versehea, ' x 

Mein ü^iulein» die «Ud'i^at LmB« hcifiit 
Kicht auastehn konnte» dUe lauter Gciat 
Und Göttin, war» Vom Frauenzimmer - ^ 
Kiohu hatte ala blola den auTaern Schein, 



Der Herren* die um sie buhlten« bomir 

K&r spottete und bey iliier Pein 
^80 wenig ah ein Kieselstein 
fohlte mein FrAulein — ^ch^kanVi «nttteaeoh» . 
Herr Ritter, Sie' kennen iUein Fräulein noch; 
Sie haben den Abei^ noch nicht vergessen« 
Den schönen Abend ^ ** 

' ,So mache doch 

r 

EiaEsdil^ « ^ ' ^ . . 

»»Nur nicht so hitzig I Sie huren 
uhArt Mm^Fcftulein also dann ' 
Hat endlich den wundervollen Mann 
Gefunden j der sie sur Liebe bekehren ' ■ * 




♦ 
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SiEBEKTfij Buch* V. 313 — 333. 

» 

SqUi^ uiui kux^ ^ Sie und der M^nul 
Mein Fiäulein liebt, Sie iii allen JBhren 
VersCdit tick — was' mtn lÜBboi kann» 
Und hiuat» woEtm Sie noch am lie deokefl^ 
Heut' Jibßndt um Eewulinlichie Zeic 
Ihr t)ero wertlie Gdf^Uschalt m ichenien» 
Um sehn Uhr halten Sie Sich bereit^ 

4 

Ich konuae Sie abzuhoklen." 

• • » 

Verlegen 

Bestürmt, verwirrt» unsclilüs&ig ^icLica 
' Bey dieaem Antrag G a n d a 1 i n j 
Safs lange da» den Kopf zurücke 
C^ciehnt« die Augen geschlossen ^ den Mti^d 
Zusammen gedrfiekt* Auf einmahl stund 
Er anf» aehof^ iinruh volle Blicke 
Umher» und knirselit" in aicli hinein: 
Nein« n i in in e im c Ii r I es kann nicht s e 

i . 9,Nun, reden Sie!, Soll ich meiner Dam« 
Sagen« Sie kommen?** , 

t 

(Es kann nicht seyn! 

„Sie aagen mir daa? Ea kann nicht aejnl 
Sie aind^a doch? Oißt iat Ihr Nähme 

wiuAif PS sammd W. XXI. B. I 



a5«> LiEBB uäi Liebe. Vt ,333 — 363. 

Niclic Gandalin? — Und« et k^nn uicht, 

s e y n, 

Dai wäre die Antvrört? ^ Die^ tfme'Sbdiel 

Sie kali'a uichc aual ee ist zu viell , 

» 

Herr ^Ritter! wie kounieii Sie alles Gefühl. * n* w 
AUei G^clitnUs SO sdmeU verimeii?^ 



♦ 

'Wegi Sdtanl da sollst mick^ nicht verführen, 
Ri]^{it Gandalin wftthend ^ Fortr'biiiani! 
pie Zofe lächele^ seiner Hit&e;< 
Es sind dochv denkt. sie« nar;SduuspielsI|Utze; 
Vtntägt sich» und eilet aus dem Haus. 



Kaum hurt er auf den untersten Stufei^ 
Noch ihren Absati^ , so wandelt ihn « ^ 
Der Einfall an, sie zuräek su rufen. 
Weg wsir siel *-<~ Armer Gandalial 
Unglücklicher!^ inlt dir selbst ^chou wieder 
Im Krieg I Kaum sieht er sich allein. 
So /ährt^s ihm kah durch alle Glieder« 
' £r sinkt auf seinen Schrägen nieder, 
\Und; SüUl' ( Jeukt ei\) möglich sejn ? 

Wie trifft denn 'das Orakel ein ^ 

Sie iioUte ja 4ucbt eher Üebeni ' 
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SiXBAVTBV Buch. V< S&i'^STS» 

AU, bis feittflii «ufgemeboi» 

Dem iie«, '«ritmU er unTel5IlaUl^ 

6ie nie ei:};)Ii6kc« je läng«]: je lieber 

• « > ■ 

•,dend|et! 4tt crrnfekt noAf und willt 

I)ix*e liiigh«%9 ,wie ob dein Gevleiea cUeii iAer 

Dii's kugucn, ddfs (ie dk immer Uebat . 
Uttd liebet wurde? Adil «ur ^ walis' 
Itt dt» OcaUli bay den ^Olixw 
Hau- i4i de« Wolf - '«.i« ♦ffenbar,, 
^eh.* icli sie wieJei » so bin ick verlor cii! * ^ 
Ihx 9 derei| blofier J^tJam mich sehon 
Zum Kinde macht» au widersj^ehea? 
Unmöglich! — Und käm'' ick auck davon ^ , 
Mit halbem Herten — p Sonnetnoai^ 
Wie dttrft' ich» könnt' ich dti^e «eitehMft? ^ 
Wie dir nur wieder . ins Auge seken 
f^ack solcher Tkat? I\cin» ninunermehr ! 
Keittt Engel« Abgott meinet Herzeni» 
ünd hAiteet dii^ midi noch lo eihr , , 
B e leidigt» gespottet meine» Siiimexzens 
' Und meiner Liebe — du herrschest doch 
In -meiner Brnttl Ich trage dein Joch . 
So sohyrer W iet« und will et tragen . 
Bis Würmer an diesem Hers^eo nagen!** 



I ^ r 

ifß LiBBß vpL LiBBc. ) V. 379— S84* 

80 spricht er ztt itcli telhfl;» itärU' 
Zur Treae sich durch tausend S<^vi^üxe« 
Darüber 'beschleicht ihn un^ermeikt - 
Die VTaAt} imd pliStzKch that ^ie Thflrd 
Sich anft^uad'^ebe! im Volhndndtteheiii 



Tr^t Fräulein Je länger je lieb er herein. 
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V. 1—16. 



'UTiüi Mtst d«n Fall, ihr läget, alleia* 

• 

Um iVIiuernadiCf auf euerm Lag«r, 
Und wiegtet euch bey IVlondesscheui 
Mit tchlaibeförderndeii Bildern «in; 
Auf einmahl trftta bleich und hagec 
Ein langer weilser Geist Jierein» 
Mit Leicbfemücheni über und Übev 
Behängen ,'.Mt8te sich gegenabev» 
Und abrate aua iioiilfiu A^gQu voU Glutli» > 
Die.,Zähne üctschend» zu euch Lex über: 
Wie wär^ eueh wohl' dabe^ zvl. Math? 
Ich wett* euch wflvde m&chtig bange 
Ums Herz l allein gewiXslich lange 
So bang als unserm Helden nich^ 
Wie er auf einmehl,^ sich nichu rmdiend« 
.Je lahgex je lieber vi>r seinem Gesicht^ 



«36 Liebs ux Liabs. V. 17 — 40« 

t' 

In ihrer gi^izen Grülse aieiiend ' 

Erblidic — » Und ,gleic|iwo|il zMgte wie sick 

Mißhtt weniger als gätpensterlielu' 

Kein iLiigel hätf i|i einer mildern» 

Holdem» gefaliigerii Gestalt , 

Ersdbefaien kOimea. . Si^i wa^ »»Haiti baltt 

Nur keine Beschreibung — Das ewige Schildern I 

£i macht den Oiphter und Hütet kaki" ^ 

loh schweige. Genug , ihr kennt d|e Dame» 

Und mOgt sie selbst ilaek ^isensgiar' ^ « 

• - 

Euch mahlen in eurer eignen Manier» . ' . 

GeMst in eine so scliöue Ixakme 

;A1s «ach behaget allenfalli ' 
' In langem wei£s«m Atlaiskleid^; 

Kur» bitc* ich» nicht viel Geschmeide! 

Blofs Perlenschnüre nm ktts^ n^d Hals; 

Den Schleier ja nicht su vergessen; 

(Dpnn noch ist ihr TCtboteu» dessen 

Sich abiiutliuii^ dock deck^ er blofs 

Das Angesicht» ' nnd dar«^ doppeltes Leineii 
' Mag etwa einer £r|>se grofs 

yoo ihrem steigenden Busen scheinen! 

V 

Des Rittern ^^g® ^^7 
War weder sieher . noch be9[ueiiu . • 
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Achtes Bu c,if. V. 4^1 — 60. 137 

In plduliclien Auliuiu:, jUki Siimea 

Was kann er sagen, was beglijnen? ' ' ' 

yermeiden wölk* er die ^Saubeigesult» ' 

Ans- feinem Ueizeii mit Gewalt 

p 

Sie reifsen 9 uoU solle' ^ es d^aii yerhluum I 
DielV bau* er iiodi tot wotiig Minutea - ' 
GetdUwoxeft* Was jLonntVpm drgtee ^^lohehqr 
Ais «iieiec Nothswaug« iio zu ^füm? 

* m - 

tmxL erster Gedank* aueli i%%t war ^ ^lie- 

k 

bell» 

FUehn» wie der keysclie Josef dort 

Der Sünd* entfloh — Allein Ein Wov^ 

Bin Ton — den Mond Fom Himmel mn Mekea» 

Hemmt seinen Fu£i. f^r steht erscUailt^ 

Geldiiiiit uuii zitternd j uud. oliiie K^aü 

l^fttT Athieni sfi hohlen. 

•« 

stDu kannst mich fliehen?** 
^War alles, was sie selbst vor Schmerz 
Zu sagen vermochte* 

Ein Dolch ins Hcn 
Jst ilim der Ton 'womit sie's sagte; 
Ihm brechen die Knie /er sinkt betiubt < 
Au einem Stuhl «zu Boden rr bleibt ^ 
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5a iiegea ^ lui^cet dann und wann 
Die Aojpm nMb im» will .reden , mA lam 
Sticht vedea» ihni, itodkt^tf« Luft im 'Munde; 
J^deis die Dame » üu: .Haupt ^eatützt . 
j^uf beide Arme und über die Scirne 

schweigt. dein^ eiaug Hoffcsn itst 
I«tf duTt sie gyimraig auf üm surn«» 
Allein, er hört sie von Zeit «u Ztit 
W^ituhm$ mirseldi«^ Zlrdidieit» 
Dtals tausend Nadahs «ssia Heva «iurchstecbeii* 
I Zuletzt — um es ihm gar zu brechen — 
^Sehnntf,' wie iai Drang der Liebe dahin 
Geaogen^ sich eine fen üimi tiäudea» 
Als suchte sie ih^, nach «u weudan« 

■ " • * ' 

IXeCi war xturiel Air O^anlalinl 
Auf rafft ex sieb» im hefttgstan Stumre'' 

JLeideoschaft» wirft uebeii sie \ \ 

Cxck nieder , veibiiiit auf ihrein Knie 

' 8eia wainend Auge , h&tta sutt "Wörme 
VexschnuDpfea^Blögan* atm sein T^geha 

Und was . sie durch ihn leiden «müssettf 

r ~ — • 

Im Staube zertreten» äbzubufsetu 



Jlcbtbs Bucii, .V. Ö5'-^io7. 

Die Uaxne tcliien zu üu^ea fül^fia . 
Mit WonnegeiüLl ilui liegea zu selm». 
,Jsii*0 iii6glic1i ? ^ef $10 ui bitslldiiii« * 

♦ 

Er liebt mich? 8wi# Lifpen dc««IL«l^ 

Den Sek WUT iier Li«be^ 1^ hetU'ge Pfand 
Der ew igen TreuV auf meine Hand ? 

Beiii Hen mein jBLöarignich » auin Tliioa» s 

Mein Himmel! und keine S onnemon 
Soll BftirV mtseiCMni 

/ Mit w«A f Blifikw 

Der JRltter bejm IifaV"^en Sonnemott 
Zniamnen ftduri da» Ingstfiche ZfliAqi» 
Nicht anitn aU ob eitt ä^xpiaa ^ 

Aus ihren Uppen in »einen Busen ' 

« 

Geldliieu wäre das sollt* ein Mann 
Wie Rubent «nders; tb ieh*» ktsn» 
Euch vudüeBt und wenn »nfih eUe Millen ' ^ 
Mir mahlen hUfenl — Ha« . welch ein Woru 
Unglückliche» (ruft ei pit Ergpmtten» 
Ihid soUeiidect'dile Bmd weit von sieh üor^ 
^ Auf der noch seine Thxänesi schwimmen } 
Welch einen Nahmen wagtest du 
Zu ainmear«» Oi ^bb der aebeiUche Nu« 



Da ich in dw^i'Atmoaftr». 

6eneth'« meiii lauter gewasea Wirel . ' 

O Zaubrerin* lafs ab von ve^ i ^ ' 
Was hilft es dir Gewalt %\x üben? 
/Mein Wille sdbwdr» tick loa roa dir. 
Warum mich zvripgan dich zu lieben? 
Gut! mumiierel du «legst doch Ueia 
Soll deinee Sieges Fxeiide seyail» 
Ich will zu iSpnnemott/didi Ähren» 
Jn deiaer Gegenwart alles ihr • 
Bekehneii >' und dann» vox deinen und ih^ea ' 
"Augen, die' liebe an ihr und dir 
Kichend » dkia i^waehe üerz durehböhtesi 
Das dich verriedi« ihr falsch ges£ky^Qrep.J . 



Die Dame, acatt irör €^£e und Wilth 
( Wie ihr vemmthet) zu Boden zu siaLen» 

ßcliica alles tliera mit . fiüliera Muth 
AVie Nektar ia sieh hiaeia zu trxnkea: 
XTnd wie sie glaubte der eirste Jast , * 
Sey ausgesakäumt f sprach sie n^iü suliea 
Geberden: »^Gleiehl za meinen Fulbcu 
Kieder» uad was du gebatert hast 
Mir abgebeten! J>a& mufa ich wiaseil 
Od Ju uügL liebst I Deiu innerster öina , 
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i , Acutes- Buch. V* i^^'-^>54« 

Zie^ Tor Htjr aa%99citlot«eti ; ich biii 

Zufrieden » ich bin geliebt und, liebe 2 
Unglücklicher Mensch, was quälest j^ii 
Dich selbst und die du liebst? Wozu • 
Entgegen kämpfen dem Sülsen Triebe? • 
Gieb dich gefangen 1 Lieb^ um Liebe! 
Und Timnim ohne Maf«! ** — ^ 



141 



' O Du — ' ' 

• Antwortet ei ihi: mit zittern dein IMuncte» 
Die HSnde ringend '-^ Da Hast micji' zn Gnuidt • 
CSerichtetl weg 4st nttlne Ruh ^ / 

m Auf ewig I und- Scliande und Verderben 
Miin Antheil. liafs Micb» lad mich 'sterben! 
Ich ksilii im deinem 2ianberbann 
Kicbt dauern» du unnennbares Wesen l 
\y er bist du ? I lieh', verschwind' i ick itann 
Dich idoht< ertragen i nictit ecneten : ' - 
Wo/ Du bist! M^ne lieb' ist 'Hafs» 
laicht Lieber sie brennt wie HöU^nfeuer 
In meinem Busen. Lafs mich» lafs- 
Mich sterben! — Oder reiis den Schleier 
Von diesen Zauberaugen«, und U£i . j . 

Dich aiisciia u^n , und im Risten BUcIe^ 
Verzehre ifucb ! ' 
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1^ L I K S C V L X £ B £• V. 154 — 175, 

Atts Fusdit» er sOck«^ ' 

Den Arm nach ihrem S^likier» wich < - 
Das Fräuleia.ein weiiig erfcbxecit xortlGLe; 
Indessen iah laan sichtbarlicb» . , , 

£• kämpfe was in iUrem Uerseii« 
Dock faraise sie sieht und: ,,G andaliii« > 
( Sprach sie) ich mübce was ich bin 
Kickt sejra « um kalt bey deinen Schmenott' 
Zu bleiben. AiUein» sprich selber» spricht 
Was könnte Sonne mon iind ich, '* ^ 

Jed«» mit cinom halben Herzen , . . 
i^achcn? Es nauTs sum letzten Eatsohlufs» 
Zum W ählen zwischen uns, kommen ^ .ef 

Xtzt sdiweliat dn schwankend xwie^ben beideib « 

Kimm, lieber» diese Nach| dazu, 

eiüt lid-n tobendes Blut zur Ruh, 
o - 



Und morgen ~' UTs dein Herz enticheidenlf 

* 

Biets sanken, unct» ohne dafo er das Wi» 
Wahrnahm, aus seinen Augen schwinden^ 
War Eins« Er suchte mit eifriger Müh 
Oben^ und uuicn , vorn und hinten - 
m Haute lie war nic^t mehr zu finden» 
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Aghx£s Buch* 176 — 199, 

Nun denfet was ffir eine.Nache ' T 
Der gut€ Ritter ia i^olclxer LagCb 

So Ii üb dos eiiisaai , zuiiebvacht ! 

Ss war d£e längste bitterste Nacsht ' 

^ ♦ 

]>ie je vor seinem TocLettage 

a^mer Sünder durfil^ewaGjit. 
Dem Manne« der mir SchäV und Rinder 
Und Haus und Hof und Weib ttitd iindei;* 
beraubt» geschändet und umgebmltt . 
Hätte« — ich wuns<iLt' üun wedet Acht 
KoGh Kirchenbann« kneb nicht von Mäusen 
Gefressen asu werden . im Mäuseihunn 
Wie Bischof Hatto« noch .von JLäusen * 
Wie König Hero4.es, noch iai Sturm« • 
Von tausend grinsenden Toden^ umgeben« . / 
Sechs Tage in einer mastlosen Jacht 
Auf Wögenspiizen im iMeer zu schweben f - 
Ich iTQntfcht* ihn» ^ eine s o L,c he !54 a c Ii l } 

Als nun die goidne Sonne wieder 
Zu scheinen begann« s^ivuig Gandalin* ' 
Tön seinem I^iger« 40 bleich und grün 
Wie liebessieche Mädchen« und müder ^ 
Als liait' er in cijuier JtTovembeinacht 
In Regen und, Sturmi durch tiefe Felder 



JLiciiK- UM LxtÄÄ- V? 200 — 223, 

Und Sumpf und Moor und uäuDdUide*^ Wiklder< 
öecha Meiim iu Euiem Zug geiuaglic 

■ V 

Er öffnet ein Temtmr» eehlArft und sauget 

Pen Sonueugeist iu tkh lunein* 

Der alle Leibes- und Seelenp^in 
. TillitfitdlioK mehr ni lindern ta i^ee 

Ab PaveoeUene Laudanum»' 

üud alle KsscAizen« Elixieije., 

Und 8chinei2betäpbeade Klyetiere« 

Im groCteji Diep entetbri^m» 

Ihm iit#ale wehe im, jungen Morgen 
"Ein Göll iiiji an» und seine So^en 

# 

Verlieren im Ocean ifes Lichl» ^ 

Die Ildfte de» ^dxQckenden Gewicka; j- 

Und, wie er da ueht» im Uüeiiocke^ 
Mit oltiiei Brust und fliegender Locke» 
Greift ei^ XBechanisdi nae^ Stock uad Hat 
Und eilt hinaus in dumpfem Muth 
Ins Freye, — lauft mit grofsen Schritten 
Den Lindengang hinab, dann mitten ' 
Die Wiesen durah, dann ttbern Steg» 
Den Rain hinauf» dann linker Seite 
Quer übers holprige Brachfeld weg. 
In solcher Hast» dafs $\lt Leut^ 



I • 



^ An denen er so .vorüber scliwurt, 
SlilUfeheiid gai&a und 4e|ikeii mAtiei|; 
•«Der läufti wie K.ai|i» Tor mnem. Gemsien l^ 



Sa war er lange heftM geiirjrti 
Ak Buletzti wie einem TiraiAkie . 
Entwaohun'd» 10 Son.ne-mons Pju^k «i^ /aii4« 
. pa warf er neben einem Bannte 
Sich nieder« iiareokte Fufii und Band, 
Und lecbate ifrie Inn Fiach im äaad» 
Podi mechi* iiim das GelüUL Yergufig;ea 
^Auf Son.nemont Ortend und Boden %a liegen* 
AUmühlich, wie dea Morgen^ früh 
Halb gej^tige ieickte Duiuige«takea 

■ 

Am rötlilichen' Ilijumel »ich entfalten« 
• \ 

'Dämmern in leintt f'aotatie . 
Die Bilder auf von jenen Tagcn^ 

Und Stunden der^ ersten tOlseii l^lagej^ 
Der Liebe» da er in diesem Hain 
80 m)MKd|49n Abend bey IVlonde^aefaimi 
Den stiUen Bänmen ttein I^d au Jkiag^ 
Verweilte, so mauclien halben l^ag 
Ii^ einer Hecke rerbotgen lag» 
Um Sönnern an im Yorabergehea , 
Durchs Laub verstohlen nacii%t^|ehen| 
^ ^Wisi«Alr]>s simmtL W. XXI* B« . X 



Und unter dieiQn Träumereyn > . « 

'S^ülft, er In «flliMr. Bmittang eia. 

I 

Ihm hatten die beandlidien .Waldetgötter 
Zwey Stunden sein getenltM Haupt 
Auf ihien Sdioöft zn legen erlaubt» 
Alf — eine Hand voll , Kotenblätter» 
An seine Wangen mit leichter Hand * 
Geworfen, üm weckte. Seia EnunneUf 
Da Soanemon im Morgengewind» 
Reitzend wie Flora» die langen braunen 
ILoeken halb ndt onan B^nd 
Gefetseltft halb am weiDien* Nacken 
Hinwallend« toxi hold enrdchenden £i^cken 
Und lieblichen Blicken » ror ihm stand — 
Sein tflAea Ersdirecken» und wu er empbnd 
Indem lie Ihm ihre Orasienhand 
' Zum Aubtehn rechte» — und sein Enuucken 
Vild leine Anget o Mutter^ Natur, 
Wia ktoit* kh daa allea in Worte drAcken? 
$0 eine Scene flU^t sich nur« ^ 

« 

Blit ungewdhnUdier Huld und Milda 
Iii ihrem Wesen, Bück und Ton, 
FOhrt ihn die schöne Sonnemon 



I 
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A c H T £ s B u c u« V. ayi — 294. 

Zu eineni Sitz« wo Efeu und wilde 
Keboi» xam MÜltt ^ewacbsoeti Dach [ 
Verwebt« der Sonne den FdSi rexiagei)^ , 
Im Gehen bat aie ihn» ihr Betragen 
Bey seinem Empfang im Vorgemach . 
Sem leidigen Zwang der Etikette 
Und dem b^chwerli^^hen Mückenfchwirm 
Der Höflli^ge, beyzumesaan^ -7 t»^^ hatte 
So ceme fich ihm mit 'offnem Arm 
En(geg^ g«totflrst» de» lieben Getreuen 
80 g«,^n an ihren Buten gedrückt! 
Allein. vor %o viel Zeugenreihen 

Hätte aich^s freylieh. nidit .woU geachickc ' 
Doch nnn » |U keine Laurer uns ttören» 
It^t hör** und lafs Ton dir mich hören 
Wae naeh so langer Trennung das Hers * 
Uns etngiebl 1 'Niehtt^ ▼Ott altem Schmoll^ 
X<iichta da* den Mfien Augenblick trüben 
Xuante I von Zw eifeln uud Fragen iuchtt« 
Ob du aoth immer treu geblieben! 
Die Antwort steht mit Zfigen dea lidits , 
Auf deiner offnen Stiirne geschrieben.** 

^ 

Diefs war n Tiel! Mit jedem Blidc» 
Mit jedem -Wort ein £eun§sr Zwick 



> 

148 Liebe um Liej^e. V* 99$-- 316. 

In Mtna sfihuldbewu&te Seele i . 
£a war zu yiel l — Wie grauer Duft ' * 
Schwand»*» ' ilim «rat Aug*; et tdkadjpto n%dL 

Uun tckiiig dsL% Heiz bis au iiie Äelile) .^ " / 
Und war' ihm der gute Genius ' * ' V,' ^< 
Der liebe'liiit einrem Tiitiiien^tifi^ N ^ . ^ 
Nicht eilends: noch, au liüife gekoauy«!^» 

£s häu" ein trauriges Ende geno/niueiu . ^ 

< Was ist 4it. rief -^.GEir^aiittl 

w 

Du, weinet? Du ächzest? — Oandaiiiil ^ 
Was is^ dir? Redel Woher dicfs\:?agen?' • 

* *• 

niphts xhehr » S o n n e m o n 1 ' Ich . kamif 
Du Engel« ich kann dich nicht ertrageii« ' 
Nicht dlMn 'Blicke nicht ^kiäen Tpnt 
D dUfe ich lehod niSA^*xir*$agsni ' 

£s d'r zu sagen: ^onuemont* \ ' «'"".•^ 
Du iiTst dich« ich bin deinei l.icbe 



l^i^t^Wintk} — .Und dodi O Gdi(lt ^er liiKi. 
Di^ weifst» Wie hia ins dritte Jahr 
J«Jer au(^ meiner geheiinsten Triebe« / 
ftleui 'mateit und Sdilaf/i hv heiiTg w^ f 
,Wa« «Ue &eitie der jehdiiften Gestaliea,^ 
\ • - . < 
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' Ag^tb« Bugji. 857- 
Zujeüdk' TW duM9 H«ma praOtai» 

ITnd wie ich bi# zum zehnten Mond 
Dm dritten Jalurü mi^gehakeiif " % 
AimHiVgm: ^uhml was jüU&t da'nm t 
{liti Augenbi^ck i^at. «Uok reruiphiei; ! . 
tiadwi*?— fi« ludnttVfttr «rdiol] 
Wann {«dtr.vitfli*« aU iek, «• dir 

w • 

Wie'« i^it Je langer je lieber ihm neulich 
Ergangen > Tom ertten ^Aug^nbliefc " ^ 
Bb n d«r-,#Kr#rkaStaii ]^icheinuii^ 
Oer ^ng i| |i> )tf #chte 



> « 



« Mit groCMT )lul^. 

Ilflrt sie ilim -liU mni Ende m. 

Und: SoU i^h («ytifiiu sie^ ueiiie 
Dir sagen? — Du vir^i:^ «ie iii^uren« . 
00^ bat e^ micht, hast imch.MMiM 

^Beliebt» und alies iit Feeref 

W^» dir mj^ ^fj^^u^ I^aueiuujiinier 
jlegegnet isi. 



•»Aoh» köniit^ idh liiarrott 
Mich. Äberseogenl ruf t der Ritter« 
Oft dächt^ ich's auch — » und tauschte mich 
Damit. I ZuinaUt wenn sie sur Citber 
So lieblich üng; dann glaabt^ ick Dich 
Zu hören » ujad ach ! Ihr gegenüber 
Empfand ich alles was ich für Dich 
Empfinde ^ qiiälie hüeb lelbtt darflbor» 
Verbannte» so bald ich von ihr gingt 
Ihr Bild aus meinem Hersen» — - und Eng 
Gl^ch wieder Feiieir.'so wie idi wieder 
In ihr^ ZaabersinLel tniL** 



Sehr abenteuVlich in der That ! ^ 
<Rief So nnem'on» crrddidndf iind nie^fceE 
Die' Augen tphlagend ) Doch* «age mir fcej» 
Wenn ich «die Ueine Scii wärmer ej 
' Ktya Ubersehe • ( denn Hexerey' 
That angenftcheinlich das mmte dkhkiy)-' 
Und wenn ich, sufriedeu mit deiner Treu% 
Mit diesem Kusse dir verleihe: 
sagst da?'-— 



, ' . »»Dafs ich zu elend bin 

' Dm Lebe« Unger Ba ertragen ( - v 
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Achtes Buch. V. 359 — 37gp 

Du^Engei yon Qutei was kann icb sagen? 
Nock schwebt sie mir su stsdc Im Sinp« . 
JDia geskrige Nacb^ ^ Achl Ihx xa FOiiMB 

r 

Lag icix« wie jc^t deinen hier» , 
Wünschte die Liebe» die ich ihr 
Bekannte« mit meiiiem Blute md bofiiatt» 
ynd liebte sie doch! — und fühlte mich 
Mit Allmacht zu ihr hingezogen! — • 
4cht Sonnemoni — ich habe dich« ' 
Und adil — - mich hat mein Hers beti(ogsnl 
' Und nun, was bleibt mir übrig« ab 

Zu stechen? 

w ♦ 

thM gute Fräulein kofmto 
Sich kf^um enthalten ihm m den Hals 
Zu lallen« so mftchtiglich begonnto 
Die Liebe lAr ihn in ihrer Brust 

.Zu sprechen ; doch hielt ^e noch die Lost 
Jhnf was sie fühlte zu gestehen 
Znrack» und: Höre mich, sagte sie; . r 

. Die Dame wird dich wiederzusehen 
Wünschen — 

f»01 r- («nterbiieht «r) nie 
Soll diels mit meinem Wiüen geschehen l '* . 



1^ Li£B£ UM Lieb«../ V.. 530—405. 

£ft ftolli ich wiir«! (txwMwu m) 
Das Zauberwesen mufs vergehen I 
Ja, Gaitflilin, du t pllit tirtilicn 
Uadi tnicb diaxa I — . |uid wenti altdan A 
JDein Hers sich nicht entscheiden kann» 
^ mflCit* ich ^ nichti Mvon mstehmi« 



Mit diesem Wort^ yerlieis sie ihn 
Venadiiisch lächelnd, und — war vcrichwuudeÄ 
Eh*^ Gsniftlin Ton teinen Kipttn 
Sich zw eihebeii Knft geft|ttdei|« , 
Ihi* Lachein,, und wie sie sich betrug 
Beym ganzen Handel, wer Vichts genüge 
Allein , ih4if Uichan die Auge» gebvmden. 
Verwirrter als je in seinem Sinn 

* iLomuit ei luch Ilausd *^ Irrt aus einem ' 
Zimmer ins endre — weift in ketnete'. 
Was er g#f^t ^steht ttuc hnv 
Wird ausgekämmt und a^ge^ogen, 
Satst sich za Tiiehs • ifst » und weifte 
8a wenig daToiiivttlt wire eelto Oeise 
Zum. Mann ün Mond hinaiif geEogen« 
Nie ward ihm, seit ei Lufi gesogen, 

( Ein AlMnd to «nertiigUefa lang. ^ 
Said hoSt ai: Toa der Äatastrof« 



* • 
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Alles, bald wird ihm wieder so bang 

* - 

Als uaW er tllnfiji tjuiergang 

iM$t 6#kiiiid^ ^ Wo bleibt die Zob? / 

VV^as SHumt tue? fragt ei: wqM bundertmaU 

♦ * 

In Einer Stimmte, (Wie WktUmie kinder 

» 

'Am NiklaMdiei|tfr> und teluiuderi nifeht mfaider» ^ 

oft ein Fufatritt aul dem Sahl ^ 
$icb kür eil Und wie sie endiicUi 

Sin BlenAMmik^ iai der^äcnd, * 

s 

Sich einstellt 9 wtrd^.er wie dUe Wettd « 
So wei(s» ipid ^tterte so sciiüiidiichy 
Wie Doktor Fwiitt im VwKMoktfifi#i 
Da eeine letete Vaertelstnnde 
Zu Ende läufs.xeeiu tpl^r eckliches 2id 
Nun da^isL, und zum IloUea&chlunde 
Ihn unter BUc» nkiH iXonnergercdl - ' ' - 
Der böse Feind nH^'hoUen solL 

,,So mechMl tft dock? Wae loll das Zaude^| 
, Hen Bitter Meb ^ub« gat Sie schettdern ? ^ * 
Ha » ha I nun mmk' ich's t Sie wissen^« schon f 
Man inuciif uns gern die Volte schlagen. ' 
Die schone Oräfin Sonnembn 
8ie komme ntttl hat nichts m iagenf 
8ie wild an unserm Sieges wa^en 



Gar suttUch zioknl - Nur fijadb gtwtgt» 
Herr Kittei « und tj^techt» iob.hiVf getagt : 
So bald' mein Fräulein Je Ringer jci lijabe 
X>«n ScUmt fallen laiaen yrixd» 
So iat auf einmahi dai: Streit vorüber* ' 
Oder ^ ich hätte mich sehr geirrt l • 

Per RitteTt olw* der Uq^permoU«. 

£m Ohr zu leihar .steht« wie beyA/SjuelA- 

^iu Mann der riel verloren hat, / • 

> 

Und nun veriucltt ist» auf ein Blatt». 
Sein ganxea Hab^ und Gut «» wagfH« 

Tieffiinnig, in sich hinein gekehrtt 
Steht er im Zweifel Plötalfeh Ukn . 
Er^iuf nnd denkt; ^Idt will ei:-Wagpnl 
Ein einzger Augei^bliek, voU«i>tiitb ' - 
J^cht alle« Geschehene wiedet gut. t - ' 
Ja* Sonnemott» ich wi\l did^ridienl 
Qie Stoke , die du: Hohn sa «lureeheii 
Vermeint — entsciiieieit soll sie steha» 
Und im Aionient» wo eie su aUgea . 
Gewifs ist — |ioh rerworfeii' aehnl 

Ein schnell aufloderndet Vergnügen • 
Blitst über/aeine Wai^gen luii^. ' ^ - ^ 
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Indem er Muth und festen Sinn 

satraut » diesen Sieg xu siegen. 
Er folget n;ui im groIien Trab 
Der füiirenden Iris süoI und abb 
Durch unbekannte VViukelgassen, , 
IKe wenig Chitei ▼«rannlioa biim; 
Auch J&aif das Blendlatemdm xnelir . ^ . 
Zum Dunkeimacheu als zAxm LpeuoIueD» 
^ g^"g'^ ™» lange hin und her, / 
Bii sie ein Hinterpf Andieo erreichtaB» 
Die Zofe.klopft. £a U^ut «ich au£^ 
Und scliliclst sich wieder^ Der Ritter tappa 
Dia lange Wendeltreppe kinanC ^ . 
Und dumpfe Ahnungen lienunen den Lauf 
Von seinem Blut» er hustet» schnappt ^ 
Nach Athem» und bleibt W^U dreymahl stehen. 
Indem sie durch dijp. lange Reih* > 

schwach beieuchteten Zimmern gehen» n 



1 • 



»•Viel Gltf^ks I die Reis* ist nun vorbey/* 
Spricht IriSf ind9m sie ein grofaea Zimmer 

Ihm ölEnct« imd liinter ihm wieder schlieXsu 

r 

Kau denket» da ein Strom Toii isdiimmer 
Aua huadei^t Keraen entgegen ihm achiiBtbi;^ 



Digitized by Google 



Und Tor ijun ttebt im «abnUdii Z inmwff 

■ 

Worin ticli» nahe bey Butii| 

Je lünger je lieber zuerst ihm Yfi^» 

Die Ddd^« mit goldn«i Ktehm » Fvflchtpii 

UndlBAttmim jun wi^ don aiaficn^ 

Und mit den nehmlieheu Bib^lg^gluchuia 

Die Wände ringtM.uppddot, ' . 

Und Heben mmm Uoiiien Ttiai# ' 

4 

Dm nehxniiche Ruhbp^t in dei' Nische^ 
Und diäuf im iiehmliche» Überzug 
{fe länger je lie$ev imt ihrem 8cU«iir^ 
Nun, bitfc' idit dMBkt» ob «yiierm Fc«ye|? 

Dm Ifer« im ]ßaien ^6her fchlug? 



Den Wunderdingen» $o flbechftnfc» ^ 
Dafo er» iwn nicht Boden £diei|» 



Die Dame » nachdem sie ihm « ii^ m tmmt 
Bin paar Minuten Zeit gelassen« . * . 

Dankt ilim im saA^testen Lieboston ' v « 

— # ♦ 

Efti diesen Uwm Bewei» vo^ Achtung, 
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* 

Dooh wemgs(euft ni^Ut mit k^it^r VeracUtLuog 
Ein Herz, das ihm zu widerttehn < ' 
Nielit; Xrafc gehabt» bittrabft #oU«n» 

^ch /^wiü nicht klagen,. — nicht mein Y^^'g^^ 
Doteh Bittan am Mitleid no^ Miöhn: 
Da hMtum in düm Hm ta ubwL 
Mix «h«£ ficUcicht geKattcii •oiUni * 
Mir tagen sollen mit guter ArCt 
Et ley versagt ~ 'w9t y/nth, wif hhkm * 

0iia baid# yldUaht ml Sckman «rapanj 

» 

Ich h«^ mich vielleicht uoelr r^ten 

Können I — Doch all Jiefs , G a ii d a 1 i n» ■ 

» 

ba Schicksal t ^ kouteti Ihifi aiaht fatÜafciy 
Ich weiche (ile sagt» diafa inl| imiiMr 

CeräJuterer Stimme ) ich WMche der ^oth« 

Und lausche mich nicht! Ich seh'»» kein Schimmer 

Votf Hoffnung bleibt Air.-« ab m^m Toi 

Jpa afihfvnsa^garOhirt? pich ca bairftban 

War nicht mwi VVxüe ; doch» la£s Aoob dieia 

Mich ^agen — '4fya, Trost' dkk alnrig mit Uab«»» 

fite atffsah Ikpali nuba inir gewüs^ 

Kaaa Säiiahsail Und auah .Wahn aar aö£i i * 

Lais S,oan emon-den Walin jqiiif gteoaii» 



• ♦ 
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Den Traum ^er ioboMidhiEidm Fäiitasej» 
Da Iilliiin» <Wa On Mflh ficif 
I GaWitM» yieikUhi; nick ü«iMa lUteumt ^ 



Hier wird iW tob £nipiindaiig\^gedvaofai 
Daif ihr die Hdde im Muxid ersuckw 



(Ruh 6aiid«lia iagttlub, ab ob «na H« 

Zerspringen wölke vor Lieb' uad ^okmoirz) / 
O könnt^ ich diese Brust zenvlüen . t 
üiid in meiii Hm didk «olimtil 1m^^ , 
Obii»hdkli.UiiM? Wie iB|ttigt mtok ^ * 
Sieüi grausame ZwcyUdji! WobUu^ to bo&cii 
Was ich SU dtiimi Ffiben schwöre, 
l^ewohl ich meht bi^jraile« wm 
I>i«(t aUes möglich is(i uud wk^ ' , 
Durch welcUt: alau«icuiige Sy^inpatlae« • * 
Da iniek besaabm hilotf ^ — doch, höre« > 
Wa» ach barjr diefeic Baad« di^ 
Hier laMe« bey jeder bxeiuieadeu Zähxfl 
Die auf sie fällt» gelob' uud schwüre: ' , 

leh lUbe Soiiii«mOA md Dich; 
j^ ^y beide h^ri'f ftht a^ fp^ ^n^y SiNdiSsi 



Digitized by Gocv^K 



Alt hätC ich nur für euch allein 

Wird ewig Air ttnmdglich taynt 

O UTst micli i Unweith euch zu lieben* 

Unwerth TOn ench gdiebt sn tejo»' 

Unfiihig mit geth^ilten Tiieban* 

Euch glücklich zu machen« xu meiner Feia 

Und zu der eurigen — euch zu lieben 

Verdammt «t* 0 hftt mich» laliit mich BUiuh 

Mich fern tob euch in Gram^ Tersehreii* 

Und möchte der JSahme Gandalin 

Nie wieder eure Ruhe stören! 



So spricht er liegend aui seinen Knien« 
Und Tkränen» wie glühende l^opfen, ttäiyeii 
Au£ ihre Hand. Daa Frinlein kann 
Nicht läuger «eine Qual, au küraen 
Sich säumen* »»Du wunderbarer Mann 1 
Und hättest da rot Sonnemons 0|irenr , 
Una beiden all dieüi aiioh geschworen? ^ ^ 



Ol ruft er» wäre sie doch hier! ' 



»«Da. ist sief — ^ Siehe sie vor dir!'^ 



Vm ihn» ttkmitmm >— nai •*> 0«ma«n»«m 

» < 

(O Lieb* um^Xfiebftl o «lUfec Loba 
Der scL w^iatän Piülung 1^ Sounemoa 
I^te i|8k ia Stillt IWm fidlen 1 
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Sin Gcaiel&t in Bachern» a?»!* 
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Für dieses MäIiI — ;dodi ohne PAäjud^z — 
' Soll keine Mtue sicli mit nnserm S^iet bemühaii« 
Xeiii-Hippogryf> bab^^er aU der BUts» ' 
ysit ans «kvon ins Land der EUeu Biehen: 
Der Dichter mag mit seinem Bifschen Witz . 
So gut er selber kann sieh aus' der Sache ziehdnl 
Ei toll «in Gott» wie Flal^kua lehrt» nur dann 
£o6 Machinß dem Stüde entgegen sj)cing-en; ''^ 
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■ 

VVeuQ der Poet mit rechten Dingen 

« 

Den Helden und sich selbst nicht weiter hellen 
/ ' j kann« 




jllier iat demnach von Feen und von 

Zwergen» 

Von Lilienstab und Horn und Becher keine , 

Spur; ' \' 

Den Orthodoxen der Nttnr . * 

Zu grobem Trott I ^ Doch können war nichi; \« 

bergen» 

* 

Ddf» zweyroahl wenigstens ( wiewohl im Tcaume , 
' nnri 

4. 

Und o|ine selbst persdnlidi auf die Bahne 
Hervor su gehn} die, heilige Kathrine 
Mit ihrem Schwert, und einen Krtnz Ton MyrC 
Und Rose um die Stirn » sich sehen Ussen wird» 
In einem Traum (der» wie ihr wiXst» im 

Magen 

Prseng^ wird) läfst sich das noch allenMis er* 

- tngen; / ' ' 

,l}as Faktum übrigen» .weicht keinem im Homert 

Ünd^ Caviceo« (im Verürau*« zu tapen ) 

\ . / V . . . ' - * \ m"-"^ 

"V^enn ibi^'ihn kennet »' leilfi^t die Gewihr. > " /' 
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Doch, kiip* «uch «Ucnfalis etn. Ocitt ""Ton 

jenen braunen, « 
Die »teu. gcscUälug »ind auf Uiiheii auszugehn, 
DüVey ins Spiel , wer wh'd 4^ob arecannen ? 
üerglttdle» pA^t ja tigUoh zu gesehehn! , 
Ziunalii in jener Zeit und jenem Suich, der Erden 
Wohin wir euch versetzen werden. ^ 
Da madbt, aioh mchts, wia grofti wii Uai» t% 

B6elz«b«b in immer a^ch dabej. ^ 
^Wer' weift« ist^a mcbt, wenn ?ni:'a gmaa er- 

fragen. 

Noch eben ao in dieien Unsern Tagen? 
Nur tehn wii oft was Satanas getban, 
Aas fikcham Stola» Uät e|gHe Arbeit a«. 

Indesten «eheiiot» ,4ia Wahrheit rund zu sagen« 
Win Didicer» der mit aolcbem kalten Blui; 
Aua eigner Kraft uml ohne MoaenWatth» ' 

Zu Werke geht» sehr riei dabey zu wagen» 
Veihänd' er auch ixiit einem scharfen Bliekt 
Die tiinie de$ SnEdnev nie tu fehlen/ 
Das Idiseste Gs^ahl ian Prftlen und im Wählen, 

Und mit, der Kunst, durch r h y t h ai i & c h c i\X u & i k 



I 

Sieli'in die Henen e i a zu^ t e h l e n* 

Die Leichtigkeit» iler Grazien letste .Gunst; 

Und (weim tie spröde smd) zum wenigsten die 

_ Kunst 

w 

1 

strengen Fleifii der Feile zn rerliehlent 
Diefs alles» ohne jenen Strahl» 
Deii Japets Sohn am QueU des Lichtes stahl» 
' Was hair es ihm» sein Kunstwerk sn beseel«»? 
.^on diesem Feuer sey des Dichters dusea 

warm ! 

Nichts andres kann den Frost der Kunst l>6siegen ; 
Und ewig kalt wird in Pygmalions Arm' 
Zu seiner Qual die Marmornymfe liegen» 
Wird nie den Kufs » den er mit heifsen Zügen 
Aus ihren sodten lip^m sehlfirfi^ 
£r wiedern» nie an seine Brust gesunken 
Zerschmelzen in Gefahl» wenn Amor eiuen 

Funken 

« 

Aus seiner Fackel nicht in ihren Bosen 'wirft. 

O'Sagt mir denn» ihr Meister jener VY^ii-e» 
Aus welchen» «wig schüh und jung» 
In frischer .imersehlafFtmr Stärk« • 
Der Genius der Begeisterung 

y ♦ 
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Uns noch entgegm wekc» q mii: ^fi, wo 

faudqt 

Ilir seinen Sits? Darob weichen Taliimant 

Durch vrelche Zaubecwocte baadel; ' 

liir seine Fluclitigkeit ? — V^ei* kana ♦ 

Im Ocean der Ij^ des Winnes Pfät^e spthen? 

W^t hören wohl sein bräueend Wjehen, ^ 

AlUia* wer ist der ihn. in Tes^ehi sciilofs? 

Wer leitet ihn> wie eirf gebändigt RoGi? 

£ir kommt I man fühlt in Mark und Adern ^ 

Dea Gottes Gegen wart> allein er kommt und geht 

So -bald er will > und wer darf mit ihm liadein ? 

Vergebene ruft ihr ihm ; kein stürmendes Gebet 

Hat jemahk seine Gunst erfleht^ 

Kein Starker hat il^n je gebunden 1 . 

Wie die Gelegenheit ist er auf einmaU da» 

Und wer sich seih am wenigsten versah 

Hat ihn sogar im Schlafe schon gefunden« 

> h 
V ' 

/ 

Wohlan» sct sey es denn gewagt! 
tier Dichter mache nur (wie den Pygmalionen 
Geaiemt} sich frisch ans Werk un4 unverzagt« 
Und sey der Kanst in ;lu>Id» um^ seinei selbst so 

sehonen: 
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{'MMk 4i«dtt« ulk tpiM mIuxa toii An ma Mm 

Sich hej dei Aibeit ilim aufs Iknia« 

Uiul Mck «dt Mlkie ^ Lfltt dl» OiU f g t m 
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Schon hauen Moigen. hih, Uym imlifllM» 

GeUna 

V 

An, $axikt &atk3eiA«as Tag xur Mfltu ^kk rm* 

sammeit; 

Vorttber war 2«^ mU Ibcmtm mid Faha'» 

lind l^rieitei: »timroteii §chou, des H eilig eA aia 

AQt mehMi Siol«i ingtiiuii» 

An woU beiäuoIieKten Alcäxwi 

Ihr Dominus vohiscum schiiarrcnd an: 

All Slnibilld't ein iunger PflaiMvmt«« 

Ana Tai&kr«4« «dlom Blut» (aonn nicht dcx 



4 I 
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i 

An <7Uido Am«ii]i ieiueoi $ooutag«»uat« . 
Von Neugier angelockt mit in die Kirche trat. 
Min merkt« wmig^capt an •«ii&er Welduiidi- 

' ^ Miene 
Ihn siehe nicht die heilige Ktihrine. . 
Wie 'idiöa rie euck Ton eines' Te^fi Hand, ^) 
In einem Krans toh goldnen Engelaköpfen» 
Am Hochaltai» in Lebensgiülfle stand. 
Wiewohl die Kunst in ihm sonst einen Gönner 

fand« 

JetftC aohien er wenig Lust ans Ta£ü'$ Wedt 

schöpfen 5 

•o «eU WaelUftigte die achteere Natov 

Den XensietbUckt der hii-r sieh gern yerwinrteb 

Und, gleieh dem Schmetterling auf einer Bin- 

meuüur» 

I 

Um Imndert'fnMuoa flcböiien iirta^ 



r • • * 

/ ' X ) Ein IVIahler aus dem zwölfte)! Jahrhundert« 
in welchem lieh dii> ge^nw&rtige Geschichte sugeu 
tragen. Er beschäftigte sich mehr mit m usaischer 
Arbeit als StalFeley t Gem&hl^ea und der Legenden« 
Schreiber könnte sich wohl, in der Peison des 
Meisters geirrt haben« / 



I 
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£ii8T£s Buch. V* a6*-4i. 

Skä mcfaseliweU^ niiwiaittid» ta'wh «ielm; 

Denn »jede aciiien aüejji die Sorge su beseelen 

An ihtem Rotienkrans sich nicht zu überzahlen«, • 

* 

Noch haue» dem N «reift an Selbstgefai^en 

« 

Und unbekauBt mit Ainon tflliiaii Wundcot . l 

Der junge Sinibald in Kagers s) schönem 

Reich ^ 
Kichit fchöoers ab sieb selbst gefanden» 

■ 

Und » knabenhaft .auf aaineii KalCsiiin siols» 
£ich immer für so fest gehalten 
Als schlag* in seiner Brust ein Herz ron Eifep« 

hoU 

Er sah die reitzendsten Gestalten 

Am -Hole zu Pdlerm su kdit und ucveiletzi 
Wie Tttlppn am an imui Wuchs nnd 



Und buntom' 61|uff d|A Auge sich ergetst« 
ifnd ihre Blicke iiefioai^riucht mehr Narben 
In seinem Aug*» aU^ciine Rose lälst« 



^) Roger II. aus dem Stamme des Normanns 
iTancred Yon Hanteytlle» nahm zuerst 
im Jahre 1130 den Titel eines Königs von Siciiien 
an« und erwiUte Palermo" z^ seinm Sitze* 
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Di» Buut 11^ Liitt.aii Nm^ mi lippta pMftt» 
I>o<sh biU» iadiia Butcb mit swiuuug Audbrni 

'Ik Cilleii Übt vmi, ist »adhiKti kngeu 

So tchwiraR lalit Ltidmiaa kolin imd wild 
Von. Bank zu Jüaj)]^ dieser keügeu SiÄite; 
XJad iwuple > die für ein I^Iacloiineiibild 

£ui Oiotto S) nm Modell genoimiieB liicte* 
£khielteii hier mad da das GUkek ^ • * 

Vou ILm bemcilu zu seyn kaum eiiiea Augtuiblickt 
Oiid iittü sogar nur ugm Yorftbergehea. ^ 

Von ungeuht docb» isft Ton ungefähr 
Ja Narxenschädeiii selbst wolii jemakU was ge* 

Sogar» wma wit tm iRstan geh^ * 



5) Auch ein Florcnünischer iMauLar dieser Zei*> 
ten, ^doeh tpitar als^^dieee Oescbiolite) ein Freund 
^des giorscu D/inte» (dessen Bilduifs er malilte } 
ymi- noek jetzt allen Sanstlern «Ad Dilettanten 
bekannt durch das bewundernswürdige Mosaik 
üb«r der grofsen Pforte der Peterskirebe in Rom« 
welcLü^ iiack iliiu lu nau§ tUl OiottQ genanut wird» 



« < 
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Fflhrt ein« WolLenhaiid uns üligMUin eiahov ^ 
Indem er «lao — nicht Ton ungeBlhr.> 

Im liieuzgaAg int« fällt eine «taike Heile 
Aus einer sohimmernden Kapelle ^ 
Ihni ins Gesicht wohin der Zulauf grölsar war « 
^s anderswo« wcü hier» dem Christenrolk xnr 

Freude« . 

Die Heilig« des Tags in ihran reichsten 

' ^ % \ Kleide« 

Mit goldner Kron^ auf ihrem flächtnen Haar»' ' 
Von Perlen schwer und funkelnd von Geschmeide» 
Im Gabstaat m sehn nnd h^te gnädig war« 

, Der Jüngling geht hinein, tritt ^ nahe zum 

Und, wird» indem er sich nach neuer Augenweide « 

Herum sieht; im Gedräng der andachtsvollen Schaar« 
In einem o|Fnen Betstuhl knieend, 

m 

H 

Bej eines Wachsstocks Schein ein schönes Kind 

gew^. . ^ 

Den Engeln Guido^s gleich tron kuter Jlimmel ^ 

* glfthend» 

Lag aie auf ihren Knien , dex schönen Hihde Paar 

Gmpor geialtet» da; ,die grofsieu blauen Augej\ 

Zu ihrer Heiligen ^tzackt und angelweit ' v. 
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EiojSiiec — um in äronunor KindUchkeit 

Die QaMden dUasat auf «inniaU tinsuf tog^« 

Wiewohl ein dänmr f IwciUr liebliches Getich^ 
IDen LUienhals iin4 ; aelbet die sciioaea Hände 
• ' ' ' r dedkieb * ' 

80 scl^n doch alles waa tsr niphit 
y erhall;«» odei doch vanäth'riach nur retstecktA 
Von ttuar Sdiönliait» die lo wenig als das Liehe 
üch ieHM rvA&ßfim hau. und diurch basohfidnaa 

^ Schweigen • 
Am würdigsten ^epriesea wird« zu zeugen« 

Ans jedem Zuge sprach das sartesta Ge£fthJ, 

Yen künftigen Küssen schien ihr kleiner Mun4 9n 
; ' sehwellen, 

r 

Und statt TemiKh dar Gase leiehcea ^ial 

Das jungen BuseuB sanfte Wellen ! , 
Ein Amor schien , ihr selber unbewjyifsty 
In a&ba Trlmna atah auf ih|ian aintnwiMm, * 
Und, unbakanait, mU ninm ^gen» 

Ihr Auge» yvo im reinsten Blau die L^s. 

Glatek «faiatai Wölkchaa sch^niäime» wew!a. «ttdi 

' ' . • • 

nur aagcaahaift * 

Zu haben,^ Uuht« auch liebe zu gestehen« r 
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Emiren Bvcs* 9S^»>4» . hH 

Tbft aUwi Am wBftr JtafiHii^ iiiokt^l 

- . « 

Vad waiii* J^ii Olm 44D& KiiiMl«» F0^^ 

U Iii &clx Wommen , wie in eineyro Flammenmeere» 

• Die Mutter Goiltej eolb^t^yor ihinc eraduen^ 

ykia liSiie kittun» nlt aUni ilum OlanK» 

Als , blofs von eiues Wachsstocks maium Licht , 
BeleaekM. üm dlifr Mitcka 0<iiAr ^ 
Bitoamicnlieit und 6«l^qga£aU aamaidec» « 

. ^ stand» wie dar niclu ^ürte und nicbt tai^ 
Jbezaubeit und vergeistert da; ' ^ 

-Ihid'fib ir iMsb^aai tainM idumti^ 
Mit jedem fiUck ik.gini in tioli tyadiji m sivbi^ 

Daiin wieder ganz ia «ie sich einxuienk^n tclUeng 

, • * • * ' • *" 

Und kaum ma «thwwT fleh gecraa^ 
So liiQ;*'ir dpcfc, «rn*n** mii Mbi T<tm fgäft^ 
Von üiier Bildung and GeHali 
In» «einem Tuumei mdits genaj^ei tagen können* ^ 
'Aenugt'ikm mvi eo ikdd.«c ti* 
^ BkUmM» nickt. n^liiiifr ^oh tW udi ttlbit m 

trennetib 

WiKi^jkKDs sii^iiiU. W. XXI. B« M 
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Aia von dem zweyteu Ich, ^ lebenden Kopien 
Die sich von ihr in seine Seele dtückij^ 
Indem er Sie, indem tie'Ibn arblidt«.. 
Denn, o dea Wnadevwerka der aelifinett Sympatiul 

i^aum glitschte, ohne dala sie wuTste 
Warum, ihr warmer Blick von Sankt Xathr^ 

Ben ebb 

^ Und tauchte (weil er doch auf etwas taudiett 

» ' , muhte) 

Aot Siaibald, der, wia^.▼on Merlina 

^ Stab ' • ' 
Veratein^t, nur durchs Feuer seines Blicke 
Ein SSeichen dafa er lebe eab^ 
80 xog aie dieaen Blick so hastig admell sarflcke^ 
So achneli und so beschämungsvoli 
Als hät^te sie geseLn was man nicht srhen aoUt 
. 80 wie ein Kind surack das Hmsdehen ziahe^ 
V^enn ea im Graa nach einem BlOmchea ^eift 
XJud unveiLüili an eine Nessel streifig - ' . 

Ihr ireiuendei Geiioht, von Andaeht^ aiuift duicji« 

^Ifth^H^ 

Wii4 plouUch lilienweils, und lodert gleich^ 

schwind : 

Noch lölhAE iilif« Sin Sticfa acheinc ihr doidba 

Hera am fiduto. 
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Soch ein so si^Tsei. SucliI D^s gute Iiomme 

Kind» 

D«m nie ia ganzen .sechzehn Jahren • 
I>ergleiclicn wiiiei'fuhr, ist für die Uniach* bliiidf 
Und denkt» was kann mir das bedeuten? » 
£in*heimlielier Instinkt icheint gleichwohl sif zu 

leiten. 

Und» uii^ewarnt von ihrei ScküUeiia» 

Blickt sie erröthend wieder hin» 

Und heilt den ersten Stich <— sogleich mit f jwei n 

Mit jedem neuen Blick wsüfset sich der Schmer^ 
Und was sie schrecken scdke^ macht ihr Herz» 

Bef ^allem Taumel seiner Sinnen 
XJbit Sinibald der sie so bxftnstigUch * 
Als wftr^ an ihr ein Ablafs m gewinnen- 
Betrachtet — keinen Blick entriiinen» 
Der sich von ihr zu ihm hinüber scLIich : 
Und» da zit lindVung .seines Schmerzens > 
X)i6 Augeniprache hier d^s eiozge Mittel >i^ar» . 
So stellt er ilir die Tiitibe seines Herzens 

\ 

r 

80 nadidnicksvoU in dieser Sprache daXi ' 
Oalsi sie^ wiewohl darin noch gänzlich unerfahren» 

Doch schnei! kraft eiuqr wufider baren 



ifli» KkCLIA «HD SlDIBAlD. V. iSS — 174< ' 

' Geheimen Deutunp;8kun8t) so^Tial ^won verstand» 
^ Zu fahlen» (Ufft sie ihn nicht merken lassen ilAxfe^ 

Wie angenehm sie seine Sprache fand. ^ 
£ia sueiiger Blick (ilii scliien's zum wcuigsteni sie 

werfi» 

♦ 

Ben strengsten», ciei: ihr mögUGh war, ihu zn) 

Setzt nnu ilir kleines Herz in eine kiu'^e Ruh; « 
. Und » aller ferneren Zerstreuung zu entgehen. 



Fängt sie mit Eifer an den Rosenktink su drehen* 

/ - - 

Welch eiiie Heldin sich das sanfte Mädchen 

dttnkt^ 

jDa» seit sie nid^t mehr hingeseifaen» 

Bereits das driue Are sinkt! 

Die giofse Thräne» die in seinem Auge blinkt^ 

Mag iinbemerk;t am* Mitleid Ziehen I 

Getren dem warnei^^en jungfräulichen Instinkt 

Schaut »ie noch immer unbeweglich 

Auf ihren 'Rosenkranz, und hält*! in Biiiem Stfidk 
Bis an den Glauben aus: doch länger wai^i nicht 

möglich I 

Nur einen kleinen Seitenblick ^ 
Befm Athemsiehn, bevor sie ihjren Glanben 
Beginnt« den kann ihr , doch ' die Andacht ao^ 

erlauben? ^ 



• 
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Nur, ob der Maun noch il* iat? noch fo IcturE 

l 

ffi« aibSQSoluitt udb immU€h«n darf? 



SolcU einer Absicht sich zu schüLuen 
W^r Kindereyi allein, wtr luma flUf fdu G«* 

ftthl? 

D«r scl^e SUek anttatt ge]:ad ans 2Üel 
2iU gehn, routt* einen Umweg nehmen* 
Erit-anf dem goldbdaobten Fxiet 
JMk Ffettm xubft wo 6 i ni b al d gestanden^ 

Ch' er ft j\fnäl^lirJi ftich auf ihn herunici. iiefs. 
Zuni Gluck war unterwegs «in Sankt Baptist 

vorbaudwt 

Dar ihm* . bevor er noch an Ort* und Stelk 
• ' , ^ kam» - ' _ 

Die Hälfte seiiid« Feuers nahm. 
Und dennoch, ob sie gleiqfi daiuit nichts einge» 

, ZU haben glaubt', und im Momeniet d* 
Uü Aug' auf amei etiefct stracLa wede» Tor sijh 

nieder 

Gut zÄchtJgUch aul ihie Schüize sah. 

So schlug doch BBtfT ihrem- Mieder 

Ihr kleines Hers so sichtbarlieh empor. ^ 

Und «Lue solche Giuth bedeckte bis ans Qhr 
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Ihr UMUkitM Ovticht» «b ob nv'««r SOndb 

Die «ux der Fapit; yergiebt sieb uibw tduiidie 

üLude. k 

» 

■ • 

^ MGewib» in mit mit nidkt Vfi« at loUt 

Spricht M zu sich» bestürzt und unruiiv^oU; 
Ich werde doch nicht etwa gar erkranketi? 
\ 80 kttlich» so lerttraut» von wridichan. GedinLoi « 

So angelbcb^n und geprel»!;» ' 
* So — da£i ich*t selbst nicht weiCi — war ich in 

aifliiiJjai' Lob«a 
An ketntm Sinkt «KatbrineBfott t - - ' 
Die Heii'ge müg' es xnix vergeben l** 

Z(i ihrem grolsen Trost endilst * 
In diesen! Aug^blick das lifi nussa est 
f'Or dieses Mahl die Scunmüichen Verwandten ' 
Der Brftdetschaft, die Sankt Katbrinens Fest 
Zu Ehren hier ihr Wachs verbfanncen« 
' ä JTuruhig Uef nach. ihrem Unbekannte^ 
flosinens Auge Liu und her» 
Vnd fu&d il^t niebtt «r war -auf «nmuhl wegg^ 

ecbwunden* 

\lhn liatte,» kura vor ein .alter Zeidelbär 
Yonf einem Oheim aufgefu^en» 
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Ond, eL' ei: uock mit einem Abscliieiisblick 
Dar Schönen sich empfehlen konnte» 

Iba mit aiicli foxigeeGhlqf^t»* .Sein wUxiget Go« 

» * 

Begnügt sieh' nicht 10 ^idg sie. so larenaeni . 

Et muT* ihm aaeh eogar des GlüdL 

Za Witten wen ei: liebt müjgvnnen i ' 



Rotine* die 



Den Flüchtling irgend aufzuspähen} ^ 4 

Ton allem' Tolk ynah die letzte blieb» * 

{ Wiewohl aas blofimti ' Rachetxiab» 

Wenn sie ihn fände» tuacks tich von ihtn weg« 

Mob» dd der 'KAater sdum mik eeum Sdilflateln 

* klirrt» * 

Dodi endlich » eini t und stumm und in eich telbtt 

« ' «Teritft« . 

Mit ihrer fiftgd iiach Kmta gehen ; 
Wo König Saion^on« wie er das Jun|^inkuid ^ 
Zu theilen winkt, mit einer loiheii Nase«, m 
.Auf Hols gemahlt» und — eine'a^^e Batet 
GifihtbrOchig» ^ub» an einem Ange. blind» ' 
Ihz Zeitvertreib in langen Nächten tin4i 



t 
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Doch» ifik bmiuM imcli di^ ▲hnom vngo* 

Uie, um und um warnet und gc&tiiLlot;, ' • 
In^Unger Reih* im Voxtahl W««he '«tehn» r 

' ' Selm. 

■ % ' - 

Bs W«r die JVEagd« fkh Frau Klar« 

nullit^ 

Di« Anun« er*ti hemack <ü# Guv«xnattta^ 

X^unj^da das Iräuleiu ciiiüiu Mann 

Entgegen seift uaA hÜnt ihr Halitueli ttectol 

. Geheimer Her;tensrath der reitsenden luLmiei 
.Ein gutes» fUnkes^ iiindes Weib» 

Von Kopfe leicbt* doch etvrai schwer von XeUjt; 

Den Rosenkranz zwar immer jj» den Händen 
'Zu \Ü:ehtt gewoiiia« allein »ock vou der Jugend 

# 

; her 
Tcüv junger Herzen NbtU ata Mitleid sehen leert 

- Und wiiUg sie zu end&ii und zu v^enJen « ' > 

» * 

80 Tiel in £hren möglieh ist^ 
Der Tugend hold» (die geht dooh über alles!) 
Doch so» da£i immer xu>th*gon FaUes - « 
Ihv eine kleine Weiberlitt« * * . . , , 

Um. einem guten Zweek zu diene&b 
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X)as Hen mdu eokwereit maolit; Im abrigea Ro« 

. ( jiaen« 
Bey im sie tqi| d«r. Wicgea aa^ 
Der Mitttar Fiats 5lr«hrtt» ^i« ilne Milak gesogen* 
Und die sie» Gott <ey Dank! so »ckau uud gcoCs 

Mit Leib und Oerie imgethui». 



So lieb nun auch der guten Frau ihr Bette ^ 
Üm diese / Jahrtzeit war» so ist gevfiCi» de 

' hätte 

Um vieles Gold ihr Fräulein nicUt allein 

ZiUL iviiciie Idsseu geiin, zu^Dalii iu eiao Mütt^, 

^Sie ist efai frommes Kind; docht selbst in heilige 

SUtte 

Scikleicht der Versu^er oft sick uurermuthet eiM»! 
Man kann nicht zu behutsam seyaM** 
Kurs« wo Rosine ging« da wittschelte Frau 

Klare» . « N 

Mit iiii-em Roseukiaiis am Gürtel» hinter drein. 

s 

» 

Per junge Herr im langen gelben Haare 

L-iid goldiitiu VYanunSj der heute linier iland 

'Am sweyten FfeUer vom Altava 



* 
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Die gansa' Mette durch ihv gegenAlier tttnj* ' 
War ihrem Sobarfblick nicht eotgangeik 
Sie hatte t wie ihr dkucht « sogax , ^ ' 
Vertchiedne Blicke aufgefängov 
.Webey ihr Hen jueht ohne Argmihn, Wet^p 
,XIerr Sinibald» und Guido« sein Begleiter» 
( per neben ihm , wiewohl ein wenig weiter , 
Zurflbk gelehnti ihr . in die Aiigei| ittch^ 
£in paar Figuren wie gedrechtelt» f 
jßey deren Aiischaun of^ der Andachtsfaden bracht 
Sind beide ihr t^m KeJinien nach 
fiekanntt nur'dalt eich ttett* wenn eie iron' einem 

tprach« 

Der Nahm* in ihrem Kopf verwechsele , 

Unä> oh^e, daft tie-eieh von Irrthum trtamcM 

' ' ^ ' lieft. . 

ihr Ottido Sinibald, und diea^r Guido 

JDm Urtach" können wir nieht tagen; 

Genug» ds^is selbtt zu London und Paris 
Wol^,^®' dergleichexi zugeuagen. 

Rotinent vcvgebogner Halt 

Und unruliFoller Bück, als nach gelungner IViIesi^^ 
Der jung^ Herr auf einmahl in der. Fketee 
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Vedoren ging» wir Klaren ebeafallt 
Kieht unbemerkt und nng^ofiiart geblieben;; 

Doch that sie ui6L% eU ob sie was getelm; 

Und, während dem nach Hause gehn 

Spreck^ keine mch% "ein Wort» (wiewolil fie Tot 

i » , . yeitiangen 

Zu fragen dursteten) weil jede anzufangen 
Und ihi^f n Yorwits su gettehn 
fiiob sehlniie» — * oSebttf da ihn An meitaen Augett' 

haocen? 

Wer w«r*e? Wie nennt er ticL? Jßegreil&t du einen 

^ «Grundt 
Wenun er ohne Grub so tohneU daron ge» 

^' gangem?** ' 

Sieli %ääm Rosinene Blick:» dieb sehiin ihf 

Ros^nmnnd 
{Der immer halb aum Fragen oüen sciMld 
Uuil immei scliwieg} die Amme stets zu {lagen; 
Und» 0» traa hätte dieae nicht sn aagen» 
Verbdt* ea nidit der Tante Gegenwartl ' j 

I>er Tante , die , aus Mangel guter Safte. 
Lebendig todt töx Weltgeaehifteb 
Indesaen lie der Mutagatafel harn; 
Im Sorgestuiil» zu Schonung ihrer Kräfte» 
pegrabeu liegt und Üianeyen scknairt» 
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"Wohej, da« Spinnnd vor daa Fa&«s» ^ 

D»i Frä}ilda uud FxauJLlav^ den Ko ras mackcn . 

^ • ■ . müssen* 

« 

* 

Kaclirin«iittg» der «oa^t im gaiu«i Ja]ir . 

Von lier der kürzsteu einer wax». 

Wird für ein fdUkies.Xiwl»^ dut^^niit dtm näoliikm , 

- t 

Ejcst sechzehn zalnU» durch einen sokhen Zwang, 
Sey ^solchem ZmtrMxmb» nun fraylidh mächtig 

Zusehens wiid auch ihr Gesichichen länger^ 
Uud von erstickter Seufzer Drang: . v 

i)at kna|»p6 Mieder immer enger« 
£• .war ich weiTs nicht was» das eiaem aeltsaia 

bang 

TJnd schi^ macht» in der Jjaiu Bey Tieahe 
Wav audi aichfa jffie et soU, die Makkazoni.^ 

kalt. 

Das Friküstee eim ekelkalt^ Oemitd^^ 
Das Rebhuhn xik« mtd die Oliytaif^dc; . 
Des Abends , wie dem trägen Stundenglas^ 
Der Sand entschlüpfte ». nahm das Übel sichtbar zu: 
M|fftmtMiiger ab Jo> da -Ze vi ia eine £uh 
Sie eingesperrit und auf die rcjthe Neae 
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De» Köiugt Salomon Un^tamtid» saft 4M 3m 

Und vrufiKe nieht W«s neb^ ibr getchah« ' 

nWä$ ist dqm Miidcheti ? fragt die alt6 taube 

Base ; * * 

Was feUt dir. XiDd?"* Ein gräolkli kopffrdi« 
< ' » ' apricht 

Da^ Fräuleim <«v «^Aif^es Diog! So nimm das 

kleine' Licht 
Uiid geh und lege dich su Bettel ■ 
Frau Klare iqU eo lange bey Jii* seyn 
Bis du jentschlälii.'^ Da» sind die Frachte Ton der* 

k Mensel 
Da weifst, ich gab nicht gern den Will^ drein* . 
Frau Klare» führe Sie ^a^ liebe iiad 

Bette» 

Und geb* &hr aicbenzig von meinen Tropfen eiü; 
Üi»d scIiwitÄt sie drauf und schlaft, icii weite. 
Bis morgen wird ihr be^s^er seyn ! 

DieCs war es jujt, (die Tropfen ausgenommen) 
Was beiden fehlt'; der Radi kann nieht ecwAiis4r<«> 

ter kommen* 
Das Fräulein ist mit Klaren kaum alleiut 
So fühlt sie sielL schon weniger beklommen« 
JMin zieht sich aus ; die- Amme präludiert 
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D«r Zimg y^ä mit dem Mtddtr «lifgeiciiiiAyi« 
Das Hm kamt Lu£%» <U« Schach te ruhflit rtr- 

Und, wie mm eist den recKteii Faden findet^ 

Wud, oLne Bdikf • beynah die, lialbe Nack 

Mit^sülsem Piaudem luugebrachL 

ITon wto» als von dem Herrn im langen gelben 
' . • * * 

Haare 

»* 

• / 

Und goldnen-Wammt» der ixeute linker . Hand , 
Am zweyien Pfeiler vom Altäre » ' • 

Sie Meii96 .dar/ch ihr gegenOber ' atand ? . 
Frau Klare kennt üm gut: "^er iit; ein Herr voa 

^ - • 

.Und reich - dabey« trnd Guido itt e^in 

Nahmas 

Undt dafs der iVIann JEOr ihre junge Uame 
Bis an den Hals in liebe steckt, 
^at sie bejnn ersten BUA entdeckt* 
Der Oheii^ nur, der nach dem Amt 4) sich 

Bemächtigte I und ihn im ersten Stroui 



4> Dem Hochamt, vrie die laot gesüngti^feu 
Mea:»eu genannt werden«/ 
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On Tolket^nit tioii zpg, iü tmr ein alter, feinen 
Veachmiut« Xftw, ima gritsig .wie tut Gnonip 
Und Guido, der iiiii einst, zu erbea 
Gedenk^- mols tlMiagn ^,a;i' -piano xuit üjm geim: 
AUfiin dayon U£it«wk lUt Ende saltnt * 
Der Oiieim wird auietzt wie «idr# Meiisdkte 

, ' sterben^ • ' , 

Und daaii ^ wef mwh — denn kdnnte was gc- 

•»^urz« gnädges fräuloin, ich, ich liolFe xnic m ' 

erben. * 

JBrautkran fleeht' ioh leibst P Br toll mir 

wunderschön * 
Auf dieMn an'gen Köpfchen stehi^ 

Ich hoffe rechua Denk beym Briut'gam sie er. 

^ . • . ' werben* » . ^ 

De eoU'e cum letzten Mahl noch an ein Tanzen 

gehn I 

Bey mcdner TreuM so ak bin. ich springe ' * 
Bis mir kein Faden, trocken bleibt.«« - 

F7I C lispelt ginz in Gluth das Friolein) 

solche Dinge 
Zu sagen I Dein Geplauder tMtibt 
JMir aües Blut wie Feuer in die Wangen t - 
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ejj mein Schatz» wat Arge« sagt' id| 

W«r wird ron «taem Wust «ob gbkk io F«ii«f 

iaogea? 

Der Mädchen innerstes VeiLii\gen, 

Maab; 

\Y«« lint sicl/s da zu sohätuen und w prangen ? - 

m 

Die Ehen werdaa ja im Himmel selbit gemachr; . 
V^^d^ iit 4er Tig erst au%egiasgni» 

So folgt dem Tag natuiÜch eine {sacht. 
Doeli**-«^' eine Mech^ worin wiir'xdditt T^e^äommi« 
Wird billiger Ymohlafen all vermdu: 
^Drum» trautes JEand« £üx heute gute X^achi;, ' 
Uiid hdä Sie Sich was axigexiehmes txäumen l ** ^ ' . 

\ 

* * 

Ob diesen Wtinich Rosine wahr gemaiSh^ 

Ist unbekannt* Von SininALD hingegen 
Sagt die Legend': er habe i renrvregen, 
Sp bald er seinen Ohm Tom flü^l«'' sicii geschalFcw 
Den ganzen Tag verwandt» bey Kehelduft und 

Regen 

Die Strafsen auf und «b shi fegen» 

Und« WO ein Haas Virmuthnng zu «flnrcgen 
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\ EmsTBs Bu^R* y» 400*'- 414. 195 

Und Laib weg wrurili^ 'scliien ^olcli eiiiea Schatz zu 

hegen» 

Hab". er beynah. »icU biimi und uul gegüff^ 
Ob &emei kungeriiiieu Begierde . ' « 

iKn. ffiitiiu^ Feneutr niobt ikk endUclt 68nei& 

wOi'de; 

Uad> da zuletzt bey spatcf Tagetzelt 
Der Angelus 5) tl^P l^^ut int 'Ohr getcUtgen« 
Hab' evt eitckAp& row Mddigkeir* 
Mk ediiw^eui ^Uaupt und ie^iem. i^^lageu» « . 
Sich heim geachleppt, auf eintn ea^nnitiieii' Sdiragea 
ttc^^hingeeeftm« SmlB Dido bey«i Virgil« 
Uüd achl (wie sie^ der L.iebe»göttel: Spielt 
I^acii Kuh filr seine Heizeiie wunden * 
Zlun HamnMl «n^eedheitl;» und leidbr l «iohta ge- 
funden. 

Duckt apaie^ immer noch, ihr Mädchen von 

Gefahl, ^ 
Die ThrlUie» die bereits in euerm Auge zittert« 

5) Ein Zeichen den englischen Grufs zu beten« 
dlaf In der Juithoiiaclien Kirche Mituge und Abende ' 

laut (iei Glocke ^^e^ebcn wird. 

6) Anspielung an das Vir-^ilische ^ - quaesivit 
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Für jemand «tif^ d«r Mitltidt 4|Mlir b«d«vfl . ^ 

Der ScLlaitge Bi£i ut wahrlich nicht so sciurf 
Die man mit Luit im Butan hegt und fllttm! / 
Der Sinibald.^der dort yvr«¥m(hiiigiwll 

- Vom Schxageu 7^ in den Stuhl«- Tom l^hn^tuhl 

■ 

den Schrägen 
Sieh wixitt nicht -tcUefen kann» «einSduokial annü 

« klagen '» 
Nicht mAde wii*d, ist zwar — eiii wenig toU; ' ' 
Allein sein t]hel mechc ihm. aUsn viel Bdbegw - ' 
Alt dafi er eudi im mindsten dauern. solL 

• I 

Ihr ^nket • etn^ Nacht von vieraehn lange» 

Stufidem ^ 

Worin kein Schlaf in seine Augen kern» 

8ey eii^e .schlimme Nacht; ev hab' in aeinem Gram 
Sie ganz gewifs uiiendlich, laug gefunden ? ' 
. Nichte weniger J Sie Bog mit ihren 

Stunden ' 

4 \ 

Ihm wie in einem Traum voibey. 

/. ■ - 

Ein Menach, der in der Schwärmerey 
Oe* JUivheawatmsinna .einen Stollen ' 
•An seinem Bcit umarmt« uud heilig glaubt, er te}' 



VI 



7) Ein altes Wott für das Französische Grabet« 
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\ Erstes Buch. V« 433— 4^ jgS 
Au seiaer Qi^uin liebevoUen 

ItfUehtiUfsMl BtiStti»^ wie die sciiöno Gi|^- 

■ 

An Aci« Hals» in W^niie. liingeqiiollen« ^ ' 
Begehre wohl nicht , daCs wir mit ieiuem Web 
Nodi p^ofsei lUitliiil'tnigtn'Mlltflil " F 



Pnitwerdia 8diwtohere j ! woUthätige Magie l 
. 3<Bia Glack ist zwar nur Fantasie 
Allna 0S ItÜlc den Flau der Wahrheit die ihm 

' »angelt, 
Und.aeiiie Schöna iteht-io lfbend ><» ihm da 
Wie er sie heut im Betstuhl knien sah« 
Di . sia mit Einem BUck sein Heiz liim wegge- 

Mi£ spricht mit ihr von seiner Glnth sa frey 
-Ali mit sich selbst; er gUubt sogar zu sehen ' 
Dafs aia niahr nugerOJirt bey teiiiem Leidan ley. 
Ihr redend Au§a scheint ihm atwu zk itaatahan« 
Und. wenn sie es eriuLhend wegzudi^heA 
Versuchen will» mit unsichtbarer Hand 
Bin Amor es auf ihn surftck SU drahap« 
So nährt die Fanusie den Sülsen Liebesbrand: 
Und iv^ann dann auch, so bald ihr Zaubei band 
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1^ Klblia URB SiK I BALD. V. 4g3.<^457» 

Von »einer Stitiie.&ilt, diU iioliie Xtfiltbiiii wieiieX'. 
Ja. #i<^htf «nfiiefftt; , tot läfftt» im ttiUftd Oload^n^ 



Di« ](aSnttiig« iick ftuf »€iuiM^ Bni«! 

Vnd wdK Olli W ftrili t iln in iMtiii iM«Mi .fini; 
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Der Dimon, Jet m tauseud lru^MUlti«i ; - , 
MuthwiUtti treibt »it Jungen und läk AUen^ ' - . ^ 
Bald wie ein iäoheind Kind um «Ue^beU JiiUMt. 

Bald fiühlicl^» Wild» gleidi ^Esbem i^phim KnelwmJ ^ ' 
Den Bogen spannt mul gar nacb^Ggttivp'ijieUj,/» 

Bald, zaiun im4 jMweieUeikü^t>dur|ck .^lllfad 4urtlgt ^ / 

Zvm Zeitt«KUMttieri;aicli der ecih^nen Weh ;ett(; 

jUock, sie sicb^s zu iluii vcAseiipii liaj>cö,- v. ^ 

Wir Jintf Cdlir H^liftti iiieliltt ' V 



« 

(Ein leichtes Volk!) so reitsead» schon nitd hold. 

Mit Roten am «die 3cini Qvd Flugoldb» mm. 

Wiewolil aia Ehraanaan, dm flu Imjt LampM. 

Usht 

* in patriV eiotc gotehen«^ « , ' 
Aut seinem üigneii Muud ein andres ron ihm 

fprkht; i)' 

Km ^ out (bn Wort eimiMhl lieriQt sa gehen* 

A s m o d i • dei' nichi letduUch-^iuiteihilst 
Zur Meuenzeit i» Kirchen und Ilapellen 
Auf gnm OkuA ekh hriwiiMiii eiatiufeMenx 
War eelnem Bsench enoh am &a(hxia«nfeee • 
. X^i icht ohne Voxeau- treu geblieben« 
Bin SMldLchen tmer Knntt im Dankdn eneiwflben. 

■ 

Oh nnifie Hetiige («it ihrem jElaeneiy 

Bemüht gBimg) ihn faintem gohinen ftrhilde 
Von einem Sank t * Georgen « Bilde . f 
( Wo er auf ünheijl lauernd lag) 
Nieht ^wihnehm« oder ihn mit Wi 



. x) Siebe daa egrate Kayilel Tim 'eg«e 

keudom TenfeL 
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Z.wtiTES Buch« V. s.^-r^^G^ . *oi 

Geduldet« weil die'BdtM dock ziüettt 
Diotdi jene Mittd[ selbst das Gtxte fördern n&Assen«« 
Wodurch tidi^i su hiadem ▼orykitgtl - . 
Dieis sej dakia gestctj^tl Geai^» dar DaAoa 

lauerte 

In s^em Huuorli^lt so-kng* dio Metto dtaVto$ * 
Und dafs dort i^cbt iuigMc)uUttg fror*. 

Macht was nun kAgm witd uns deutiicji pITe^bar* 



1 



Nali an Roftift«Af toüil und «iiMr imglei^. 
*' . eher Weite . ' ' 

Von Stukt Katkrinent* Hpckaltar ^ 
StoUt' an der Wand aicb noek «an Bcc^M^ dar* 
Wo (eiMem alten Molck» der sie bewackt« ^uS 

Saite) . . • I 

Ein 'andres achdaes Und» nack Art dar G o a ttfi ; 

' ' ' * - awar 

Von Menschen ungesehn, doch gegenwaiiig war. 

Betttokl» Yom mit ^IdnafH Lsab vergittar^ 
War gans aua loitan Hotz gaainnn^ nad ga« 

scknital^ 

6d dab der natta Sekein » dar dniok das Laabmrk 

- «ftttert» 

■ 

Die Sckö^e« die dahint^ sitzt 

Vm &ren Rasenkranz mit schweren! Mutk zwl kauen^ 
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Vor aller MöglioUMic besebatst^ 

Durck fliM Aag«a t- tifib und andr« su srntnoiB« 

Weil ilie&?& Fräulein ( zwar gtns ohne ihre ScbuU ) 
Ziuii KBOtia uitim SUtek» sioh^ weoig bejge« 

• trigeni 

So biuea wir den Leser upi Geduld« 

Ihm« eh^ wir. wcil;^ gehn» ein vVbrt rs>9. ihr zi» 

Sie wurde Kl e^ia tou j^Ioutapei i. geaaunt, 
Warwish« Ton gutem Haas > in ibren tchiLiniten * 

^ Tae«tt, 
Und mit Rotinen nah/ yerwaiidc : * * ' * 

Uftd» weil iM|tf eim Wand die beid«i Himitif 

trennte^ 

(Die ebmabls zu de» Ahnherrn Zeit 

Ein ein^sigs ausgemacht) und die£i Gelegenheit 

Den beiden jungen Friulein gönnM^ 

Durch einen iLammeriaden sich 

Im iEIaushabit vertraut und nachbarlich 

Zu Mbn« und oft» bis lie ^or Kalte tchandem» 

Die halbe Nacht im Mon^'^bein zu fm 

^ > plaudern; 

80 waren sie t beyliah Top Kindheit an» 
Wit allar Sympatfa^ too liiUMbea .Gticbitiitan 
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Zv^ETTEs BtrcH. V. 66-^87«. floj 

(Nach, junger Mädchen Axt) «inandet zogflluilt 
Und hitreii, ob sie gleicb.tkli.alk Tflga»Mliiu 

Was fion»t bey Madcben pflegt die Freundschaft tri 

Irerdfiitm«» 

liefs ihre Seeiea noch von Neid und Argwohn hey; 
In z Weyen ijuäen schien ein einzig Herz %\i waUeii« 
TTnd jede» unbeUhrt wie schön «e selber sey» 
In ibier Fireundin^ nus sich selber zu geialieUf 

Zu lUMn SympatUa km noch <U* ÄhalifhtaH 

In ihre« ftufiMrlidien L4ige; 

Denn beide dxü^t der Jugend grofste Plage» 

Geswnngne AbgeseUedenheiti 

Die Kirche ist ( Duik s#7 der Wecfastmkeit 

Und strengen Zucht worunter beide stehen 

Der eine'ge Ort 

Wo sie Gesellfseheft sehen; 

Und» Wenn ihr guter £^ei doft ' 
Nichts zu vemuttela weils, bleibt für die ariiien 

» 

Dinger 

Kein andrer f^joa^t in ^hran Waiseostand» 

Als Klelien die überluldite Uaud 

Ton einem Vormund« der die langen dftnrenfiag^ 
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:so4 Kx*«nA Vit» fa PISA V* ic>8- 

Seohft Jalue schon nacli iiiieni Golde kxAinmtf 

Und 4 wtMm 4» T «ort* AiMcliiöd ti^ibm^ . ' 



Das tanlte Mfl^hen •diMli in 'ttillir ZtnmtMxt 
Jkx Loos dem Himmel htixa^attdiemz i ' ' ' 
Allein so leidsam war die feut*ge Freundin 

Und iäreo Leibt den Reiu und Jugend tciiweUenv 
jZu ein^m Leichnam su gesellen 
Ver imr'iiodi alt jOetpme mt teto« Kle«sn Kürzt« 
J^c« «Ine MdgUohfcsil» wöton ihr UäM wixd. 
Was wollte sie nicht lieber untergehen. 
Als leKerislang zu Podagra und Gifliu 
Und Eiferstichc eioh eingetabarrt aa iahanl 
I^ofht leider I ^«ieh ihr bisher kein, Ausweg 

, nichts ' 

So wadisam weifa die anvmtrante PAtehe 
Pantaleon* ihr Vonnundt zu Terwalten» 
Die Rose» die bereits durch ihre Knospe bricht« 
Zu baten s d^fa aio im Entfalten 
Kein böser . Hauch Terscngt» kalit Kanler atiAf^ 

Um — für sich selbst sie zu behalten* 

♦ 

'Daft gtnt» Palor m Vor ihr als einen^ Räthsel ridir. 
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^ Ist flii: den scliadeafioli^ Jllupi . , ' 

Ein tagUdM TriumC» Sogar» wevn sb bay.Iicbt^ 
Zur furche ^«ht«, T^d^oUt, die. «dbl^itte . di^ Ge^ 

Ein wMlet Regezitu^ in Dareritehe Fallen» 
Uit4 Hill« Maske ,4eeki; Uhr wMwdq^.GesidUt, 

Alieia auch >dleter miu der alte Sünder nichl; 
Kein l^cfaleieri pflegt er- (^sn sagen, iit fo.dicbi;,.. f 
Darel^ 4en niebt» txot». der ^tigsten TjvaiHM»^ ^ : 
Seii^rttfiUe BU«k der ^^u^vsumx aä^h^* . 
Drum schleicht er selbst in seinem Rothen. MiOntel/ 
Ihit auf der Ferse . inH>^ii..si|«(pbr selbst .dfs Bc^ufals 

Ihr auf» guckt ring» herum, und riegele jl^i^i^r ilue 
Sie wieder. SU* dreht 4wi mt Imot'gen Händen 
Sein Peternostei; xm% ufid A)uineU# «im ^^li^ 

Ketürikh ifti*s; WÄm iiater selobenii: J^psiik:: 

Ein Madohen mude igrird mit üügeicheu izu spielen* 
Und ihren Hals yerlängt, um irgend durch ,ein.^\ 

Dee Gitter werks luuuuis zu schielen^ . ^ 

Und war' es nur — am hexiigen Sanit ^ocl}» 

Der g«|;en<fber eteb^ siok etfms «beoküUsn^ 

r * 



Der idte^ ( wie es öhen geEr '* 

/ 

Weuu uns zwfty LeidenSdiefteii thcüen ^ 
Ju!}!: im BegrifF, auf einem Reohenbret 
Iii seinem Kopf ein Plänchen attSsttCsilen« 

Womit ein eiuliciies pro^Cemt i&u haschen suht» 
Gittbc« während es uocL. um andeithaib 



Dem Fräulein Zeit am bitter txx 

Doch» da ihr Hais sich gar zu meiklich dreht«" 

VVird ctfV zuletzt gewahr» ziAk ii« beyai Atm^ - 

♦ ... auracke. 

Und winkt ihr» dals sieh das nicht s<^ucke> • -»1 

> 

Mit erasten tlunzeln zu : allein er kam zu 'spät, 
nir -lUiz wer weg, weg'^it dem mtm Blick«. 

Der Teulel-Amor mit d#r J^rüok'«» . j^ ..^'^. 
Der hititer S a n k t. G e o r g e n s Schild ' ' : ^ 
Ton Daser Lust wie dne^-IMte seiMirilli;^ 

Hat zwischen ihr i^nd Guido 's brauneu V\räugea^ 

Und schwarzem Aug\ wo Lieb' uad XrpU sicl^ 

^ // sniselit,. . 'T 

J^in uniMlehitMres NetZi gleidi jenem '«'>aa^geiu»gei^ ( 
Worin Vulkan «inst seine Frau geüscht» 
Und auf den ersten Zug Ütt zappebvd'Herz ^pefimgen« 
Denn Guidi»« ( der ganz scbaidlos linker Hand 
Vom ilotjUAitac an Sinibalileii iuud^ ^' 



^ I 
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Den »ekönen Guidp sehn , und plÖtzUcli^ sicl^ ^nt* 

^Und alles das Xüi: ihn nocli feuiiger eraphnden 

Was ihie jNaGlibdiin iüi Siiiibald eiiiplaiid» 
' r 

♦ 

.Wav nnr das Werk Von ^nesn Augenblicke; 

Wiewohl • sei A- JEreye» BUok % der . hiii und wiedev 

irrt, ^ , 

' - , . ' / ' 

Durchs HoCie UngeMiir in ihr geleiKet wird, 

^ Und , .weil der ihia|^e^ Mui Auge nicht erfvxchet» 

Kich ts weifs seiaeq» Sjueg, und arglos weiur 

> s^Utioh'cl:. • f 



> ♦ > I 



Der liebe ist vor mauchem aadern Gift 
Die son^eybaie Tagend ^igen, 7 • . 

Da Ol'» fe naebdein sie einen KOcpcr triA:» - , 
8ieh ihre WickiiH|g;^ gens widerspnsdmd idgen. • 
Sie gleicht hierin der Tonkunst und dem VVeia: 
Dem Frobfii gMlC=^lle Lust* dem^TiMit'gen Sc£Wor-«' 

Stärkt dem ^eher^ren Mark und Bein, 

' t 

ScKlngt den Verz.agfen rollends Mieder; 

Ffir jenen kuter Sonnenschein ' 

Uud Lebensluft, die ihm^ducch alle G^^edec. , 

Die leiciitea Geister tanken mäoht;. 

Fftr • d i e s e n tuM ftüi^ternachCt ■ 
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flo5 Kt.Ex.xA USD SimiiAro. V. x?^^!^!* 

I>alrofc dem ^tkkNi Flor bin ftminilieli 8tmtoli«ft * 

/ f * . glisamert« 

Wo iiun sogar das zweilelbafio Uioht 
N Des 'bkiehm M^ndt eia trotdot Gaa TerKünnMarK« 
Und» mu aoeh ji «ub Laut .die lodte Stille ^Mii^bi; 
Ijer Weit im J^Aube . seufst« liie F^etii|udUb ^ 

wimmere 
/ Dem F#i|^e A wird des kleinice HtedemCl 
Zum Berg ; er stellt bestürxc imd usgewUe 

* 

Vor jtticm salbst gemachieü Zwexiel« 

• * .1 ■ 
Und Antor iti lllr Um ein wahrer Teuiet; 

^ er im Gegentheil dem Tapfern allezeit* 

. £ifi guter iJ4moii ist« ihßx Wiu , J^tscUlot« 

#eaii«ic ^ 

Und Stärke ^ebt d^i ärgt » tu ^rti*ag^n i ' . . 

Und, weil>ec iA^dea scUvvejistqii I^en 

Sich und die Hol&iung nie verliert» . ^ > 

Und iminer ierti§^;l«t dait wiAerMe..^ .waf^eot i x 

* 

' Am £ude doob* wie weit der Sturm ihu auch Ter« 

• ' sciiUgen« * ' 4 
Ihn glflcUich Im dta Hate fohrtt - 

'* * » . "t. 

Das. Wort des Rätlii^eis, iiebeji Leut^e^ ^ . * 

«.Ist unter uns ^ (dacht sagt es Aiefat su laut, ; 

Daknit die buse Welt ei nicht uun JksgjUk deme ) 

V * 
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' Die §dk6ne Kleli« W4r ein«! tob Jen Seelen 

Ber foÜotUtkmi An, diu läuter Flamine sin4 
'Wit Amol ti» bcctthns die, abcrltaupti ixn- 

VmA im BetehUetf en selic |eechwuidt 

Mebr durch zu v i e 1 als durch zu wenig fehlen» 

Ü»i ^wischen emeitki Wonich . >if oiluf ' Üit HefK 

Und dem. Moment wotin er in Erfüllung geht 
Minuten gern füi\Tagc zählen. \ 
Indeb «nttehiildigt sie vielletebt ' 

^ Die treurige Klaatar, irorin bey ih^eia Altdll 
Ihr Frahling: anbenutzt verstreicht» '* " ' i, ^ 
IM iHe OdMir tb Jungfer zu vWÜtM,^ 
( W^e ihr de» iefarecklioheie rm ailen^Ubela däudbt) 
Zunialii da dei Susan neu brud'er, 
Vor deteen Atfaem ttir'fiielit minder «It vor Fett 

-Und AoRftti gmit, a» VLin^'^^km' fiiiUt: 
Wisz*AKSis Ommü W« i». O 



r - / 
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Der Dänion iteekt in nnif^i eigtienBauX 
thi selber bitf dela Teufel od^ Engel : ' 
Und Oberon soger», mit s^nem Lilienstängel 
Und seinem Horn» (das sonst sedr wohl zu brau« * 

4$ben ist) 

Hil£t dir zu nichts» wenn 4u kein Hüon bist» 
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Wu Wundar , wenn «in ScliiffciMii ohno Rodec ' 
Dem ersten Winde sich auf WilUiühr dborlftist? 
AUtint daft juct am Sankt - Kathrinonf eac 
Ein ITnbekaniitei' in dar Maina 
Zill gegenubei stehn ^ und auf den «rstan Sohufa 
tbr tinbaaorgtaa Hars^aa ttaf rarwundaa jnulal 
•»tat'a nicht» gaatah mit'a irgy, Laurat|rap 
( Spracht sie zu ihi:er Magd ) als ob eui Geniu» 
Dio Sacka radit ^lit Flaila ao aiogafildalt hätte ? <*. - 

Lauiecte» die ein gutes Mädchen war« ' i 
Fand nichta dagegen einzuwenden: | 
Bay ihr war £.ialia^ in aahr gafalFgen dandan; - 
$ie glich in diätem Stuck J'rau JLiaran' auf aia 
' ilaar.^ ^ ' 

Dia Sdiwiaiigkait iat blofa dan Junlar sn arAragen« 
Dan JLlalia von Kopf xu Fuia ihr swar 
Zum Spieclieu malilt« und wia er ^ich getragen 
Vom Abaats bia xoipi .aua^asaektan Kragen 
Ganaa baaohraibt, nur» leidacl wia der Mann 
Sick nennte und war er iat» ihr nicht bericb- 

V ^ ^ ten kann. 

Doch Laute iat (^nui Glück) gewandt imd wohl 

' be^chlagan; . 
CTnd .Waf g^I&ng^ auch eiaeiu jO^iidchea nichtt ' * 
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Dit Didiitii itfiTKr Art al& juAim Mic&t tMUflclittl^ 

Si^ selbit davon Tid^ Zeitrertreib vsrtpricjW 
Und lange icUqo nach ciiiom li«ii|deL »diaidclite^^ < 
Der Sur» Qftlm mfik( imd ihrt Tagend flbt. 

In» Olir SU üüstein» auss&uilxiiieii* 1 
Sa theMlytt lari «UatUDidea giebc? * * 



Erwfln achter koiu^ nicKts dem guten M&dchea 

kommen.-^ ■ ' ' . ; 
Vai kvitft rmmbuiMt Oft md M|» Geatak ; 
ynd |Ue^lllUM^ viM'dt Aack vieler MAh» ei^ommeot 
Der Mann sey ßuidq von RIpalt) 
EiallUtet imiler lxö||;4o^t^iv Q^8talt^ i 
jUex — autt in bknke^ Sulii von l ula aui aick sa 

kleiden, 

Vnä ohm§ TSoA mit MohtMi und mit Heidett 
^ 8Utk an entiweyn* cn£ AbMiteu^t sa gebu' ' 

tJnd wilde Hünen zu bestehn* 

Und blöde Jnagbiu^n sn betebiMieii ^ 
thh in de» Kiinat die lettum su beatArmett, 

Den schönen Galaor &) zuni Muster ausetsehA» ' 
Lenxttte kOrt geftheBA von ihna aprsedwo* 

%) l)m fiiiider dea Am^iis von GalUent 



Diaitize 



Ihnit'kilbt uf^'^ Spi^ «6t sartei Herz m 

SeÄR unpkton'scher Sinn sucht nichti als Zeio 
Und Mfliit «n totomoa Seelen blofii dtü Leib. 



IMe lieb* and ihr Geschlecht und beider Ruhm sä 

• rächen?" 
Die tapfre Klelia, in unbesorgter Ruh 
Fflr eigne SicbBtheit» traut dieM flS^ sie^o; • 
Sb bremu ror Ungeduld sein Hers bald au&o^ ^ 

1 ^ mahnen« 

Und tturV scbidit tieft «n, den WSg dm in 
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Die beiden Freunde, Sinibald ^}/,M^^'J^^f ^'^ 
Von Villador und G uido von Ripalt, 
Seit jener Zeit, da sie den stillen Musen 
Als Knaben zu Salem und Padua V 
]3en Hof gedacht. Ein Plerz in zweyen Busen« ^ ' 
Gerade wie Rosin' und Klelia/ is;!*/':/! 
Sie h;^tten, als sie müde waren ' \ z^/» ' ^^Ä. 
Auf Glück und ohne Zweck im Land herum zu 
• ' .i.'.i.-r ..isaM*-x "TO^^ fahren/ ' ' ' 
Pal er m (wo Sinibald auf eine Erbschaft zählt) 
Vor kurzer Zeit zum Aufenlialt er wühlt. 

y . , . 

Nun war durch eine feine Kette . * '*x'' . ' 
Von Fragen zwar der forschenden Laurette ^ ' 
Das Haus wo Guido wohnt, allein 
Nicht auch zugleich der Umstand kund geworden, 
IDafs noch ein Herr vöii seinem Schlag und Orden 



✓ * 
, GdUma — kurz» et ixiuü»ie ucix «o ic b ic keiu 

Nim bitt* ich, seht, was Amor mitdenKrückeit 
Aus iiMcr KlMaigM^ ^ ^ ^ftck Ac^ma fiitelttl 



Laurette kommt dein^ Guido nacL^ufiageiu 

Dm Haut ist ofifoa; nimand^setgt 

< 

Skb bey^fUr Thür mp ihr B^foheid n& tagen; 
Uud« da sie ^iue Weil' umtonst gevirane^ steigt 
tk» allgemteh di« lüfg«* W«i|deln£i|g^ 
41i ob f B«p«ifrac)iwic an ihr«r Amdmig' trflfm 

Geräth tie in e|A VprgTO^phr ' . ' \^ 



Da üihiet »ici|. ^ 2iiiiaif|:* iiad f^,i^X3m 

Biliiächoiierv jungei: Herr M^ijU» wie )4«i(ec|^ 

Der Gou d#s au» sai^am goldMi Ii*!»»:» . 

In vpUtini Giituä aps dem Gema^i^ ' ^ 

Und fragt JWwwAlkK^ wia «««wollef ' 

Dai iüAädohaiii daa 4ia HäUta üiviC lUi^Ul ^ * 

fa di«9ain AugaubKck verlaTi • 

&H4ii in der Angat nmisa« dar aaböna Rätacr kteof 

JUüi aiabtf aejTA juat dac üerr Ton {toui« ' 

% 
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,Za di^ni tie /rill» ««14* d«r flieb ^«ido 
IJ0. bitut ein f^epfigtia^ Ohr «ich an»» , .\ 

Uiii|^ geheim ihm etwas yoxzuirageiis» 



Die Jungfer »ah so 'gat ntid Irlich jms,* . 
Dafs ihr di^ Bitte abwusch Idgen 
Nicht möglich wal". Det^Herr fafst ihre Handf 
führt sie hinein» und heifst sie niedersitseir, 

' % \ 

Sie t die den Ftüdkeii^ anzu&tützea • . / 

So nöthig als nach l^iifi ;l\x schnappen fand» 

Schwieg imiiofte noch» indeft der Jatiker wartend 

stand» 

« ■ 

Und, ahnungsvoll» bey Frost und si^nellen ]^itzeii 
Am ganzen £eib ao&audern und sii achwit;Ben 
Begann» ^Der Zusund beiderseitt . 
War sondeibia' genug,» und hatte nun bereits» 
Seit dem der Herr auf ihren Vortrag lauert^ 
Zwey oder drey .Minut^m fortgedauert: 
Als endlich mit eriotliendem Gesicht» • ' 

Den Blidt auf ihre Schflrse, sich Laurette 
Zusammen rafft» und ihm (nach einem Vorberichjl^ 
Der durci^ Method''~und Klarheit eben nicht . 
Sich sehr empfahl ) von Sau^kt Kathrinens Mette 
Und einem jungen Herrn und einem Ffäuleiik 

spxichtt ^ * 



# / * ■ ' ' ' 

V » 

i>Ae er in ihtia Aiid«chupflicht ' 

Durch aeioer Blicke Gluth beyoah geltöret hättfl^ 

Der Heipr, t- der (wie der ^diUue I^scr 
• » ' • • • 

VerionilMC bat) 4ir tdifio« Sinibald 

Leibbaitijj war, und dem seit jener Mette . " 
Kosiitent holdM Bild in einem- «teteit Trtum 
Tor Ang/na «ohwibt hüt aiob h9jm eiiitan Wartt 



Dio Uedneiin zu unterbrechen, 

» 

Von niemand ab ^ ron ihm ' und seinem Engdi 

■ 

/ sprcciiqnl 
• ■ • 

tä' diesem Wahn aerdrftcJ^t et ihr heynah 
Die runde Hand vor iröhlicbem JEnuftekeau 
Hat Atbems kAuin genug, das Feuer aus&ur 

drfleken 

^Worein der erst» BUek des Fräuleins ihn geeettt« 

Iju^ Ober^eldt you Dank« d&U sie -ihn wnrdijj 

- * _ schätzt^ 

Ihn der Veraweifluog sn entraeken 

Vy'amiK er sicU drey Tage schon gequält« 

Da alle seiue Muh den Wc^ £U ihr verfehlt«' 



r 
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So gehc'M ijUr W^tl WMk laMV tttf* 

f ^ « 

0eniaciit £U haben meint, fto hat noan sich Ter2iilii( 1 
X.anr^ct0 gUnbt iM' Krtf^o sieht sdr Jbil6b ' ,/ 
i^U daf« der Herr* ikz ,to «ouückt 
Vou teiiier Lieb«s -#f»ri.oht« it^ucl iLi die H4iid zer« 

Ei» wenig toll» de$ Fräu|>eiu8 Hand su drücke)! 
Umskmxiit} dorSaido kt, sn 4m mtm sie ge« 

• . ' ' • » schickt : 

Hingegen Siaihald hegt nicht den kleinttea 

'Zweifel 

^aU lUdi fftr die fci« Hm In lichter Lohe bveant^ 
Ihm diete ßouchaii schickt und ILielia tich nennt» 
Bo hatte denn der kleine Hinketeufel 
•ein 2iel erreicht» snd eieht» in ecbidenfrohcr 

Roh 

Die Haud im ScIuKifte« nun dem weitem Fort» 



Der Ritter schwört, zvl Händen ihrer Dain^ 
I^anref te» eiw^gfc lieb^ md Tvea\ ' 
8chw0tt» däb aim «n Kleiicnc ttfiönif 
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Und bitttr de (iiid«ai «in Regen von, Zechinen 

"Itfl ahmi MMie<e-äm drak-di« Jliiifl&c.filU^ 

5ü &cii^ im ihcen Sehntet 4itj> Coc Pjftifhi; o« 

elMH H«Kim iM«|t M^lMkk^t. w,4iem^ 
Das weiter^ ao4»A¥Nr§eii sni^iachen ihnen ^ 

(Kurdhe Pepew cbgebeiid^ wwte. 
»OHs-^ck^ waxd ohne ioibI Be^hmdber 

Zwav nicht zu heben eeyii» da iha kfij Tag und 

Ein alter Gr eil^ der eeltea eehUft, bewic^tt 
poch» g^'gei: lUtx, komm; Zeit, uwd ^.u>iAi ^ 
5o I^ommt e»ch , Radi^; e» bbobt ^ bey uj^rm 

BttndUf . . 

Sie Äoden» gesagt», nm^. sehn., bey Steraech - 

* • schein, • 
\ Wfn» «iü? 4en Geiteii eilet ioh«räg«i> 
Sich morgen I!J[efil|tef vor unterm Garten ein, . 

Und, wenn was weibliches sich dann am Fenster 

* 

$o mim Sie dich ' getfoil» ^ch inmdlf'^ »elhet 

teyn»" 
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■'8b «pridtf LAuxetr, ua^ dlt» to guter 
- / ' Dingen 

Als eine Hand voll Gold und ein gelungner Sireicll 
lAir litaiiiei^ maehto bmn » um KlcliieQ togleidt 
JDen glAcUiehe^ Erfolg za liintetbriiigeiu 

■ - *••;■» r** * • ^ < . ( r . r ' 

So wunderlich ^if)i|Bj^ ihr die Sache vor, 

«i£r liebt mich* sa£tt .dii?*S-^ O dit hat luqh^iiOfBb 

' fit," . -• ^ * I . •^?> < . " . - • j ij . ■ • • •» 

' < ^ . 2U f V4l£jptt t ' . 

Er^Ächwärmt yor Lieb', er ist Y«^rjjLck|^ 

sagen r 

Da selin Sie, wie er mijc die Ilande blau ^g^i^^ 
BloJH weil ich Ihre Magd se^jrn die ^re. habe l^-f 

' vr""" j'i^.' 11* ' '««-^tc. -T • ^ .\JL 

MUnmdglich If^osat* er doich,^ ^ich durcj^ e||^ 

<7itter sehn ! ' 

Wer weifs ?, hat Tielleieht so eine eigne 

Gabe, 

■#• 

Wie Chriitnajshtt-Xiiidcir' Geister lehn. 

£s komit' auch nach der Mess\ auch untervrega 

^ * ' geschehn. 

Genug» er spficht er habe Sie gesehn; ^ 

Er wird es doch am besten vHUen kuunen^ 



f 

Und oiqht fiU langer THTitü" wie MontgibitUa 

breanoal 

£r nghni « nocif ek** er T0clit vetftUuul . . 
Wovon spradb« das Wort niir «is dm Vbaasti^ « 
Und mahlte Sie «It ob Stp 707 ibm itütidfliiii , 

Sptach so eiuzückt von Ihreu Lilienkänden« 

■ 

Von Ihrem blaaen Attg^ «~ «»Sind meine Augen 

blau? • 
Du faselftlV — Nun« d«u könnt- er so genau« 
ZiunaU bey Licht, von ferne nicht erkennen: 
Genug» er;kbrte micn kaum mreii Nahmen nennet^ - 
So Chat er wie Verrtickt» sckwor Ihnen ew'^e 

Txeu, 

Und, sage, fprieb ef. deiner Üaibtf, 

Dafs nun auf ewig JCieliene -schöner Nähme 

Losungswort von meinea Trieben sey. 
Und Guido ist gewib ein Mann von Stand 'und 

Ehre: 

Ich «ehe nicht was hier noch zu bedenken wäre» ' 



1 • 



Qlan^gUubt tö gern wyia lu^re Wünsche Jurrtw* 
DaTs maUi iii iwieliens f*aU, leicht abecglüubig^ m^rd* 
Zufrieden mit der seichtesten Erklärung». ' 
Giebt des bettochne Hers dem ersten besten Schein 
Von eifern Grund die seibstbeiiebte Wähxung» 
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Du IT TBS Büch. V« i^^ißg-^ s>%Z 

Und gekt so gern iu ailo Fallen eia ^ 
Die ihm die Neigung stellt 1 — Was Wunder, 
^Yfpn Klelia ätnACamm liebcsaunAer 
JBegietig Itasciit« den ihir L.aure^te reiciit« ' 
Sicii mit. JeL' Möglichkeit der Sache bald vergleich^ 
Und ,dem Bttcug» Ton Gui4o» den sie liebet» 
Verehrt su seyn» mit «Freuden, sich ergiebeti 

Wir habon sobon ron ihrer raschen Art 

■ 

Vorhin ein Wörtchen tlslUn bssen* ^ ' i « 
Sie püegte rv^^ts so sehr wie Langsarcikeic sn 

hassen» 

U|id Rath und That war stets bey ihr gepaart 

&eiu Pulireridfs Il^j^ s^i|»ller Feiger Ijti^a /, ' 

' - "" ' * , 

Und« hitt* ein 2^üherer aodi in derselben Nacht:. 
' tn Mnen» lAftso^i£|t4br .deii«G;Uid,9 |lp8i^braisbt»..;( 
Sie wäre», glaub* K^^ .^sM^a^cks tnit ihm «iUirw 4gf^ 

! gangep. 

» ■ * 

Zum Glflcke war die Noth so dringend nicht« 
Ihr ruhiges gleichgültiges Gesicht 
Läisj ihren Alien luclits vou ^J^IochT^rraih besorgen :* 
Und» ob «rj gleich sehr yisX .'iroa «IfoobKeit 

spricht» 

Und Ansult macht als, wai's auf 04di8C^ ^^iQXgMn, • 

' I . 

HerftstirLuiigeji und lAMterbädi»: brAucht» 



Den Kopf« der #te «in EtpenwipM iitcert« 
I>r«ym«hl dm In kstm Wmer taudif; 

Und weiiie Uosea trägt» und sein« Waden füc» 

tcrt; 

•b ist ier dodh'» hiit nur ihr Oiiid<^ Stkh, 
Mit aiiein dcai üir wenig fürchterliclu ^ g 



AUaitt» wie güig'a , indalt der gut«a kkfnen 

'Mnkiae 

Eoiinen? fragt ilu midk Nicht eben allzu gut ! 

Ke h^te tdum drey 'NMue^eeUedit genutet 

9iid hing ihr ididifei Htupt wie mm iMaf «»- 

* ' ^ ' - bluxne 
Nach ^nem Prost. Ihr 1 frer • Guido hg 
8ei^ Mikt Kathiinitos Nsduottimg 

Ihi: st^ts im Sinn. Ex hatte* seinen Mienen 
Und Blicken nacli, von ihr entzückt geschienen. 
Und liefe doch« ohne sieh um sie ' 

streich eo« 

I)t«7 T«g' • nhd nidit das Ueiiiice lAmttUbmt ' 
«iNim (denkt tO«) ick wohl, ich hatte, mir 

■ 

Oeseluneiohelt, ihn gerührt zu haben ! 

(Und der Gedimke w«ekt «of «iAiiiaU ihren Stohc.) 
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I>AiTT£8 Buch« V« 189^-^04* 225 

|Bf xeigt sidi nun« er ist iiiit keinem bestem 

Holz 
♦ 

ßesduiitzt als andre leichte Knaben: 

Ein f ebener Kopf und keine Seele Ürinl 

WoU iiat.die Tanie ileohti 60 iind die Ung^ 

\ heuer, 
Sie. Männer. inigeslnimtl''Ein Blick mut sie in 

, Feuer, 
Doch, aus den Augen« aus dem Sixml ^ * - 
Was hält mich, dals ich nicht mich seiner auch 

. entscblagö, 

üud das verhalste Bild wie ein Gespenst rer- 



Verhafst? — Sie irrte sich im Wort: 
Solch ein Geä^eiiäi j«i^t sich so schnell nicht 

fort! •* 
Es hatte sich an ein xu schönes Ort . ' 
Bey ihi; versteckt. Da h4f kein Are sage% 
Und würde sie dsKu auf harten Erbsen knien: • 
£s will vor keinem Kreuz, vor keinem Weihbrunn 

jüieim; 

Gern o^er nicht, sie muÜs es tragen! 
Auch trägt sie es in schweigendeic Geduld, 

, WisiiAros sämmtL W. XXI. B. ' P ' ^ 



Digitized by Goo^^Ic 



Uud uimmt.'ft als BuXsung aaf für üxre Sunden-» 

•chiiUL 

Frau Ki^a^« s«Lbat» und sollt' üir lie):2 zex- 

GttidiO singea; 
Genug« dafs sie in Kuh de« Scklales Nel^üi' sclüurfi^ 
Indeft Rosine* grämbeUdan» 
tSicb liift iiJ^d her auf ihrem Liger wirft^ 

Und ikie Augen »icii üi suUen Tlaimen hadou * 

Sonstt.wenn mr tine Ueuiigkeftt 
llic austiels« eilte sie au ihren |^ai|iuneiladeii; 
l!>a fand sie stets .pijl Schwestethetz » bereit * 
Den klcineii« Sdimerx mit tbx xa theilea 
Und oh duccU MitgefOüi zu hcnlen. 
JcUi , ub sie schon sich ziu ^cwohjilcn Zeit 
' Noch täglich eehn , ist doch die O0enhait 

Der vor'gea Unsdiaid weg» maa hat sich tmI «n 

' ... 

Und sagt sich nichts ; man möchte manches *fnigc»» 
Und immer iiAlt^die Furcht» wjem>hi kein Gmnd 

Zu fürehten ist» den uneutschlolsnen Mund» 

Alan hatte sich gesucht und ache^ Mi zu ver* 



weilen» 




i 

Digitizeclby 



♦ / 



' DniTTEB ßvcH. 7. 2^4— 245. ä37 

ÜnA immer, ßndet sicli ein VorwaiML wegMieÜeu; 
Kurz« teit der Schelm Asmodi «U b^ohiich« - 
Hat jede FreuudLn ;iuu ibr eigen Herz für 

# sich» 

'» 

Und beide sind ( wiewohl die ' CJriich* ihren Sinnen 

£in Räthsel ist ^ schon Nebenbuhlerinnen. 



Inzwiftdiea s;uik aul die Palermer Welt 
Die Nacht herab» wüiiu» ziu' Stunde der Ge« 

. ■ • ; • 

\ spenster, 

Dmi schäuen Sinibald, den siefOr Guido halt« 

LauretLe Tags zuvor ans leiiäter 

Im HinterimnB sni: Koniferens bestellr« 

Sie Liebe ^ wie ihr wifat« verzählt «ich leicht in 

^ Stunden > * 

. Und rechnet gern Minuten fflr ^eknnden« 
So ging*i ahch iut dem edeln Villador! 
Er stellte eich bejm angewiesiien Garten 
Zw«r richtig dfn» allein er kam der Zeit zuvor. 
Voll Ungeduld so lang^ umsonst zu warten» 
Trabt er-^ indefs die Milz ihm mäditig schwillt» 
Bis an die Augen eingeliüllt» 
Mit grofsem Schritt in einer kleinen Feme ' « « 
Vom Jtiuu im Dunkeln aui and alt. 



t 
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Und liäU, wail we4«r Mond noch St^m ikm HeU« 

I gab. . 
Von Zeit zu ^eit die kleiae Blendlaterne 
Aai seinem Mantel durch die nehelvolle Nachr § 
, Am Hauft* empor. • Auf eiiioiahl wird gans Ipse 
Ein kieiaes Fenster aufgemacLt« * ^ 

Und eine WelLsgesuk Siecke wie verstoUnev 

Weise 

Ijen Kopf herauSt Das mufs Laurette seyn^ 
Denkr Sinibald» und n^^ert sidi ( allein» 
Wiewohl er fest darauf . geschworen h&tte 

bxe sey's« so irxi« er sich, es war doch nicht Lau* 

rctte^ 

'Fran Klare war^s» die» Tom Latemeniehfin 
Geblendet« was es seyi aus Neugier s«hea wollte» 

. Idi. weiiä luclit waä Uie 1 i.iu in ihrem IliiiterLaitd, 
Das hart an JLleliens.stiefs» cur Wirthschaft höh* 

. * . len sollte» 

Genug $ dcL Lu^e F^iud, in eine Flciieimaus 
VerslecLit der eeinen^ Sfad mit lieiden treibw 

woUteb 

2Sog itif der Steile V <^iiheil draus» 



Fra« Klare, hatte laom rerstofalea 

(Nachdem sie lic^h dem, ganzen Himmiisheer 
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' Drittes* Buch. V. 265—280* z&ij 

Und seinor Königin empfohlen) ' 

' Das Fenster aufgeroacLt» iiiuaus zu sehn woher 
Der Schunmev lLanir^,'.aU ihr — Wunder Aber 

' Wunder! 

Beym ersten Blick der (Mann ins Auge fällt» 

Den ihre Dame lieht und fiiv verloren hält.' ^ ' 

Vor Treud*^ nnd Schrecken sinkt die Lampe tammt 

dem Flunder» 

ipen sie zu hoUcii kam, liii au» dei scblailen 

Hand. 

•»Ist^s möglich» oder hah* ich Sand 

Im Auge? Seh' ich recht? Sind Sic es?" Welche 

/ - ' - * ^ Fragen ! 

f Spricht jener ) Ist die Jungfer nebelUind ? / 1 
> Die Glücke wenigstens scheint iiichc fiir sie zu 

idilagen» 

Doch« das ist nun Torbey» mein Kind! 

■ 

Wir Ilaben uns doch wohl was wichtigers zu 

sa^ieu i 
o 

Wie ist dein Fräalein gegen uns gesinnt ? 

Was darf ich lioifen? »»Hollen? — Iit von 

' llolleu 

Die Rede schon 1^ (erwiedert ihm betroffen 
Frau Klar'» filr die er lauter Räthsel spricht) . 

Mein schöner Herr« so weit sind wir noch niclat 
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BewShne Trea^ kann freyllch alle» Iioffen 

Aikin*« — Wu höt' ich? |ruft der jange 11« 

betrübt ) 

Dein Fräulein kann ein Herz verkennen. 

Das sich beym ersten Blick auf ewig ihr ergtebtt 

O wie ich liebe ward kein Mädchen je geliebt;, 
Ünd Engel können nicht von reinern Flammen 

* ' brennen I 

»iSie sprechen alle so; doch kommt's zur Probe" — » 

Gi^tl 

I^Rüfc Sinibald) wiewoU dein Zweifelmotli ^ 
JVIich kränkt , so ii»t« die Xreue doch zu loben, ^ 
Die aus dir spricht. Gut! setze mich auf riobenl 
Ich selbst /Terlang^ es Sag* was ich ihr opfera 

y 

iqh bin bereit! und hätt^ ich Kaiseikronen, ' 
Ich legte sie — Nun jat wir sehn, sein Herz war 

voll: 

'Man schenkt an seinem Platz nichts leichter 

als Kronen. 

Doch, uns gebührt des Lesers zu verschonen; 

Man kennt ja die luiaginazioueu ' . 

Die Atiia's i^aclibaischaft durcliglfiht ! 

Der jange Pilann getfdth in solches Feuer 

Dafs er F.rau Klaren bald in seinen Wirbel Aiehs, 
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Sm .wir litt g^iW.Horz; tmd' clwui gtht so ciii . 

^^^^ * 

» Wie Er nicUt alle Taa' ins NeizJ 

jjohvd ff^mti kc das mte GrundgattiK 
Dm Regiments anetitgeaton^iter ^chOneB» 

' Und s^Uea fr^nunCA^ mu Recht so weit man kam 

^ SU dehnen« - ^ . 

Pie edhliai« Anme nuebt swur ^mie Sehwiezig- 

* ^ 

Doch nur den Werth des Kleinods zu erheben« 
Und weiCi • teoht ani den Punkt Zeit. 

Da nock Verdienst dabej ist» naoksMgebeu^ 

Kurz , Siii i bald« in den sie selbst bcynak 

VerUdbt ift» ba »o M|^6n, deCs lluvdae Hers m 

^ /brechen 

* Begann; und, d<i er sie gleichwohl noqh wanken ' 

Zieht er de» Dolch nnd droht tich .xu erstem 

chen* 

Wenn sie «idh länger ettintit ihm eidlich zu Ter« 

« 

ipreehen« 

Ddfs ihn ein heilig Band (geheim» dooh ehrai- 

vou; 

In ktaft*ger Neeht 0t kann nieht länger .wur« 

X 
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Zum ghkckikhm Q&mbX das Eü^idLi m$duxk ftoll» 



l'raa ILUre Uor, iaumr fite Lm» 

GeUaltea wird^ vermag 'sich nicht; zu letten« 
Undt xwischeu Freifd' i/nd Angst sich selber kaum 

jLegt sie» wie ex's TexUngt« dxey iini^ei: aut die 

' ' * l » ' _ Brust, 

üxid tdiwött lluA zu 9 xdob 'ftnliarstem Vermdgen 
Zu dieeem Schritt ihr Früttlein m bewegen« 
Ein Beutel« acbwer von Genueser Gold, * . 

(Dee kflnft gen Dienstes voraak be2aUt^SoU) 
Kommt) ibsent Anfs^reten Yensögen^ 
Zum Uberiluls, noch eijwas zuzulc^ea^- \ 
„Der liebenswilrd'ge Herr! er hat so eine Art, 
Dab man mit ihm .das H^tm im Leibe thetlefa 

' möchte. • 

Gewifs, ist nur Rosinülieii erst ge^dait, 

Jet aie did glücUichst» vom weiblioiieit 

. iehlechte 

So denkt Frau Klax\ tind eii^ sie Abschied 

^ nimmt 

Wird Ort und Zeit and alles woU bestiiami^ 



s 
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Und beiiie ^eiien cianii so A'ölilicli aus einander« 
^Und iiüUlIchei'a aU lieio und Leander. 



. Gati aber eh^wir weiter gehn» • ^ 
Mul« unsrer Sciu zuv^oi noch was geschelui. 
*Wir »eben rings heram sich manclie Sdme falten^ 
Dafs S i n i b « 1 d » der . do€li zwey helie Augen bat« 
,Mit Klaren an Laurettens Statt 
So lange sich am Fenster unterhalten 
Und seinen Irrthum nicht gemerkt« 
V 'Da doch Figur und Ton und andre Nebensachen 
Verrauthlich ihn nicht sehr darin bestärkt* 
Ein ^asenrümpfer wird vielleicht mit schiefem 

' Ladien 
Dio Wahrheit der Legende gar 
Ans diesem Grund verdächtig machen« 
Allein» fürs erste« ist aus dem Bericlite klar« 
Dafs damaiii» just die Nacht entsetzlich dtmkel 

war: - 
' Dasu kam noch- ein Nebel« dick sum^Greifen^ 
«Der (wie ein Biuider weiCs) die Formen za 

ersäufen; 

Und zn ▼ersohwemmen pflegt. Dasselbe gilt " 

Vom Tone« der xm Nebel schwillt 
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Und dumpfer wixd* Auch 'vmr beiagten. Kabelt 

' ITirau üUxens ILopi (der ivejUcii deU Veruols 

8b aiiigepackt, diTt kaum noeb .einer Lrinie gröfe ^ 

X)aF9u za seibteA war; und weil sie« klüglich» 

Mit halber Sdmine epradi» den Horchern tu, 

gelien« . 
{Denn immer JüeCseii bin und het 
Sich Lente die det Weges gingen , sehen ) 
80. half aiich diefi 'ztir TAuftchnng.so viel mehr* 
^icht xniudei' ist vor allen Dingen 
Der Umütphd noch in Anschlag mit SU hnn^n« 
Dafs Sinibalden nicht der ieisesce Verdacht 
Anleine Irrung kamf'oud dals Lauret tens^Züge 

^Yiel jBixidruck eben nicht au£ seinen Sinn ge* 

'1 ♦ * 

macht« 

Thut alles dicfs dem Leser kein Gendge» 
8f> lehn wv nicht was ans <u' glauben hindern 

• magi 

* 

Däh Satauas» der in der Nahe lag» 

Mit blanem Danst 'det.Jnnken Aug* nmsog^ns 

tTnd weil sich (aUes wohl erwogen) t 
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> ' Saittes Buch« V.*573--5qo. 235 

J^Tidit laugticn läfst, dafs diese Art ' / 

Von ßcliwieiigkeiten los zu koimnfn. 
JQlc Uic^ste ist» und vidL^Fiio8o£e eripart» 
So bleib*, es denn dabeyi — Dock jedem Frommen 
Sein Reche» ^kein Wort .davon tu glauben /unbe< 

nomoictnl 

* 

t 

Kaum hätte Sinibald» berausche von seinem 

Glück, 

Sich selbst und sein Entzücken heim getragen« 
So hörte man vom Thurm die eilfte Stunde 

schlagen« 

laicht lange drauf » so fügt es d^s Gescbiok« . 
, jDals Guido, der Von einem Hochzeitsclimause 
Mit einem kleinen Hieb sich leise heimwärti 

schlich». ^ 
Von uiigeialii bey Klclicns Gaiteiihause / . ' 
Vorüber ging«* Auf einmahl» da er sich ' 
Der Mauer naht , »beduukjt ihn eine Stimme . '' 
Zu lioicii , die gar sanft uml zefyrliek 
\ An seinem Ohr voitlber schwimm^ ' 
Und ihn beym Nahmen ruf« £r blieb verwundert 

sühn. ■ • 
Und sah sich um , und glaubte iiichts su selin. 

f 
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Kl.EI.lA UI?0 Sl«IBAl.D., V. 391— 410» 

»»Sind Sie's?*^ ntli'ft abeirmahl am eiaem medern^ 

Fernster. 

Meiki Guido (der kein Maqh wart der OespenHto 

In «einem Ikiado fülut^ «pricht Ja| und tdiaut 

. empor, 

Und glaubt, tö Tud «1$ dureh deii Flor 

Des Nebai» mögUicliiit, uk Mäddiaii su exbUckm* 



hEj, ejt (fio fidixt «ie f«rt TarMhit tidi aussu« 

drAckeo} 
Jüaoh Ihrem geatrigen Enuüc^en 
War liiua dai sä Ihnen tich.Tertelih? 
JBin'^andcer wCürde liier seit' zehn Uhr Wache stehn^ 
tjud llin#n miif» man einen Boten schicken* 
Tj^ ist llii b ück data m^r^s an Mufse fehlt» 
W H«.- id. «. W^d- «^«10. 
Im heb' ich kann) daa ndthigslie 2u sagen« ^ . 
Meiji 1 A.uilein wiirs auf Ihre l^lire wa^n« 
Sie f teilen (fiftttert sie geheimnUa^öU ihm su) ' ' 
Sich morgen Mitternachts» wenn alle Welt evr 

Ruh ' ' 
Gegangen, hier vbv nxiterm Gatzen 
(Nur etwas panktlieher ala Sie gewohnt sind} ein: 
Pie Thür wird i^nrei schlössen seyn« 
Und Kl«alia im Sahle ^ie erwarten. 



r 
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Die MotU entscbuidigc luit. Man ruft tah ick 

GlBug\ mein Hexs» Sie wisseii Zeit, und Ort» . 
Dad wetden » « sduneichl* ich mir, Laurettans 



JUSit diätem Worte wird du Fenster xuge« 

Und Guido hört und sieht nichts weiter meHr#' 
Er d^nkt: Mir ist der Kopf doch nicht Ton Wein« 

duast schwer? 

Bej^ meiner EhrM ein drollig-Abenteuer l 

♦ 

Bin Guido» teh* ich wohl» ist enuiiahl zum B#« 

freyer 

J3er Daipe auserflehn; und was kann ich dafür» 
Wenn jener Langsame die goldne Zeit versäumte? 
Ein andrer übernimmt ibit Frenden seine Pflicht; 
Und knrs ^ wofern ich anders nicht * v 
JDtift alles aus dem Stegreif wachend träumte ^ 
80 Wag* ich*s auf mein unverschämt Gesicht I 
£s ist der erste Handel nicht ^ 
Aus dem es mich liuiui-u gezogen« 
Üem Tapfens bleibt * die Braut ! — Was mdne 

Piiiikdichkeit 
Betrilltj die hat ngch nie ein schönes iLmd betrogen« 



A U K2> SlSIBALO* V« 429—- 430» 

Mi w«üii lUak iey dar gro£ieii Ihiiigttii; 
]>e$ Kamineiiüädcliens I — Oi t uud Zeit, 

Un^Icodua* um ACttenudiK wnfiAHMit angeflogen f 
Indem er so sich mic »ick selbst besp.iicbi^ 

T 

Aflt er« MO gut b«jm nutten lichi^ 

Das *hur fiod d« toii Cn;tt daxA FwMtienciuftbM 

- • bciclit» 
Ihm möglich ist, von Galie» Haut und Gaitea 
Figur und Lag« int Gmkcbu 

Und wandert daaa 'Aach Haut» in lobigeni £r« 

' , waiton 

Dit A»8gangs, dir ihm stets« er ^fteke oder mükt» 
För eine VVinter^Aclu KurswAile g'aug trerspzicht« 



1 • • 
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V. 1 — la. 



Wir zähUn tdt Kathri nentage 
Seil kauften. Abend erst« uiid gleickwoJil «uid 

bereits 

Dl^ "Stellen, umrer riet Verliebten kllersciis, . 

> *" 

Täv solche kurze Zeit, in einer i)linen La^e! 
Zwey Kl eilen, (dem Sciiwindclgeist sey JDank« 
Der^ in die Z of ^ n «und die Ammen \ 
Gefaliranl) beide liebeskrank 

Für Einen Guido; und zwey Guido's, rolter 

\ * 

* - - Fliiiuiiicii , 

Far Eine Klelfa; und, alle auf einmahl 
Der Himmel weiCr in weiolien Gartensalil 
Von zwey L. ü u i e 1 1 c ii , tlei en keino 
Der.ai^detp sich rersiefat/ auf Eine 
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^2 Kz.Ez.ix irii« SiwiB AZ.B. "T. 15-— AT* 

Yeidäclifge Zeit, bestellt l ~ Wi« endiick all«# 

* * ' «lieft / • . 

SiA ohne Wunderwerk und ohne Ärgenub 
Entwickele »oU, i«t sckwer zu faMen. 
Dkf Äigcrnifs infonderbeit» 

(Wiewohl die echwirie Zunft der Baaay'e aad . 

Garasien ^) 
Die Feigenblätter nnt zu getizeu Körben bei}t } 
Das Ärgcmüe der werthen Ckrtttenkeit 
MaoUt moineii Dichtermuth^ erblassen. . * 
Indessen, da die Sachen schon weit 
Gekommen eiMi isb keine Möglichkeit 
Ali ihn^eu ihren Gang zu lasten* 
Die Heilige (ihr scy. dafiir der Kiel geweiht 

* 

Womit wir dietee Werk .verfaseen!) 

Wird in- der Ifoth» womit uae TeaCti-Amox f 

» ■ 

^ dräutt 
Uns fioffentUcb nidit Steden lassen* 



«) Die ehrwürdigen Yäter* Bauny t^nd 6a« 
ra'sse» ein paar zu ihrer Zeit berilchtigte Mitbrü- 
4er der Karamuei und Busen bäum, die , 
dureh ihre Gewandtheit in der Kunst die Gewissen 

zu erleichtern und durch Paskais f royincial^ 

• \ • 

brie^f e tuisterbJieh geworden sind» 



« t < 
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Viertes Buch. ,V. ijß— 46. Ä45 

' Bekannter Mafsen war in jener R^ttejrzeit« 
Die« seit wir mit Cervantes Uclien« 
Zu xuclits mebr uagt al» ' Mährchen .draus 

machen« / 

Dio. Heimlichkeit in Liebessachen , 

Ein. Punkt woran der Männer Ehra lag. - 

Man wurde gleich beym Rtttarsohlag 

Dazu in Eid .und P^cht genommen; - 

Et war de^ ,schdnitd Zu^, der einen wackern, 

frommen» ^ 
GroXsherz gen Mann von adlichem Gcmüth 
Von einem Mammeluck und Heiden unterschied • • 

'Und selbst die Bastardai^t rom ächt^ Ritt^bunUc, 
Die Höflinge im langen Ringel|iaar« ^ 
Bey denen Sinibald und Guido künftig war« 
]l^ebialt^ rom Gesetc der alten Tafelrunde 
Die[s»x wenigstens als Aberglauben* bc^y: 
DaTs Dainengunst sorgfältig zu v'erbergea 

* Die erste Pflicht Verliebter "Ritter ''se7•^ 
Die Noth allein gab den getreuen Zwergen 

Und trauten Brangiens ein Privilegium. 

% p 

% i 

• % 

% ■ 
, 2) Der Zwerg Ardan im Amadis aus Gdllien, 
und Fräulein Brangien, die Vertraute der schö- 
nen Yselde (Yseult^ ta.'bhmde) sind, nebst 



Man frag^ uns »ko nicht« Warum 

Zwey Freunde« die tich aonst wohl gröfare OpUt 

brachten« ^ . 



Ans ilirem Liebesglück sich ein Gelieimnifs maclitenl . 

Auf dimn Punkt war aelbat ein G a 1 a ö r •# 

« 

atuJDin . * ' 

AU der veisch wiegcnste. von L a n z.e I o t a Ge>» . 

fährten. 5) 

86 platt auch, diefa in unaem aufgeklärten« 

Von keinem Yoruriheil des Alterthums beschwerten« . 
\Und reid vom Suub der .VovWelt abgekehrten > . ^ 
Ranachgoldnen Zeiten acheinen wird« 
In jener rohen Welt, in die wir^ una verirr^ 
War die Kultur noch nicht _eo hoch gestiegen: 
Wer Amora Farbe trug«« wäi; ein getreuem 

Hirt« , , . , 
Und jedes ölückliciie — veiBcliwiegen» 



^rigen biet genannten Personen« aua den romanti. 
rächen Werked dea Hm, Grafen Von Treaaan be* 
kaoint genug. \ ^ % 

Den ihrer Biederkeit wegen wohl berfifaiö* 

ten üitternr Tbn der runden Tafel des i^uniaa 
Artui« 
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* YlEKTES B U C 60 — 

Doch« oUiie iäti^ex' um dea lUejr 
Herum su gdm, zu unserm Doppelpaare 1 
^Wm also zwischen Dümt JÜltLtp 
Vxid ihrem Fräulein, aeit der iLieineo MeaUray 
Die jene mn uciii lierni im langen bloinlcu Ilaaie 
l]^ DuuIl^Ib angelegt» Terfaindek worden eej« 
( WiewoU ^tx Auto? ««ich darObec 
Miclu ausgebreitet hat ) ermifit - ' ' , ^ 

♦ 

Ein jeder leicht yxxgk tflbtt, dem diete Art Vom . 

Fieber^ 

Woran Rosinchen litt» schon TorgeLommen i|t. ' 

■ 

He will nßik will auch nichts and dennocti 

' . ^ ' kurg» eie wölke 
WohLgerM* wenn nur njicht s(^eiu ich wei^ 

* nicht was» 

Jost hier, danA Gepoch ihr ohne Unterlali 
ito sagen sciuea*« ein armes Mädchen sollte 

JSiciit Wüllen yra* es will. Uccli, (wie es immer 

Wenn mit dem Faurd von aufsen-ein Yerräther 

Jm Herzen selbst sich^in geheim versteht} 

Ein wenig frOhev? ^er ip&ter 

Erfolgt» win friftch man aneh snc Wehm tick 

gaseuty 
Die Übergabe doch ^ zuletzt» . 
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Kl.SX.XA UNO SlMlB ALD. — 97* 

Fr AU Klare (die litfi Beutel voU ZechiocAi» 

Von dem ihr wifst , gewisseiüiaft verdienen, 
■ Vielleicht verdoppeln will) hielt' ihre Hand dafür 
Im Feiger, daft der junge Herr Bosinen ^ 
Wie seine ^ugen liebt. »»Und was für Ungebühr 
Ist deim am Ende, cliiiif den lieben Mduiiy der 

ihr 

So augenscheinlidi von der heiligen Kafchri« 

's,,' ' 

• ' ' neu 

% 

♦ 

■ 

Uiimiuelbar zum Eligeraahl 
^Erkohren yrard, in einem Gartensaid r ' 

Bciy Nacht (weirs^doch bey Tag nicht schiddick 

N ' ist) zu sprechen? 

Herr Guido hat ein viel sa ehrliekes Gfsidit 

dich eines Unfugs zu exfrechen ; , ' , 
Und allenfalls bin ich mit einem Licht ■ * 

Im Kabinet xor Hand« tind etelle niicli ttäp 

. Wehre, * * 

(NüL schit/j' Sie laut genug ^ so btild ich schrey^n, 

lidre.«« " 



, . So ^kräftig unterstützt, hielt uQsrer Heldin 

/ * Muth ' V 

Sich immer nadb, >wievrohly nicht ohne 
Bis gegen Abend ^zieoüioh gut. 
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Viertes Euch. *V. 98"~*iö. Z/tf 

Zwar ipucii sie kaum ein VYoic» tciuQii immtr in 

* Oedkinke», « 

Und hörte nur» yn» halb im Schlafe • was 

<• ____ ^ 

Dia taub« Tante ^apr^ch» jedoch bai^ xoth bald 
Wenn ihr getrofFnes Her«' ein Wort warn VorWuif 

• I 

Wobej vieiluiclit die Alte g<ii nichts dachtet 
Doch, rief der Ami^e Wu^ und BUek * 
JDen Mut)i von Zeit xu Zeit in ihre Briiat jniräeiL. 

< • » 

Allein ala nun Frau Küniffuhdeb 

einem Roaeokrans der gu* kein .Ende, nahm» 

Zu Bgtte kiociij und nun die z Wülfte Stunde 

W«e i^in Geapenst heran geachritten kam» 

Entfiel dem guten Kind auf einmahl alle Stärke; ^ 

Sie fühlte sich an allen Nerven laiim» 

Ihr schlug das Hers als wie vor einem Werke 

Der FinatenaUa» Sie wv^* . sieh aelbit. defawegcn 
*. . ' * * ^ 

^ » gram» ' . f 

Und hätte doch so zwischen Gehn und Bleiben - 

Die ganie- Nackt geschwebt» wenn nicht» trols 

ihrem Sträubeii» 

Die Amme» der 4ay on der Kopf eia wenig wa^cm. 



G#w#rden war» snit iiervenT«Uem J^j^m 
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Durch maiiclien finstern Bogeiigaug 

Biaxin GixtczmU. daTon getragen hirt^. 

^ Frtu Klare hutte l^er auf einem RivUebett» 
Die hdL4a JL^t'-kaum abgelegt/ ^ 
ÜAcL t'iuitÜBr fluutehmKiiCi» mte S^eltim mid mit 

* . * ' Dräuexf 

» 

Tfar etwa! Knli und ICÄlmlieh^eijig^rigt: 

Alf plduOieh akk dl» l'katu te^ 

Und zieoili^ raack (wie Hixt za AXroditea 

EiwaiLei Uli) ein feiner junger Mann» 

IJeii man» bay tcbwadiim lidit äauik alte Hm« 

. - ^ • • ' ^ 

■ /gaadiowiii 

F&r Sia^balden kaltem kann« ' 
' Herdts fliegt / und voll Fedeta aidh Roa^iae« 

Za Fttiafm iHr£u Di» Amth», AufMk 

Reckt nack ikm umzuaekn, entwick 
, Ins Kabii^et , in Jefs , Yom Schein betrogen, 
'Dcfff- junge He«r, ak wiUkraunne? Qaa^ - 
' (Wie «ff BicklK svm&la kana) doük aivraa unga« 



■ . ' ' sogen 

AoaiaaTiia MUb Km» vtmbftC),^ 
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Ibd« qm so solnii^ |b ihdglicli ticdb Lat| ' 

> .1 

Der 'Dankbiickeii nxwt Sehnsocht zu entkddii» 

i \ * _ . V 

In Wort und W^k sioh, leider! so betiägt, 

Wie iitiiri«ici t^ftun mit ratuneliidtii rvjanaden^ ' 

Im dicksMn Hain sieb kwtw, )sa ii$s«ti .pflegt. 

Leier «irtjttert tdion j , (wir können sichei; 
^, ' \ weiten) 
^Tht$ 6uid<^, gestern Von Learet lea 
(Durch ^inen Irrikum zwix) auf dieae Zeit be- 

itellt, 

ß«ym Mondftchein^ der nur idijtiicix die Mieter« 

nacht erliellt* 
Die reehte Thür, den rechten, Geitea* 
{Der ea Rotineae grauer) und eudi dek fiaU 

^ " Yerfiihlt; 

■ 

Wo Klelia und Amor ihn erwarten* ^ 
Xmn Vnglfttik luoi* er eudi.'eiie eia^ wenig 
' * ziateift 

Gelulil, i^^pid<^^8 Gluth mit Bacchiachcr reritiähk» 

•teheo. 

Auf )dle Fälle eich mit Cypen^wein gestählt. 
Xkee TiiaUti gUobt imr Sehem t^d Sohreckcn zu 

iFergeh«^ - 



0 



• Digil 



* ■ ■ • 
Jxn er&ieii Manne, dem ihr junger Busqil sdilug, 

DerfSO^Tiel Zärdiehkeit im schj^aen Ädge tnig« 

Der ficb iaait ihr auf ewig su veihiadea 

' ^ So heilig ädiwor» und ibies Löbens Glück 

^ Zu- machen fähig schien — im ersten Augenblick. ' 

- Wo ihr Vevtrau^n in ihm die, reinste Gluth hnU 

s niliiden» 

. Ihn gm Tertengeln toU «— den freehiten Faiüi m 

Oer Abfall war zu stark« und^ schien bey einem 

Halt 

Sie in ein Steinbild %a verwandeln. 

» ■ ■ » 

X)ock Guido» der so leicht nicht xu erschrecken 
r ' , ^ wart ' 

Tanneinle ^n'och gar'ritterlidi^u hanUn« 
Indem er alle Schuld auf eeine I^echnnng nahm. 
Er hielt 5 für einen Rest Ton jugendlicher Scham« 
Wo nicht fflr rfnen Wi»^* iuh^ mthr sich' an 

erlauben s ^ 
Und eh' sie zu sieh aelber kam» 
GeUng es ihm den> Arm um ihren Leib su 

sehranben» 

* Und einen K.ufs d^ schönsten Mund j»i rauhen; 

Die Uniliat facht auf einmalil lleldengluth ^ 

Und Hddenkraft in aUeii Adern 



st 
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( ' . ■ 

; / \ ^ ' • , ' 

Om frommen MädcLens auf; sie windet sich« mit 

f Wttth 
Aus seinem Ai'iB« und iiängt so griTvlicb an m 

fcltrey«n, 

Dafs Dame Klar* an^ ihrem IBnuaikalt 
, Wia aine Furie mic SiMumpfeii und nut Dräqen » 
'Heraus stürzt 9 gegen. deu vecmeinten Sinibaid 
Dam Fraulaitf «iiie Faust m leihen» ' ' 
Von welcher Gaido schon fOnf scharf^ Klauen 

Eh* er die lland entdeckt» die in Gesicht nnA 

, Locken 

Ihm» wie ein Majensjchnee in Blüth.^ und Zweigen« 

WüliK 

ILoa^ine rennt daron, 2lexr Guido» halb . 

• erschrocken 

• - • 

Halb lachend » läfM ein Drittel seinem Locken' 

In Kiarena Händen» ancht» inoUkoromen ^hffi» 

^ külilc» 
Die Thüre» ohne Licht in Sachen zu begehreu» * 
Und j^hbk der guten ^ran» die Tor £rstauneiii 

kaum 

* • 
Athem kommt, dnrch sein Entfliehen Baum 

^eh die Begebenheit (w» möglich) an erkUren« 

s 

1 
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igi KlEX.1 A V 6iX> Sl HIB A^Z». V« iQ^J'^Sp'J» 

* ♦ . . j 

Iada£» der ZoEaU Uiex dem aimui Viiladox | 

1 

9 

(Der aUes liiefs uuu wiid entgelten müssen!} 
VßxA betten^ Frtauid (^iv^at oIum SoluiUt 

* ' ^und Wissen) ] 

So scIiUmme Diepste tbat» g^g> i<)ideri uateim ^ 

• • - * Bor ^ ' . \ 

* 

De« MitiiMNiebft« xw«^ buttdert SobritM miler 
Mit Sinibilden selbst ein andiei: In^tbim yqu 

4 • 

Aoch diesem tmd d^r Mond mm migeixeaeQa 

Indem er Kljeliens Thür , die au Kosinens 

Im ^Dunkeln ili»rMatx dieser» wählen bielii«/ 
Sein Schicksal war auch it^t« zu s|>ät zu kommen; 
ITml bitte Ouid« im Batflsefan 
Vor leutec Bile wüaht den falschen Weg genonuneo« 

So traf er unter vre^ auf ihn». 

UMh tinirbal^t roi^lii» in Wpnne schon zei« 

flössen» 

Kommt an den Ort Mlfmig aogeachossen * 
Wo ihm d^\t lliinm9isiliur geüEotet. sltiheu wiid, 
Siebt eine Ganendillr halb öff«t ror lidi stehen« " - 
Und, ohne viel sich Ufasuechen« , ^ 

Dankt ei's d«r Liebe die ihn leim» und .y^rijrri* 

\ I 

' I 

* . * I 



1 . * 
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* ^ Vi£ATRS Buch. V. aoß— ai^ö. 555 

Indem ei: bej Rosinen eit^uge^ea 

Vciiiieiut. » in Kiclieus Gai teiisabl. % 

■ 9 

Ii^odi regt fick nichte, und Liviiai matter, 

i 

Der ttit 9itst {fecm nor eehwadfa «sd tterbenl 

\ ' . bUnpfeti, 

Wird durchs bemaiblce (ylas der Feu&tejc io ge« 

* dampfet, 

Daft Siaibald die Hand suin Auge machen müfi« 

M Woi bist du » Wonne meinet JLebeus, 

Wo List du?" lult er leit, allein er ruft ver- 

gehffins« * \ 
Und leere Luft veracSilingt den warmen K-uiSt 
Den. ohne dafs er sie eiblickte» 
Sei» Muml auf Kielten • gehoffte Lippen drflclMi 
In unmu^bsTolIem Wahn («elbat einem Tan talui^ 
Kanal au verzeihnjt ddüs sie yielleicht .V^erstegkent' 

' . ' ipiele, , 

£)urchiait»C er Toin Boden bU «ir .Dfele 
Den ganzen. Sah! mit Fuis und Hand und Kopf: 
Allein ein Bettgestell mit einem samm^tilin Ffiuhle» 
£tn halb zerbrochner. Blumentopf» \ 
£iu kleiner Tiacli» und diey geiluclitue Stühle 

I > 

In etwiid kiüj^peliialteni Sund, 



Digitized by Goo^^Ic 



I 



I 



Wtr. alles was fich Jiier* toxi idiobten "Kihpern fiindL 
Von £leliea keino Spurl — * Wo säumt sie^ 

' seufzt beklommeu 
Meio Siaibald. — MGeduld4 nimt ünn dn' 
' * . Genius , , 

* ^ t 

Der HofFnuxig au: sie kommt: gewili»« sie mufs 
Kua Idle Angenblicke, kommen. , 
Erwartung» Frennd, Terllngert den Gennfs« 
Und« aucli gcuuscht» hat mau docU etwas vorgar 

»(issenf** ' . • 
Der Gendns hat Reckt I und aiso *-^ wall er xnuCü». 
Wird vor der Hand sicU zur Geduld eutscklossen« * ^ 
"Ex wirft sich auf den Pfühl und wartet u^ve^- 

^ drossen: ' 
Dodir» wie er just so iang^- gewartet bat > ' 
Ah eiu Sekutitleiirad gebraiiciit fcich umzudrelieny 
Wird ihm die Zeit acbon kn^, dünoht ihm dtn 

Lagersutt 

F iP NessQlnbett; es treibt ihn aufzusteheo» ' 
Und durch die Thflr, des ewigen Wijrtena sat^ 
Ob sie denn noch nicht .komm't, sehen« J» 
£r hiilt deu Athem .au und lauschet: uioht ein 

Blaltt 

Kann iih GebAsche sich bew^g^^*' 

So füttert üir mit- zWeymahi. schuellera Schlägen 



Digitized by Goo^^Ic 



k ... 
Sein tiiuiielxid rierz aus aeiner^rost entgegen. 

•^Wm? «bermalü getäi;<8Chti Treibt man yrohl ga» 

nur Spiel 

Mit mir? Und' könnten so die Ciönunften Aug^n 
\ ' ^ ' \ ' lügen? v i 

Weg SaUa! — A^hmec nicht aus allen iLien Zügen - 
Der reinste 6inn, das särtlieliste Gefähl? ^ 
Unmöglich kann der'£ngel mich bett&geu! 
Sie ist die U^^schuid selbst, — < ^Ueiuj 

■ 

£aan nicht vielleiclit die Magd bestochen sejn ^ 
Mir eine Falle hier sn stellen?«* — 

Was bfldeu nicht in solchen Fällen 

Verliebte sich iiiu^UcU eia ^ ' ' ' . ' 



JyTachdeip' er dergestalt sich eine gute Weile 
Geq uäljt 9 daucht ilun • daTs jemand durah den Gaue» 
Der um den 8a:hl sich' schneckenförmig schlang. 
Mit Aacht!gen -Schritten herwärts eilo«' 
Zum deutlich sehn gebrach^s an Lichta 
Allein tiein Ohf betrog ihn diefsmahl nicht. 
tfiU ist^s l Sie ist^s ! So grazienmafsig streichea 
Am Boden hin nur £ngel ihres gleichen 1^ 
Denkt er, und springt luic oilnem Arm her vor. 
Und drftckt «n seine ^ust — o Wonne sondeir 

■ 

gleichen! 
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f56 Xd^lul und S1K1BAZ.P. y. 267— 2ß4« 

Wen anders ab » Laaretten hock empört . 

Die (4)iiae gar zu rascU dem Iriilium aus^^uweioken 
Der dka verliebte« Herrn betrog) ^ 
Pie eine Hand mit halb yerbifsnte. Lachen 
Ihm vor, die Lippea liiek« um keinen Jüarm zu 

anacken« 

VnA in den Sahl ihn mit der andern zog. 

Halt! nicht so xuch» mein Herr! Erlennea 

. • Sie Laurettten! 
Spricht tiet indem sie sieht wiewohl ^ wenig 

Ans »seinen Armen lachend dreht» 
Wie . wenn wir Mädchen nun nicht mehr Gewissen 

N -liatten 

Als junge Hetlr^n Behutsamkdt? 

Ein feines Unglück hät^ im Schirm der Dunkelheit 

Aus allem dem efitstchen ikOuneu! 
» * 

, « 

,,So? — schmeichelt ;diefs Laurettene Eitel« 

koit ? • 

Den Dieb macht freylich oft blofs ^ie Gelegenheit« 
.Ifnä wie das Ohl ist» mufs die Flamme bretinen* 
Mein Iirihum» schönes Kind, war dei;ie Sicheriieiil 
Doch« ^m^B wu» um aller Heiligen willen 1 
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Um Fifolibii bkibt? ^nubr ^ «pnAgt das H«rs' tok 

. üiig#dttldl , 
Was hindert tiof die Halbiuni; zti jerfallea * 
DUt da mtr gibat? An ^^fwi» Lanvette, li«gf 
^ ' die Sebald?^ 



4 



O liehet nicht «n Klelient gutem Willen! 

Hur Hentchra ilopft» nicht mit minder Ungeduld 

AI« ihsei» gnädiger Heri;», nach, dieser Geistec» 

^ . stunde. * " ' 

Bür itl*ft Sil liodb» iiflk mufs et frey gesudli&t 

ff^eniv hier xiiciu Zauberey ifl^ 3piel i^; denn ia 

^ ' Grunde *. 

to IjiAm 8fe Sfah ]« hHim «RS O^dbt gescibii. 

Unfeh^ar wirkt m Ihrem Liebesbunde- , ' , 

Der Himmel selbst» und so wird alles .herrlich 
■ 

Der böite idte Greif« von deih . 

Ich Ilinen neulich sprach, uns äulsevst unbequem. 

D«r macht« tti^t kraft' seinet VormuiidsateUeb 

Von jUngem her ein kleines ^aussystem 

Dd» liiclit i^ unsers pafst. Ntm weila ich uicüLc 

von . yn^iik 

{Wmm nidil rtm Sttiii in der Hi^Ue) 
' Wixi^ifss OnuaU. W. XXL B» . • & . 
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Der 4^te Wi(*d bekam« ea> apiu^ie iA^.gdtieim 

SxqL leiwas widii^'s au. lie^s giclx zwar iiichtt 

merken« 

Und (in -des SieUerheii: VermuüUicji. mif .»a 

' »Ulken ) 

Warmer hcy Tische lieot to tfift wie.Homgseim; 

War windelnd» ichmeidi^lhift» jmd .steckfift Mnea 
" ' ' ROffel 

(Pitf Bsille drauf) in jede kleine SchlUt^ , 

""Um mit dem Beaten vun *dat ^Fräulein zu veriebn* 
^ ,AUeia» wie» oun um Schlafeiig^a; . . . 

Zu thnn war, denken Siol so ^og der Molch, den 

^clilfisfel 

.Von fi'üuleins JLammer ab« und a<Mori «ie iacbcnd 

ein. • - - • 

iBa aoU zeitlw bej Nacht aioht gar au aicbsr 

•eyn». ' 

^Sprach, er» indem er nock ein Schioisclien Torxu* 

BeiehäCügt wary ^ Der alte »Böiewicbt t . " 
^ ^ Ich hätt*^ikn gieicb erdrosseln mögen« » 
, Ein aolehea schelmiach« afthnfletschendte Gesicht 

Z<^ 9pr dabeff — Das beste war indessen» . ^ - 

Dafs er an meines Ksmmeithür 

Das nahmliche zu thuii vergessen« 
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VxsKTEs Buch. ^V. Säx — 34»- ä59 

D@ch ttüvC ich aeinem Sckldi lüclit viel; und ioilf 
, er hier 

O Jemini i das gäb^ ein garstig Spiel! m 
£h* mödit» mieh ein Krokodil! 
Jm Bad* alt £r t)^ Ihnen, mich «rhascheh! 
Drum* i^d^ger Heer» (um Sie mit Einem Wort 
Von unstet Noth zu unterrichten } * ^ 
Den Hoehzeitplan det Unholde, zd ▼emichtni 
Bleibt una kein andrer Kath als — von Palermo 

dl 

fort! 3 
Das Frftulein nmla ror übermorgen flüchten I 
Wir wissen einen sichern Ott ' 

Ijm unsern L.aui dahin «u richtei;!. ^ 

■ 

.Auf thren Beyltand wird gezählt; doeb* wie und 

• wann#' 

Ist was ich selbst noch nicht bestimmen kann; - 
Das mnls ich noch-Tpr allen Dingen 

* 

Mit Klelien taror ine Reine bringen t 

Und sollte morgen mich der alte Pantalon 
Yerhiadem » Ihnen in Person » f 

Auf ihrem Zimmer aufzuwerten» ^ 
8c kommt ein Brief von mir» und nnsei: Plan 

N dabef ; ' ~ 

^ Nur tfenehen Sie die seUeobte^ Sehreibereyl 
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Odo Krs^iA Sijix9Ai.ii« .V« 9^^969* 

Lauretce tpriolitH» beglriitc ihn zuajt 
^Bhum, drückt ihm die Hand» weiche äuge« 



^ ' , nelitne Ruh* , - 
Und tcshUeCit di« Thür ihm tot der Naie ta; 
Uiid eilet diefo {tim Fnrduit i d«ie er m Uofe 

In iolcbem Sturm und Drang von £ile, 

DeCs STnibald, d^ Tor Bedaifiiifii ^lOhf 

Sein |ier2 durch Reden au euiiaden« . . 

Mit einem «»Gute Naclit» liii' Gnaden f %. 

Es weiCa nkht wie, aich auf der Gaaae aieh«. ' 

Freund Guido hatf indefs auf aeinem Pfahle 

• 's'. ^ ' ' • ' ' ' 

ao gnr 

Ala wire nichtt bege gne t , antgendiL 

Der leichte Kitz, den Amor seinem Heraen \ , 
Im Dunkeln beygebracht, mit Morfeua Zau« 
^ beiaaft 
Beträufelt, hatte ( autt au brennen und an achmer* 

. aen) 

Ihm gegentheila den tättoaien Traum' Teraehafft. 
Erfiiseht durch Schlaf upd Traum eprang er niua 

desto frejer- * 
Tom Laginr auf, mit aDer Jugendkraft 
Und Wohlgestalt» und aU dem raaidien Feuer 



r • 
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Ton iiiMa»» Am irrgaiide4) söm .Be^reyer 

I 

Indeiten 9agt Ihm doch seia D»nion uiciits zuvor: 
Ak» «beii dt «r aatsttgeiwn . . 

Kaeb Guida £x^g^9 ihm (wioj tich's ündet 
£r sey e$ seihst} ein Brief chen überreicht, 

tkkd wifd«r B&yntfli'iii im HbumAugst »diwuidei» ' 



- I^er Anlange wenige temi den ]ft Guido lächelnd^'^ 

Wenu'f nicht Tom gesitigpn Tiel^ichl ; 
. Oer Jt^freyt» itt. Lafo sAnt ^ 'Mit Dreyer^ 
i&eiiigdft mad nie «intar Kribnfafii 
Getchriehaa i .d«s verspricht; — , Und 4ttnii6^ 

wollt' ich wetten, 
Bk Haad, iiii HA jgAxmi, l«c ain« tdbdiie- Hand^ 
MMeio Haarr, watm Klaüf n von eijaem Eliehan^ 

Das ihr v^rhaftter als die HoUe iit^ zu teit&n,^ 

\ \ 

^ . . . ^ « • I 

4) ^^g^^^^ ^ Deconnuet die BeschäUerin der 
gansafi^ Familia des Amadis *do GoitU, und Ober* 
Vorsteherin der iVlasciünen des Ritterbuches dieses 
Nahmena. 
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Nach «»«III WAgettOck ti« to gelHiiig Qiadit , 
Als ich, die dieses schieibt/ die DiütiiiUackid 

half«: 

« 

80. finden Sia Sieb diese 'Nacht » 

Unt zwey Uhr in der engen Gassiu 

m 

Die anMr Eaut (d«t iich idufchTHiflniielieii'imii»» ^ 

lieb msclit) - 

Vom Kor der Feterskixphe scheidet» ^ 
Zu einer W&sserfahrt gerüstet und gekleidet« 
Bey uQsemi Kammerf^sior ein. 
Herab au kommen soll dann uasre ^rge seyn; 
EiiL äciiöncs Beuuch ist dazu ber^ts zdrschiütten* 
Indefii — ^ (verxeiliii Sie« wenn die' Notb 
Usia uitbeaeheiden maabi; im Satten } 
Bestellen Sie sogleich ein wohl versehenes Boot«^ 
Saa ungesliimt ona nach SalernO bringe; 
Dcna» aind wit dort* ao aind wir aua des Schlinge, 
. Wir zweüeln nicht« main Herr, d^n Aufusg teoht 

, genau 

Jfteaorgt itn aehiif «nd unare Jiebe-Fsaa . . 
Verleihe nur» dafa allea wohl gelinge 1 '* 

So «uttfa, denke Oaido» üaare Flrmn 
Wie diela ausammen bangt eia wenig beaaer 

wissen 
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Als ich^ — ,Wai ist zu iLun? — Ich werde folgen 

ttilttaii» 

D4I« wie «• tolMUitt 4«t GUkA. muh, sim eiimitU 

IMS JUHMS XU f0JBf 



Von mix soU keine Dame segm ^ • « > 

lek Iiiit» inkli b^s(ladlt dm Hdr fftr sie sa wegen. 
Vutteidi» IM tili» aus auf Mstiiwill at^An> /, , 
Gamig» ich nehm's für £rnst; und ist (wie jh» 

• • V . • .rer««then) " ' 
Das Ftiokia liftbedi genug nn mit ^Ihr dondu 

sugetui« , N 
$6 folg' ick ibr durch. JPeuer uud durch Fluten I 



pftt Giaek b^fliistigte dia Unbasrninenfaeit^ 
JSmi allfs ging ^ach . Wunsch. Ein Fahrzeug lag 

\ Bereit « 

Sie stOadliMii nadh Saiarao Aber " 
Zu führen« Zur bestimmten Zeit 
^ Stand auch mein Guido schon dem Feuster gegen* 

«bar.* ^ ; 
aina Hmd wie Sohnae ihm bald ein Zaidben gab« 
Daa Fräulein» eingehüllt in mehr als Einen 

' - ' Sehlaiar» 
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fJkUt mil Lauretient HfilF am Bettui^ tiA 
Sein Voi'lcgsohlofs ganz »icher scknarchea naacbt^ 

Vm flMin Attuidlas b<^l«At •» Bdid pMku 
Viuiw,g«bi*tt ak tili* ein liabaigptt am SieoMcl, 
. £iu giinatger Wihd von öüd gen Oaiea bläht 
IM0 Segel aiif» 1 &Ua «r iidli niokt dMtti 
So adm tim so baU «Im HoriwMiiag, 
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Wir überUsseii nun die Flüchtlinge dem Glüdc« 
Ond keiiMi wieder ta B.O tili«* ' ' 
0iid iluMna , okne setn V eidieuen» ^ 

'Aus ihrer Gunst Helalluen 1 leuad zuiück. ^ < 

I 

r 

Der Xrrtitttki woit de«» GartmeUe^ 

Und wie A tm^ di» nun bereiti mm sweyten 

Di» Zof« KUUeae^Oi^ifan lAr Gaid4» kleU) 
An Klar ent Statt ihm in die Hand gespielt; 
Und wie der Brief« den ihm Läurette ango« 
\* ^ - kündigt. 

Den waiixeii Guido land» der, jüngu so £r^ 
^ ' ventlich 
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Auf Sdin« Huehainig an Rosinen' tlch Tezaüa» 

* digt: 

Die£s alles i&t euch noch eri^nciiioli. • 

' Dem guten binibald» der in der gansen Seob« 

.Ein ßpiel der böten Geister war» ' n * 

War, leider! jiichta, bekannt; und« statt da; schwe» 

ren Rache» 

' Die ihm Rositfcken imd Frau £lar* 

Bereiten, bringt (als er» von langer Wache 
Ermüdet» kurs vor Tag flihtschllef} ;s 

* 

Ein falseher . Traum ibm den yersproehnen Brief. 



1 

* 



' ' Und welchen Biiell Der Gluckliche! Nock 

A ' lilButei 

Noch .diese Nacht» so bald der erste Schlaf dio 

% I ' Leut^» 
Die nichiv» wie er» 'auf Abentoner gehn» 
Gebunden ha^ » wird am bewußten Orte 
Laurette bey der kleioen -Pforte 
Im Gaittto auf des Wache , stehn» 
Durch schweigende Uicht angelehnla^ Thüren 

# 

Ins Brautgem^ch ihn heimlich einzuf^ren* 
Denn Hymen &oli und muCs des Festes Priester 

seyn! 

Doch» weil sich seiner JEackei Schein 



* t 
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V FöwiT^« BücM,- V. 3.0!— 49» 

V 

2Iiotit iügUch zum Gekeimnüj schMktCi» ^ 
'^kd Amol' ihm sein Bkiullaterii.Ghen ieikii. 

^un denkt» wie uxuexa Maoiir de§ BfiefeheM 
* ' , . Styl eiii^ucktel t 

oft ^pflE^rWtnii ea dM "Lippen ^lUklib 
' Wie o& ec^e lee • vnd wieder leit 
Und immer nach der Sonne hlidue ^ 
Dte (divekft ilfi^) bm» gar aiehf TOü da^fttib 

»Und«, recht ihm aum Yerdruia« wie angenagelt Uftl' 
Zum Glücke lieh ihm Morfeot SchwjUi|^ 
IM« ZwMieaMic n fibcnpüiigett. ' 
X)er Spnne Lauf war nooh nicht iudb vollhraehi» 
So wai i in deinem iTraiim auf einmahl Mitter^ 

«aebt; , 

On4» ^ der Haad der eehliiniiwideii Laqyette» ' 

Befand er sich« durch eine Seitenthür» 

Aal einttaU iir Roeiiieiit Xtbinette, 

■ ♦ 

I>ie Sehtae Ifagt eöl einem lUiliebette^ 

Umd er; Tor Lieh' und Wonne aohier 

Entseeltj auf feinen Knien , zerdrücke» zerltüsset ihr. 

Die kleine Xalienhaad» eU' . woUt* er eie Ter« 

Die Holde hucket dich auf ihn . • 



' »f^ X&f x,tA. VWD BtHtBArn» ; 90^67* 

Mit tiUckcnt i« AmoM xamt» SdiUiigeB 
Ihr uBbtfwoiu den trunkaeu JungUng pgkxi* 

Wie leiueud JLieb' und Sciiam aul iiiveii Wangen 

^ Wit mühug lodtt -lüe Musniii« Eed«kuiitt ^ * 

' ' ' ♦ 

Seufzer die deu keuschen ^Busen heben I 

iMkm nocb jpnatt dS« Hände ^vider•trehe•l^ 
Bu: Zorn vertpiloht ihm Alles zu vergeh^ 
Vmit Mlbf I: ihr WUmtand üt «Ine Quoic; 

' W«r^$ Xeu£ei-A^ar8 Neid» war's SaiÜLt 

t, Kathrinens Auge 

>6«stauen wiU* da£s niur im Tr«amgesichc»'' 
Ein Sdunetterling an dieser Ro'se sauge) . 
\W«i wtat TvftuBMs Ofatel 'ftttf'ebiAiahl tmttfr* 

' - ^ brach? 
Aus beiden bleibe die Wahl euch j^nbenommen. 
Dab fd^M «adiMr SMt ihn «ine MAcke stach» 
Daa trar >vroU nicht toh nogefiüir gekommip» 
Denn» um ein Aya später war^s zu spat. 1) 



1) Spat anttait a^it in ^ne (nach Ade. 
lunga Zeiignüii) auch im Hochdeuttohen nicht» 



» * , " Digitized by' 



▲fmodi odorSajiLi; Kajcliffinf» *. 

Ua» güt et. gleidi wei vaa der Tiiai; ^ , ' 

Güiiig. d«r Tram YMtdbwMidi» ginmt "imr Jli^itf 

Dpi' aiime Ta malus toUaog dio begierige Hand^ . 

# ■ 

irm dutan Leib tm wickam Akbatar» 

Yarho&a aaOiaa WirieritKnd» \ . > 

Und grüE^ naph. Lul^t mit tuigefüUtex Hand« 

Iii sdnem Jjbmt war der Tag Uun aia TatludAsi 

Doch late «r.aieb dan Aagenbürit» 

Daniu ea de» Traiupg^tu Zauberspiegel« ' ^ 

Dar diaa^aTorgeniOa rM 

Umd gönnt*» imd iisinnit ak Ffaiid und fiiagel 

Ihn an» dafa bald» vieUeicht in nikdater Naahi^ 

Roaiuena Huld den Traum Waliiheit macht« - 

^ Von'di^er aQfMn Hciffaung trunken 
MbUef Ton iiaiiam ein^ Wi^ lag (indtfa dec^ 

, Bria£ ' 

In Guida'a Hände kam) nooh. liei 



ungewöhnlicha O b er 4aa^aoha Form Aii 
Wörtehana. Reimenden DIcbMÜi /ailaaaa beida 

%ey a(ehea*. " 



f 

«7t ' JKLfti*iA 01I9 8tif xB AKii» y. 66— loy. 

In weichen Schwanenflaum veri unken, 

Ab ihn der Angdm %ur Mittagstafel tief» 

Suacki^ »prang er anlr wari &ick in seine ^leidez». 

Utiii» wie naiüriicU» war dci Brief 

8eitt erbtet Wort. Albin von dm weib» Mder! 



Xdift Mensck im länm WM* Ex acbwört e» orilfo* 

ein .BrieC 

Gekomineit seyn : 'ahm wird ia heid« Qhrea * , 
Dm, Gegflütheii behmt naKAdL ^suikmcfsmBu * 
* Sd» dankt «r» hat ein Hinäeniila ^ 
Ii Den Vomiitu^ Laurett«.!! weg^^enonmeii: 
Aliein ihr 'Wou m imr gewife» 
Das Brielchen znuXs noch Tor der V espex JtjDmmejn» 
Die Vesper kam» der Brief blieb aus; * 

ff * 

YergdMns hfltet* er den ganzen .Tag das Haue • 
Und lag erwfrtungSToli his in die Nadtt im Fen« 

ster; 

Di6 Glocke scUog acht» neun nnd liebn« ' 
' Schon nahte sich die Stande der ^Gespenstern 

Und weder Brief noch Mädchen lie(« sich sehn« 
»»Das ist WH argt So wir* ich gar betrogen^ 
Man httte mich nun jsweymaU aufgesogen? 
' Zwar bielse das — ^ sich selber hintergehn« f 
Allein wer kanA für Madchenlaunen stehn ? ** 
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^FÜNFTES Btrcu. . V, loQ^aaft' 573 

£r güctet #icliit sci^leicht um «iie eii££e Stimda 
Sich weg« Rosine na Wohnung zu» 
Und ging wohl swAn^^gi^^hl die ^lUid^ 
Um ganzo Hai4f; alleia da hemciit; dio tiefsto 

. Ruli. 

I 

Der aMa Mtnsdi Terdreht mit Dahnen 4And ^mic 

' * Recken 

Sich HaU und Fufs» den Schein Ton einer Lampa 

nodi 

Ah einem Fenttet zu entdecken» 

Di'uckt an die Xhuc sich an« legt hart vors SchluJ* 

•elloch 

Sein lausch^d Ohr» ob irgend was sich tege? 

Wagt endlich gar verschiediie leise Schläge^ 
Dem Mädchen (die vielleicht ini Dunkeln seines 

harrt) 

Ein Zeichen seinem Gegejawai't 

Zu geben. All uipsuiii>L! VYenn er ilie Gloc]^e zuge« 
Es hälfe nichts. So bald FrauJ^lapr« «iphlieC^ \ 
So schliefen .euch die heiligen Siebenschläfer 
Von Efesus nichjt liaU^ so Ue& 

Was war su thun? Dem armMX omni Siohäte^ 
j(Zamahl er schon der Schaar wach' Eiseniurüc 
\tfk nifiiiStett Gafschen glaubt zu hören ) ^ ^ 

WxuAiriia lammtU W. XXL B. S 



274 Klblia ukd SiKisald. V. 127 — j47» 

Bleibt nichts» als halb ersurrt; uod mit 

Gesenkten Ohten beim sa kelireiif " 

Und Sun» 'indem er sich im Bette wecfaseltin^ris* 

In Fla<o™ci^ herum wälzt» bald in Eis» 

Sein Seelenfieber noch diach Dex^ken vermehren« 



Der nächste Tag ging ihm nicht gunst,*geii 
* ' auf- 
Kaüm bfttt* w aus den Federn sieh gelichtet« 
60 wirft er seinen Mantel um» und richtet 
Gerade nach Senkt Peter seinen Lati£r , 
Er hofft Rosinen dort su finden» , . . 

Und dieses Mab! Ifigt ihm die Hol&inng nicht» 



Er stellt sich ihr so i^ahe.vors Gesicht 

» Als möglich war» und strengt bis zum Erb^deii ^ 
Die Augen an» nur einen Seitenblick ^ ' 

Die Messe durch dem Engel absuiauschen* 

Allein er n^ig den Standpunkt lauschen 

So oi't er will — bald vorwärts bald zurück 

■ 

Bald bey ihr stehn» bsdd ihr Yoraber rauschen^ 
Ihr lieblicher Madozyienblick ^ 
Bleibt immer tiiederwärta in stillei; Demuth hangen: 
Und wenn die Glnth 'der mft geblfthten Wangea 
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(Die do^ vielleicht ein blofser V\ ieiicrschoin 

* ■ » ^ 

Der Andaehuflaiiiine war» die ihr 'Busen 

' • brannte! 

Ihn hoffen, liefs nicht unbemerkt zu seyn» 

f m 

Wie- half et ihm? Ihr Blick» ihr Hers bekannt» < 
Sich nicht dazu; und, eh* ^lie Messe ganii 
Cresungen war« gf'ig sie« nach jAngieiiichev Siltq 
Die Augen s^tets' auf ihren Roseükranx \ 
fienb gesenkt» ttit leichtem kurzem Schritte ^ 
So harmlos neigen ihm vorbey 
Als, oj) Herr Sinibald ein Kirchenpfeiler sey. 
Bestürzt tmd kummervoll» die Querhaud ypr delp, 

\ ' Stirne» 
Folgt er von ferne nach, sieht sie (Joch ohne ihn 
Zxi wfird'gen einet Blicks ) durch ihre Tho« ent^ 

£iUin, 

K 

(Jxid bleibt mit starrem Aug* und schwindelndem 

Gehirne» 

Als hätt^er einen Geist bey heilem Tag gesehn» 

Dem Hause gegenüber stehn« 

' Das Wundsr übersteigt den Glauben l 

£s ist genugy iOim einem, weisorn MauA^ v;,^ ' u,.:'^ 
A)tf Er ist odn VerSiand zu rauben ! v.^ t 

¥ ' ■ ' : ... - 

Was sie so ganz .fund |;ar vermndtk haben k 



; ^ 



-r 



i 

/ , Sie. die im zlrttceti N^c* dat^mor je gew^b^ii; 

Zugleich ipit ihm- sich .kog, ihm tchon dUtfv tUirkp 
■ ' ' ateu Fruoen 

Der Zärtlichkeit zu geben willig war, 
Knr Vo;r zwcy Tagen Booh beveh wiir, ifa^ ' 
.Die Rechte des GemalUs yerstohkn eiusiu'äiimea ; . 
Sie wüiciigt ihn nicht eiiies leiten I^iicks, 
* Nicht eiiiee Winks, sieht eines Seilehblkks? 
So arg kmn^s einem doch in keinem Tif^ber trauf 

„Und doch ' soUt^ etwa' Scham , solk^s blolli« 
. ^ . ^ Linne s^? ' 

Will sie vielieicht mich auf die Piobe stellen? 
Ein guter Geist giebt dieCi Tiell'ei^t mir ein! 
Nun wohll Gediddl mufs''siGh bald «ihnllein/* 



In dieici Ho£rnung pflanzt dar . treue Sinj» 

: bald 

Sich abeiunahl^ einen Ilinurhalt 

R o s i 11 e u Fenster gegenüber, 

Vnd harret m Geduld. Der Wind bliet idinC 

Allein (Dank dem Vierliebteu liebere 

Das ftoin elektrisch' Blut ih^i durch di^ Adern 



r 




Digitized by Goo^^Ic 



rüiJ^TEäJ Büch. y. 186-^*03. 277 

. la 9eiiicn Uberrock bis an die Nascnspiue 

Ge wickele» hätt^ er Aber Hitsse 

Sieh mehr »Is übep Frou btkUgip 

HdU* ihm die i^oiu veigcbeus auiiupassea 

Für andres tJxigemach EmpHndliclikeit gelassen« » 

Dat Fensterglat (wiewohl von ihr bettfahlt} 

VVar etwas roatt« auch hiei: und dA beinahlt. 

Doch Jauclit ihn» dd er äcliun zwey Siuiideti ^ 

• ' ' ' • . 

ilichtf getejiiea» 
Er sehe »ie» ihr Strtckseug ia der. Hand« 

Schiel diey Sekunden i*ing am l ensier seitwüits 

Stehen ; 

s 

Ein Trottgeiicht» wodurch, so schnell es wieder 

spliwaiidv 

Sein armes Hm sidLsebr erleichtert fiuidi 



' Zuletzt, nachdem er bis «ur Vesper gegen^^ 

über 

Gestanden , unverwandt nach dem verboaicxi Uaus 
Uen iiübeu Blick gckGliit, gei*t ciidlich gar der 
> ' . Schieber 

Des Fensters ^auC E'oiine schaut heraus» 
Wir)^ ihu gewahr-. j-^ Unglui;kiidicr, JCleudcrI. 
£• i^i'e denn ^taöh {iOc die s e Nftcht ' 



I 

Um deinen Schlaf geschelin? ^ und schiebt :adii^ 
Du F«Q«tic wied«x w «k sie es «u^macht. 



Br 'Xmkt ia Wiith davon« sehwörtt t&x ao^ 

. ' giiiaes Leben 

per IMelusinenbrut« deu ScheidehriQf zu ^eben« 

8eic E ren T brummt er wie ein ßtr 

Den, ganseo. W^' nach. Hause vor tieh het)' 

Siod sie für uns die yVurzel alles Bosen! / » • 

Ol. wäre nie ein Weib gewesen, . 

V^ir lebten» tmf voiki Sftndeiijnicb; / 

Wiii £inder« aUesammt in lEdens- Garten npdi I 



• ♦ , Die ganze lange I^aclit vergeht ihm untei^ 

SdiWaren« 

Dem undankbaren Ding su Li6b\ ' . 
J^icht einen Schritt melir zu verlieren ; ' 
Und, wenn er was der Zorn ihm eingab niedet» 
, • ♦ ischrieb*.. * 

£s. wär^ ein feines Werk, um an die Zungen* • 

• \ ' ' » Sünden' ' 

•Von Jiiv«nal und Pop* «t binUn aiuabindeib 



• i 

\ 



•Digitized by 



Fu^JFTEs Buch« V. 2£o — 2^g.\ si-;^, 

Alleiii kaum ruft der frühe Glocken lautr 
JhM Christenvolk Pahrms im donniagsitaatd 
Ali» allen ^Kckßn in» Koiratea ^) . . 

' Sa wird'a i^m sclion 2u eug in seiner Haut« 
£r hielt'a euch länger nicht um tauaend Rose^ 

Im Bette aus« In einem Nu » 
Ist er gekämmt« beschuht» yvixh seiiieu Zobel 
Sich wOi und £iech Sankt Peters Kirch« xal 

' . ^6 war bereits ron tausend Kemn helkb. 
fjiid in n(^ch weniger als dx9f ' 
Minuten war nicht Eine lichte Stetk ' 
Im Schiff, im Kor und in deic. Sakristey' 

' Von Sinibitlds we^t ol^nen Augen Iref« 
Uro jede dämmernde Kapelle 
Schleicht er herum ^ und wo sa einem ^cyaltax« 
Das Volk sich drängt» l^och^ was er suchte, w^ ' 
Kicht hier. -7- „Sie Wird bey Sankt Kathrinen 

'Zu- finden .seynP* Er kommt» er iucht — aüoh 

' ^ .hier 

' Ist, leider I wenigstens von Ibr, 
* Kach dar eo bang ihm as^ kein Ablab zft rerdienenl 



2) So nennt man ii^ der'katholisdhen^ Kirche die 



FrOhmeite in der Adrentsaeii» 
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l ' 

- 810 lutc»» wi4 €t idioatt auf dUeten. 8 
- ' * gezählt« 

Und, unbeHeckt voti sehieni Blick zu bloben. 
Da» feMüte Klöiterlelii.ciilr Andaeht tick «tf^lilt: 
Dock iieylicb war't luciit sciiwer auck dort aia 

, aufzutreibeu. * 
denug» er tudbl; ao,Iang* rergebeiti» bit 
2)a findat« wo sie iar. Attf exiiinahl» wie 
Aiu frejrer Luft keiab« falk der vermeinte 

' Guido* • . 
In einem BetambL ihr.VOfftber pii die KnCe '; - 
Und unvcizügiicU kfsi; der liiukeude J^apüo 
Aus seinen Augen , StraU auf Stxahl« 
Der liaba-gaiise» Atieanl, . ^ * - 
Wie Eiiiots Feuerkugeln« spielen; - / ' 
Nur zünden sie, wie Eliiots Kugeln nichts 3) 

Und iiir wird tiidita daron an iahen noA. ma 

fÄUen. • . ' . ' 

Ein* Muttergottesbild 4 woiaul ilu sphoUrGc^ichc 



'5) De« Generals ElHot taptie Verthcidigun|^ 
Ton Gibraltar gegen die^panier und FrAnzoean ^ar 
^iir Zeit, iJa dieses Gedidit gesclnieben wuid^j der 
Stof alierGetpiäclMt» 



f 

I » 
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'FvfiWT%9 B0€i9« V. 255— •275. figi 

IwL frommer Andacht ruhl» seilet selbst fttr sie xu 

• ' ' streiten« 
Und blofs zu il^rem Schutz den Mantel avisza« 

spreiten. 

£r mag sich noch so sehr bemOhn« 

Durch ^icke« Seufzer und Geberden 
Von dem Madonncubild ihr Aug^ auf ihn zu ziehn. 
Er scheint gSx nicht von ihr bemetkt zu werden. 
Erst nach dem Segen« da . das Volk sich schnell 

vertheilt^ 

ünd jedermann tnit rother Nasenspitze 
Und blauen Lippen hehnnfärts eilt» 

Zückt im Voiübiirgeha, ^gleich eiaem rascheu Blitze« 

Ein stolzer Angenstrahl 'auf ihn« • . 

(Ein Strahl« wie«Miltons Se|raiin ' . * 

Aui die emp5^n Engel schiefsen) , 

Ünd wirft Ihn schier Ieu Boden hin* 



Das Wahre ist^ er blieb auf seinen 1 üTicn« 

m 

J 

So staik der Sdilag auch war, noch ziemlich anf* 

, recht stehn; . . 
Ihn däiipht sog<^r der Zoxn in üiren ^ugen sohuju. 
Kurz, diese scluamsta der Lauuen« 
Wovon er nichu begreifen kann« 



Erweckt ihm luiuder ScUmerz als Wunder und Er» 

m «tamieiii 
Und rattt nnr deeto mehr ihn an» 

Um endlich dock den Gruud der S^cht aasza?» 

JObr auf dem Fuüie nachzu^heiu 



Sein üftttetto willj jbCi tchw beym vuxtn 

, Sckriu / ^ 
Kin iluakler Körper» dick wie eine kleine Säul^ 
Ein wahret Mittelding von Kupplerm nnd Etilem 
Auf eihmahl zwischen ihn und seine Sonne tritt. 
£• war die Amme« die seit einer guten Weil« 

Sie hatte ihn beyih ersten Bück erkannt« ' 

Und alles wohl bemerkt was vorgegangen« 
ikuch, als 'Rosine sich aus ihrem Kirchensits , ' 
Erhob» die Hilfte von dem Blitz« 
jUen sie auf Siuibald geschossen , aufgefangen« 
]3och, wie sie ihn sq überm ütLig sieht« 
Dem Fräulein, dennoch ntehzugehen«« 
i^a reifst ihr die Geduid» und ihre Nase glAht 
Wie eines Truthahns Kamm, ^r« der sie nie ge« 
. ' » * ' V sehen« . - ' 
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Kaimt gU&ck limiarlu» doth nicfaU diron 

» vei'ste^en« 

Was I denkt er» will deim die Zigeunerin, f 

^.i^ ihre« Schnabel ao* som Ohe da» Engeb rOokec» ^ ' 

Und atata dabey den üaia» io viel ilu: doppela 

Kinn \ 

Vcntattet« jAefcWicya drehw nod Cwnkeliid naoh ade 

' bUfiket?. I • i 

Pa» Weib hai: wohl viel gutes Atclü im Sinnt 
1 

* 8i«mhtw> tflübrend er diefis denkte aidi cum 

1 X 

Wo eine balb^-imfalleiiie' Kapelle ' ^| ' 

^Oo^ ein inu Sptnneweb* linodkangnel Fenato; 

. kaum 

t So viel erlioUtt um — nichts dariu zu sdien) 
Fr an Klaren den bequemsten Ranm 
Zu bieuo a^^eiot» dem Herrn den Kopf xarecht na 

drohen« 

4 

flie Ute Toa FrSiMn ab^ nnd winkt 
{(GebetmnifiiToU, wie-Sinibalden dOnkt) 

, Ihm mit der iUnd« ikx naciizugeken. 

».Wie.leidu man sieh an {emand irren kamig ^ 
• Zumahi be)r i^chtl (denkt unser Biedamwan^^ 
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Dhd$ UTu tun bessern Aotgiiiig lioffea , 
AI« vor der Auitiieia \v*ti. ' — Er folgt getroit %hx 

De« Ortei Dimkclbeit vetfftaxk ^ 

guii^u^ft. Dock cLei^ket* wie \>eu offen 
'MsuL Junker liUti4> auin/ mit einer Paiitiemiiii* 

AU wollt» iBaa üu» io «üe Haare-JUiffei^ 

^ • 

Ilm (ierge9ult bc^iiÜH: MVerlufttes Ungethünii 
Ich wciis jdeltt; Wü, flnck liidt ÄugUL £y rt 

•parea? 

Wie? du erfrechest dick» du laUdie. Kreatur, 

X^acix soi elitär Tl^tt dem riüuicin iioch deift 

^ Sehlingen« ^ 

Oeet<ilit s« seigett» da9 Neck einer Xiict» die nox . 

i^u ne^meu» nur vor ScUdui uie lüppen und die 

Zo Aeehe breaam!.««»^ 

■ 

• Fieut snidi toll der Antidiriet 
YjOriehlingei^« (nmfjJk!pAti.j^ciwn er Wigri^ iit) 
SpriuQiit bioil^aldt wenn ich von di^er ILmHo ^ 
Liid "eurer Wttih ein cdiizigs Wort begreife*. 

m • 

*■ 

* AnO unvereefaititti Denket, du dutek diese Liie 

Ziiuv ;^vvo]^ieu ALihi luis iu deiu Oaru zu locken? 



1 
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Eil' späanea "wii beym tiocknen Bi*ot, aiu Rocken» 
Ich ttiid mein f*riuleiA» uns dio Fkugst wund aiid 

' ' wehi . 

V 

X)a, iiioim dein Gold» den Süudenlohnt und geh 
Zum Galgen» wo icb d^ch» willst Gott, noch han« 

gen ieh'l" 



Frau Isabel!, erwiedert ihr det Rittetf 

Bey Sankt Georg» waruoi ihr dieis Gewitter 
Mir auf den iNdcken itcUickt, i^it zu eiiaiLen 

•cEwer. 

Ich war ja ttett jinit herzlichem ^>(ergnagen 
Bereit, und l^iiL es no^^h, und wünsche ja nicLit 

mehr». 

Ab dieteit AügenblicL (höhlt nor deii Pfarrer herl^ 
Dem hplden Fraulein beyzulie^n«, > 

Was tchmählc ihr denn? Ich hätte besacra Grund ^ 

* 

Mich über eneh,^ recht bitter zu beklagen* 

Mu einen Brief so lieüig zuzusagen, v ^ 

( Wiewohl durch einen kleinern Mund ^ 4 * ' 

Ab eurer iit ) and bit auf diese Stund* 

Ihu schuldig seyn, uud mich, wie einen armen 

Huiid 

hl %pll9r> Nacht, auf offnen Gaiaeii 



\ . ■ 
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iSß Kz.BX.XA VW SisrrBAiB« T. 5]C)^^6/\»^ 

Vor kam Thür vergebens wimmern latMn« 

dftcht* iQkdocfat nicht i/fobl aa nur gethan?*** 

mWIa? (schreyc sie) tielitt da nach f Ar, ein« 

4 

^ Närkin an? 

» • 

Was schwatzest dji von Biiefeii iind von Nächten 

Vn^ kleinem Mund? Entweder fisekt du 

Im Fieber« oder fällst uns noch mit Spott dazu? 

X)4S fehlte nochi — Allein » was soll 4a5 Habe«- 

' 1^ dato an laCi! tmi der Herr in.Ruhi . 
tfnd trage seine büse Waare^ 

Gein Herz sainmt Zubehör, und seine gelben Uuare 

/ VlTohln er will: nach dem was jüngst geschehn 

Hat si^h mein Fräulein hoch verschwören, > 

Nichts mehr von iliin %u hören nocli zu sclui/* 
' - / • 

f 

,AIit diesem Kompliment läfst aie den JunLeiQ 

* * 

stehn 

Vni Iftnft 'daTön als brennten ihr die Ohren^ 

* ■ 

Der gttte Sinibaid greift an die seinen sieh* 

Und fragt sich» ob er träume oijier wache? 
jmBs waltet denkt er« sieherlich 

■ • 

Bin MÜaymtaud^ia dieser Sachfb ; 
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Ffisrvf^st Boen. V. 3ßä5*^38«» ^^87 
l^acli dorn was jflngtt ge^chehn, sprkbt dii 

fTnd' wirft mein Geld mir von die Fuffte? 

Zuletzt kommt ^ar heraus daCi ich bezaubert bia 

Und hier far fraifnde Sflndan bfifse* 

"^as 8oU denn jüngst geschehen, teya ? , , 

Wat ](.anu ge&cheheu sejn» 'am ohne mein Yet^ 

% schulden « ' 

' Dergleiehen Unfug sa erdulden? \ 
Je mehr ich's überlegt je^miiuier sehV ich's ein«« 
Docb» kann ich Kleiien mich ansuhören 

zwingen. 

So wird der Knoten wohl ticjli ohue Scluntt ent« 



achlir 



£r laüit drey Tage laiig kein Mittel unver» 

lacht: ■ ' 

AÜein Frau Klar* halt allsu gute Zuchr, 

s 

Und Faniter» Thür und Thor iia altes so ye^ 

riegele 

AU wSr*s mit Salomons Petschieiiring zAgesiegcIc« 

Terzweiflungsirolls von Lieb* und Eifersucht» ' 

Von Ri|che» und Begier su siegen ' 

Gespornt, (auoh wohl aus, ÜberdrufSt 

ttUc einem leeren Bild, das weder Druck noch Kufa 



Zurdck giebt, alle Nacbt auf KoUen d« zvl liegen) 
* 'Folgt er attktot dem Rath des tckwafsea 

{Dci Einfall war» wie niän gestehen mufs* 
Aiinodi*s werth) man lelbtt der lieiligeii 

' ^ ^ " ILatlixiiiea 

2ur Mitdeiin sich zu J^edieuen. - " i 

■ 

Eilt sehlauer Kopf mit einer fertigen Henä. 
Ein Künstler« ( wer 4a£ür ihn wollte gelten lassen ) 
Vielleicht ein Fidias, als nodi» die Fidiasten 
Zu schätaen« dann und wann sich ein Periklea 

fand^ 

Itzt freylich nordier krn.iDnie Ralf genannt^ 
War an Palerm vor kttraem angekommen. * 

£ein Handwerk war» zum Seelenheil der'Froouneii» 

onnen, oder was von BUJeiu dicäijr Alt 

♦ 

Ihm etwa angefertigt Ward, 

Cm sel^r civilen Preis /ms iPappe au erschaffen* 

£)as beste war daher die wenige Ge£ahr' 

Jbr seinen lieben FTau*n sich etwa zu Trergaüen» 

"Wie eher wohl der Fall.bey neiiem Mttsterp war ; 

Wofür ihm Dinare _Fr au im l^inunei iokiica 

V 

woUel 

emn^t der gute kxumvae Ralf» ' 
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.i;urvvT£s Buch. V. 4Q3"~4i^» SSfj 

D&m (wie die Suge gwg» Sankt Laka«» kraft 

' • ' der RoUe , ^ \ 

ilie dir als Künstler spielt » suweilen pappoi h»lty 
Kalf übeixiahiii'a » um dreynudil oickt. Zeohinen 

£i.u kbeus^rurses Bild dei heilig <en IsLathrined^ 
.Blit einem Waebsgesidit» ein Krdtoeben auf dem 

De» ScheiteUiaars« und Schwert und Fahnen in' 

Kars» im Kostüm» ans Peppo» Silbenchaum 

fjnd Kaisteigold, guf itattlich zu stafÜeren« 
Das Bild. war hohl« und hatte sattsam Raum» 
Um einen Mann det keinen Weberbaniii 

Zum Speere führt bequem darin zu bergen» 
nerr Sinibald» -wiewohl an feinem Bau ilm 

kaum 

t 

Sankt Liorenz übertraf» war doch nur -unter 

^ Zwergen 
Ein langer Mann, und reicht der Jnngfran* l^änrerin» 
Auf gleichen raCsen» kaum bis in ihr rundes Kinn ; 
Aucii iiiidet. er in ihren breiten Häften» 
Von einem grofsen Wulst geschwellt ^ 
Und ringsum att%epulFt» ein liendicb weeites Feld 
I^ach Noilidurit sich zu rilhren und zu lüften. 
Er trieb die Aibmt sohiif , kam alle Tag' und sah 
1/Vimi»4]rns siwtlf W« KXL A. T ' 



Dm Fortgang va und half zur^ache ratben; . 

XJßtd in acht Tagen stand daa ILunstwcrk fertig da 
✓ ^ 

. X)ie Kexm^ fanden ea ganz ungemein geratiien; 
Man hatte zu Pahrm etwas 'nie gesehn : ' 
Vm Schade, tagten sie» es aus* dem Land^ 

Zu iaas^n;. denn ihm war» wie Meister &aif be- 

ricLter, 

Za Rom im Lateran bereits ein Platz geniacht;; 
Ein Omstand, der den leisesten Verdacht 

Von ferne schon im ersten Keim veiuiclitet. 



Qes Bildes iluf erfüllt die ganze Stadt» 
Man singt dav^on auf Märkten und auf Brücken ; 
filan läuft hiitza't man gafft und wird^a nicht tatt* 
Die Kinder' trägt man hin, die Altei^ geiin an 

* * 

• • Krücken^ ^ 

,IJiid weil nicht jedes Zeit za ihm zu kommen^ hßi^ 

Ist Meister Ra,if von freyen Stücken 
Erbötig, es dem Adel in de i' Stadt / 
Sogar umiouit ine Haut zu schickeii* 

Die Seche kommt» nachdem der erste Urm 

Yornbex war 9 zuletzt in ganz falexm« 

m. 4 
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FÜN^Tts .Büch. 44^—462. 2gi 

Als eine Neuigkeit Ro$ineK auch zu, Oiuen. t 
Ihr Eifor fflr Sankt Thrtii«ji ^itc- bdbmnt: ' « 

♦ 

Bi« war zwar nicht nach ilir genannt 

J eiioch an ihrem Tag geboren. 

Und hatte bey dar Firmlung Mihon« 

Müohit nnarei; .liekea Fimu» xa ihzem* Schutz« 

gatron ' 
Aus eigner Wahl und Neigung sie crkohien. 
Wer hacM htiy so Tiai Devömn 
Ein nihers Recht al^ lie, die Heilige zu, sehen? 
l>och unter 90 viel V'olks, so weit, 
Und^in ein Haut wie Ralft tu gehen» 
Verwahrt ihr Staad und ihre Sittaamkeit. 
Denkt wie sie glücjdicii ist, noch s^ben Tags von 

Klaren 

♦ 

Dea Meisters .DienatgefäUigkeit 

Aus seinem Munde zu erfahren« 

Die blinde Tante swif erinnert Tiel dabey : 

m£s £elii''au Platt, es mache nnr BesehW^den, 

^s konnte leicht was dran serbrochen werden;" 
Allein das g<^dne Wort, dafs nichts zu zah« 

len sey^ 
Weiis alle Schwierigkeit zu. heben Jr 
Zumahl K o & i u e sich recht gern verbindlich machl^ 
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19» KlLB](.,IA VHP SlHlBAl.!»« V. 4^^479* 

Auf iUk FlUe aW Nadit 

In ihf «m ScbkfgfOMdi der Hetl^gen Fiats m 

' ' ■•' # 

Die Sache wird-aan obnf ZwTevlyat 
Beitfllk; die öttiiuLet kojcuait»' und» olme fremde 

Hilfe der bcttDebne Ralf» dee Haadeb AitbewnliV 
(Nachdem er eidiick tick au eiuem^ ew^gett 

Schweigen 

Verlobt» imd,Sinili|aldv dafa aeine Absidit reia» 
Ja- eelbtt kaaoaiaeb sey^ biiimeder ihm ga- 

' tchwdrea) 

4. 

, Sem iungen liebctluräalEeii ^Xhorea 
In Sankt Kaabrinens Baach hineia. - 

■ 

Sie »und in einer All. von Bleaden 
Mit Rauschgold ausgelegt (um einen „Strahlen^ 

acbein i 

Bej Kerxenlicht umher zu spenden} 

Auf eiiicm 1 urs^estell vou iiditeai Holze fest; 

Vadt* wie die OftmmmtBg aiohta aiMbr erkeiiaeft 

'So fassen sie mit Tier Herku Ischen Händen 
Andi^ehtiglKh swey SänCKentriget au& ^ 
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FvvkTBi Büch» 480"** 499« ' %5 

Ünd steuern nun ^ vollem Lauf ~ ^ 

Mit ü» ntoh Dane Kunigundettt' 

Wo Raichen und Frau Xlttt^ schop tm 

Thure suinden. 
Matt txflgt fi« Midi di« Wttidttttepp* hliunft ' '^ 
Und Mtst sie ab ia Ffialeiif^ klmer Kammer* 
Dem Junker focht^i itä Busen wie ein Uamm^r \ 
Da er zum ersten Mahl de» fiitgela ^timiiia hört» * ^ 
DId wie ein Sil^berglöekchen klinget; 
Und« dals er nicht heraus ihr in die Arme springe^^ 
tu wai mit IVIahe kaum die Klugheit ihm > ver- 
wehrt« 

Das Fiaulcin labt mit kilidisoh reiner Freude 
Ihr Ueiifes Hera an dieser Augenweidli» ^ - ' \ 

Frau Naseweis begucke die Ueü^ge um und an* ^ s 
Und wundert sich» ^e Menschenwita aus Pappe 
Ein solches Werk an Stande bringen känn. 
Die alte Tante sdbit in ihrer Nebelkappe ^ 
Kriecht allgemach^ aus X^leugier auch heran« 
Mit ihrem einzigen Aug^ das Wuf^der anztucluelen» 
Und» aus Instinkt« doch nur ganz leise« au be»^ 

Juhien. 

llii Be} spiel steckt ^ald auUi diti; andern alle au; 
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' ' ' " / 

* • 1 • 

Doeh kern von dea ilrey Mtrien Witten 

Meuter Ralf den heiligen Leib gefattwt. 
Und iiiia«Miaahdem sie noch, zu guter ljiiu\ am 

' Sduein 
Der T]>ff*lii«l^«^^pft^ff ATf^mC den Knieeit 

Gebetet« winkt da« al(e Mutjeiieiu 
Ans Spinnrad sieh mit ihr znf Aelui^ehen» 
Und Saaki Saibrine Metbt bii ScUaEniisue 

elleiii. 
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KJ^ELIA UND SINIBALD 



, ^ £ C H S T E.S BÜCH. 
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Scilon senkte eich der SchlaC aufs Ii&lbe Rund deie^ 

Die W&cht^r riefon zehn» und uiitoxiii jimgen 

Herrn 

Beganpen^ allgemach die Zäbne lang zu werdeiu 
«Fanf Stundnn i<ihOA, glmb einom Mandfllkttni 
.lo t^uibv Sehlde in Pappe eingeachqtdet ., 
' Zu stecken j h^u* ilim> schier das ganse Spitt 
. ' ' • verleidet: 

Zumalil» Ton langer Weil^ ckxengt» ' , 
Manch A b.«r ihm nnundir «u Kopfe^^sieagTi^ 
Wovon er sich im Feuer der Eiüaduiig 
X^idits träumen .lieCs« — * Es war ein nai.i&gh6j; 

Wahn* 
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AUeui» w«r üc mts Hers dm: daakekn Exnpfin. 

düng ? 

Ihn kommt «in heimli<?h Gnnea an« 

Die HeiTge koonta leickt den Einfall übel 

I , 

Er mnAte iror sich •dÜm sich tdaar Sehwicii» 

Und hätte gerne ^ick djirüber ftusgeUcku ^ 
Bo ein« Kindtray soll ihm die Narrcit lähmen? 
Und doch» eo hald din Bw i& «Iten Haaie kreehi^ 

Sin FeoAter klirrt« so.iakrt's ikm übern Jiücken 
Biskak ldn.iii * und madit ikm Magendiückan« - • 



.^leint'-wia ja« TOfi Ceite aiia aiaam itiikm 

Gang '< 
Kosiiiens Silbertou ikm in die Se&lo klang« 
Ihr leichtav Fufii mit jedem Scturltv fan-Smnar 
H^bazar inricd« und mnit a«'wi# die HiIM 

^ i ' ' knarrig " ' 

£(urciis Dunkel des Gemtiulis dei eiste Larnj^en» | 
* * ^ , adiiwiiar 

Auf Satekc Kkthxina» jhUac wm m Mudi' 

ikia wäret ■ ' ^ 
^Wia kocb sein Heiz ikm ^schlug » und wie im 

' y aAliian Sahwindd/ 
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Sechstes Buch-. V. Ä7— 44. äq^ , 

tich-^ein Geharii db urie Hin eile Spiiiilef 

Im Kreiae acliwaxig» sein Blut zw Scluiee gerann« 

Daun wieder 9 Blitz aul Blitz» der Feuergeist der 

/ Liebe 
In rsschen Wivbeln|ibiii durch alle Nerren rann» 
Das niai4^' euch wer es mahlen kann! 
loh rühie keinen Pinsel an« « / - . 1 * 

Und wenn Sankt JLukas mir dasu 'die Farben ' 

r 

" riebe. 



Es war ein Glück« dafs dieser Drang und 

ff - ' f 

Sturm 

Die Heilige nicht aus 4er Fassung bradite: 
Allein die stand so feste wie ein Thurm; 
Und wenn auch Sinibald sie etwas schwanken 

roaehtCf , 

80 waxde doch daron« weil ein geheimer Wurm 

Des Fräuleins zartes Herz benagte^ 

Und gleich beym Einuitt Dame Klar* , 

Sich über SchlSfiigkeit beklagte« 

Von beiden k^ine was gewahr« ^ 



Ob {in Patemheii m sagen) 
Der SehwArset d^ hier in der Nike war» 



»s 



) 

0 

. ✓ 
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Zu ScliUbuclit nidu ein wenig beyger 

, Uageo, ' 

Xteron «gr 4i«.Legeiid# mkktM^- 
ffUiigfgt« ist i^wUi« Rotiaoat Atmoilirft 

Su«r» inunec ilm stirftok ; und w dex ^üllmx^Zahsß^ 
Dio TO|i iieii Lilien des llebliohuen Gesichts 

Di» fiwfirarA i» ifares Briut mmUum^ 

-Kurs an dem JeifcOn ^ Gram, der scUwo^gendou Ge* 

duld 

Bat Teafttl * Arnos kekam Sebald, 

So isgeBehxn ihf^ msik die eohöna SOttde win« 

Zwar liebe rinnt in ihrer stillen Zähre* * 
Und Hiebe senfet» sich selbez luuni bewofst« 
{fitn neugebornes Kind) aus ihrer stureen Bmetvi 
Doch könntet zum Besuch an£ unsecn £sdgefiUent 

Ein Engel selbst sich seine Luftgestalc | . 

J^akeinmnrttnernSeofl^ ab solchen ßeufzmu bilden* 
»• » . * » 

Mt jenei; Niudic« die ihr mit sohmeralicher 

Gewalt 

Dm schdben jAngUngs Bäi ans offner Brnit geristenj: 

Seit jener UsglAdunacbt« wo Girido (wio tfir 

... 
irwott I 

Unwissend die Ferton des armen Siuibald 
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So scLkclit gespielt» dafs ihn. der Amme FauflC von 

' . ^ ^ dahnan ^ 

Zu Aieben zwang % ^ War das geliebte Bild, 
"Dos ihr die Pflicht tu hassen« verbannen ^ . 
Beüehlti noch nie so ^nmuilis^oll und mild 
Ihr vorgeschwebt als jetzt* Denn- aeh I • mit ihm 

erschienen; 
Bcykjedem Blick auf Sankt Kathrinen 
Eiscluciieii sie » wie holde Schatten ^ ihr« 
Die Jiebliehen Erinnerungen 
Der Zeit« des Qrts« des Augenblicks« die ihs 
So unvergelslich sind! — «»Das Sanktus war ge» 

sungen; 

Hier kniete Ich — lind Er» am zweiten Pfeiler« 

hier! — 
Warum« o HeiVge« mulsten wir • 
Vor deinem Bild, an deinem eignen Pesie« 
itecht wie in deinem Schatz« znm ersten Mahl 

, ' uns sehn ? 

Warum erscjüen er mir gleich ersten Blicks der 

t beste 
Der Jdnglinge, so edel nnd so schön« - 
Wensins biote Larve wat» um mich zu hintergchn? 
So war's ein Wink von Dir was mir das Herz so 

preis te? 

»' " < 
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Vmük*M o Schatserin» dals del: Verfi'ihrer dir 
Mein Aug^ entzog! leb bu&e nun dafür« 
Ich widerstand nicht wie ith sollte; ' 
Mein Hers yenieth mich i axSi I und da wmt mis 

so najhl 

Mein wac die Schuld dafs ich den Wink nicht 

»ah. 

Den Wari^ungsmnk,, der micj^ iv>ch retten WoUce» 
AUein, eir tchien mich auch gut» 

Ii ey nah mit Andacht, anzuschauen I 

Sein Auge hdi so schön 1 Ich hatte nicht den 

Math» 

Hielt's fast f&r.Silnd\ ihm miiszutrsuen f 

Und so betrog er michl'* Hier iüeit sie ein; 

I der Schmerz 

Zerrifs der traurigen Gedanlteir zarte J^^U»» 

i ' * 

Die schönen Augen niederwärts 
Gesenkt« die Arme auf fhx Herz 
Ge£Utet» lehn^ sie, im blolsen f^Jachtkorsette 
Und Unterrock, die Haare aufgelösl, 
Dr/sy Finger breit vom Busen schier ei^bldfst« 
In dumpfem Gram an ihrem scfuuaien Bette. 
Frau Klare schnarchte schon .aus einem Kabt* 

nette» * 

r 

WoYon die Thür in . Fräulein» Schlafgemach 
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Halb oHen stand; die Lampe biauute scliwacli, 
Vad Rdsclien» 'als" sie sich vor sUer^Lisc des 

^ BOien 
Noch mit dem Eugelsgruls» nach, christlichem 

y ^ , Gebrauch, 

VefwabrCy £11 g eheit an ihr Ki^eba^d aufzulösen: 
Als eine Mnfte Stumn! aus Sa/Aki: Kathxinexi« 

£auch. > 
Zu der Eistaunten und Erschrocktieu 
Herüber tönt: »lErsehtick, o Holdot nicht 1 
- Sey gutes Muths» lafs deine Thrünen trocknen! 
Des Herzens süiäen Hang macht dir mein Schutz 

zur Pflicht, 
leb lonime deinen Gram zu enden« 
Empfange den ^ der mehr als seiner Augen Zieht 
pich liebt« aus ^er Freundin Händen, 
Die^w;as sie anliug zu vollenden <f . 

t 

Dir durch dieb, Wunderwerk Terapricht. 



, Kaum war das letzte Wort gesprochen* 
So schiebt sich schnell ein Blatt yom Silberstuckj i 
Womit die Heilige bekleistert war, zurflck. 
Und sitohf ein junger Herr kommt euch betror 

gekrochen, . 
einem wahren Sa xikt Baptist 
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» 

Ja R<6tAcii> Augfiu Mhohjah ist» ^ 
Marie und } oäuLl nuft niif Sckieckea, 

Indom Iii Uui eibitiiu» (wiewdil Tor Sdkndten 

• nur 
Mit tchwach^iu laut) die hold« Jüraatoi:^' / 
{Der Balbe Jqief bleibt ihr Jii Jei Kelile stecken^ 
*VAi blk^t ~, wokiii fidi n ▼«rfttedLm^f 
In «diÖnttr'Amgtr tu^ber« AUfui der Jangttn^ liogt 
jUu: schoa zu Tuls* zwar üeiaend, doch die kecikeiL 
Kiaftv^oileii Arme Jiclii uui iLie Knie g^iihiiiiegr. 

m 

« Das \ ttöU4gftt# ($0 lelixt tie, .trott dem 

* ' . , 6cbied(eBi / 

'Dei' Jüai^ei Seit »4 Iii» der immer iu Geldlir 

war« cicie von de» 

Dea Bettea hexi^iuiehu« luid waa ihr wallend Umi 
Kauni halb verbarg eilleiu^ zu bedecken: 
Und mtn 'arat trat der Z weifel ,ein!» ^ 
Ob nicht die Amme «ufzarvreden 

Vounö^heu »ey ? aogar jdurck bates A^clireyn* * 

Wüieiu der junge IVlenseU S-i-e länger liuken WoUle« 

Sir reime wea ut| Ohr* aie t^llt;et 

'AUein ieb 1rei(f nidii wM iii ^rer Britst» ipieeh 



Der Jüngling bat so elimbiedg« 





m 







-Ihn tmvihOxm^^ i»aU iein Glttpk» ' 
Sein Lidben hange djran*' — und ach! ihr Herz was 

götfgl 

Zwar tie ^Utabte »iditt» iilAi.9a» blieb xurüek 
Und luitevlieDi'.Mfichreyn* Ihr dauoht^es edebiiii» 

thigf * 
cOud'ihre Sicherheit, verlor ja, xtiohtl dabejr. /. 
Gesetzt, es föndo tioli dafa er'a nicht wftrdig ley» 
80 war^s noch immer Zeit sum Schxey es» . 
Jüetst sprach ihr Herz z\i laut dafür 
Dem was er sagen kam ein riiAig Ohr %n |eihett» 
Sdn Blick» seiii Ton reitst ihre Neub^ief :^ 
tWic? sollt" es möglich seyn (denkt sie) die üng/^* 

bühr ^ ' 

Im Oartensehl ihm tsmahU «a ^erfiettnM 7 

Aamodi» der drey Schritte weit Ton ihr 
{Denn njher war er ihr bisher noqh nie gckoni« 

Ipen) 

% 

Als Fliegt atif einem Weihbi^itiikessdl sart« 
Jedoch als Geist in ihren Augen las» 

Hoflt* nach dem SchluCs den sie genommen» 
Nun fiiv gewiss bald naher ihr zu kommen* 
WxxirANDS itomU. W. XXI. . ^ 
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mWU? (spricht er m sich teliisr and jauehtt bey- 

^ ' nah SU laiit) 

Man wirft, dea juogen Herra bequtioer zu rer« 

. • höreiu 
Den Pelzrock uih?* Setzt sich» wo nicht yeteaul 
'Doch traulich« m den Rand rom Bittet, 
Ihm weispt man so nah den kleinen^ Schemel an 2 
IIa» Mädchen» Lab' ich dich? Ich wette, 
Nöch eh* der Hahn kt&ht iet^s ^ um deinen Stobi 



in* 

Wie, sollt' auch seinem ichönen flehen, 

Zumalil er, wie du hörsc« die Unschuld selber ist» 



Ein eanftee offnes Berct io rein vm aller Lbt, 
So'ganz Natur, wie deines, widerstehen? ^ 
JSui nipht zu hastig ,^ Herr 1 Gicb -ihreiu Köpfchen 

Frist 

Die Sache LlStUok ^insutehen 1. • 

Schon fangt sie an, dafs du der Mann nicht biet. 

Auf den sie zürnt, sich. selber zu gestehen 
Qttt» junger Herr! es wird auf diesem Wege 

gehen 1 

Ich merke wohl dafs .ihr die Schliche wifst» 

Sie füiiU schon dal« sie euch noch Schmerzgeid 

■ 

schuldig ist* ' 
küit das Eilen nicht yeigluhent 
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Wie «Ulli; iUc Apge «ch^ilzt!— Nur, keck dielLund 

' ^ geküfstl ^ * 

Man wagt es niofat. aie wegzuziehisiu, 
Lafsc mir daa Flötcben ja tiichc mhx aaa euret 

Haiid! 

.Setu: ehtorbietig 1 gutf ^ der Junge hat Vorstand l 
Wie kurz ihr Athem wirdi wie ihre Wangen gla* 

Ben! 

, Wie ^ofsa. Pexie» ihr in beiden Augen atehnt 
.I^Uo frisch aus allen Batierieeo ! ' * 

In fanf Minuten mufs die weifte Fahne wehn 1.'* 

« , 
Indem auf seines Weihbrunnkeaaela iUnde« 
In ,fliegenlübtiilichem Gewände» . 
t)ie Nase in der Li^t« ▼ielleiohc su tiüh entzacLt^ 

4 

tüifth der Belagerung mit schadenfrohem. Auge 
Der böse Feind hinüber blickt i 
Wird er« ich w^ifs nicht wie» dem Gleichgewicht 

entrackt» ^ ^ 
Glitscht ab und atflrzt in die geweihf» Lenge; 
Bin Element» das Vögeln seiner Art 
Veilursier ist als Sodoins Schwefeiiiammen* ■ 
Schhetl wie yom BUts sind' Flügel, ^flaair und Bar; 
Ihm wegg^aengt; er krflmmt erbixmliob eich niu 

eanuueni * ' * 
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Und heult (wiewohl von Geiitesn niir gehört^ 
Vor wildem Schmerz so ungeheurer Weise, 
iDab es in Bante^e nettufe^iti'Ksei»« 
Den Teufeln in die Z&hne fthrt. ' 

% 

Indefi dafs alles dieft im Geisterreich gesdue» ^ 
' ■ he^ 
Und » in die eigne Mifsgestalt 

, Zurück geschnellt durch mystische Gewalt» 
Der schwarze Liebesgott, so übel abge« 

brillier» 

En greiser Angst durchs SdilOsselloch entfliehet. ^ 
Geht be}^ den Liebenden » am Bord 

Des Bettes, das Gespräch mit'yielem Eiler foru ^ 

• * ' " \' ' . 

Doeh ftcyUek (wi isns^en Koilifteii 

r 

Nicht TO TMAndTgeir^ darf Aftfi»»di^e KoflmmtiC 

Uns keineswegs zum Texte dieneOi ^ 
«So* scharf auch sonst sein Blick in soleben Sachen 

war: 

Das helfet, ;in Sacken Mndr Fr y^ni»9 

Und Fulvien und- Agripp inen, « • 

Und Mea saline 11 und Paustinen, 

tVnd Teabeaue und Jcqüelineni - '< 

■ 

'.Und hundert s'«hdn»r Melttsiiitll* * 
Von diesem und ttodernerm Schlag, 

( 

I 
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• • • 

Bie eacb der Reiingeist nennen mag ; 

Da sali er sci^rf. Allein » von iLuen 

JJtid ihres gleichen auf Ro einen , 

80 rasch sii aohUeben» er üufl^ - 

Gab hi^r ein falschea Resultat. 

Mit Einem Wort; wie schone Seelen lieben 

■ 

War immer ein Geheimnifil ihm gebliebent 

So lang* er andbt ^n Amor eehon gespielt. 

f 

Der Thor vermengte eteu Geiühle mit Grimassen. * 

* 

Rosinens Starke wächst (\kann diefs ein Teufel 

^ fassen?) ' ^ 
In gleichem Gtad» ie schwädi«: sie sich 'fühlt; 
Kie könnte sie tick mehr auf sich verlassen ' 
Als da er si^ für überwältigt hielt. 

Des Punkt dee Gartensabls war nun 

Y{W im Klaren« 
Da(a Sinibald und Sie am Iiithum schuldloe* 

' ^ ■ ^ ^ ' 

wereUf 

Für. den mm blofi der Zufall haften mufs^< ^ 
Ein lunger ^eck von freyem Lebenswandel, 
Vern^ttthlich dort herum in »ncm Liebeshandel * 
, Befangen, fremd, -und nodi «am ÜberAufa 
Betrunken, hatte (wie es scheinet) 

Die recht» Thür verfehlt, . und ( wgil von ungeföhr • 

< 

\ 
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Somt alles satraf) dft wei «r . . ' 

BiiWartct ward m J^fft rmmAfi^ 

Des "^afim i^iirfU aua vom Fräulein telbit bvlacht«, 
Und Ibrem a^UMen Freund was ei* in ü^er ^fLxi' 

Dadufdi insclor (wm billig) gut gmadits - 
Allein di« pli^uUche Erscb^inun^ * 
In ihrem ScblalgeniacU , uud wie die IleiPg« 

Ftatt 

, denkt Kit ke fähig W>«-* eie, die gewüe nlehlr 

' lau ' ^ 
Jm Punki des Wohlitands ist data sich zu 

^ ^avneaf ^ 

Ihn unter ibcen Book ni nehmen» 

Schien noch ein Umsuud» der genau ^ 

Zu unter^uch^u sey. Die unveihoilte Frage ^ 

r 

* Wairl den TerUebien Hena in eddimme IJge; 
Und wirklich smnd «r bey aiob 
Ob ni|d]^t das beste sey das Wunder xu behängten? 

£liii Wunder war zu jener Zeit so plan 
Als gute Lenti nooh eo gerne VKindisr^ glcnbtenl 
Die Ueil'ge hatte wohl noch gröf4>ere gethaul' 
Jedoch» auf einen Blick ^iu seines Fräuleins Auge» 
FuhU er sogleich dals diesei Liuil nichts tauge. 

'Oas^hoUb Kind «iebt ifcm xodtidL int Oeiidti» 



1 
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Dab er vm eine Welt sie nichtr 

Zum zweyten MgU betrugen könnte* - ' 

* ' 

KOtz\ er gestellt die List» wozu der Liebe Macbt« . 

Die Noth juid die Yersweiflüng ihn gebredit; - - 

Doch ruft er alle Elemente ^ - ' ' 

Za Rächern auf« wpfevn sein IIer2; dabey 

An etwi^s soiist gedacht, als si^ zu uncenichten 

Wie 8chixldloi/er an ihrem Zorne sey» 

*Und ihr» in Gegenwart der Heiligen » seine' Treti^ 

Mit ]V{und und Hand auf ewig zu v^erp fliehten* 

piefs ^lies trug der Mann stf tlberzeiigeit^d vor«' 
Dals Röschen allen Muth verlor . 
Die Tiiat der Strenge nach zu ri\)hten. * 

"mm 

Was Liebe fehlt, verzeiht die Liebe gern. ' ' « . 

Und doch vermag sie ohne BeBen ' 

Ihr Angesicht xficht mehr zur Heiligen er* 

heben; 

Sie glaubt, sie seh' in ihrem Augenstern * 
Wit drohendes, wie Feuer Aaknroe,.. sehweben* 
Die Lampe foeylich.waff nur, einen düstern Schein» 

Auch mischte sich ein JBirschen Mond darein. 
Gerade nur so viel, mit täuschenden Reflexen . 

t 

Des Frauleins Furdic noch stärker zu behexen* 

1 

1 

Vielleicht z|i ihrem Glftck 1 Denn unser Seladon 
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Begann in VVerten u^d Gebärdet^ 

Eindringlicheir» mi4 n^ob dam MinsHtlolm 

Zu^ahtut Iftiiarniq? w werden; 

Ziunahl fie, uulie«Q¥gk die Uand ihm überliebf 

Uud^durclx den sanftsten £lick iliu kü|inei: wei;^ 

4eii bielt'; 

80 deutet*! wvmg^tm^ iunge Geok zum^ 

Bösea: , 

Denn Sie» die lebenftUng» anstatt im ^^^^^i* 
(Der unm kea^fn Agneeen 

* Gelehrter macht) im Psalter i|ur gdesen» . 

Sie wutste £rfyUfh A2ohi# wie viel, ein junges- 
^ Maniii 

Oer jhx m VHbm lag » 4vapk J^liüm ß^UÜ 

. Ihr war der J\ilai\a im Moi^d l^^.Mahekaiui* • 

* ter We^eii; 

Und was bey Guten ^er Bösen 
fein frommes. Sda^dwi wagen J^WH^ , 
Wiewohl sie oft d^ivun die Stirn^ si^ch gfiri^^e^f 
Vy^x stets ein R^üisd ihi* gebliciben* 
Auch dadite sie» indem ihr Bligk. sq gu( * 
Und liebevoll euf Sinibalden reiht» * . 
An keinen Mann; er wird in, ihrem Wahn ziun 

r 

. Engel» 

• - 

V * • ' \ 
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(Ihm feHut nnv^ ]iatf<4iici Flügelpsiiarjf 

So äiuUi^b 4^ucbt %t ibi.\iii feiiicii^ golbfin Ha^v 

Dem Engel Gabriel 0it feiußm LiUemUng^l, 

auf Si^n|u; P«t#r| IfoqtuJitar . * ' 

In einem gsofim Bild |chon lang* ihr Lieblioig war. 
So icliöq gfiiäfücbi;' (a^upii^ duvpii eiue Feutter« 

fchqibe . * 
Dil Moiidliebt ibm }ait at^ di^ SliKiie fiel } « 
Wie hätte nie g«oi0fllt» daft Fee Mab x\ ü 

fifiel 

IVlit.iUrea Xionoi^^ i^gP^ treibe?. 



Der Hinunel weiTs» tvie weit li^ey diesem Trug* 

gefal^l 

R^dfiuenft F^l^t^sie v^eUeicbt gegangen wäxe» 
Kam ihr Aamod|. nipht zur Unacät in die .Quer^ 
Und brach aus Ungedoid 4f9 «arte« Faden ab« • 
Den die Na{#r» falU er ibi; Freyheit gab» 
G.^]| lei&e fortge^ponnen hätte. 
Er lag schon eine Weil^ in Klar ans Kabinette 
Im Hinterhalt;; und da sein jqnger Freund * 
Zu viele. 4^ ihm «ii vei^audero scheint, ^ < 

1) Man kennt die&e Fee aus ShaLspeaies Ra- 
'meo und Jttlif|(tf , « ' ' 
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• 5^4 Klelia UHP SiNiJÄAr.©. V. 323 »--341, 

Veiwandch ec sich scxacks in eine kleine Motte« 
Und schwebt hinzu und Büstert ihm ins Ohl' : 
»»Woctt dieft Zaudern, junger 'Thor? 
^i^^Nüch^ enttchlüpftf und Da wim einem ^ind 

' * zu Spotte. ** • 

litis zwischen: Ja und Nein ihr länger keine Wahl^ 
ühd sprich und thu all wirklicher GemahL 
Frau Sankt Kathrine ist techk Zepgea gleich 
/ ^ zu schätzen» 

* ' Und kann zur Noth den Pfarrer selbst ersetzen« 

Verlangst du sie um einen Idehtern Preis ? . ~ 
Schwor^ ihr Gemahl su aej^n-r* und uey^si^f 

Herr Sinibald befolgt mit Lust und Feuer 

Den wohlgemeinteii Rath» doch tkiit so sfehlaute 

' Kunst ' 

« 

Zugleich*^ dals jede kleine Gunst 
Die er alimäiilich raubt, vom faltenreichen Schleier 
^ Des Wohlstands dem Gefühl der amen' Scham ver- 
' * iteckt^ 

Sie eher vollends noch einschläfert als erweckt. 
Allein» (wdrin der dumme Hinketeufel > ' 
Siäi äelbit und ihn betrog) das ernste Wort Ge«, 

mihi 

Schreckt plöulich«. wie ein DonnerstraU« . - * 
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Sie ans d«r Sicherheit« tind stdbert alle 2^weifiel 
In üireid Basen auf » die kaum daa Opiat 

Der Uebesfaiita^ie betäubte.^ 
Das blofse Wort Gemahl zerstäubte 
Den gansen Zauberdunst« Ein Fricttec im Ornat« 
Mit tw^y Diakonen sur SeKen« 
Eracliieu« wie ihr da« Wort ans Tronunelhäutchm 

achlag,* 

Mit Kerzen« 8an^ mA Klang, und einem langen 

Von schönen' Trauungsferrlichkeite« 
Vor ihrer Stirn , und ohne alles diefs 
War ihr das Wort ein wahres ÄrgerniEi. ' 
Sie ist bereit ihr Herz ihm aufzuheben 
So lang^ er will« und gleich vom Augenblick 
]>er Trauung soll ihr ganzes Gliick 
Darin \besteha für ihn m sterben und sn leben; 
Allein« nur einen Kafs ihm auf den Kauf n 

geben« 

Ist was 'kein Hehn, keiii Schmeicheln und. kein 

, Dräun 
Von ihr erhalten kann. Sie bleibt -auf ihrem 

Nein ; 

Kichts macht den kleinen Tiot^kopf wanken. , 

. 

I 

i 
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_ Der jAiigUn^a wie er tieh( dals soiut keiu i\Iiu«l 

Bricht in verliebter Wutb zuleut durcb allt 

« 

• Erbitsier MÜelit mm AljMakAh* 
l^äii Adler ^uf ein zitumd Eal^# 
' Ale «r an ikri|ft Hab» AUeiii Unterfaiigen 
8cliliig 10 Rosintni SkM ine» t 
4>ie Heldin sog eidU uATerieat 4ei:aue» 
JLJnd der Besiegte mufft» 04ck einem stundenlangea 
KeuvoUeji Tleha auf iwieii Ksuttn« 
Mit wdhl «axwu tarn Hjuut und anfgekximm Wui« 



Nodi. fl^ciCse Reveren&en siehn» 
FOr $eiao MSiMtlm mur Abkli n 

- I 

Suü yiur XkeiX der Maciit war "Tfff^nfff 

gangen. ^ 

Di« Siegerin, Toiii oagowobtiMa Starab 
Bttigaiatart«. kann vor Müdigkeit ' 1 
Dee ödilaia eidi l<uigax nidu arwahstiu 

Auch kam ein neu gefallner Sdaiee» 



• 0 
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DUrXdW die4^li«r noch UtSüA tu mduliw ' 
'iÜMtt» wohmindeii nttt iltxvm CioiibdS ' ' 
'So viel iie Ursach^ hat» so iuuu» sie 'doch Mia Weh 
•Dnrcli GrnasamLeit nicht noch erschweiea« 
Ihm wird äemimdl'^x^lttec lUAnps^r 
'Mh dun Beding/ 1«! R^Mkeii M zU küdm, - 
2iua ^^^^ eingexäümt: doch müTi er iieilig 

' schwören» , 
Scaflua -wJß im Giab,«tt teya, ,tieh nielit Iietem 

' KU drehnt . 

Kicht laut zu seufzen j noch viel, minder au£zii« 

f telin» 

V 

Zm« Uurm Sdilaf wat Imne iure sa ttOreit« 

/ 

DeK aiwe Junker scbwürt^t, bey Strafe, jeds 

Sohnld- 

Mit ihveia HaCi auf ewig m entgelten* 

Drauf decks das irojxune £ind (am angebcMtnec 

' Huld 
Besorgt , er »Mue sie^ rerkähen) ' # 
Mit ihrem Uiigeii Pek ihn eigenb&ndig mii^ 
Bleibt dann» schon im üegriff zu gehen» 
Halb äbgcwiiiidt^ noch dity Sckiiuuea fiuhen^ 

Ond nickt ilmt eine sanfte Rttlw • 



✓ .'"*'* 

Mit leichter Krust und fröhlipfaem Gewissen 
Scbmiegt ate im Eiickdiai ami, ^xh in ijur B«t^ 

UneuiA 

Legt • eanft beglänst Tom tcb wachen Monden ^eisi 
Ihr Engelsköpfchen auf ihr E^feii^ « 

Bmpfichk'iiih untrer Fxaii» imd.K^iliiinmM 



ciihig ein« 
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X V. 1 — la. 

Indefs mit deckendeit lohneeweirien Schwaiieiu 

4. 

Ein goldner Engel Platz zu Rösciieus Haupte» 

# > ' 

Liegt» in ein Giiechiscb S gekrftmfnt» ^ 
Hei'C Sinibaid (bey dem mit Kan'th ariden« 
^ . flagein 
. Der schwarse Geiet ein ander Fläucken uimrot) • 
Auf seinem Sofa wie auf Igeln« 

Zwar, auber dafs ihm dann ufid wann \ 

£iii ftckwerer Seufzer unwilikülirlich. ' 

Bntfthrc, verhält er sieh im Anfang so manierUoh» 

Dafs ein gewickelt Kind nicht stillor liegen kannr ^ 

Kur Schlafen war — für einen jungen Man» 

In seiner Lage — nicht natürlich; 

■ 
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5fia KtELiA VIS» SmiBAL». ^ T. 15 — 55*. 

Zur Abstinenz so wenig tnorgeübt» *" ^ 

Ünd ach! so »ah bey äWfm was er liebte 

Dafs ihre Decket auch vom leisesten Bewegexit 

Kidit eines- jpaurneus breit sich , ungekuit ver- 

* 

schiebt — • 

Bin Todter hätte kainn, so nahe» still gelegen! 

Und gleichwohl hielt fast über sein Vermögen 

i>er arme Schelm wohl eine Stunde lang 

Die BuCse smi » die^ihm das Ftäulein aafisulegen 

Tüx nölhig hielt» den peinlich strengen Zwang» 

In gleicher Positur, die Nasenspitze gegen 

Die Rückenwand des Kanapees gekehrt. 

Mit Brust und Knie susamnftn sieh zu schmiegen« 

^nd» Ton Begierden- aufgezehrt. 

So Still wie oiA^ Maus zu liegen. 



Asmodi, der aus Neugier sehen will 
Wie. lang' er'a treiben wird« hält ebenfalls sich 

stiU. 

iiaum aber hat die Glocke zwey geschlafen. 

So reifst dem jungen Herrn der Fadfen der Oeduld? " 

Ünd sollt* er mehr als ihre Rache w^g!?ft, * 

Die Straf ist offenbar zu grausam fiir die Schuld ! 

Er wendet ( ängstlicher als hielt' er sich von 

. " • GUse/* ' ' 
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Sick um, to d^is nun dex' Waud don Rü<dm 

kdurc, 

Reckt mt ^upUzm Ohr» und JbelN: die liifi^||^ 

Und wie ex iie ganz luiiig auiiuea lioit«* \ 
BAUbiti er -warn Miuec-Lagerstittf > • ^ 

Bebtttsaoi eieh kenb^ «nd echleicbt^ • 
Ale ob er üiey an woUoeB FuXsea iiäueb ' ^ « 
Allmahlicii sicU bis äu Küäxaeu6 Beite. 

■ 

Za ibxer beider GlOek TiellmUt 

Knem ^ne Diel\ auf die er eben» ^ 

Um deaio licherer den xecktea Fufs lieben« 

Den Uiik«n aufgedr^qLt, noch eU' er einen BlicL 

r 

Auf t^e g^wegt. Cin pldczUob Sidbrbeben v 
lUxf üm kaum ericbreckt. Er führt beetürst 

« 

« 

Und mit zwey weit gereokien Sduittefi * 

(BV «ui« HittA lieh mndea aug) ' 
Li^e ^ endi wiadte jM^hnari^iend anit^a 

Auf seinem luuiapee» just wie er Auings lag. 

Nacbreuieff Weile laateht er 'Meder; 
UikU de M.ungeähr im Beblab Ton ita Wand 

Sieh TOiwar^s kehrt j sinkt iiue linke Xiand 

• / 

Vom Hawf t» auf dism üe lag, am Seitenhrete nieder. ^ 



ia^«idi fitogi ülae Ntchomiiik 

Von iroraen an: doch da er nicütt xnehi iiöret» ^ 

♦ 

Ut^> wie es 8cheiiiiy nicliis ihita Sclilunimei 

ftöret; f ^ 
Zuclaro des VhmA dmn lemoH' Abtobuidsliliek 
^AiiE ROsciient Lag^ wirft — bCsc ^ ihn di# 

Kantkairide , 
Atmodi ebft tti^t mit Fried«» 
Bis mc» Toa liliodem Drang geprefat. 
Den Kanapee zum zweyteu Mahl veiiaräu . 
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^ Hknem Leben 

Sun nie des Athem aus » so sphlug das Hers ihm 

Und' lieht ^ ei» StOek Ton' einem teliöiieni KlUib 

AU einer ^^gdeien* ein lülahier je g^ben» 

In holder« R IUI duug sanft sioli aus der Decke heben« 

Rotiiie leUimmmt iaxt^ Ik» JfitfgUng f|iht ent« 

• . ^ :iadkt, 

Ottd bUfik^ und fühlit («chou achoU Asmodi wie- 
der i^^ea. 

So «ein ab ^ tr nicbttb jdt<Aiig# mjf^ wie'gOitlidi 
Das ^ächüne is|» ■ li^a vwd gau& Wuaikibic 
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Dabey za S^ath; atteiii» das Aug* ist unersättUeht 

Sagt Salomo»; nnd kun» da aio no ruhig war, 

ITuhlt er zuietst aicii ein Verlangen iregeo^ 

Auf diesen reiczenden Altar 

jNTur einen« leiien Kob zum Opfer binsnlegen» 

« 

Schon nähert sich dem zaaberisqhen Rund 

Mit zitternde^ Begier sein zugespitzter Mund« ^ 

« > 

Als» plötzlich aufgesthrecktt'^Rotine 

Mit einend Schrey erHraehti und ihn (der nicht 

^ • entEieht 
tVeü ei' zu Marnior wird) vor ihrem Bette siehe 

Hier» Freunde» eh* ich euch mit wettrer Nac)u « 

rieht diene« 
Wird nöthig seynt^afs Muse Cölestine 
(Uraniens KAnmermagd ) euch aus der andern 

. : • ' Welt 

Ein Wort ins Ohr su Büstem sich erkühne* 
Wir liefsen^s neulich zwar» zum Schein» dahin 

•X ' gestellt» * 

Wie wenig oder viel die heilige Kathrine « 
Sich durch den Liebesdienst» den unsers Junkers 

. Wit»« 

Von ihr erschlich» beleidiget gofundeu/ 
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Alkui die WaUrbek ijt» er wui de hoch empCuoileu ; 
. VnA ikn Jtmmihsam^ die Birbeben, RbVie- 

^ guaaes 
Und Urs ein» die um ihre« ga^daeii ^i^s 
{Als di^e tthat erichoU} taix den Eilf cau^se^di 

£rkli«ten elnmtllkii ei? f A« wibzwi lM4efic 

Doch hekl y)u:wegiie« haltt eh' die Sani^t £r- 

• / 

Die Zimge aqUim f Von Obedfd^tebn Xfii^gen 
Geuemt tieh't nicht in diätem Tön su fingen t 

uui«a(hüikj^ was» eiaem JSchleier gleich» 
Die Lüfte die den Erdenball umwehen" ' 
Dem gröbern Sinn «ntsEieha — - dae uneie^tbtcn 

' Reich» 

Worin (wiewohl ringsum von üua umgeben^ 
Mii. allem Blinzeln und Yerdrehn ^ * 
Ktin irdiieh Augenpaar je einen 'Stibh .geiebn; 
Und kaw« b^gadge die^ hieMiidi' nni <u tigen» 
Waji^ciQh im Sohla/gemach mit Röschen zuge- 

^/ . , , aagen. 

. STaeh einem ScUe&> so^tanft alt inagtmein 

Bey ioehtei:' Brust und unbeschwei^tem Magen 

» ^ Digitized by Google 



's 

Frommen ScMUmmei: ist 4 we^t. sio (idi.luum 
' • " ' -nicLt sagen 

War*t Täuschung oder nicht) wie eines Blitzes, ^ 
t * \ \ Schein* i \ 

Zum weiten Sahl wird tihire ideine Zelle» 
Und stufenweise wächst die .ungewohnte Helle» 
Mit einem Wohlgerueh^ so unbeschreiblich fein 
Und angenehm « dafs Rosenöhl wie ranzig 
Dagegen ^ooh« «»Was wird hiexrou das Ende 

seyn?" 

Denkt sie erstaunt. — - Da 'treten vier und zwanzig 
Jungfrauen» Paar und Paar, in hohem Eriist» herein« t 
Gekleidet allesaromt in schleppende Talare 

t 

Von feiner Wolle, weifs wie Schnee im jSonneix« 

schein ; 

Das reine Gold der ausgefloehtnen Haare 
Wallt längs dem Kücken dicht hi^iah» f 
Und breite goldne Günel haken v 
Das himmelblaue Kleid , das ihren ^Leib umgab,^ 
'Dicht an der Brust iii taupend' engen Feiten* 
So gingen sie jungfräulich,» Paar und Paar, 
Mit Blumen um 4ic Schlaf und Palmen 
In ihrer Hand» und sangen hohe Psalmen« 
60 rein» so lieblich« yoU und klar» 
' Dais Röschen aujser sich vor Ueb^ und Wenne war* 
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Dtt. empyr«t«QMii VMUtft 

Um ilur« Sora eia von Sttableii» 

£iA üiuiiGlieii aui dem H^upt« und in der rechten 

BinliloliM« Sefeirat^ woran« wl« lonhelnAiRfihiiwa^ 

Koch in Xcopisu gliuizi;. Sie. a»ehc» ifti^g^ 

de^ Wand 

Im^aUe Ust «il wla tie bey Ro»iii«ft 
Vtnbejr mbti wifd der Kor' dmr JimgfriiiV pl6tt* 

■ 

lieh stuiom^^ 

» ' ' 

^ ttellejx sich im Kreis um ihre Frau heranis 

« 

U%d dMs# ifddic ipit Huld in Ton und Misnta: 

«iD«« die von zarter Kiudiieit 

iNiü id&sig war vvaa ick für «lieh gethali 

Dnrdi F!rOmniigkeii aad ÜBtoimld m Tfltfdiigga ; 
BrkeiiB*» o Teoktev» &Athariaetf* ' 

Die ^ dich bescbOtst» ia mir» und dais iih dk 
% . ' ' * er&cii^enen 

Siy dir eis Mmd der aiftttaklldien Hold* 
Mic^ Schweehheit tragen- gern di» HimmKttte» . 

(Geduld; 

^ A ... 

f s • ^ 
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Qissxi^Tes Buch. V« s4ft*-^iä&i 

Uud liaUe ateu duck xnifi vom Gift,e Xiemdei SchuU. 
Ein Mann (Ilm nmme dix das Lod^n. deinec Ww- 

Doch ihn verleitete die List der J[löllen8chlaiigen» 
Und fOr «in reuig Hera ist Gm4tt iilt erlügen ( 

Biehns 

Dwa angebMiil trird Sünde uieht rerzicha ! 



• 4. 



6m spranVf ff nnd mIumU wvuhwmnA, am idU 

tTttd WohlgeroÄh dai hidMolitohe Gesicht«. 
ErwidieiHl adiaat duidift leere 6oUe%;eni«rh « ^ 
Den fliekeaden Roeine soluiliidexnd neoli» ' 
Und statt der Heiligen stellt erschrocken 

Und schäm voll , dafii ine ilm so sah » ; 

- • 

Aa ilneai Beet* «ertappt« in estnen dwnbtkidten 
Oer eobdne Frevler vor üue dju 



' ÜJigl ücklicber ! Vfm sndbst da? vnfii. die Scfadne^^ 
Wts inUst du? SAreekten dids vidiletelkt die 

I 

% I . 
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330 KiiKZ«xA r»p Sinibald. ,T. 167 — 1S5. 

Dev H«irgeii .kudi? «tLaft» nef «ie» siradL« iha 

fiiehn* 

Denn ungebüfst Vfrird Sunde nickt verzielm!'* 

' ' ' • 

Ick hdxta dich im Schlafe plötzlich i chreyen» ' ' 
Spricht Sini bald, und U«f (selbst noch im Schlaf} 

herbey, / 
Zu mAü >Tas dir begegnet sey. 
Um» thftt'' es Noth, dir mein^ Arm za leihea». 

Du selbsu vevseut das frorome Mädchen du» 

I » 

Seit Sanku Kathrinentag der Wnrger iioemeff Ruh» 
Bise einsig Sobald an meinem Schrecken I 

Hier, setze dich, ich w&ll dir alles rein entdecken« 
find als sie ihm hierauf, dafs lüclit ein Titel fehlt, 
^as ihr begegnet war enähki ' ^ 
80 fährt sie fort: Der Noüx» worin wir 

schweben, 

Una. zu entziehn ist nur ein einziger Rath. 
Hier^'tfdiwöre-mir, itm allen naohanlebeit^ 
^ Was mir su Biirsung deiner Xhat 
Die Heirge selbst vermuthUch eingegeben* 
Allein, diefs sag^ ich. dir, gleich mit dem ersten 

.Licht 

6eht doiie Butte an« '«o wie du dieses Zimmer 

f ♦ 

V ' . • • • 

Digitized by 



SiEBc^TKi Buch« Y* ig6— 55t 

Y^rkuMA iMti oiid nun «nd mnuner • 

Als wenn du sia Toübrach^« soiisc da mein Axt- 



in I*Ube wiadiwmltni fldiwtot und «rfoUn da 

flicht * * ' 

Von Wort zu Wort was du sugetchworan» 
80 hast du» glaub« niir» auf tfifig widk Tirimnl' 



Rosine sprach. die(s Wovt mit solcher Energie* 
Dab er ( iäbnalil so nah an ihtem Bette) 
Ihr £ropfenw«a^ iäin Blut verschworeii hätte. 

Jüf ^ auf seine, beiden knie ' 
Und aciiwor ilir> (was es scy und wer ihr's eiu», 

•gegeben) 

Dem was sie ihm befiehlt getreulich nachzuleben* 



■I 



\Yolilanj (so fäLit sie drauf in s^f(;ei'ni Toue 

Jmuiu dei Meecert web wn dletem On» 

St^t aus Arabiens Wusteney-en» 
in Wolkm eitigeiiuU^ die ewigen Winter scbneyen^ 
In grauser ISaJeeMH; Air Sanlt'^KathriAenjbeirg. 
Man sagt, der Alaa eelbst lejr f^egfR Um ^ 
\ Zwerg* • 
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f 

1 

Deiut» wenn, sein Gipfel dir zum mten M«lü 
* . ' ericluenetit* 
Siei^;st di^ fffaf Tage lang, luid we^n der sechste 

Ist eftt sein FuCi erficht» Auf dem die Himmels- 

» ' • braute 

Sankt Helena, der beiligen Kathrinen 
Vor gi^ner Zeit ein .Gottesbaus erbaut» 
Sa 'bald du dein Gebet an diesem Prt verrichtet. 
Und allem ^era genug gethan 
Wozu die heirge Kirch^ uns Glaubige rerpflichtet» 
Trittst du», mit Gott! den steilen .Bufs weg an.' 
Mit manchen schweren Athemztlgen 
Steigst du iu Einem fort vier saurer Stunden lang« 
Und luät alsdann den Horeb erst erstiegen* 1 
Ein kleines Kloster« zum Empfing 
I>er Pilgrime Tersehn » an dieies' Berges Hang« 
Ge währet alleAfalls dir eine Lagersielie» 
Sodann beginnt dein letzter schwerster Gang. 
Nachdem du eine Stunde lang 
Gestiegen, an dev Re^bhuhnsquella . 
^ba i wenig ausgeruht« dann wieder ohne Rast 
Von F^ls sHi Felsen diqii liin auf gewunden hast« 
f San H«fael eey dein Geselle^. 
Und bringe dich gesund dahin I } 
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Sti-üEiSTEi Büch. V» — 2^ 55J 
XXuin i8( deia Ziel ^cr«ichr» die beilige £^{elle ' 

Wenn » ie^Md d«iii*Kfile dUui S«bw«IU ' 
B«rühit» ihr ketPg«f Leib» dem Bodep eingedruckt 

X>e9 matten Fügen Herz mit Uimmelatrost «i^uifiku 
Hier wirft du, deine Schuld zu büfsen, 

(Sö ttifgecii fldipb und Blat uUk Mib dmi wf* 
' icekt) 

la Faste u » Wachen und Gebet 

Neun Tage lang ▼erharren müssen, 

80 oft^die Sonn* erfrttcht» %o oft sie niedergelitt . 

Soll unto: GeifMbi, 4on dein Slnt «am Opftr 

* * . Aiebenl ' ■ 

Grofi^im die Muld« lunrt mub die Bufse 
Dodi lab ' Utk wbm Voh . dklir WaUfiihrt 

. tcbredieH I 

• - ^ 

Dich wird die HeilVe selbst nut ihrem Mantel 

deoiieiit 

Uni daiaai DoMWWOg mit RoMn oft banxemi. 

Hier schwieg das scbtee Kind. Der JängUug, 

: • ' «1» dea Wolken 
Herab g^tt^i* ftnmn und Ueicb 

Als hau' ein V a fa p y r^ihm die Aderu aasgemoüt 

Stobt ganz v^euuchtet fua dc;u Öncidit 



, • Digitized by Google 



054 KX'Ai'AA V1I0 SiniaAi»»» V. ft44^s6i« 

Dad Ihm di« li«l%d JUdtritM 

Sntdi Rötcli«af fromma Einlilt ^dc* 

Dockt WA« w l^um? J^riukiaf Xoa Ji»l 

bULu . 

Schien üii i^ seinem Fali« nicli(3 »ixnpler als di» 

Zum Sankt r Ktttriumlwgi ^ £• mr Anr «tw^gf 

eiiii&gQ Weg vüu iitxu&i* MmetliAt ' 
Mck 'zu 6iitledltg(0ii$ der Sdutcen «iilet ZwdUU 

Gull rufe er ^endliuli aus, ilu bist; pebieteria ^ 
AU«' dainuk Wiinfch nnd Mlbtt (yteMthal ) deiu 

]dit sciiw eigen Jeiii Gehorsam zu erfüllen» 

VmprkhiC «aok du« lallt iah ao glfekliek hin , 
Von diesem Wallfahrt mit dam X««ban 

^tuinjk kommet mit iiicli äclLsi zum LlüIih ru 
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SiBBCiirs» Sven» 'V* 2fiä«^fl98» 895 

I . » 

Slit «iiiaai tdÜMii BKdk vmeta* ümz ' AMbi 

Soll» wie dein £ngeL« jäich a«£ deinem Weg be* 

gleiten : * 

Mit sagt mmm^Hm daft eUet i^eUieh geht; 



Dae endre wkid der iiel^e Hinnnel ieiio»! i 
Kommst du ziuuckd uuti biiagsut YaOk.£xftniiandxit 

Ulei» klü^ieifi Biicf uutl Sii;;;; t^l mit * ^ 

m W 

Defe da gebAlic, «nd bet die Heilige diir rwf^dim» 
So wird ^ Hfir luk «te md ikatt Wengen 

• . ' gluiien 
W^ifi Kosen glülin im Abendroth. 
Doch» teufc ttt glenli liiiim» jeui ier tinr Sinei 

JPick diückt K&tbxinent Zorn; ihx Auge blitzt« 

\ • es droht 

fluK Aittkeliid adiwert; lie. heilii .Mfik Mlcmdl 



, 80 Hiebe denn« gehorch dem furchtbaren (^ebot* ' 
Denn ungebü£st wird Silnde nicht vemebent 



War jemaUa wobl ein Glied der wertlun ChriM 

* tenbaic 
Mehr um Gedidd ab Sinibald verlegen? , 
£r Ititle raaend ^»den auOgen} 



I 
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Alioin^wa« baU'ft? Und weiche Möglidxkeit» 
Dem holden Eng»! zu Gefdllexi ^ 
Nicht« wvnn ii6 will, oocb ttttbeninalil so wdil 
Alt zum iUthrineiib^g^ su wallen? 
J2wax «Uiluht ec sich wie ein gefangner Aal» 
^[läuft Wenn und Aber ohne ZahU 
Und hat ($0' latm Ait Bdae uns Terblend^I)' 
Selhur gf'gen üir«ii Traum vm«hie4nat etnza wenden: 
«»B» sey ein Traum« kein wirkUdiea" Geaichtf 
Und dafs sie alles das re vem so gesehen« 
Werd* ilur so .Mdit lein Doktor eingcsteheii.'* 

. Allein I^oaine» trea der ächtaurGlaitbexispfliohi^ 
8teekt , nicht zu hbren waa^ er apricbt»^ ' 
Sich beide Daum.en in die Ohren» 
Und immer ist ihr Schlufsy^ort : Hältst du nicht 
Bachstftblich was du mir geschworen» 
V^ersöhnst die Ehdrge nicht» so hast du mich yer« 

* • . leren» . - ' 

i 

I Gehorlam und Gedold war hier der einsog« 

Rath. • 

£s ist doch hart» für eine Übelthat* 

Zu leiJeu (murmele ci) wovon man nichts ge-^ 

nossenl 

Indessen war die Nacht beynahegfiuz rerfloss^iu 

• 

l ^ • ■ 

Iii ' ' ' I 
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Dur Afig^iibiidi ikft baage» Abtühieilt itfa; 

Ein einz'g^^ Kixü » um d^u er »elmlioli iNi^ 

Wiril ihni, zum Labsal aüt <tie lange 

OdniraUi Pllj^rimdkaft» wiewohl imx auf di« - 

Mit vieler Sehwieri^Leit eiiaubL 1 

Wer h&M sijch mthx euch «von allem fernem 

r 

Uttrcth iokhe StfengH ^nitt g^Uabt» 

Vnd WAS die Geiuige nidbt geben will ^ 

raubt? 

-Snd' jgrititt« Ute niif kkppcMhiieii €«rippegi - ^ 
Der gaiiM Xodtemnx «Haue üo hl b eint ai^« et 

schraubt 

Mit betflen Ann^ eich, trots ihren bfanlen Hippen« 
Um. Rdte'heint Leib» drftokt sie mit feltem Sohhift ^ 
> Am eeiöe Brate» and eaagt den längtttn Kafe» ^ ^ 

Den SehnsMciit je geküEst, .aus ihren warmen Lippen« 
Das'llberratchte Kind erduldet was sie nrafs, 
Und wir^ (wiewohl ihr jangferiicl^ Gewieseil 
l^e nicht verdammen Itann ) den unvergeüibam Ktafii' 

Auf ihrem Plüki noch laii£:e. biiben müssen! ' 



■ • 



Natfijcltab kann» Iwjr (jUem Widetstand « * 

, ;JDeaFräuleiut» Sinibal4» der hier aiah W^ be&adt 
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■^338 K^ÄtxA uoBf» Sf «r«8A*i>% V*'3aa"t- 334. 

Zum Abschied weniger al& jemaUld &ioh. euuchUefsetu 
Em «chten togar ihr balb Tertdbnter BUd^' . ' 
Für eiBan'^sweyteii SuCif ja adbtt f^x dtf Ver* 

brechen ' , 
^Von gröfArer Tax» ihm Ablafs zu versprechen« 
Allein, Gott ];.obt su gutem GUi^ 
'.Kcftbl;* diesen Aogenblick Frau KLar^ im Xabüie£|a 
Deu Tag durcb Haften an. Mein Junker« gleich 

als hätte 

* 

Sie ibu bereits bcym Schopf fliebt Yon'Rpaineits 

^ Bette^ , - 
Ktiecbt eilenda.in Sankt Thriuens WuUt zn^ 

tJiicl wird« so bafd die ArAbe Matte 
, ^Geläutet iat» nocb x wischen^ Tag und-Nacbt« 

Zu unauftsprecbiichem Behagen t . - 
Des ^Fräuleins« eben $0 wie man ihn hergebracht 
Und ohne mindesten Verdacht ' 
^Za Bister Ralf aurdck getragen» 



■ ' ' 
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KLELIA UND SINIBALD 



ACHTES BÜCH. 
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Der launenvölle^GQtt» (wenn anders nicht Jer Titel 

9 

Ffir ihn,»! rornehm ist) der, ohn« Zwuck nivdL 

Von Vorbedacht und Keg/än i^gez^vv^ngt« ^ ' ) 
Sich unterm Moud so gern in alles mengt; 
D«r. den Montgolfier» erfinden. 
Ihm ^pUXifF mahlen half« tmd pftaarn über^ 

, . winden; 
|kin S^obold, der zu e^uer Weii^Ueit lacht,^ «i- 
0nd, eh"* ihr feiii^ {ifind im Sj/iel erblicket, ' 
Eueh bald den feinsten Plan Terrflckec, 
Bald einen dum;i^ 6u'ei<4i zum .py^urJt de^ Ve> 

. V ; nus.m^cht: 

Mit Einem Wort, der Zufall, liebe l4»ser, \ 
(Vn% Reimern oft Apollo*« Amuyesyv^^} < 
Hat uuveidhpfii ciici^^i^fg- Pipfi^t g^i^n , * •« 
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54^ Kx.Bx.iJi. im» 8iiiiBAx.]>« Vr 14— »53. 

Wofür ihr eucli hej ihm heJanken werdeu , 
Denn', dab Uur'gihiit uni übel euch geberdett 
Ilt billig, ich gettehV £s fing to artig an« 
^ Da habt ihr Recht ; allein es lüznpt kein £nde { 
»lYoii einer albevnen Lregeude . 

Schön aieben Bflchert bhne däfi der Plan 

i * » 

Vm einen PaiimeKt 'raditl <^ Oott gnad'a dem Sa« 

hristan 

*%}x Sankt ILathxinen in PaiermOt dessen 

Hände 

«Ein Bpannendiekea Bncb ia rothem Körduaxi' • 
Paniit gefüllt 1 Wofeni er\ nicht all Bufse 
Und im Gehorsam diat* so war er wohl bey 

Mufse» • *• • • 

' Und redmete auf Leser TOn Gednids 
Peiin, kurx, wenn .dieses Werk sieb mebt in «iii^ 



Länge ^ ^ ^ ' 
Von viel Cencuiien Bojaidischer Gesänge 

Vor euem Augen dehnte so ist^s nicht Seine Schuld^ 

Z\k C|uenn Tröste , lieben Leute» - - * < 1 

Wavd unser Manuskript» in einem magern Jahr 
Wo andre Nahrang selten war» 
Bedringt^r Klosterratten Benfie» 
Zwey volle Drittel sind dar(m r - . 
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^ Aghtes Buch, V. 34— 4s(* 343 ' 

Verzahst» und selbst dec Rest ( den wie mit aBderm ' 

» - ' * ahen , - ' 

VartcMmirielten Papior «tii dner Aukzion 
Um wenig Paoli^a erhalten) 
Ist gütsten Xiieils von Möttau so benagt» 
Dafs nur ein Odipus sich an die Räthsel wagt« 
'Die ihre Zähne übrig liefsen« 

Ein GiAck» daCs« nebst dem Theil womit daa ^ 

- Werk beginnt* 
Vici ganze Blätter, die es scliliersen« 
Von seinem Genius uns- noch ethalten sind ; ' 
So 'dafs, mit ein«mi Spfung von Sjecha bia sieben 

Jahreijif ' 

( Dem Leser zweifeUfrey ein , sehr willkommner ' * 

Wir gleichwohl die .En rknotigun'g ^) ' 

Des frommen Mönchs • Komaiis ev£alu:en« ' ' ^ 

Whr alle sind verniuthlich im ßusiiz ^ 

yon sO'TteLDschtungskraft und Wita ^' 

Als nötbig ist» die Lücke auszufaUen: ^ 

• « 

1 ) Dieses komische Wort- is't keineswegs von der < 
BrfiiiUuiig unsers Dichters» wie irgendwo gesagt 
\wird; es scheint v'abcr hier an seinem redeten 
Orte zu stellen. ^ 



« « 
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Ii^efs» um gute« WUlen 

Uem Leser (der ticj^ gern die SVIüli erleichtern labt) 
2a zeigen ••wollen vkf vaf pjis itm'tJhetx^H ' • 
Det Motten - Gastmahb nacb «ich wird enyiA^cln 

Zu ^eüifim Dienst iuej: km^ zM^^inmen las^e^« 

' Wie Klelia» in einer ddstern Nacbt^ ^ 

Aiit ihres VprmundB Hau» mit Guido«* ihrem 

^ Ileldeut 
Sieh nach Salem zu Schiffe ' fon^mach t» ' 
IAA, nn^et* Arnos e^cfi im^ierton Buc^ m^dan.« 
Erst da der Tag in die Kajüite iiel, 
Sotdjßcjae siyb sein Glück (4^$^ ^u(aU^ Api4) 
Dem jnngen ^errn in ieiiier ganzen Schöne; * 
' Und da er ^ch iA seinem lieben i^e 

Für Tisch upd Bett^ in feiner JTautasie 

» * ^ 

Was leitzendera get|:äuxnt als diese Dul^imen^ 
Die Amor unverhofft ihm Ui di^.Aprm^ ipielt, 
fIVtx zweifelt noch ob er lieh ^Ictfldich hielc? 

Er war^a; und Sie« wofern ich richtig wäI^lf^ 
. Sie war es wenigstens so 4ehr 
Vielieickt auch noch w«it mehr als Sr. . 
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Achtes B u c u« • V* 7»-- 67* /- 345 

X{iiig«|9fii .wi^t ÜM« mi» Xiiba» ' , 

X)<i5 ma;; eiu Liebfisliof 9^ enuchciden t 

I^ic tieuoci HanUti fügt uad ]fetunUcat sj^u^ciiti « 

Dod» eittl in der Meotchaa bon^ Gl6cLt 
l^in Nord Wind kftm auf schjnell empörten Wogem r 
Dem Win^ von Sü^ zum G'^ncr angeflogen: 
*81e fftfttei^ gnmniig sich einander befni Genick; 
Und bäoe man aicbt etrtcks die Segel iitkigmb^m^ 
So wai's mit einem Paar von unslrn üe^deu avbf* 
So tank do^ Schiff mit Mann und Maus. 
Drcy TagQ» die Mdit kcgea Nachten gUoh«ii» 



IM« Com JtAmour %ivA aiu 4e» litterator der 

▼ier Jahihiuiderte bekannt, die der Wiederhcr^tel- 
laag d«r nüd WieeeM^uifiMii im feöiiMlMl^ 

(U^ Jai^iinnder^^e vpigingen. 



« * 
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Trieb » ttot» ^ togestnmgittft Möh > 

^X)e» Rudervoiks» dex Sturm in un^wisMn Strichelt 
Si» kin und litr, und Wdii am viei teiv ' 4 

Vcm Nftm» Frost nnd Ajrgte sdhfon li«Ib''Telib!ldl«i|b 
Si« an deyi.Stnind ipöa üHpoit 

Sie »clieiterten; all«ta man fitchte sie . 

^och. gluckUch aui , uiid brachte sie zum Leben« 



j » 



W«i weiter drauf mit ihnen sidi begeboi 

Ist au$ der ijUndschrift« 'vreil aie, iiier ^ - . 

^ . ^ • 

F|ist ganz zerfressen *i«tt i»icht möglich zu erheben | 

Xfui onterft Tbimi let itiehi teueblJlgefiWevk dWttt; 

"KTech .abdrcr Diohur Art^^ sn geben, ^ 

Doch so viel lasset sich aus maaohem einzeln Wort^ 

^dergleichen hier und da« wie Inseln» einsam 

/ ' it^ben, 

Bnrathen: dafs» getrennt an ▼osbetagteni-Orc» 

Die ^rxnen Liebenden ^ulprt ' ' 

Mit.keiuem Au^e sich sechs Jahre lang gesehen« 

■ * * 

Sin muCstea • jseheiiit^ä » bald da baU dort 

» * 

Ia v dieser Zwisohenieit, .mit Voitweren Hersens». 

' • • » » . • ■ • . 

Manch Abenteuer untergehet, 

lind i^abea endUeh gann die efflbe'HaAiiuig'enf • 

Das aobOnste noch dereinst .xnaaionien zn besteben« 
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Acutes Buch. V* iio-«-,i^ ' S47 

Den solioaea Sinibald, dio.Bu^te zu vplleudaa • 
Die seines Liebclieiis Tiama und iiomai^i: Eineii« 



l>ie ii eilige« die iim xim uf sicbiOaien ildnden 
Zu leiten würdigt, liefs, nack einer langen Fahrl« 
Fxiicli iim^ gomuai ihn la Kairo lätHka« 
ruht er aai» iaiift tioh n^ch Landmrt 



£411 höckxig Thier, und güiiet; nun die Lenden. 
Um ^ach der Wüste Sin von Suez sick zu 



£r wög Alte groiftem Ungemach • * 

^dhl neunzehn Tage lang* gelangt' erschüpft tuicl 

eeii>Mal& 

Am smuxigilM «ti Ort md fitelle, . . ' ' 

KiUit bey den München aus, ersteigt die Eebhuhne^ 

^ .quelle, - 

'XUnunoi ixn|ii«r höher ««f « vmr eeheffer i^ift 

' geawiek^ 

Und rutsqhc auf e^en K^iien noch voUeadi sar 

^ Kapelle ; 

Qltatanii^ sait'^em Strom Ton Thrlven^ «n der, 

^ ^ehvfeUfb 



m 

Des lieirgen Leibes Bild« in liaitea S^in g^dji^ckts 

Vevfaäirret» WM von Röiin^n 

G»bot«D iWir/neua Xag' unA N^chta liier 

la Faiua und Gebet» und geiftek» Sau^c ILpm 

Zu Eliren, ordentlich sipU alle Tage «wier; 

Je nehr er peittcUt» je beifliev ror Begier , 

Den ToUeii AblaCr bald --7 aa R|«oheii 9u ^er« 

VoUeiidet tvai»-dai. etretige Biidw^ixk.nui&x 
Doch Sinibald bat X^ust ein übriges zu thup» 

Und macht sich auf» Rosinen zu GefaUeu 

« fr 

Noch nach Jerusalem zum heiPg.en Grab . 

wallen* ' ' 
Das Ungemach der Kirengea Seelenkur, ' 
Gehäuft mit aller JSoth der neuen Pilgriniir#iaji^. 
Wird seiaer zärtlichen Natur 
Zuletzt zu. iurk;^ und/ kaum' zu Salem «nga- 

koitiinenf 

Wirft ihn eiq. Fieber hin. £r wird ins Hospital 
Von Sankt Johann ai» Pilger aufgengnunen» 
Und bringt, daselbst« .bejr sehlechter Pfleg* und 

/ ^uh» * 

Ein halbes J^hr bis zur Gencsnng zu» 
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ACHTES BvcH« i46^-«i64i 20 

Kacbdem er wieder anfgestanddn; 
treibt ihn ins Kreuz and in die~Qi}.ec \ 

^eiii Schicksal in den IVIoigenlauden^ 

Gleich einem L.u£tlj)all • hin und her* ^ 

IXrey Jahre schmachtet er in Bänden' ' 

Als eines Emirs SUa^t der ihn gefangen nahm. 

Ein Tempelherr ward sein Befieyev» 

Mit diesem ritt er' nun» zum Dank, auf Aben« 
' ' ^ . teuer. • 
' Bis im G^feoht sein Freaiid nma Leben kami \ 

Es war im ianlten Jährt seit Sankt Kathrv 

nens Rache 

Ihn von Palermo we^gebannf^; 

Und, dafs ich's kurx mit $^iiien 7haten maehsfe 
. Das übrige — ist unbekannt. < * 

Vyiü' &et ging^tf indefs Rosinen ^ ' ttnsrer 

' , Lieben lt. . - 

per frommen Unschuld kann's nie gar zu übel g^hnt 

Sie pflegt im Glück aich nie zu sehr zu blähn. 

Sieh über nichts unrattisig zu betrAbeti. 

Dbch blieh des JdngUngr BiU ihr tief ini Hotz ge- 

• , ' ' schrieben» 

Ond ka^m si^ konnt*8 aus ihxem Fenster 
• « 
, ' sehii -* 



« 
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Sah* sie von t euMm Schiff die bieten 

Wehxii • » 

So pocht ibi kloLueft Herz:. AcK, wÄi:^ es da ge- 

' t y blieben ! 

I» Einr.k f>o»n. ^ppdr si. ».n».ekr 
Di» Andaehc xn Kaiiiria\uäd mm«r lieb'ep ("KatiMit 
Und lebe ia gänzlichem VenraueQt. 

I 

JPur dc& Geliebten 'Wiederkehr • 
In Jahn» ^ritfder Heiligen za danken»' 
^e bringt üi4e^8 die l^oge Zwiacheniieit 

Jn polier Abgeschiedenheit 

Mit ihrer Nadel zu ; pflegt licdbreich ihr^r kranken 

Betagten« Base iTag und Nachts 

Hilft Klaren ftür die Wi^thsphaft forgem * 

Und j auiaer dafs -.sie alle -Morgen * • » 

Zur Messe geht» lebt kaum im tiefsten Schacht 

'$asBL BergrhaAn ""mehr der Welt vetboitgpn. 

Ihr slElfaestes Geschäft ist eine StidL^rer» 

J^w reicher« buntbeblümter Schleier, 

Der Ileirgon angelobt, wofern sie ihren Freyet 

Gesund» entsßtidigt und getreii 

VBa .wiederbringt.^ Qie schönst^^n Morgenetuudte^ > 

8ind diesem guten Werk geweiht. 

Kein Vogel wird^dcs Schlafs so früh entbau^en^ 

Und wacht mit grOCiv^r Müntenkeifi * 
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■ . « 

Zu Liebe&splelen auf, als sie>a ärem Kallnieti;- ' 

Sie schonet ihier benen Perlen Hiebt» 

Und selbst ein goiUues Bfix»t umit ihrer Mutteif' 

In ScbniilB^ (so li^b. ütt's/war) jnafs; weilfs.iai 

. ' . i &ökd gebricht, * 

Zum gebu« mii audeai Siebensachen, , 

Um ^as^ Vierapxocbiie mit recht äcliuu uud reich zu 

' machen« 



£in .langes Jahr war iion TQtbey^v . 
Der scbune goidne Schleier fertig* ^ • 

Rosiuciicn jeden 1 ag iu stiller Tcaumerey 

Und aohl '^ein Guida Jtaml ^ (Dann dafs ei| 
: ^ .Guido sqy ' , 

Dppi, sich ihr Heiz verlobt « w^r ihr nocli unbe« 

# nomnieit*^ 
Jem wankt ihr Muth> und ihrer «Naphte Ruh 
Stört mancher bange Traum ; doch spricht sie TiD%t 

sich zu. ^ ^ 
tsEr murs'- nun ganz 'gewifs im oächiten Monat 
* ' komroea ! ' 

ihu hielt ttiii Gegenwind vielkicbt im Hafen auf| 

•• • 

I 



£r , I^LHii nickt glaioh ein S^uiT Jas ia geradem 

Hemmt eiueu dxdß und dai im ^org^setzteu Glciie.'* 
;Bo iiaic siü sick mit 7ieiti}ich< festem Sizm» 
8kk telWarJIim Zagheit wegen 

•UnA jedM» Segel klofit ikt HerMiliMi limt cnt» 



A 



Zum dxitten IVIalil, seit sie ihn ^Iieu sah« 
lit nfut Kmth«rimeni Fentag nah; . ' 
Ut ic&oii njoii^ey» and noch kein Guido dal 
Ijtiel» Ih KU kngM Noch länger Muth. zu hegen 
'VViid ilii zu schwer, geht über ihr Teimögen, 
Bey Tage drückt sie »war; aofem ahir trüber Mick 
Mo nicht ir«rritbt\dfn Gram in ihro Brun zoradc, 
£^ie nur durch Seufw sich der schweren jLast enti- 

. • r . ^ ladet : * ' 

nANfiln'^Bey Kacht. ^ wenn cllea vda aie rahtt 
ttux aie .allain, wia awischon Schneo .nad Glntb» 
Bich schlaflos wäl^t, — auf ihrem Lager ^ badet 
Ein uiiv^haltner TChfänengufs 

DStf kiUteMnrpU« Bnat^ di» abgehUi^Et«n Wangen; 

• » • * . 
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Zwat olme. Muiiau beugt das firomiae Lamm dem 

» Sohlart 
Oei BuDttiili m^^om Hab: dkMh gribt der Mbaitn 

^ im bangea 
GepreUten Buten ^ur sicli desto ,tieier ein ;^ ' * , 
Und» sielMuic dem hamnden ^lericttgtti 
Auf mm AugeaUiflli d^ SeUmraipK ludd 



So wild d^ Sel^ummer ieU>it die i^uelle grOfir^ 

«ei».* * ' 

Iii«graQeiiTolleii WAttSeney^ii 

Sieht .«ie den JüugUiig» bald gesagt voa leus'gpa 
' ^ Schlangen« 

Bald in dm keUiMii SandvTereekmifllitiiMl Iifaigi» 

•tmkf. 

Bald eiaet Tiegers Eaub* xon iUube^ifgi bald ga»^ 

jEaiigeii» 

Bald tni «mpMm'Miar an Wogen spiiM bangesi^ 
Mit kaltem Angetaehwwb 4be»d«oiic 

Fäbrt sie empoK aus ibreto Traum und weaki, 
Durch äiigsilichs ScUrey^n die Amm^ im lUbiaette« 
Was istta? Was CsU« dir, liebes Xindf 
&iift Klar*! ttoA affrbiig^. craaKsodm a«i dctfi 

/ * Bette; 
Doch jene, ( wie die jungen Madcuej^ sind ^ 
" V.smAVi>a.sltamfl»tW. 8. ' Z ' 



^BafchJUiit ibr «t. fpsidui» Wi«i - ti« ibx (im Bf* 

■ « ^ 

, y.ox ihrem Täiel ) nun dcey Jalii'« salion vej borjg.ea^ 
Oliliclii;» wie ein Aal ans iiamr Hind «nttcUtofi« 
. Dm fragen au>» n^mie die tchUtio Amins 
ihr wio Xbii der ringmsjpttze (üplt. 

InAeataw letLciU* etngescUofme Fhmnitt 
Uir «urtoi Mark; det Jugend Boaea^vs 
Eriiftclit; mit Wolkea Ut ihr Auge luu umluiigeib 

Ijiiii ikie Lipj^eii, ihre Waagen 

. Sind wW ein abgewflikisr. Kraus» ' ' ^ 
Der 'fanto Tod« der jefst erfolgt, befeuert 
JP«A äiura Schauers « iudem er ihn Mm^ohlciort; 
Wiewohl es K. laxe 11 nidu so ganz mtfiiiicii 

. ^ ' eebtuit . 

Dafa man um eine elfte, bliod«^ 
Gi^ohtbr^^'6^ ^ i^ng' « Mittxöaibar . wdi^u* 

DieWuiiüüu iiit^ei All v^-iliaiieu $oi\$t ßtischw^nd«* 
fndefa. arbiiiei (wie tie'meiot) 
"In 4hrea Priakiua Brott ei|i maehiiget Geheimiafib 
Uflii^ drückt mui pieX^t sie siphtberlicb» 
mfia Teilieiniiichen ist blurse ZciivtiäaumiuXsj 
I Denke Klare bey aicb aelbtt; denn midi 
Wird aie dabey dod^ nicht entbe)kttn .kbattteyu 
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\ ' .Achtes Buch. V. 265 — sgj, ' '353 

VSfit woUen unA die Lippen nicht, verbreaneiu 
Sie ^ kommt» es sey nun wad es sey» ^ 
Noch ^ wohl, Ton selbst» und öHiiet mit die Pfbtr^ 
Und giebt um Rath und That mir aodi die besten 

Woit^." * 



Die Amme wst ganfe naV dabeyt 
«Denn *wiTkUch brfttete die fromme Schwärmerey» 

Von Li^besglutb erhitu« das wupderbaiste Ey 
In Rusgliciis Buaei| aus , dsL3 Schwäimeray und 

Liebe 

Je ausgehocki;; wieyröhl uma el»te Jnbeljahif 
Ein IVlondkalb dieaev Avt nipiiC uttnatärUch war« 
.Kur^, sip £rlag, n«\cli langem ICampf» dem Triebe^'; 
Sich in Parson nach dem gelieblen Mann' 
Auii'Siaai bey* Sankt Karhrilken %vl erfiragem 
Was ihr Frau Ktar* 4a|^gen sagen kann 
Ist jiist so viel, als es dem Winde ^otEusagea» 
So bald ihr Herz» aufs infterste' gebrach^ 

■ 

Vom Kopfs Meister gemacht» 

£tand ihr EntscUlufs un wankbar ^ wie ein Pf^ilei^« 

lünd war' es siebenmahl so Weit 

t ^ m 

Bis snm Kaihrinenberg» und'' stiegt er Mhmtiabl 

steiler ' 
Bis in die .Wolken auf» sie fühlet Tapferkeit * 



4r 



« < 
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>Iix ihr«r Bjruit # d«» ärgste zu bedteh^n : - 
Ja^ mufsi^ iie auf £ibteu barfufi gehen. 



Ilir ganze» llor«^ ihr gansei Wesen fülle» 

Koch eiiimahlj m itirbl» todfc oder lebend 



V^n Stund* au kehxt mic diesem Schlaft* 

ß 

Des Aogen fohön^ Glivz/^ der, Uppen Purpas 

wieder« 

« 

Frau KlAse» die^eidh «ndlieli geben urab» 

Stfihwui'C iluTi^SO lang' als etwas au( und nieder 

IiV ihrem Mieder g«ltt» 'Ihr ftoki tuät treu ku sejn« 

Und Abendl dnveh elfci F«krltolMtett 

Bte m de» Rand der Wek sie herahafc «a h^^Mmu 

Sie packen uuu eUIertig aiies ein 

Wf/e «MUH Mif einer eoleh w -«rrftett 

Jabrkneen 'WJbxt sti Weteer uwl sn UsA 

» *> * 

Tonnöthen haben kaaut an Kleidung^ Bettgewtnd 
Und- tausend andern kleinen VVaaien ^ ' ' 

r 

Wovon wir euoh di^ Note hier ersparen« 
Xlie SrbMhafr geht befnehe gans denoC 
Ffir jeden Tagt so lang' ihr Reiselai^f 
Serecbn«^ ist« find eben so viel Messen . « 



4 
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. Acutes Buch« - V# 5o5-^325. * • 55^ 

xYoraiu beseahlc; andi wird (wie irial man sont^ 

^ ' vergifoO 
. pär Schleier fui: die H^il^ge nicht vergessen« 
Ein SctilF» das nach Al6pp*'irerduiigeu ist« 
Niinint nnsre beiden Pilgerinnen 
An Bord; ein Wind rom Lande her * , * 
Schwellt ihre Segel auf, und sie gewinnen - 
In kureer Zeit beglückt das hohe Meer. • ' ^ 



-Allein den Sankt* « Karbrinenberg zif 

• • • . 
• «eben, ^ . 

# ■ 

Der Trost« du holdes Kind» war dir nicht auge* 

dacht! * ' 
ümsonst lieb eine günst^jge Mächt . . 
Auf deiner langen Fahrt erwdntchte tYinde wehen: 
In einer schwarzen Ung^ücksnacht « 
Bemächtigt sich ein Raubschi IT ihrer Pinke» 
Nacb einem Widerstand» wie wenn ein anner 

' ' Fiuke 
* Mit Kiau^ und Schnabel», angstbetäub^ 
Sich in des Habichts Grir[e4i . sträubt. 
Vergebens sehreTen um Erbarmen 
Und Beystand mit . gorungnen Armen 
Die l'ügei'juinc^ iummelwarts» ^ , ' * 



« 1 
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558 KtEi-iA 0Ki> Sji9i»ali>. V. 3^4— 551»* 

« 

« tcblanven j« 

-S^ihf «bfW liabüi tn» im Fjrayh^ m «dangeas 
Di« Riittw «iiid voa teia, d«c, Himiiel in toü 

Im ganzen Sc^iffo wi|:d wit ciiriidich heifat ge- 

« 

• * 

Tod 

Sieb amutlwii» ab rf« m laitfa» droht) 
Tetuoichfln «a'Damaak kir Bancmmkndt 
Dia Sofhmt vm dam öUaToiiataiida» * 



1 V 
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Rosinen also nebst der Amme hätten wir . 
In SichtilMiit gebracht , indefs die andern vitftn 

« 

Auf etntttn OcetA toü WiderwArtigkeiteii» 
8«oh. Jdiro iMg n«t ila«» ScbicJuJ .ttmua, 
Bit sie» nach Oimus von J^a'ir» 

^ Von Ormus bis ins Iland der Bramen, 
Von dA ftiirad; nM»h MoMmbik 
Herum gejagt» xuletJKt» yom leitenden Geschick 
In teineni unsichtbaren liamen ' , 

^.Geüsngen« m Damttk ersuunt zusammen kameut 



Die BaAdichtift fangt, (wie schon gesagt) 
' Niflk eiMr atenlkh sroTsM Iiltakeb / 
iiier wieder an» und eilt niinmehr in Einem Sta«k% 
So ziemlich leserlich und wenig abgenagt» 
Zwpft Amgaug fort, «ttC.den, wir alle warten. 

_ ■ 

IMa 8mm liegt in asoMl Bi»«»gaaten 

a • 
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fjSsk K.Z.XX.1A v»J> SxttisALu, 55* 

- 

Der Aiuitei: SaLadim« die» (wie die Haiid« 

Nachdem sie den Gemalil in einer Sclüaclit verloren* ' 
Dicfi Färadie» der Welt sum Wittwensiu erkohreo» 
£s i«t ttm Mitternacht, dpr Mond iiat «einen lauf 

Beyuah vollbracht» niid — Sinibald tritt auf» 

' ' i ' 

i 

Sockt eh* wir weiter gehn« itt nötbig zu be« . 

rißhteii» 

DaTi« wie^e Uand&chrift sagt» (denn &eylick zu 

erdiohten 

Wae ipan kaum «eiiiein Mönch auf tun Gelitbde 

\ • ■ glaubt» 
Itt» nach Hor^z de Arte» unerlaubt) ' 
Da£i nicLc Rosine nur» mit einer Sklavenk^ue 
Die ihr der FOrstin Gunst aus leidnen Blumen* 

^ wand» 

auch» seit kurzem» nebst Rose^tte 
Sich Klelia a)a SiUviu hier befand« 

Ein ZufisU» wir gestehn^t/ auf den man keine 

Wette 

Zu bieten .pflegt i ' Genug» es war nun in der Ketie . 
Der Ding^ so gefügt» und macLte der Natur * 
Nicht eineit Dreyer ntehr Faktur 
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Als wenn sich*« uioht getüffit hatte; > 
Uad^iftiun »ich., wie mm giaubt« Katkirine des«, 

80 wat nnn vollends gar nichti wundevbavei iv^tu 
Denn« dafa die Heilige nie nie gänzlich aus den 

» ^ Augen ' • 

Verloren acbeint gewidi* Sie ie^te ihren Pian 
YernrntfaUch in g^eim drauf an, ' 
Si^t bis sie recht zn ihrir Aßslbht tangen# • 
Coi'ch Trübaal aller Art erst tächtig ausznlaugea« 

Unfehlbär nifnmt die wertbo Leterschaai^ 
Auch ohne uns, viel Anth^tl an der Freude \ 

Das immer sich so lieb > so nah gewesen war« 

« 

Und» Aach so viel erli^Anem lieide, 

80 langer Trennung« nun;. vom Titerlichen TuuA - 

Entfremdet und in Sklavenbanden» ^ % ' 

An Libans FnCse sich auf einmahl wieder fand« 
« 

Sie hatten. nun von dem, was jede ausgestandiB 

Seitdem sie sich «um letzten. Mahl gesehn« ' 
Einander vieles zu erzählen. 

Rosineft Kleüa: wie sie, dem ewigen Quälern - 
Des alten Vormunds zu entgeha» 

♦ 
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Und da ^ex Geck bereiu die HodiEek sugexichtei^ * . 
In ^röister Eil' und Angst sick, nad^ Salem gek 

AacUet» ' 
Wie» ludie beym ^wlliiiiehteii Poxn. 
Em.StuxmwtlUd sie nach Tnpoli«gesohniitffii» 
Wie sie in Sklaveiey gerathen, und SQ fort; 
£.uiz» SIC cizaiiicen sich» mit uateirmischten KüsseBt 
Einander all«» vras mr vyi$»ent * • ^ 
Und vieiet noch, um das die Ratten uns gebracht« • 
Allein der Quelle aUer ihrer Schmerzen * 
(So viel vcrniag die Scham in jiingfräiiliphen Her« 

«xen!) * 

"Des armen Guido ward mit keinem Wort gedacbt;^ 
Von Guido» dem vei: meinten und dem wali< 

f - reu, , ' , 

Liefs keiile» bis der Drang sie endlich «ed^ madil« 
Nitbt ain« Sylbe sieh, entfahren« 

9 

Nun wieder in der Gärten grüne Nacht 
Zuraofc»' wo .Sinibald» halb schwärmend vok 

.* ^erlangen » 

, Sein holdes JLiebchen «ti unilaugeur 

Da» hier von ihm erwartet wird» 

# 

Befoi SUbermond iu Buseheu irrt ^ * l 
X)i0 voller Muskusrowi, hangen* * ' , I 



1^ 
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* Kocb zögert sie« naeh der sein Item sich sehii^ 
Ui]4 o! mit w^chea lauten Schlägeo» ' ' ^ 

Sio seine tJngeduld in «o viel Stunden dehnt» 

. Klopft iht di^fs Heiras atu offner Brust entgegen t. ^ 



I 



Jetzt hört er end^ch was sich im Gebfische 
f ' ' regen* 
vEr laoschtV Bricht heri^or , vermeint 
Sie istV » und sieht d^ just der Mond die Stelle 
Mit atigehemmtem Licht bescheint — « ' ^- * 

Wofern kein Geist aus Ilimmel oder Hölle 
Sein Auge täuscht — ^ 'vrftn sonst' Ms' Guido» seinen 

Freund? 



„Wie? Guido? — Sinibajd? — von dem 
• , in sieben Jahren 

Ich nichts gesehen» nichts erfahren?*^ * ' 

80 rufen im Unisono ' 
Zu gleicher Zeit» bestürzter schier als froh» 
Die beiden Freunde aus: „Nach sieben largen Jahren 
tToti Trennung uns auf einmahl ^ier 
j^u finden» hierT'* — 'Wo du» gesteh, es mir« 
Mich auf der ganzen Welt am^ wenigsten erwartet I 
Spriclit Guido. — In der Xhat» erwiedert öi- 
* ' . nihald» 



V 
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♦ * 

Das Salücksal liat diefä wunderlich gekartet ! 

■ 

Denn» was ia dmam Rotenwald 
Dioh mir «n^^egen fuhn^ ^ Ist dir nicht wandfiK 

barer 

« 

Alf mir, was dich? fällt Guido ein* — » S* doch 

hi«r, . * . 

Jait hier! am diese 2{eitl DieCs« ich bekenn* es dirj 
Verwirrt mich. 'G. Freun^, ein VyoK macht ailet- 

V Uarer: . 

Wäll fahrte dich biedier? 3« Die Liebe! ..O* Oacbt^. 
/ * ich!« dochi. 

Sie i[ahrt .auch mich* Allein» was nennst da 

lieben? 

Nie, Gnido» trug ein Mann ein edler Jodit 
^ie schlug ein, Here von reinem üVieben I - 
Auch Ireyiich häufle die Natur» 
Die ihre Gabea so^st^mit Gettze 
Zu theilen pflegt « noch nie in einer Xreaear 
So viele» Zauber auf. Und doch» beym wahren 

Kreuzel . 

Es ist ihr kleinster Werth I Ihr Geistj^ ihr Herz hair 

' Keitse 

• * , 

Wobey man selbst wie schön sie is( Tergifst*" 
G. yüx. i^t — doch olme Unterbrechen — ^ • 
Ich höre dich ron meiner Dame sprechen» 



>. * - 
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NBülVTXt BvcH* V« 112*— ISO* Sfiy. 

■ 

^ Und, was das. sonderbarste ist» 
Sechs Letixe sind bereits verblichen,. 
Seit unsi^ ZjirtUehJceit,sich za Palem entspann« 
G* Jn9t so viel Zeit ist seit dem Tag Teistviciien 
^ Da ick däd schönste^ Kind Siciliens gewann. 
S. Xst^s mögUeh? 'Denkst ia denn» d^fs ^eit«di« 

^ ' Weit begann. 

Noch nie z^wcy Fälle sich geglichen? 

r 

S# So liuio nur, (fällt jener hastig ein) 

"Diß Ähnlichkeit wird bald am Ende scyn« r - * 

^Ich sah sie beym Altar m Sinkt-Kathrin ui|^ 

Zum ersten Mahl» und auf den ersten Blick 
Ergab sich ihr mein Heksu - \ 



G. Vpn eben diesem !{!age 

' Datiert sich auch mein Licbes|;lück. 

Die Schöne» deren Bild ich tief im Busen tl'sge, 
Sah in der Kitche mich» nnd (wenn ich nicht 

. zu vißl 

Ans ihrem eignen Munde sage) " , t ' 

Wer mein bepn ersten Blick. ^ Etn-seltam Wüjr* 

♦ 

; if olspiel - 

lies Zufalls 1 (glicht ein wenig trocken 
Herr Sinibald» nach einengt kurzen Stocken» 



Digitized by Google 



i^ßQ KtE,I.lA UIVD Sirs IBALO. y. 131' — 148- 

Wievrohl der Haodel ihm noch imyerdächdi 

scheint. } 

Dook battat höre weiter, Freund! ^ 

% 

Ich lieCs bieynahe echoa ftnir allen Muth 'i^ergehea 
Ihr Wohnhaut I ihren Stand und Nahipöti aotan» 
' ' • spähen: ' 

Als unverhofft ein gün8t''ger Zufall kam 
Und alles (jLun m toja) die schöntte Wendung 

nahm* . • , 

Pie Zofe kam den Puls mir au befohlen« 

• - ^ 

ttnd da sie mich entschlossen fand 
Bo hedhi alt mdglich wav' um Amorn Guntt ta 
? spielen, ; , 

* 

Kurs, da ich schwor nach ihres Frauleins Hand 

Auf ehrenvolle Avt zu s lieben» 

Wayd'mir «in Antdä^^vcMs im GartantaU gegebcii« 

• « 

Im Gartensahl? ruft Guido* «^Auf mein 

Wort, 

Erstaunlich I Dock» rerseih* ttiid fah/e for^ 
Ich Utse dich ! S. Netii , G u ird o »'^ jtrSt' eibEläre ^ 
Sich deutlicher ; was ist »an diesem . Garteusahl 
Denn jio ersuunliches ? G* ISTicIits, f^retmd, bey 

« 

* ' ' ' meiner Ehre, 

Sonst nichts» äls daft der Zufall abbrmal:^* * 



/ 
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Neuntes Birou« Y* 149 — 167. 369 

' Mit diir tm^ mir ^oh gle«tdieii Spafs aai madieit * 
Beiiebea trag« -^^S. Ich sehe nichu zu iacheas 
Spiich ernsthaft:! — - G. GutI Ich wcüd in oiuep 

* i ' • 

-Um Mitcwiaiibi» baft^i; ieh luid^dat V£6ttdm 
* offen. 

Ich schlich hinein, lag vor dor Gut IIa sclion 
.Auf iileiiien Knien, — ftb«*Wi4«r«Uet Hoffeng 
.Vnft etwas unterbrach. Sie; lief bestüm daVon, 

Und mir blieb nichts als mich zurück zu ziehetiJ^ 



fiiit gtftfsUch licht geht Sini|>alden anf; \ 
Ein Fieber si^&ttelt iho) die ti^bea Augen ghlben: 
Doch hemmt e^ hoch mit Milh den . allzu xaschen 

Der Leidensdiaft. ^ Nur Deitert riift eri weiter I 



V 



Ein kleiner Brief, fährt; Guido fort. 
Ein alter Fauialon» und eine seidne Leiter, 
BradiV alki awiseheit' i^ie gar bald 
Ina Rein^ ^ Halt! eiii Brief (ruft faKItig 

nibald. 

Der nun die Wuth der elf ersüohf gen' ^Flammen 
fit ieiiter Brust nicht länger töhmen kann) 
Bin jeder Umstand trifft änisamktfte^ . 

WXAX.A2TB8 läl^BtL W. XXL B. . , A A 



• • 
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Kiv ilixfin Nalunen »och -r- neun' ila:en Nabmeo« 

r Mann! 

G. Sprich' leiMt» Fremadl *^ Mir, -dblndil«4d& hto 
£in Rautchen^im Gebuich. ^Icb bin von ^Lielien 
Hierher bestellt« — S. Bestellt? vqn Kleiieu? 
Dieft ist ihr Jffahine? G« Ja« So «et^ did 

■ 

iva W^hxe^ 
Verzlt^ierl — acbreyt deriindre Wutberkiut^ 
Indem sein Degen .^cl^on um G uido^ öiirne blitzt 
Was' G.uido «eimt Grimm ttlUeiv 
Ihm sagea luam» in in den Wind getagt« 
Jper hat kein ^br den, dieser Teu^l plagt ! 
Er scbreyt sq| laut» daCs man bis im Sera,!, seia 

BroUen . 

♦ 

Vernehmen mub: Smh» Feiges oder riehl<* 
Und GuidOi der sieb jonst za solcbeiA Sfiiele nie 
80 lange bitten liefs , ziei^t endliob wider WiUen. 



Sein Degen pnd aein kaltes Blut ' , 

Ist« während wir vom üanapfplatz wegzu^ilea 

Genütbigt sind« trotz seines Gegners Wuth» . 

Uns hoffentlich fOr alles Uiiglfick gut. 

#* 

Denn nun> ist*s höchste Zeit« dem jE^er xidtaii* 

theilen . 

Was unterdefs sieb S.erai b^ab« 



Digitized by Googl 



t 



• Schon lief vor MittcrnacLc das letzte Vicitel ab« 

Ab auf Am Scfaltfgamach d«r hblien Zoraida ^ 
Die Basen-in ihr Xammerleia 
Zurück sich zogen« herzlich inude 
Von Ihrer Hohei| xnehr begünstiget zu seyn 
AU swaosd^ a^dte.'die fioh alle Mühe gab^ 
Auch lange W^il' um diesen Freit zu haben. 



• 1 



^ Die Alte Damie war. vielleicht - • 

Das beste aller Bulttntherzen * 

Im ganzen Orient« und wenig war so leicht 

Ale*ihi^e Gunst gewinnen und — vfti'scherzen«;. 

Die Reihe» aus der ganzen Zahl^ 

.Dei^ Zofen« traf die fiasei^ dieses Mahl 

In Gunat zu sey»; und weil die Ftlrstin iriel Be^ 

e * . ^ lieBen 

An Klelient Gesang und Röschens Cidier fand» 

So mufsten sie an Ihm Sofa^s Rand 

In J>eideäi eich seit manchen dachten. üben. , 

Sie waren übngens , znmahl um Mitternacht 
IV^ft aUea schlafen sott» nicht etien acharf be» 

> ' ; ^ wacht: 

Dnnn die reihalsu Brut der Schwar^ien war 

I 



t 

* 
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Aus einein Schieb TctrUimstb wo dWi^weiblidi^wn» 
Hurgegen die Sömbabeil«4^h»ar ~ 1 

Von mildrer FarbV und Art zu allen Dieniteo 

• » 

. willig. . i ' 

Watt «tti»beioiidrer Gunn« im.Gazi:«.. 
Bej Nackt sich zu ergdui erlaubt* * - > 

Sie Latten dieser' Lust zwar selten sich beraubt. 
Doch diefimahl koanttti jia dli« StimdcT' iaoiii 

«rwarteiu 

/' - ■ 

Kaum wair^ der Dienst im Schlafgemach voU- 

■ r bweht^ 

Und beide käom ins ihrige getreten« 
80 spricht zu JEklelieu Rotine: Gute Nacht« 
Mein Schwesterchen« ich seh* du hast dos SchlsÜi 

▼ottndthem 

m m 

Nicht sonderlicht lyiein Engdi> ab^ da 
(Spricht Jene) sehnest dich yermuthlich sehr nach 

^ Ruh, ' , 

So sehlifrig sah ich dich Mann bejr der FOratiii spieleo; 
Da dauertest mich« mein, Schau; die Augekidecksl 

. fielen . , 

♦ 

Dir ja bey j^edem GnIFe.sa« * ^ 
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R. Nun wirklidif wenn du xliefs gesehet^ 
So gabst Avt htsm^ ^ ich «elb«r» fittf micli Atht; 
Viellädit kat^s auch Hstase "ttut gaauifikti 
l>enu» wirklich» £rleliej zum Schlafengehen 
Isi'a heute mächtig warm. • \ ' 



4» 



, Im Park wirdV'kühler/i^A^T 
WiUsi ^tt? — reraetsti mu .einer Miene 
Als wünschte sie ein rundes £fein, ' ^ . . 

• « 

IXd scblaue Klelia, — Du saud^ric? Gue» Ro- 

Scheiiire ja dich nicht 1 iq|| gehe gein ' aUein»> * ' 

, Sie ' geht« imft R Sechen» halb Terdrossen». halb 

/ mit* Lfechekf , ' * 
Hängt sich aa ihren Arm. -Sie irren» dichtend»* 

' stumm 

.Und schpeckenhaft im 6arten lang* -herum. . ' 
S^iDsine» die kaum Luft geUng eich zp<u£lcbelii 
Vermag ^ jdenkt bey sich selbst : In aller Welti - 

' ' wirum • ' 
Seufzt Klelie to oft? und Diese denkt vön'jenor 
Das nehmliche« Ich hiek'die Kacbt fflr schöner ' 
Fängt ^«ndlidi Klelie an. Ich auqh, tönt ROs- 



eil QU nach; 



f 



Cnd mit dein Tone» tie^s ;ipvaäi^ ^ 
Sohlen jede mehr« ^ wat die tagte» wgjBVft 
Zu wollen, abei: lelbat dieb Woiieu käum 

Sie blicken aich TeratoUen im» . . 
Und gleieli , ana Furcht ertappt sa werdeni^ * 
Siaka der ir«rachämte Blick zur Erden. 
Und immer wiid der IVlund zum — Sciiweigen Mudr 

gcthan. * ' 



* f 



' Auf einmahl bleiben aie im Gehen 
An einer Stelle « wo des ^ondes blasses LicLt 
Ein ' hoher Baum veraehlii^gi« wie unfr^ywflli^ 



'/* '". atehen« ^ , - 
Und wie aie beide ina Gesicht 

8ibh<6chauen«.ö£[nen Qich die Aime,^ beide fallen . 
Einander um den .Hata'; -ein Stront ron Thisinea 

Indem mit vollem Überwallen 

I^r lausen #icb an Kleliens Busen diängt. 

Aua R^^ach eäe^Aug^ hervoi(» und Hera und Lip- 

: ; pe» aprengc < 
Die Allmacht dea Gefühle. Siei&fat die Arme. £aJleo» 
Blickt Klejien ins Aug% und Ka|iu^^^4ti mir 

TeÄeikn? » 



% . 
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* iNMCw^ia Btrcii. y. söo—rÄyS. 575 

2a Ja»ge iut Fm^cbt vor deinen Spötterey^^iu - • ' 
per Froundtchaft R^ht in meiner ßriist jsestxittea? 
Vergidb mir^'Xlelie'l ^X* Ich» Engel, die tra> 

• 'V' ^ ' zeihn? . 

Euf c J en e iiai^- ich nioht daa neiimliche za hilten ? 
Yergieb du mifil M«a Kind, ich 8eh\ un$ beid« 



I W»i.l#iignr aidi moht mehr verbergfin läftt» 



tL Jft, Freund^ I Schwee ter.l schilt mtchf 
r aor veradito 

Dein Rötchen i^ichtl — -W»rüm verbarg ich^» dir ? . 
Der theure Mann für den ich schmachte, 
'S Der anieh mn mich mm ai^ben Jahre schier. 

Im £lend)irreud, Csm v&a mir, » . ' ^ ^ 
, Geschmachtet iiat* der ^ (lispelt sie ihr sachte • * \ 
Und feuexroth ins Ohr} o Klelie! er ist hier, . ' 
Und vwartet meia i^cht weit von dieser Stätte! 

m 

Kl. Ein ähnliches Gestandnifs hatt* ich schier 
letzter Nacht auf unserm Ruhebette, 
(Wemi fidschtt Sebam mir nicht dei^ Mtmd rer* 

* ' ichlofi|en«hitte) . 

Mein bestes Röschen« dir gethan* 
Es schwebte mir beständig auf den Lippen», 



i I 
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Stau». .da aok^t.iot hkit- Wa ül* wAr^iiiil IwiBM 

Was lausiL zuror niiy 'ztoJäievsckwer die Rlppes: 
Ztiamiiiieii bog« Jb>ttm» am* dich und hto^ aiu 

AAm XMie ihr Hijrz , idi fmfi nicbt wii^ 

wim ihn sehiil *^^'G«fri(i'W4i^'a Syn^iMubie» 
Waa ihn utaA »di fidHnnofgani m dÜd'Metea 

' *> • . " . < 

Ist mic's ^als ob idb^^ilui» ^fo wie er beyin Altar, 
Sdiött ein Gabidhla'-im Uog gdocktok Sfanr 
Am «vrafCm .Plailir Ita9d>* 6^ ^ A«geia 

• iUätia. 



< • . 1. 



B^ diMn Aabi« tt^t Rosinen k*b w» 



Durchs XlücJtwmarJc ; doob xaSt sie 

Und K l e 1 i a , die nichts vq^i ihrem Weh . ^ . : / 
* • • . ■ 

B^ei:kiis^ ahm faftf Det Aoihvg unam fliOBaMft 
Versp^eb una reiM Wcebattl^htok^ 

AUein. auljuirzen Souueabjick 
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t K*EI^^TES. Bupii^ V#faQ7— 316^ • 577: 
GerUaen; Ick» J«cb3 J«h]:e.lang die Beute 

.''.*.• 

Des fctiiidlichsten Gs^iiriis^ blieb ohne Schutz und ' 

.Und jede HaSadiig mrb attmihljdk^im s^^'.«!!^ « / 

l^uu denke dir was iiAi empfunden» . . 

Alfi Lauva gestern nnir die erste Botschaft gab, ' 
• Er leb«: iVftffy^rf» 8-ey; '^«M^ ' ' • ' > 

Sey meinem Angedenken treu. ^ 

Du weifstf, iöb bin ii^ Wünscben und Jm Lieben ^ . 

Eitt ^£11% Wim, und ein^ gatise Welt " 

kk. daCirr. getauscht; das gWcIl niclie taiSiik^' 
« 

* tcliieben ' . 

JDbs mica erwartet. Eomm : Mein Guido ii|E' 

Aa<di^.deHi Geliebter, tagst du, harret , • < 

An, diesein Qrt auf dich *^ Komm, lafs tpis mpht . 
' • * ' Tcrziehn! . 



r? tfti 



in/ 



Dein Gui^o? ruft eriuunt nnd halb «rstarrec 



Kosiue aus *^ und du eibUoktesi ilin ^ 
' 2um ersten Mahl in Sankt Katliiinens Mette? 
Sahst ihn am sweyten feiler s^ehn? 
Und Guido nennt sich. Er, dessen Wiedersebn 
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Di«ii VfOfmetruiiken macht? O k£i, mich» iaüi 
Wak^ jimuick" ich JMhr JH& kör^ ^' 

Was Im dit; toodf mft KlalU iMtfttttp . 

? ' ^ ' • 

£« Wii* sind beuogw aUe beide I j'- 
£r hat, siüh blols» die Zeit roii uns gekäxxw 
Hat blofi aeiii Spiel iaax ^ und anr getrlidm t 
Mit.EiiiMi yv^qptt ««• .ea iat — o wOxd' ich gloadi 

. • ' ^ t wm Seein l * , 

O sänV ich in den, Güund hiiiein,! ' « 

Ba Ein' Gqido» dea wir Ikbaiil 



XL Weg tnb dem Zweilei« JUndl T%iSt gl^cb 

der Nähme ein. 



Wie könnten^a dram nicht zwey Tetschiedne 

Gvido*« aeyn? 
fit je waa albenieia» eieh aelber au belrügei^ 

In eine» iVlädchens Kopf gestiegen ? 

Komm fasse 4ic& aey klug! ' . ^ 
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'* • ^ R. Äch l kömit' iek-^kb belogen 1 
Wla% mm 4m IMm^ kiaUl IMmIi, Zeil; haA Ofür 

• «# 

. . • ; berv<»: . ; * ... 

Tiift mit tai kmen Wort cle^ %iwf^m[iU Lim» 

1 

Und heil&t scliiitill die r^i;4(c:u iiebeii. ' . 

Sie untmibEeidfii WU swty Sdiiiimaii imGetphrey 
Des wiUen SiaibaldLif undgbubeaiie Aiipunen. ' 

Ihr Heil gen eile» stehuuu^ l>ey» 

SdiieyL Rüschen aul — und beide rennen 

IVie samiloe düiwfas Qebftf eb » dUie Kämiifattdeift m 

i x en n eu» ^ 

Der Moiid schien eben hell genug» 
Auf dteyfMg Sduitte ^00. in ihrem rüchen Flog 
Die hxMm Nyoifen su erkeimen. 

Erstaunt» verwirrt» fahrt Siui bald ^zurück» 
Aus Guido^s Ilapd entfällt der blanke Degen, 
Koch «j^tllvbl «u gutem GliUdtf 



Syu Klslia vwd Siwibaldi V- 552—^263. 

iSni «Uft vi^r. dasiik^«ieii euMtgea Blick 
Verständige» fliegen tich^niifi offti^m^ Airm «entgegtsi 
Dem Guido Kl-elia^ Rosinen Sinibald« 

Und wird. bis ifl» Serai ▼«rnommen ': 

Und» dä^un aupHVi/aU jette und Frau Kl aF« 

2u sehn .was Schuld an didSem Lärmen^- war, 

Schier ath^nlos lierbey gesprungen kommen; 

So l6Se( sich der vdlHge Verlauf . . , r - 

Der Sachen ganz natürlich auf. 

Ihr wifst, es pfl<*gt gewöhnlich bo zu. gehen« 

Wenn wir Aea Wundem itur reäkt- in dii» Auj^' 
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In dieser «UgeAieinen Liist > 
Des Wiedersehus , zerschmelzend ia Entsücken» * 
Und unermüdlich. Brust an Biusc 
Und Arm in Arme», eich zu her«m waA »> diftokeii» 
Wird (Ton dem gutien Doppelpaar 
Der einz ge Umstand nicht ermessen« 
D^U von dem Wonuefest worin lie sich ver« 

gessen 

.Seena zn Damask». nieht zu PaJermob 

war« 



Ein Heer von Himmlingen mit Schwertern imd 

«imic^Stangen, 

Von dem sie ^ringsum sich umfimgen 

• ' , ' 



i 
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Erinnert sie not gar xu bald daian. 

fid den mtttrn liait mk trsMoi sii MGetbeu; 
Oodi« ttBbewdirt und abonnäDiit^ 
Was gi«bt dflx Mentck aidic^um sei» litbeii? 

JDas gute ilci^ der Furuin w^r bejkannt: 

M^U« mixA des lifii^efaUs sich ulbk^ «utlish» 

köaniii« 

Und» wenn sie alic^ ilur gestelin« ^ 

GtiiüiLi't von üirei Noili^ eiweiclub Ton ihrem 

£s lä;£e nur an uns» wie jeder Lasier sieht» 
4<^.flilUiiieii Mk adir beoogen .haben kfinneB. 
Allein haben e^bet «in alrtHche» GMdtfa» 
Uikd mögen .gern (wer will, kann unsrer 3ckwacli» 

' iieit lachen't) " 
Jjfid IsQJbB, wenigstens in Yerseii» glaeUioh nechea, 
in Fir0se^ freyüch» geht^s so l^oht nidu immer an! 



Die Fürstin also that was die verliebten Seelen 
Ztt' Utter Got» sieh ^saft% * 
Und ihat aooh mebew Sie liefe, wu. i^«* ,vun 
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Voiv Anfang beygesteuVt» gelitten un4 getLao* 

Sich alles haarklein Torerzählen» 

Und hatte grofie Fi^ude^dr^ 

Sie will sogar t es soll bit Huf die Kachwelt 

» bleiben. 

Und Uets es in ein. Bach mit goldnto Lettern 

schreiben* 

X)aa man auf diesen Tag im $chats zu Ispahan 
(Setze unser Mönch liiuzu) y^ielleicht noch sehen 

kann. ' 

♦ 

ntDas Sdiioksiil » spridit die frau » indem es Zo^ 

raiden 

SBa eaerm Richter macht, hat euer Glüdt ent« 

schieden; 

Das Wie? soU meine Sor^e seyn« 
Von Stund* an bis zum AbsQhiedsfeste 
Betrachtet euch 'als meine Gäste.'^ * 



Ein jeder bildet Idicht sich ein ~ - 

Welch eii^c freudentrunkne Scene 
Anf dieses Wort erfolgt» .wie allep gIflckUch is^ 
ifiich ihr su F&Isen wirft» ihr Rock nnd Hai|d 

xerküfst« 

I{nd» statt des Danks» nur fbgebrochne Töne 
' WiUAKPs sAnmU« W* XXJUB* Bb 
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Hur ntmtmAm kann, £s V^t^recht tcliöii zu $^1^» 
Dftb^y int Aug'» und aia«h4' m din»Mlt aohöii. 

Nun ( um «neb ni^t mit wannen o4er halten 
AlMcUUrnngon to^i Dingen mfenhalieiv, 
Dia iooimei: lidx von soU^at vmtehn^ 
Neiiint, wenn ilix wollt» das alles $ey Eeschdii^ 
'Dankt aock die GlüokUdien, aar Reise .wolil v^er- 

aahir * 
Und taiohx aia königlkk baaclienkt rem ZörmU 

den« ^ 
Win im Tnninf au Böhme gehn. 
Schon fliagm aie im ^m.'oh der (Narcidn / ' 
Lepunto zu» wobiu»yarem ihr La^ 
Gelichtet ist. Ihr setzt die Stäiigon auf» . 
Und ( ungeduldiger » als aie ea jsellKr waren, 
aie engelangt aehn> laCst ihr mit gutem WinA 
Bey J^e|;repont sie schon vorilber fahren.' 
Docii^, wenn ihi glaubt dafs wir am Ende sind» 

8b lubt ihr Ciheh gerechnet» lieben Leute« 

*■ ♦ ^ 

Ihr* seht die aehwant^ W<4ke nicht» " 
Die» leider i dort sich an der Nordweataait» 

Des lioiii^ontea xeigt und wenig Trost yersjpri<jit f 
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Zehwte$ Büch, T. 6q— ßß, / 387 
Der wa^i^^ Sakrittan» dem wir« bdunnw 

r 

Bingen, 

Verpflichtet sind diefs alles nachzusingen, 

\%t überzeuge, der Sturm, der tins bedrSnt^ 

Sejr (ohne Widerspruch) AimodiU Werk ge^ 

Wesen« * . 

Er hatte, spricht er, schon so manche Fähilichkeit 
Auf utiire Liebenden gehäuft , und f ie «nra Bösfn ^ 
60 Tielmohl schon Tereucht, d$Cs beidei (ma er 

, nun % 
Besorgen mufs } umsonst gcilian zu haben \ 
Ihn wuthend macht» Er will nicht eber ruhn.^' 
{ CJnd schwört"« beym, groCien feurigen Raben, 
Auf dem Beelsebub zu Sankt Walpurgis Naeht > 
Zum Blocksbelg fliegt) bis er's, dahin gebracht, 
Sie «Ue» sammt' dem Schiff, im Abgrund z6 be- 

" erabeu! 

/ 

Der Sturm, det jot^t auf einmahl sich erhob. 
War seines Meisters werth, ssEt unser Mönch« 

Der Teufel 
( Gott schirm' uns \ ) könnt' allein so grob 
Zu Werke gehn, daran ist gar kein ZweifeL 
Die Heiden selbst enuetsten eich darob. 
Die doeh so manchen Sturm gesell^ ; *^ 
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£r wüthete alt sejr die ganze Hölle los« 
Und alles glaubt die Wtjlt wiid untergehen. 
Zerej^ttert Wixen schon die * Metten kl^ mi 

grob» 

Die Anker alle abgeristen« 

Der Büden leck, der Bug vom Blitz geschlissen« ' 
Die Hdidei^ schrieen lant zu ihrem Baffomet; 
Das Christen Volk su Gott und^ seiner lieben Mutter: 

DocU alle sahn bereits ihr Bett* 

Im Ocean, und sich dei; Stachelrochen Futter« v« 

Rosine nar» in einem Winkel» liegt 
Auf ihren jüiien» von ILieinmuth unbesiegt» 
Und betet still zu ^ankt Kathrinen« 
Und Sankt Xat|irine hört Rosinen^ 
ftpluttt aus der Himinelsburg mit mildem Blick^ 

herab« 

Und schickt* um ihr Vertrauen zu Verdienen« 

Zu ihrer Rettung strabks den greisen Chri»* 

' ' ' tof ab. 

Zu^rammeni geht das Schiff , zu Grunde gehn Um* 

^eiden« 

f 

'Und selbst die Unsrigen bereiten sich zum Scheiden : 
Doch Sie» ra deren Schutz Sankt Christof tjch ge- 

schüret» ' 
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Zu tödten, wild Asmodi^t Arm veikuizt; 
Schnell, wio oev frariesce Giodaiike« ^ / 



fr gefafat und 'in den Pfuhl geitflnt» 
jpie Unsrigen, auf einer eignen Planke 
£in jedes» lebend zwar« docK kalt und oline 

Sinn» 

Treibe sanft. die edmell bez$limta Welle 

An eine niedre Uferstelle » 

'y^ou einem nahen^ Eiland hin« ^ . , 

i « 

''NN. r 

Daa^ £ihin4 war ein Fels» rings um» doeb. ziem«' 
^ lieh dünn» 

Blit lod^erm Grund verbrämt ; im Felsei| eine 

Zelle» 

Wo Bruder Paul» ein ^ter Erctoit» 

Wohl in der winzigsten Kapelle 
' Der ganzen Christenheit» der heirgen Petronelle 

Gewidmet» wie er kämi» den Goimdieftst resv 

\ siebt. ' 

Zu seinem eignen Dienst springt eine frische Quelle 

Kieht weit davon; und um die Zelle blilht 
^ Ein' kleiner selbst -gebauter Garten» 

Der» wenn des Tages Pleifs ^e Efslust eufge- 
. ' weckti 

Mit Schoten» Kohl und Wurzaln aller Arten 
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Dar GiifgwiilMil wMüiCge Tm^A deokfp - 

ZuweUeu »cbieist auGk wählt im itiitea Botoh T«r«» 

Sein Neffe, imt im Wurdücblt bilft 1»isatbA^ 



Wiö tlXoB ditb mu Sankt -KathriB^vf 

Plan ' 
SHiHmiiMii blng» «nd wie die^brnden EremiinA ^ 
Fac unfrer Xieboii<l«ii Brludtaiig tich bemühten» 
Dis reibet nun von selbst sieb eins axu andre ao» 
Wfr ^ätt^ wenig iu der Selierkunst gotli^an« ' ^ 
Wenn wir et niekt auf Einen BUek erriechen« 
. Natflvlidi mnbte hiev ( wie ;übef all } das jbest^ # 
Dar Himmel tbun« s^gt tinser Sakristan. 
DiQ ^lausiieri die iu ihrem FeUenneste 
'Co eines Funds sidi wahiUeh nieht Teraahng 
&nd über tkre adiönen G&sie ^ « 

VaK Freuten au£ser aicb* Die Gäste b%ben zwar 
Ihr reich beUdnes Schiff verloren:^ . ' ' 
Allein wae^giebc.' der Men$eh mehr gern für Haas 

. und Haar? 

Aus solcher ^Notk. so wunderbar 

'/ - • 

SrhaUea« seheu^ sie sich nun wie neu gebor eo» 
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ynd » gleicb dem ersten IVTenscheBpaav. ^ k \ 
'In dieflem Paradiee (f^r ihr Palerm Verloren) • 
2iu Pflanseui emr neuen 3«il;^r' - v. . 

Von Dienern Qoues MserLolnen, . 



/ 

„Von ungefähr ist't nicht gcschehnt . 
vSpriohr Paul der Eremit, ihr Lieben* 
Dafs auf dieff Eiland each der Sturm un$ amg«!* 

hieben I » 
Und dafs wir au der Zahl mis just Tier Paare 

»ihn, 

Steht ganx g^^^f» Xebena|>uch geschrieb^t 

'Von iingefähr ist's nicht gescUeluil 
Mein wackrer Neffe und l^aure^tte , 
Erkennen» wte ihr seht, gehorsame ren Beruf 

VVo2u der liebe Gott die .Menschen nweyfaoh 

• ' ^. 

' «chuf» ♦ " 

Was kaun^ man bessers thun in ihren grünen 

Ich selbst erkläre mich» wofern ^n einem Manii - 
Mit langem ,£art und halb bereiften Haaren 
Frau iwiare sich entschliofsen kann, 
I^afs ich ftia siebente der heiPgen Sakramente 
.Canx willig -tnift ihr trete» könnte. 
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Idi biu eia riiesiei ^vvar» docl^ hiadeit Jas di« 

Auf ttiia«r Schiitdi aiditi .nnd^ ttttt lucb Rom 

zu laufen 

« 

Und dio Erlaubnir^ doi;t Saxikc Peteiu abzu«* 

luittEni« 

Gkbt mir Gott V« lex selbft cUo OiipesttsioB^ 



AoÄ hünum est, spricht £r mit durcan Wortan« 
£s ist dem Mann uicht gut aileiii zu aeyn 
Und fein GetdUedit im Keimt na «imofdmi 
üm flicht ftu brennen, sollt ihr freynat 

* Und sagten gleich die Patres alle Nein; 

' Der Hebe Gott , der uns ( trptz ihren Sohldssen} 
86 wie wir eind gemadht» mab das am bettea 
^» wisienl" 



So sprach der alte Paul, und» schweigend ^der 

lau^ • 

Erkläret sich die wiatigste Gemeine 

Der Chri&teiiiieit > dals sie es auch so meine» ' 
Das ganze Volk, das nua diefs neue Edenf baut» 
Wirdt Tierfach, noch in dieser Nadht getnmt; 
Damit der- nächste Tag, Wenn er herunter* sdiaa^ 

Auf lauter Glückliche in dieser insoi scheine» 
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Zehütss Buch. T« 182^199. 39^ 

♦ i 

Die- gcoüio Mttttarui d«r Tugend . und ddf 
' ^' . > Kunst, ^ ^ 

'Die Noüi » ergiefset nun die Fi achte pirer Gunst 
Auf unsre edlen Müfsi^gänger, 
Dem ältesten Natiirgebot ' ... 
Gehorsam t essen sie mit Schwei|s enrnngnes Brot; ^ 
Dafür macht auch ein reicher FiiegenXäiiger 
Bey* seiner Siiltenskpst nicht halb so frisches' Slot; ' 
Die jLieb^ ej^tflammt im Manne Hieldengluth" 
Das möglichste i^u thun» das äufserste zu wagen; 
Die Liebe giebt dem \ sanften VVcibe Muik . 

Y/tA MSnnei eehauera mache mit Dlehelii n 

ertragen« / ' 

V V 

YoUkommnei Gl&cL ist nicht der Menschhek 

L008» 

♦ 

Dn gäbst et nnt» Natur, wenn wir*« zu vmgBtk 

waOitenl 

Dein weisestei Geset2s isti tsLafs dich niclit ^ 

gelustenl" 
, Zufrieden liegt in 4^nem Mutterschoo/s 
.Der gute Mensch» Tergnflgt mit seinem Loos; 
Stets glücklicher durch mitgetheiite Freude^ 
G^tros^er stets bey mitgefühltem Leide« , 



Digitized by Google 



;N,acb diosem Mafse war, yxjDlleicbt voiv «inem 

Pol- 

Zum ao^m keinaiq YcjÜL w teuiM flattt $o -vrofal 
AU unserm — (Neni\Q dooli, o Alusfl^ 

Den Sitz der kleinea Kolonie» • . 

Pie h^ex 60 glut](Iich war» luid selbst xiiqkt wufst« 

A)f unserm Volk auT Lam.padate, 

* Rosinen» der die Schuld an ihre Schüueiiu 
Stets sohwereir auf dem Hessen lioget-, 
Qeit sU auf ihstm Sobopfs din klein Kathri«^ 

chen^ wieget 

r 

.Der frommen Seele fällt*« auf einmahl in den Sinn» 
Zur guten heiV^eu Petronelle'n» . 
Z)te » ziemlich schlecht aus> weichem Holz gedreht^ 
Auf dem ^Itar des kleinen Kirchleins s^cht. 
Die h eilige Kathrino zugesellen. 

■ X 

Wm wird ein Si^nu nieht «einer Fna zn 

' ., Lieb'? 

Herr Sinibald» der 8chon\den Tiscliler und den 

* • Schlösser 
«fiSa machen lernte, greift, von angebomem Trieb 
6el«]irt» sogleich mi^t Axt und Mes8#r . 
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Du Kanal wexl an; er zimmert« schnitzt und*^ 

• bohnc 

Treufleifsig» Tag undf Habhi:» mit manchem KjXCs 

^ belohnt. 
In korctof steht ei da» roUendet» und iRosindli 

Wie aua dem Aug* heraus geachiiitzt; 

Doch * mit dem ^lunchen^ das ilir auf der Scheitel ' 

Undbiit dem Schwerte» Sankt Kathrinen, s 

Wie sie mit ihrer Juugfrauu - Schaar ' ^ 

Dem Fräulein einst im Tiaum erschienen waif 
Sö gleich f als hfttte sie ihm in Person gesessen« „ 

Ihr Nahmensfest erschien indessen» 
Und, während ohne Rase die kleine Glocke schellt^ 
Wird sie der heiFgen Petrpnelle 
{Die ohne Neid die Oberstelie 
Der Fremden überlälst} zur Rechten aufgestellt» 
Rosine legt den angelobton Schleier» 
(Von einem Engel» wie man glaubt. 
Gerettet aus dem Sturm ) um ihr«r Heiligen Haupt; 
Kniet, betend dann vor ihr » in stiller Feier» 
Bis die Versicherung, die Schuld scy ntin bezablti 

lÜn Gnadenblick i^r in die« Seele Strahls. * 

■» 
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5^ KXiSlJ^A U.KD SIIS1BAX.D, V« — 

t 

Mit feiner bestea FesuagskzauM^ ^ 
Der^Heiligea za Ehren» augethaa» 
Btiromi: Vater Panl ein ^^ut Ze Demn an) 
Das glaub^ge^Völkehen eilt nach Hauie» 
.Und alles endet aich mit einem frohen Sehmanst« 

i 

I 

/ 

Ein gleichet (ruft sam Schlufo der gatp Sa- 

.kristan) 

WoU* uns der Uebe Golt mit allen Frommen geben^ 
Bier in der Zeift und dort im ew^gM X^ebwat 



r.^DE DES XXI. 
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